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Daß Wulfram von EBuhenbaüh unter allen LöfiBcbeu er- 
üülileAden Pichtern des deutschen Mittelalters der gewaltigste 
und gedankentiefste ist, wird allgemein zugegeben. Er allein 
hat es versucht, die höchsten Fragen, die des Menseben 
Brust bewegen, zun Gegenstände epischer Dichtung zu machen. 
Cnd wenn auch die Änsführung seinea Gedankens in Folge 
seines eigensten Wesens hinter dem Wollen zurückgeblieben, 
Bo darf Wolfram doch nicht unwürdig neben den grollen 
Flurentiuer, neben Daiite .\Uigbieri, gestellt werden, nur daß 
dieser einen am Quell des classischen Alterlhums getränkten 
Geist zu Beinern Werke mitbrachte, während die Bildung des 
deutschen Dichters die kümmerlichste war und kaum den 
Durchschnitt seiner Zeit erreichte. Dennoch übt das Ringen 
einer groCen Seele, deren Flügelschlag durch den Druck der 
umgebenden Terhgltniase gehemmt ist, einen mächtigen Ein- 
druck, und wir können ahnen, welch hshercu Flug sie in 
lichterer, sonnigerer Atmosphäre genommen haben wDrile. 

Dem ritterlichen Stunde gehörte der Dichter an; er be- 
zeichnet sieb seihst an Terschiedeneu Stellen seiner Werke als 
Bitter, und zvar als Baieru (Parz. 111, 133), was von vornherein 
den Zusammenhang mit dem acbweizeriscben Geschlechte der 
Freiherren von Eschenbach ibusscblleCt, Ist nun auch die 
Familie des Dichters und der Dichter selbst urkundlich in 
Bniern nicht nachzuweisen, so- hut das wenig auf sidi-, denn 
er gehörte dem niedem Adel an, und solcher Familien sind 
viele früh versehollen, ohne in Urkimdcu, noch weniger in 
Chronilren eine Spur ihres Daseins m buw.e^Ww.Mv. I.^ip.'-Wa, 
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VI EINLEITUNG. 

Oberpfalz, neun Stunden nördlich von Amberg, das andere in 
Mittelfranken, etwa vier Stunden von Ansbach. Die örtlichen 
Beziehungen in Wolfram' s Werken weisen entschieden auf das 
letztere. So nennt er (Willeh. 390, 4) den Virgunt, lat.Virgunnia, 
Virgundia, Virgunda waldun in Urkunden, einen Wald zwischen 
Ansbach und Ellwangen; von Städten jener Gegend Trühen- 
dingen (Parz. IV, 162), d. h. Alten-, Hohen- und Wasser- 
trüdingen, etwa sechs Stunden von Eschenbach. In der 
Schilderung der Gralburg vergleicht er den Schloßhof der- 
selben mit dem Anger zu Abenberg (Parz. V, 103): die Grafen 
von Abenberg aber saßen etwa drei Stunden von Wolfram's 
Heimat. Er erwähnt ferner den Sand, die Gegend zwischen 
Koth, Pleinfeld und Weißenburg bis Nürnberg (Willeh. 426, 
30), die Kaufweiber von Tolenstein (Parz. VIH, 338), d. h. 
Dollnstein, ungefähr eine Meile von Eichstädt, sodann Nörd- 
lingen (Willeh. 295, 16). Im jüngeren Titurel, dessen Ver- 
fasser häufig in Wolfram's Namen spricht, wird der Dichter 
mehrfach als friunt von Flienvelden bezeichnet; dies Pleinfeld 
liegt fünf Stunden südöstlich von Eschenbach. Des Dichters 
Heimat gehört zu dem damaligen bairischen Nordgau, also 
nicht zum eigentlichen Baiern, sondern zu Mittelfranken, und 
auch seine Sprache mit ihren zahlreichen mitteldeutschen 
Spuren bestätigt dies. 

Das FamiHenwappen besitzen wir in mehreren Abbildungen 
und Beschreibungen; die älteste in dem Bilde, welches die 
Pariser Liederhandschrift Wolfram's Liedern vorausschickt. 
Hier ist er als Ritter dargestellt, im Kettenpanzer, darüber 
den Wappenrock, mit dem Schwerte umgürtet, den Helm 
geschlossen, in der Linken den Schild, in der Rechten das 
Banner: so steht er vor einem gesattelten Rosse, das mit der 
Kovertiure bedeckt ist und von einem Knaben gehalten wird. 
Sein Wappen ist im Schilde abgebildet : zwei weiße mit dem 
Rücken gegeneinander gekehrte, axtähnliche oder fahnenartige 
Figuren, die auch auf dem Helme, dem Banner und der Kover- 
tiure wiederkehren. Dies Wappen stimmt noch am meisten 
mit dem oberpfälzischen: drei aufwärts gekehrte, nach links 
gewendete silberne Messer im rothen Schilde. Ein ganz ver- 
schiedenes schildert uns im 15. Jahrhundert der dichtende 
Ritter Jakob Püterich von Reicherzhausen in seinem Ehren- 
briefe*), der in Form der Titurelstrophe eine Aufzählung 



♦) Zeitschrift für deutsches Alterthum, TI, 31—59. 



Verwappent mit aim hafen 

im schilt auf heim begarb ; 

ja müeat er sehn eile dmfen 

der I1D3 ertür derselben clainot färb; 

ein pusch auf beim der hafen hat iitnbrsifet, 

d. L. das Wappen bestand aas einem Topf, der auf dem das 
Wappen krönenden Helm sich wiederholte und aus weichem 
ein Busch emporwuchs. Ein damit übereinstimmendes Wap- 
pen hat aus Konrad Grünenberg's Wappenbiiche (1480^93) 
Schmeller mit^etheih*): dasselbe zeigt im gelben Schilde und 
auf dem Helme einen rotben Topf mit Gießscbuabel am Bauche 
nnd bogenförmiger Ilaodbahe, aus dem oberen Topfe sprieQen 
fünf tulpenartige weiße Blumen. Daß dies wirklich Wolfram's 
Wappen war, bestätigt ein jüngeres Zeugniss: der Nürnberger 
Patrizier Kress (1589—1058) erzählt**), er sei am 5. Auf 
ltH)ti nach Obere seh enbach, welches ehemals dem Deutschorden 
zugehÜrt, geliemmen, und fügt hinzu: In der Ileutschherren- 
kircbe zu Escbenbach sind nur nachfolgende Monumenta. Bis 
ligt der »Ireiiij Ritter Herr Wolfro/ni ton Eschenhiich i 
Meislersinger. Dabei gibt er eine Abzeichnung des Wappens, 
das mit dem bei CrOnenberg genau stimmt, ^ur hat der Topf 
etwas andere Form und die Zahl der Blumen ist grfvßer. 
Zwei Zeugen also berichten Über das Grab des Dichters und 
dag darauf befindliche Wappen unabhängig voneinander und 
abereinstimmend. Das Wappen bei GrUoenberg hat die Über- 
schrift: Wolfram Freiherr pow Esehenijach, layen munt 
bat gesprack, ein yrank. Daß damit kein anderer als der 
Dichter gemeint ist, der hier irrig als Freiherr bezeichnet 
wird, geht aus den dera Wigatois Wirnt's entleltnten nnd auf 
den Dichter beztlglicien Worten Idar hervor. Gegen diese 
Zeugnisse kann das Wappen der Pariser Handschrift uiclit 
aufkommen; denn die Sammlung ist erst im 14. Jahrhundert 
in der Schweiz angelegt. 

Die adeliche Abkunft bezeugen des Dichters Zeitgenossen 
und Spätere, indem sie ihm das ritterliche Prädiiut tHerr° 
geben. Aber freilich haben wir ihn uns nicht als auf einer 
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VIII EINLEITUNG. 

stattlichen Burg hausend zu denken, sondern nach seinen 
eigenen Angaben in sehr ärmlichen Verhältnissen lebend. Er 
besaß eine wahrscheinlich sehr bescheidene Burg, nicht Eschen- 
bach, sondern Wildenberg (Parz. V, 193). Eine Stunde von 
Ansbach liegt das Dorf Wehlenberg, welches aber früher 
Wildenbergen hieß. Der Stammsitz der Familie war jedoch 
sicherlich Eschenbach und dort hatte sie vielleicht eine größere 
Burg. Denn daß die Familie arm gewesen, ergibt sich noch 
nicht aus der Armuth des Dichters. Allem Anscheine nach 
war Wolfram ein jüngerer Sohn, auf welchen nur ein sehr 
geringer Theil des elterlichen Besitzes übergieng. Die Worte 
im Parzival, I, 117 ff., namentlich des pfliget och tiuscher 
erde ein ort, deuten v^rmuthlich auf seine eigene Heimat 
und seine persönlichen Verhältnisse. Indess seine Armuth 
hat ihn nicht gedrückt, sein Eeichthum war die Kunst, die 
ihm Gott gegeben; durch sie fand er freundliche Aufnahme 
bei Reicheren in der Nähe und Ferne. Daher vermag er 
über seine Lage ohne Bitterkeit und mit gutem Humor zu 
scherzen (Parz. IV, 167—176; V, 569—570). 

Von seinen Lebensschicksalen wissen wir im Übrigen wenig. 
Die erwähnten örtlichen Beziehungen werden zum Theil wohl 
auf persönliche Verhältnisse deuten, wie zu den Grafen von 
Abenberg, die seine Gönner gewesen sein mögen. Auch in 
Trühendingen saß eine gräfliche Familie, die mit dem Merani- 
schen Hause verwandt war und auf deren üppiges Leben, das 
am Ende des 13. Jahrhunderts die Verschleuderung ihrer Be- 
sitzungen zur Folge hatte, die Krapfen (Parz. IV, 163), leicht 
eine Hindeutung sein können. Noch erwähnt er einer Mark- 
gräfin, deren Schönheit vom Heitstein leuchtet (Parz.VIH, 180). 
Ritter vom Heitstein, einem Berge im bairischen Walde, kom- 
men im 12. Jahrhundert in Urkunden der Markgrafen von 
Vohburg vor, aber nicht mehr seit die Markgrafschaft an 
Baiern gefallen. Die hier gemeinte Markgräfin ist Elisabeth, 
Gemahlin Berthold's von Vohburg (f 1204), Schwester Lud- 
wig's von Baiern, woraus auch der Anfall an Baiern sich er- 
klärt.*) Wolfram wird ihr nach damaliger Sitte wohl auch 
eine Zeit lang den Hof gemacht haben. 

Wichtiger für seine persönlichen Verhältnisse ist die Er- 
wähnung des Grafen von Wertheim (Parz. IV, 142). Die 
Grafen von Wertheim saßen und sitzen noch in Unterfranken ; 



*) Vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthum, XI, 42 fg. 



'Wolfram bedient eich des Ausdruckes min Ii^n-e, waa an sich 
noch auf kein Abhäugigkeitsverhältniss hindeutet, sondern 
a,Qch allgemeine Ehrenbezeuguiig ist. Aber nenn man er- 
wägt, daC im IS. Jahrhundert die Grafen in Eschenbach eine 
Comthurei des Deutacliordens gründeten, so geht daj'aas her- 
e in jener Gegend Besitzungen hatten. Daher 
kann d<!r Ausdruck min lierre eine Itestimmlere Beziehung 
haben, wenn etwa auch Wildenberg Ihnen gehörte und Wolf- 
ini damit helebiit war. 

Das LooH eines armen, auf die Freigebigkeit der Grollen 
angewiesenen Dichters brachte ein wandemdea Leben mit 
' größter Lyriker, Walther TOn der Vogelweide, 
dessen Leben wir durch die Beziehungen seiner liistorisclien 
Gedichte genauer kennen, liefert davon das anaclmulichste 
Beispiel. Wolfram sagt Beibat (I'ara. IX, lü8ü): Wer Schildes 
Amt oben will, der muß durch atreichen Lande viel ; und bei 
dem Wertlie, den er auf sein Kitterthum legt, dürfen wir 
annebtneu, dulj auch der ritterliche Sinn nach Abenteuern 
:ii in die Welt hinaustrieb. 

Doch können wir nur £ineu längeren Aufenthult in weiterer 
Ferne uuchweiaen, den am thüringischen Hofe des Lnndgrafeu 
Hermann, der auf der Wartburg bei Eisenuch einen Mittel- 
punkt dichterischer Betrebungeu bildete, wie 600 Jahre Bpitter 
das benacbbarie Weimar. Von Hermnnn's Beförderung der 
Dichtkunst haben wir verschiedene Zeugnisse: auf einer seiner 
Burgen, Neuenburg (Naumburg)aii der Unstrut, vollendete Hein- 
n Veldeke, der vom Niederrhein gekommen war, seine 
Eneide; auf seine Anregung unternahm Albrecht von Halbei^ 
Stadt 1210 die poetische Verdeutschung von Ovid's Metamor- 
phoaen-, von ihm erhielt Herbort von Fritalar, ein Hesse, das 
französische Original seines Liedes von Troja. Begreiflieb ist 
also, daß Wolfram von dem Glauze dieses Hufes sich ange- 
zogen fühlte und Förderung seiner Kunst an ihm zu dndcn 
erwartete. Von den genannten Dichteru lebte Heinrich viin 
Veldeke sicherlich nicht mehr, als Wolfram nach Eisenach 

m; aber er traf hier und lernte kennen Walthern von der 
Togelweide. Um 1204 war Walther in Thüringen, iu diese 
Zeit und die folgende wird daher auch Wolfram'a Aufenthalt 
fallen, der indess wohl nicht ein einmaliger war. Das Leben 
auf der Wartburg war ein sehr lustiges, theilweise sogar sehr 
lärmendes und ausgelassenes. Die Freigebigkeit des l'ürsten 
lackte namentlich viele Schmarotzer herbei, uiweT Aewc^ i^Jdm«, 
Katuren zu leiden hatten. Das ansc\iavA\c\i!,\.e'Ä'Ä&.Niiw «äsH«ra 
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Treiben gibt uns eine Strophe Walther' s (Pfeiffer, Nr. 99) und 
unser Dichter selbst (Parz. VI, 526 ff.). Ein Nachklang 
dieses dichterischen Zusammenlebens ist der dem Ende des 
13. Jahrhunderts angehörige Wartburgkrieg, der ins Jahr 
1207. verlegt wird. Wie die deutsche Heldensage sich gefiel, 
die bedeutendsten Heldengestalten derselben ihre Kräfte mit- 
einander messen zu lassen (Dietrich und Siegfried im Rosen- 
garten), so lässt jenes Gedicht die bedeutendsten Dichter des 
13. Jahrhunderts miteinander streiten. Es berichtet auch aus 
Wolfram's Leben noch einen Zug, der aber wegen des Man- 
gels an historischer Grundlage keinen Glauben verdient: er 
sei durch den Grafen von Henneberg in Maßfeld (bei Mei- 
ningen) mit Ross und Gewand ausgerüstet und zum Ritter 
geschlagen worden. 

Wie sein Gönner Hermann hielt auch Wolfram eine Zeit 
lang sich zu Otto IV., dem er zu seinei* Krönung in Rom 
(1209) Glück wünscht (Wüleh. 393, 30). Später jedoch fiel 
Hermann von Otto ab. Der Landgraf starb 1216, Wolfram 
überlebte ihn und gedenkt seiner im Willehalm (417, 22) als 
eines Verstorbenen. Wenn er dabei der Freigebigkeit Her- 
mann's erwähnt, so geschieht es wohl nicht ohne Seiten- 
blick auf seinen Nachfolger, Ludwig, den Gemahl der heiligen 
Elisabeth, der seiner ganzen geistigen Richtung nach kein 
Förderer der ritterlichen Poesie sein konnte. Daraus erklärt 
sich auch der durch den Willehalm klingende trübere Ton 
(280, 21; 402, 28). Dieser Mangel an Förderung war wohl 
Schuld, daß der Dichter Thüringen verließ und in seine Hei- 
mat zurückkehrte. Wann das geschah und wie lange er den 
Landgrafen überlebte, wissen wir nicht; nur das steht fest, 
daß er in der Heimat starb und begraben wurde. Daß er 
in Eschenbach in der Kirche Unserer lieben Frauen bestattet 
war, sagt das erwähnte Kressische Reisebuch; es wird be- 
stätigt durch die Angabe Püterich's, der, ein begeisterter Ver- 
ehrer der altdeutschen Poesie, aus Anhänglichkeit an Wolfram 
dessen Grab aufsuchte (Str. 127 fg.): 

darumb sei imer er 

und lob gesagt Wolfram der hochbekant 

mit tichtes kunst so gar in teutschen weiden, 

das im halt nit geleichet, 

ich main von Eschenbach und Pleienfelden. 

Begraben und besarkt 
ist sein gebain das edl 



in Eschenbaeh dem markt, 

in unser fraiien minster hat er eeill, 

erbaticns grab, beJQ schilt darauf eriieuget, 

epitstjum be Bunder, 

das iina die zeit seina sterben» gar abtreuget. 

bchon damals also »ar die Inschrift des (jrabes nicht mehr 
leserliih, sonst würde Püterich die Zeit »eines Todes ange- 
geben haben 

Seine häusliLhen Verhältnisse deutet der Dichter an meh- 
reren Stellen an Ifi ir ersehen daraus, daß er verheiratLet war 
(Parz IV, 112b), aus einer Stelle des Titurel, wo er den Tod 
Schoyaianens bei -der üeburt Sigunens erzählt, klingt die 
Sorge des Gatten um den Verlust eines geliebten Weibes 
heraus (Str, 18). In einer andern Stelle desselben Gedichts 
spricht er vom Gehenlernen der Kinder (Str. 89); da wir nun 
aus dem Willehalm erfahren, daß der Dii;hter eine Tochter 
Jiatte, so liegt es nahe, anzunehmen, er habe bei jener Stelle 
des Titurel das Kind in seinen ersten Lebensjahren vor Äugen 
gehabt. Ansprechend ist Simrock's Vermuthnng, dal^ dem 
Dichter bei der reizenden Schilderung der jungen Ubilot im 
Parziral das Bild seines eigenen, eben heranblüli enden Täcliter- 
leins vorgeschwebt habe. 

Wolfram hatte keine gelehrte Bildung empfangen , wie 
sie andere seiner dichtenden Standesgenoesen, wie Üartmunn 
etwa auf einer Klosterschule erhielten. Er wurde erzogen 
wie damals die meisten Ritter, d. b. nnr im Waffenhandwerk 
und andern ritterlichen Übungen. In seiner naiven Weiee 
spricht und scherzt er selbst Über seinen Mangel an literari- 
scher Bildung (Parz. n, 1711 ff.), and an einßr andern Stelle 
(Willeh.-2, 20): 

Swaz an den buocben st^t geschriben, 

des bin ich kllnstelös beliben. 

niht anders ich gelSret bin, 

wan hän ich kunst, die glt mir sin, 

wo htnat nicht auf die Poesie, sondern auf seine mangelnden 
KenntnisHe zu beziehen ist. 

Sein Gedächtuiss muQ Aaiier erstaunlich gewesen sein, 
wenn man bedenkt, daß es den Inhalt zweier so umfang- 
reicher Gedichte in sich aiifnuhm. Wir haben uns das so 
zu denken, daC ihm der Stoff von Abscliniti "lvi. t 
mitgetheilt wurde, er also jeTnani ixa %iB\\ä VaM-e , ^wt ""i 
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die Kunde der Quelle vermittelte. Man könnte freilich auch 
annehmen, er habe das Ganze erzählen hören und dann nach- 
gedichtet ; dem widerspricht aber die an vielen Stellen hervor- 
tretende fast wörtliche Übereinstimmung mit den Originalen. 
Fehlte es ihm nun auch an gelehrter Schulbildung, so er- 
warb er doch in einem vielgestaltigen Leben sich mancherlei 
Kenntnisse. Er zeigt sich bekannt mit der Astronomie, der 
Naturgeschichte, vorzugsweise allerdings der fabelhaften des 
Mittelalters, mit der Theologie u. s. w. ; er bewährt seine 
Vertrautheit mit der deutschen Heldensage, die er sich frei- 
lich nicht auf gelehrtem Wege anzueignen brauchte, da sie, 
wie bei uns Märchen und Sagen, ein Gemeingut aller war. 
Bei seiner Neigung für Anspielungen finden wir diese ver- 
schiedenen Arten von Kenntnissen in seine Gedichte verwebt. 
Auch auf die zeitgenössische Dichtung bezieht er sich wieder- 
holt, und die betreffenden Anspielungen seiner Werke zeigen 
uns, daß der Reichthum poetischer Erzeugnisse über das uns 
Erhaltene weit hinausgieng. Auf praktischem Wege hatte er 
sich die französische Sprache einigermaßen angeeignet, so 
daß, wenn er auch kein Französisch lesen konnte, er Vor- 
gelesenes doch verstand. Es war damals, ähnlich wie im 
18. Jahrhundert in der höheren Gesellschaft, üblich, mit der 
französischen Sprache zu kokettieren, und sie in die Unter- 
haltung einzumischen. Von dieser Sucht hat auch Wolfram 
sich nicht freizuhalten gewusst, ebenso wenig wie Gottfried 
von Straßburg. Wolfram's Kenntniss des Französischen war 
allerdings eine unvollkommene, und daher laufen ihm manche 
Missverständnisse seiner Originale unter. Er scherzt selbst 
darüber, Willeh. 237, 3 : 

herbergen ist loschiern genant: 
so vil hän ich der spräche erkant. 
ein ungefüeger Tschampaneys 
künde vil baz franzeys 
dan ich, swie'ch franzeys spreche. 

Ganze französische Redensarten mischt er in die Erzählung 
(Parz. II, 525. 527; VH, 397—398; Tit. 59). Man hat ge- 
sagt, Wolfram mache sich damit über die Sitte oder Unsitte 
der Zeit lustig; darauf deutet aber nichts hin, er fand es 
nelmehr offenbar zierlich und schön, und wir sind weit ent- 
fernt, ihm daraus einen Vorwurf zu machen. 

Wolfram ist sich seines Werthes als Dichter wohl bewusst, 
ind mit Recht; trotzdem legt er beinahe ein höheres Gewicht 



1 



auf sein BitterthtuD, iiicht uiif die ritterliche Abkunft, goh- 
dern diu uich seinei* Auffassung damit verbundene tiesinnung; 
vgl. VuTt. 11, IGGG und namentlich löi»— 1702. Die hohe 
auenverehning, die an letzterer Stelle »ich kund gibt, wird 
durch viele Aussprüche seiner epischen und lyrischen Gedichte 
bestätigt. Eine von ihm verehrte Frau war es, der Ea Liebe 
er den Parzival dichtete; also nicht ein Gönner, wie andere 
Dichter, sondern dieXiebe veranlasste iho zu seinem größten 
Werke, daher die Beziehung auf den gehofften Minnelohn im 
Parzival öfter wiederkehrt. 

Unter den Werken des Dichters gedenken wir Eunichst 
seiner Lieder. Eine Katur wie die Wolfram's war im Ganzen 
wenig für die Lyrik geschaffen. Es begreift sich daher, daC 
die Zahl der von ihm erhaltenen Lieder so klein ist: iin 
Ganzen sind es acht, ven denen das letzte (9, 3— 10, 22) mit 
Unrecht von Lachmann beanstandet wird. UnC«r diesen acht 
sind Liebeslieder in gewöhnlichem Sinne nur drei: in dem 
eisen vergleicht er sich der Eule, indem er auch in finsterer 
Nacht die Geliebte sehe. Seine Augen schwingen sich zu ihr 
hin (wie der Falke), er hofit noch den Tag zu schauen, der 
ihn an Freuden reich macht. Er will von der Schuld schwei- 

, die sie gegen ihn hat, um nicht den HaCi der Frauen 
auf sich zu laden, denen er noch weniger Schaden thue als 
der Storch den Saaten. Die £igenthünüichkeil«n Wolfram's 

en auch in diesen Liedern hervor, seine seltsamen, da- 

en wunderschönen Vergleiche und Bilder. Er erinnert 
darin wie in anderem an Jean PanI, bei dem auch die herr- 
lidiEten und barocksten Vergleiche dicht zusammen stehen. 
Das zweite bebt mit der üblichen Frühlingsschilderung an; 
aber wie originell und tief poetisch weiC Wulfram den hundert- 
mal ausgesprochenen Eingang eu wenden, wie reizend ist das 
Bild, daß die Vogel den ganeen Mai hindurch mit Gesang 
ihre Jui^en wiegen I Die übrigen fünf Lieder haben alle 
einen und denselben Charakter: es sind Tagelieder, deren 
Thema das Scheiden der Liebenden heim anbrechenden Mor- 
gen liiidet. Die ältesten Lieder der Art finden wir bei den 
Proven/alen, von diesen kam die Gattung nach Nordfrankreith. 
Wolfram's Tagelteder sind Wäctilerlieder, d. h. die Liebenden 
haben den Wächter der Burg zu ihrem Vertrauten gemacht, 
sie bei Tage^rauen weckt, damit sie nicht ttheiTsscht 
werden. In zweien ist jedoch der Wächter nocli nicht Ver- 

iter, sondern vwkOndet nur seinem Amte gemä& Äc■^ 
Morgen, die Liebenden hören m \md titniveft %«V, '^»sj.ÄTOft.™ 
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hat es in Deutschland schon vor Wolfram gegeben ; das älteste 
ist von Dietmar von Aist (um 1150), ein anderes von Heinrich 
von Morungen; das Wächterlied hat jedoch erst Wolfram ein- 
gefühi*t, und daraus erklärt sich, daß unter seinen Liedern 
gerade die Tagelieder so zahlreich sind. Von der Zeit an 
sind die deutschen Tagelieder überwiegend Wächterlieder: 
der Einfluss Wolfram's gibt sich also auch auf lyrischem Ge- 
biete kund. Zweierlei kennzeichnet seine Tagelieder : in Be- 
züge auf den Inhalt das etwas üppige und sinnliche Ausmalen 
der Situation, wie überhaupt Wolfram eine sinnliche, aber 
nicht lüsterne und frivole Natur ist; in Bezug auf die Form 
die kurzen Verse mit weit voneinander entfernten Reimen, 
beides ein passender Ausdruck für die leidenschaftlich be^ 
wegte Seele und ihre liebende Sehnsucht. Die zusammen- 
gehörenden Reime suchen sich, und so ist hier recht eigent- 
lich der Reim zum Ausdruck sehnsüchtiger Liebe geworden, 
die gerade im Tageliede ihre vollste Bedeutung hat. Dadurch 
ruht auf Wolfram's Tageliedern ein eigener Zauber, sie haben 
etwas Ahnungsvolles und Träumerisches. Das hat Walther 
richtig empfunden, der in dem einzigen Tageliede, das er 
offenbar unter Wolfram's Einfluß gedichtet, denselben Cha- 
rakter zeigt. Die originellen Bilder kehren auch hier wieder : 
der Tag schlägt seine Klauen durch die Wolken und zerreißt 
sie, und macht dadurch der Freude der Liebenden ein Ende. 
Das ftlnfte Tagelied ist kein solches in eigentlichem Sinne, 
sondan eine an den Wächter gerichtete Betrachtung über 
dasselbe, welche Simrock passend als «Abschied vom Wächter- 
liede» bezeichnet: es schildert das Glück desjenigen, der nicht 
gezwungen sei, am Morgen mit Lebensgefahr sich aus der 
Burg zu stehlen , sondern der an der Seite eines treuen 
Weibes den Tag erwarte. Wir werden kaum irren, wenn 
wir darin einen Bezug auf des Dichters eigenes häusliches 
und eheliches Glück erblicken. San-Marte in seiner Über- 
setzung hat alle Lieder so geordnet, daß sie einen kleinen 
Liebesroman bilden, beginnend mit verschämtem und stillem 
Liebeswerben , zu glühendem Verlangen sich steigernd, dem 
der heimliche Liebesgenuß in den Tageliedem folgt, und end- 
lich mit der berechtigten Liebe in der Ehe schließend. Doch 
ist nicht erwiesen, daß alle Lieder sich auf 6ine Frau be- 
ziehen; nur die Beziehung des letzten auf die Ehe scheint 
zweifellos. 

Seinen Ruhm bei Zeitgenossen und Späteren verdankt 
jedoch Wolfram mehr seinen epischen Dichtungen. Unter 



dieseu die itltesle ist niclit, wir Lauhnuim a'Dnalini und diu-' 
nach ordnete, der Parzival, sondern die BruulislUvke des 
Titurel. Jene Annahme stützt sich darauf, daß es eben nur 
Bruchstacke sind, die za vollenden der Tod ihn yerhinderte, 
wie es beim Willehalm alB wahrscheinlich hetrachtet wird. 
Sodsuin auf die unrichtige Erklärung der Strophe Titurel 37; 
■Wie Gahmuret schied von Belacanen, wie er Schoysiane 
Schwester erwarb und sicli von der Franzüsin losriß, davon 
will ich hier schweigen und euch von jungfraulicher Minne 
erzählen, nämlich Sigunens Liebe. Lachmaii verstand: davon 
habe ich schon in meinem Psrzival erzählt und doher will 
ich's hier nicht wiederholen. Aber daa ist nicht die Art und 
Weise, wie mittelhochdeutsche Dicliter auf ein vollendetes 
Werk hinweisen; da würde der Dichter besiimmter gesagt 
haben: davon habe Ich underwärts erzjlhlt. Vielmehr meint 
er: das behalte ieh mir far ein ander Mal vor; er gii 
also, als er den Titui'el dichtete, schon mit dem Gedanken 
um, den Parzival zu verfasset), wie beide Gedichte ja i 
verschiedene Tbeile derselben Sage sind. Der ganze Charakter 
der Bruchstücke bestätigt dieae Aiiffussung, die vuu Pfeiffer 
(Germania 4, Ml— 30Ö) geltend gemacht worden. Die Idee 
des Gedichtes ist die, daß der junp Schionatulauder sein 
Leben wagt und opfert, um seiner Geliebten, Sigune, das ver- 
lorene Srackenseil wieder zu gewinnen. Vergleicht mau da- 
mit die großartige und tiefe Idee des Parzival, so wird man 
zugeben müssen, daß in diesem die gereifte MAnulichkeit, 
die auf der Hohe des Lehens steht, im Tittu-el dus halb- 
kindische Wesen der Jugend sich ausspricht. Der Stoff dea 
Titurel hatte gerade für einen Anfänger einen besonderen 
Reiz; die Schilderung der Liebe der beiden jungen Leute, 
ihre Trennung, die zahlreichen Gefahren und Abenteuer des 
Jünglings, sein Tod und Siguneus Klage — das waren Stoffe, 
die der lyrische Hang der Jugend mit Vorliebe wählt. Und so 
ist der ganze Charakter der Bruchstücke ein mehr lyrischer 
ala epischer. Dazu trägt auch die Form das Ihrige bei; das 
Gedicht ist in einer vom Dichter eigens dafür geschaffenen 
Strophenform verfasst, einer Nachbildung der Kndrunstrophe 
in vier Zeiten, von denen drei eine Cäsur haben. Die Kudrnn- 
strophe, ihrerseits der Nibelungen Strophe nachgebildet, be- 
steht aus vier Zeilen; die letzten beiden in der Form: 

sin miioter diu hiez Uote und was ein küni^nue. 
durch ir höhe lügende so fteaamiemTVÄie^Aw^vM 
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Nach dieser Hälfte bildete Wolfram seine Strophe folgender- 
maßen : 

Sin wlp in ze rehter zlt gewerte eins kindes. 
daz mich got erläze in minem hüs eins solhen ingesindes , 
daz ich also tiore müese gelten! 

die wile ich hän die sinne, s6 wirt es von mir gewünschet 

selten. 

Die weiblichen Keime geben schon der Kudrunstrophe , ver- 
glichen mit ihrem Vorbilde, einen weniger kräftigen Charakter; 
in noch höherem Grade ist die Titurelstrophe mit ihren bloß 
weiblichen Reimen weich und lyrisch. Mit der Wahl einer 
solchen Strophe für ein höfisches erzählendes Gedicht steht 
Wolfram allein ; alle andern Dichter bedienten sich der Form 
der Reimpaare. Das ist nicht zufällig, sondern hängt bei 
Wolfram mit seiner Vorliebe für nationale Sagenstoffe und 
deren Formen zusammen, die aus manchen Anspielungen er- 
sichtlich ist. Die Strophe ist der epischen Darstellung wenig 
günstig, sie hält auf und veranlasst zur Breite, und zwar zur 
lyrischen, zum Ausmalen der Empfindung. Im Laufe der 
Arbeit mochte sich Wolfram überzeugen, daß, wenn er in 
diesem Versmaße fortfahre, das Gedicht Ungeheuern Umfang 
erlangen müsse. Dazu kam die fortschreitende Reife innerer 
Entwickelung, da musste ihn die tiefere Idee des Parzival 
mehr anziehen, und aus beiden Gründen ist begreiflich, daß 
er die Vollendung des Titurel aufgab. Auch ist nicht wahr- 
scheinlich, daß, nachdem er ein großes, mit Beifall aufgenom- 
menes Gedicht in Reimpaaren geschrieben, er zu einer Strophe 
gegriffen, um im Willehalm dann wieder zum Reimpaar zurück- 
zukehren. Endlich ein innerer Grund: Gervinus hat bemerkt, 
daß Wolfram im Titurel sich von den Auswüchsen seiner 
früheren Manier frei gemacht habe, namentlich nicht mehr 
die sonderbaren Bilder, die in ihrer Kühnheit manchmal ge- 
schmacklos sind, brauche, seine Person und die satirische 
Bitterkeit zurücktreten lasse. Die Bilder im Titurel sind 
weniger barock, darum schöner und wirkungsvoller. Wunderbar 
wäre es nun, wenn im Parzival und Willehalm dieselbe Manier 
sich fände, in dem dazwischenfallenden Titurel aber nicht. 
Eine dichterische Manier, einmal angenommen, setzt sich 
fest und fester; der Willehalm zeigt sie am stärksten, der 
Titurel fast gar nicht. Schon das also weist ebenfalls auf 
die richtige Reihenfolge hin. Nur weil es Bruchstücke sind, 
habe ich den Titurel an den Schluß dieser Ausgabe gesetzt. 



Dieses Jngendwerfc des Dichters, gewöhnHch Titurel ge- 
nannt, mUssle richtiger nach Schi onatulan der heißen, der 
(Sif, 4) (ftfre üi'cnti'ure an krrre, der Held dieser Er/ahluiig, 
genannt wird; vgl, Parz. VH, 7, Selbständig erhalten sind 
DOS nur zwei BmchstQcke, die im Inhalt sich nicht unmittel- 
bar aneisanderschließen. Zwei andere sind uns, wie ich, 
hoffentlicJi Überzeugend, nachgewiesen (Germania 13, 1 — 37), 
in der nachher zu erwähnenden Fortsetzung erhalten, die 
vielleicht noch einiges Echte mehr in sich schließt. Das Ge- 
dicht gehört, wie der Parzival, dem Kreise der Gralsage an 
und bildet eine Art Vorgeschichte des grauem Werkes. Mit 
glücklichem Takte hat Wolfram in den Bmchstücken gieicli 
die Bchönslen Partien herausgegriffen und behandelt; die 
keimende Liebe des jungen Paares, die wie eine Kuüspe unter 
dem Strahl der FrUhHngssnnne Eich erschließt, den Tod (iah* 
muret's und Schi onatulander's Klage um ihn. Die Schilderung 
der Abenteuer, welche die Wiedererlangung des BraiJienseila 
bezwecken, erschien daneben reizlos, und insofern ist es nicht 
zu bedauern, daß das Werk unvollendet blieb, deun das Ganze 
würde schwerlich den herrlieheii Eindruck der Bruchstücke 
machen. Der Hauptinhalt derselben steht dem Wesen der 
Lyrik sehr nahe: die Gespräche Ober die Minne e 
Katur der Liebe, wie es die Lieder der Minnesinger auch thun, 
aber gerade hier zeigt sich gla.iizend die Genialität Wolfram's, 
der damit unendlich weit über dem gewöhnlichen'" 
Minnedichlung steht. 

Die Bruchstücke mOgen in den letzten Jahren des 12. Jahr- 
hunderts gedichtet sein; fünfzig Jahre später unternahm ein 
jüngerer Dichter die Umarbeitung der Wolfram' sehen Frag- 
mente und die Vollendung seines Werkes. Aber dieser Fort- 
setzer steht tief unter Wolfram; er hat sich, wie Nachabmer 
pflegen, die äußeren Eigenheiten des Dichters angewöhnt, ge- 
fällt dch in pruJikeuder Sprache, in seltsamen Bildern, und 
mischt gelehrte EenntnisBC ein; durch all dns vermag er u 
indesa nicht zn fesseln, sondern bat nur ein kitguthmiges, 
langweiliges Werk zu Stande gebracht. Dieser Fortsetzer ist 
AIhreeht von Schartenberg, ein bairischer Kitter, der um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts lebte. Er stellt sich zuweilen, als 
sei er Wolfram selbst, und redet in seiner Person, also mit 
der Absicht ,za täuschen. So hat man im Mittelalter auch 
wirklich diesen »Jüngeren Titurel» für ein echtes Werk Wolf- 
ram'« gehalten, ja noch in uiiserm Jahrhundert'- m^\ \a.iü&- 
tnann erkannte und zeigte das ric\vl\?;e Nw\A\\.wsh. -L-avwVwB 
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Original und Fortsetzung. VieUeicht weil es für Wolfram's 
Werk galt, war es im Mittelalter hoch geehrt und bei den 
Späteren fast noch berühmter als der Parzival. Wie groß 
sein Ruhm schon im 13. Jahrhundert war, geht daraus her- 
vor, daß der Bruder Berthold in einer seiner Predigten eine 
Strophe daraus citiert (St. 6182 Hahn). Wolfram's Strophen- 
form veränderte der Fortsetzer dadurch, daß er die Cäsuren 
der beiden ersten Zeilen mit Reimen versah, wodurch die 
Strophe statt vier Reime deren sechs bekam. Sie ward da- 
mit allerdings noch klangreicher, aber auch noch lyrischer, 
noch weniger episch. Der Inhalt ist wenig anziehend und be- 
steht aus einer Menge wüster Abenteuer, bei denen noch zu 
untersuchen sein wird, wieweit sie auf den auch von Wolfram 
benutzten romanischen Quellen, oder auf willkürlicher ge- 
lehrter Erfindung des Fortsetzers beruhen. Trotz der Abge- 
schmacktheit des Ganzen that der Dichter sich doch nicht 
wenig auf sein Werk zu Gute, und sagt mit stolzem Selbst- 
gefühl am Schlüsse: es sei nichts so Würdevolles und Be- 
deutendes in deutscher Sprache gedichtet. Sein ganzer geisti- 
ger Standpunkt ist von dem Wolfram's wesentlich verschieden. 
Er hat eine unverkennbare Neigung zur kirchlich-theologischen 
Richtung, namentlich zum Mysticismus derselben: das war ein 
weiterer Grund, weswegen das Werk von den Späteren so 
hoch geschätzt wurde. Nach San-Marte*) nimmt Wolfram 
den evangelisch-theologischen, Albrecht dagegen den römisch- 
kirchlichen Standpunkt ein; jener ist ein Wolfram eigen- 
thümlicher, nicht aus seinen Quellen entnommener, während 
Albrecht mit dem seinigen auf dem Boden der allgemeinen 
Zeitanschauung steht. 

Aus derselben Quelle, die er für den Titurel benutzte, 
schöpfte der Dichter auch den Stoff für sein größtes und herr- 
lichstes Gedicht, den Parzival. Die Abfassungszeit lässt sich 
nur annähernd bestimmen: die ungefähren Grenzen werden 
durch die Jahre 1200 — 1207 bezeichnet sein. In der Literatur 
der Zeitgenossen finden sich hin und wieder Bezüge, die zur 
Chronologie der einzelnen Theile beitragen; vor 1216 muß er 
in jedem Falle geschrieben sein, da er den Landgrafen Her- 
mann als Lebenden anredet. Das dritte Buch erwähnt Hart- 
mann's Erec, der um 1190 zu setzen sein wird; das fünfte 
fällt nach Hartmann's Iwein, der bald nach 1200 erschien; 



*) In Pfeiffer's Germania 8, 421—461. 



.das siebente bald nacli 1203. weil die Spuren der Bek^run^ 
a Ertart lim'i) noch sithtbar erschienen (Pars;. VU, 1-248); 
das sechste nach dem Honuner 1204, wo er sich an den Thü- 
ringer Hof begab. Gottfried's Tristan, der um 1207 zu setzen 
ist, bezieht sich auf das erst« Buch (4636 &.); Wimt's Wigolois 
(um 1209) auf das zweite und dritte (Wigal. 163, 21; 211, 20). 
Spätere literarische Beziehungen, so zahlreich sie sind, kom- 
I hier nicht in Betracht; nur noch etwa Heinrich von dem 
Tarlin, der in seiner Krone Kcnntniss des ganxen FarziTal 
verräth, freilich auch romanische Quellen benutzte. Heinrich 
dichtete um 1220, wodurch nur bestätigt wird, dali der Farziral 
ir laiU vollendet war. 

Dhs üatize hat Lachmann in sechzehn Bücher eingetheilt, 
ie den Willehalm iu neun. Diese Eintheilung, die ich bei- 
behalten, geht schon auf die illt-esten Handschriften zurück, 
die den Beginn der Bücher durch größere Absätze und Iiu- 
tialen bezeichnen. Die St.-Galler Haudschrift mntht aulSer- 
dem bei V, 751 einen gleichen Absatz, wodurch das fünfte 
Buch in zwei kürzere zerfiele. Aber Lachmann hat eine 
weitere Einlheilung der Bücher in kleine Abschnitte von je 
30 Zeilen vorgenommen; auch diese findet sich zum Tb eil in 
den Handschriften, namentlich beim Willehalm, aber bei 
ilem nicht immer fällt der Sinn mit dem Abschnitt zu- 
tiiueii, Sil n dem di et! er beginnt oft mitten im Satze. Wenn, 
i Lachmann annimmt, vom fünften Buche des Parzival an 
Wolfram offenbar gewollt hat, daß jeder Abschnitt SO Zeilen 
zahle, und sie durch große Anfangsbuchstaben bezeichnen 
Keß, so muß man sich wundern, daß er hier nicht auch einen 
Binnabschnitt machte. £s gibt eine einfachere Erklärungsweise 
jeuer großen Buchstaben. Sie hängen mit der Beschaffenheit 
der ürhandschrift zusammen, die in diesem Falle uatflrlieb 
kein Autograph sein, aber unter Aufsicht des Dichters ge- 
'irtigt sein konnte. In ihr hatte jede Seite oder Columne 
Zeilen, und die erste Zelle ied«r Seite war, was man auch 
Dnst iu Handschriften ändet, mit einer größeren Initiale ver- 
sehen. Diese Initialen giengen nun auch in spätere Ab- 
fichrifteu über, die mit der ursprünglichen Seit«netntheilung 
nicht stimmten. Aus demselben Grunde finden wir in andern 
Gedichiou, wie in l'lrich's vnn Türheim Wiilehalm, Abschnitte 
in je 10 Zeilen. 
ludern wir die Sagen- und Quellenuntersiichungen vor- 
läufig übergehen, wenden wir uns zu dem letzten ei^«A\^'sa. 
.Werke Wolfram' B, seinem Willeholm. T>B.*'hwii*s»-«äafe*'»K>»-. 
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worauf es beruht, erhielt der Dichter durch seinen Gönner, 
den Landgrafen Hermann, der, während Wolfram daran arbei- 
tete, starb (1216). Bald nach 1209 wird das Gedicht begon- 
nen sein, dessen achtes Buch auf die Krönung Otto's IV. 
(1209) Bezug nimmt. Da schon 1211 Hermann es nicht mehr 
mit Otto hielt, so wird nach dieser Zeit kaum der Dichter die 
betreffende Stelle verfasst haben. Der Stoff weist auf einen 
Cyclus französischer Dichtungen, die ins 11. Jahrhundert zurück- 
reichen und sich großer Beliebtheit erfreuten. Er gehört der 
kärlingischen Sage an, aber nicht mehr Karl der Große ist darin 
mithandelnd, sondern sein Sohn, Ludwig der Fromme. Wille- 
halm, Graf von Orange (Südfrankreich), ist dessen Vasall. Den 
Hauptinhalt des Wolfram'schen Gedichtes bilden die Kämpfe, 
welche Willehalm mit dem Heidenkönige Terramer (im Ori- 
ginale Desrame) führt, dessen Tochter Arabel, in der Taufe 
Gyburc genannt, er entführt hat und der nun mit ArabePs 
Gemahl Tybalt, von einem gewaltigen Heere begleitet, in 
Frankreich einfällt. Die Entführung selbst erzählt Wolfram 
nicht, er beginnt erst da, wo die Heiden bereits gelandet sind. 
In der ersten Schlacht auf dem Felde von Alischanz wird 
Willehalm geschlagen; in ihr fällt sein tapferster Held, sein 
Neffe Vivianz. Willehalm entschließt sich an den Hof nach 
Orlens sich zu begeben, um bei Loys, der seine Schwester 
zur Ehe hat. Hülfe zu suchen. Nach Beseitigung der Hinder- 
nisse, die diese ihm entgegenstellt, erreicht er seinen Zweck 
und kehrt nach dem inzwischen von den Heiden belagerten 
Orange zurück, wo er gerade noch zu rechter Zeit ankommt. 
Vom Hofe hat er einen Knappen von furchtbarer Stärke, 
Rennewart, mitgenommen. Derselbe sieht Gyburc auffallend 
ähnlich und wirklich stellt sich heraus, daß er ihr einziger 
Bruder ist, der als kleines Kind vom Hause entführt wurde. 
Es kommt zur Entscheidungsschlacht, die hauptsächlich durch 
Rennewart' s Tapferkeit zu Gunsten der Christen gewendet 
wird. Aber nach der Schlacht wird Rennewart vermisst. 
Willehalm lässt 25 gefangene heidnische Fürsten frei gegen 
das Versprechen, dafür die Auslieferung Rennewart' s, den er 
in Gefangenschaft der Heiden glaubt, zu bewirken. Damit 
schließt Wolfram's Gedicht: man nimmt an, er habe es weiter- 
führen wollen und sei darüber gestorben. In der That deutet 
es auf eine Fortsetzung hin; bei der Wichtigkeit, die Renne- 
wart darin hat, konnte der Dichter über dessen Schicksal den 
Hörer nicht im Unklaren lassen wollen. Er musste es wenig- 
stens so weit führen, bis Rennewart wieder erschien, also etwa 



mtweit die franzüsisclie Bataille d'Aliscanz reicht. Mehr als 
diese hat aus dem französischen Cyclos Wolfram sicher nicht 
gekannt, und so erklärt sich auch die Weglassung der Vor- 
geschichte, die nur kurg reanmiert wird. Die französische 
Dichtung bildet den Mittelpunkt des ganzen Cycius und ist 
wahrscheinlich dessen ältester Tbeil, ivenn auch nur in tlber- 
arbeiteter Form des 12. Jahrhunderts erhalten. 

Die spätere Zeit hat auch WoUnim's Willehalm sehr hoch 
geschätzt, jOngere Dichter beziehen sich häufig auf ihn; 
unsers Bedünkens steht er an dichterischem Werthe unter 
Titurel und Parzivai. Das liegt nicht etwa darin, daß Wolf- 
ram mit abnehmender Kraft daran gearbeitet hätte, sondern 
in der Natur des Stoffes. Die Sage vom heiligen Wilhelm 
von Aquitanien, die in ihrer ältesten Form lateinisch in den 
Acta Sanctonim sich findet, iSit ihrem Grundcharakter nach 
eine kirchliche: der kirchliche Heilige ward ein begeiatertar 
Streiter für das Christentbum gegeu die Heiden, zu einem 
Typus der Kreuzfahrer; vou diesem Slandpunkie aus sind 
' Kämpfe aufzufassen. £s ist nicht die Abenteuerlost 
des galanten Ritters, sondern der Drang für den Glauben zu 
streiten. Die Sage aihmet also denselben ßeist wie die 
Eolandssage. Daß Willehalm, der gefangen wird, von einer ihn 
liebenden heidnischen Königstochter befreit wird und mit ihr 
zurQckkebrt , ist dem romantischen Einflüsse der Kreuzztige 
zuzuschreiben; aber auch hier verleugnet sich der ursprüng- 
liche cbrittliche Charakter nicht, denn noch während er ge- 
fangen ist, bekehrt er Arabeln zum Christentbum, und erst 
dann erwidert er ihre Liebe. Daß er die mit einem Heiden 
Yermlhlte ohne Bedenken entführt, ist im Sinne der Zeit, 
denn eine heidnische Ehe konnte nicht ülä gültig und bin- 
dend angesehen werden. Die Venheidigung seines Landes 
und Weibes gegen den Einfall der Heiden ist daher ihrem 
Wesen nach ein Kampf für den Glaubeo, der in der Schlacht 
bei Alischanz gipfelt. 

Die Bedeutung seines Helden als Heiligen hat Wolfram 
allerdings gekannt, wie der Eingang seines tiedichies lehn, 
aber sie ist nicht von Einfluß auf seine Auffassung und Dar- 
atellung gewesen. Bei ihm ist Willehalm wesentlich ein Typus 
der Ritterlichkeit; der begeisterte Glaub enseil'er fehlt. Das 
Original ist in einfachem epischen Stile gehalten und eben 
deswegen großartig; in diesem Stile zu dichten vermochte 
Wolfram nicht, überall drängt sich auch Wer wävi« %v&fi«Ki- 
tivität, seine Persönlichkeit ^etvor vm4 \.t\\.\. \b,'^A«w-'^^^''*~' 
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ZU der streng epischen Grundlage. Eine Harmonie zwischen 
Stoff und Darstellung konnte unter diesen Umständen nicht 
erreicht werden. Dennoch, so wenig auch der Stoff Wolfram's 
Individualität zusagte, war der Griff doch noch ein glücklicher 
zu nennen, wenn man daneben die elenden Stoffe der breto- 
nischen Sage hält, an denen die meisten höfischen Dichter 
jener Zeit mit Vorliebe hiengen; es war doch ein Gegenstand 
von würdigem und echt epischem, dichterischem Gehalte. 

Indem Wolfram aus dem ganzen Cyclus nur den mittlem 
Theil herausgriff, legte er den Gedanken einer Ergänzung 
nahe. Wie der unvollendet gebliebene Titurel von einem 
jtlngeren Dichter aufgenommen wurde, so auch der schon nach 
der« Meinung der Zeitgenossen unvollständige Willehalm, und 
zwar erfuhr dieser eine doppelte Ergänzung: es wurde der 
Theil der Sage, der vor Wolfram's Werke lag, und der Schluß 
hinzugedichtet. Letzteres that ein schwäbischer Dichter aus 
der Gegend von Augsburg, Ulrich von Türheim, um 1242. Er 
dichtete auf Anregung eines Augsburger Gönners, Otto's des 
Bogners, der in Urkunden seiner Heimat 1237 — 46 erscheint, 
vor dem Tode Friedrich's H. (1250), dessen er als eines noch 
Lebenden gedenkt. Ulrich war aus einem ritterlichen Ge- 
schlechte, das in Dienstverhältniss zu den Bischöfen von 
Augsburg stand. Sein Werk ist noch ungedruckt und nach 
Lachmann' s Urtheile sehr langweilig, höchstens durch die darin 
häufigen Sprichwörter beachtenswerth , während W. Grimm 
ihm manche Schönheiten zugesteht. In der Fortsetzung Ulrich' s 
tritt Willehalm gegen Rennewart zurück, dessen Liebe zu 
Alyse, der Tochter des Königs Loys, den eigentlichen Mittel- 
punkt bildet: daher das Gedicht auch nach Rennewart zu 
benennen wäre. Nach einer Menge von ritterlichen Aben- 
teuern schließt das Ganze damit, daß Willehalm und Gyburc 
ins Kloster gehen und hier ihr gottseliges Leben beschließen. 
Der um die Mitte des 13. Jahrhunderts mehr und mehr her- 
vortretenden Richtung der Poesie auf die Legende entsprach 
dieser Schluß vollkommen, der, wie ich glaube, wenig in 
Wolfram's Sinne gewesen wäre. 

Die Ergänzung des vorderen Theiles rührt von Ulrich von 
dem Türlin, einem kärntischen Dichter, der im Dienste König 
Ottokar's von Böhmen (1253 — 78) arbeitete. Er nennt sein 
Werk ausdrücklich eine «Vorrede», also mit deutlichem Bezug 
auf die beabsichtigte Ergänzung des Wolfram'schen Willehalm. 
3raf Heinrich von Narbonne enterbt seine Söhne, unter ihnen 
weh Willehalm, zu Gunsten des Sohnes eines in seinem 



Pienste gefallenen Grafen. Willehalm geht an Earl'B Hof^ 
nimmt Theil an dessen Kämpfen in Spanien und der üor- 
mandie, und dient nach Earl's Tode dessen Soline Loys, der 
Wiliehalm'a Sehwester beirathet. Da föllt Terramer ins Land 
ein, Willehalm wird gefangen und übers Heer geführt: den 
Gefangenen sieht Terramer's Tochter Arahel und Terliebt sich 
in ihn. Sie widersteht ihrer Keigiwg längere Zeit, endlich 
wird die Liebe xa mächtig in ibr und sie laset ihn aus dem 
Kerker heraufhokc. Li seinen Gesprächen mit ihr behehrt 
er sie zum Christenthum, und beide entfliehen. Yen den 
Heiden Terfolgt, landen sie auf einer Insel; die Heiden z 
streut der Sturm, und glücklich kommt Willehalm mit Arabel 
nach Marseille, wo sie freudig und festlich empfangen werden. 
Der Pa])St, der gerade in Paris anwesend ist, wird eingeladen 
zu kommen, nm Arabeln zu taufen. Sie empfängt den Namen 
Gyburc und wird mit Willehalm vennäblt; eis zwölftägiges 
Fest beschließt die Hochzeit. Manche Handschriften fuhren 
das Gedicht noch weiter, und fügen den Ritterschlag von 
Willehalm^a Neffen, Vivianz, bei. In dichterischer Beziehung 
soll nach dem Urtheile derer, die beide Gedichte gelesen, 
des kärntischen Fortsetzers Arbeit noch unter der des Tür- 
heimers stehen. Gleichwohl wäre eine kritische Ausgabe 
beider Fortsetzungen, beim Türheimer selion um die etwa 
benutzten Quellen zu erforschen, sehr wünsch enawerth. 



Wolfram's Parzival und Titurel gehören demselben Sagen- 
kreise, dem Kreise der GraJsage an, so genannt, weil ihrpn 
Mittelpunkt der Ural bildet. Das Wort grtil ist aus dem A ' 
franzrisi sehen entnommen, graal, greal: man erklärte früher 
mit Bezug auf die Legende staigreal als xattn re.al, was falsch 
ist, wie die provenzolische Form grata! (cntal. graal} beweisL 
Inlautendes provenzalisches j ist häufig au&d entstanden, 
Form gradalis hndet sich bei tnitteUateinisehea Schriftstcllern. 
Helinand (um 1227) sagt: gradalis ve! gradale didtnr gallit^e 
scutella lata et aliqiiantuium profunda, in qua pretiosm dapea 
cum suo jure divitibus «oieut appuni, et dicilur nomine graul. 
Das Wort bedeutet also n Schüssel n. Im Mittelalter leitete 
man es ab von gratus, weil der Gral alles Angenehme, Wünsch- 
hare verlieh; richtiger ist die Ableitung von cratcr, mittcl- 
Isteinisch auch cratwi, wovon eratalia eine ganz regelrechte 
.\bleitung ist (Diez, Wörterbuch, 2, 317). Man -i^t«!.«!!*- 
durutiier einen Edelstein der beim Starte X.MÖ-leT'^wis.*!-'»»*». 
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Krone gefallen war. Derselbe, in schüsselförmiger Gestalt 
verarbeitet, wurde dann von Christus beim Abendmahle ge- 
braucht, und in ihm fieng Joseph von Arimathia das Blut 
Christi auf. Dieser Schüssel wurden daher wunderbare Kräfte 
beigelegt. Die Überlieferung weist uns auf orientalisch- 
jüdischen Ursprung und ist dem Occident wahrscheinlich durch 
Vermittelung der Araber in Spanien zugekommen. Darauf 
deutet auch eine Nachricht, die allerdings nur bei Wolfram 
sich findet, die aber schwerlich von ihm ersonnen ist. Wolf- 
ram berichtet (Parz. IX, 623) von einem Heiden Flegetanis, 
der von Seiten seiner Mutter jüdischer Abkunft, aus dem 
Geschlechte Salomon's, gewesen, und zuerst in heidnischer 
Sprache über den Gral geschrieben. Dieses Buch habe Kyot, 
der Provenzale, in Toledo gefunden und aus ihm seine Kennt- 
niss der Gralsage geschöpft. Aus Kyot also, den Wolfram 
benutzte, wird diese Nachricht stammen. Sie möge nun 
wörtlich zu nehmen oder als eine fingierte zu betrachten sein, 
wie derartige Berufungen auf fingierte Quellen bei mittel- 
alterlichen, romanischen wie deutschen, Dichtern häufig sind, 
jedenfalls bestätigt sie den Weg, den die Gralsage über 
Spanien genommen hat. 

Die Sage berichtet, daß Joseph von Arimathia, von den 
Juden ins Gefängniss geworfen, in demselben 42 Jahre lang 
durch die Wunderkraft des Grals, den Christus ihm brachte, 
ohne andere Speise am Leben erhalten worden. Bei der 
Zerstörung von Jerusalem durch Titus befreit, erhielt er von 
einer himmlischen Erscheinung den Befehl, für den Gral einen 
Behälter machen zu lassen, den er alle Tage öffnen dürfe. 
Die Menschen zum Christenthume bekehrend, durchzog er 
mit dem Gral verschiedene Länder; so kam er auch zu einem 
Könige Ebron, der zwölf Söhne hatte. Joseph fragte dieselben, 
welche Lebensart sie sich wünschten; elf unter ihnen erwählten 
weltliches Leben und die Ehe, der zwölfte aber wünschte keusch 
zu bleiben und dem Gral sein Leben zu widmen. Joseph 
umarmt ihn und bestellt ihn, nach seinem Tode, zum Hüter 
des Grals; wenn er sterbe, solle er ihn einem andern ebenso 
reinen Menschen übergeben. Es wird ein prächtiges Schloß 
erbaut, in welchem der Gral aufbewahrt wird. 

Die Tradition, welcher Wolfram folgte, verlegt die Gralburg 
nach Spanien. Sie führt bei Wolfram, jedenfalls auf Grundlage 
seiner Quelle, den Namen Munsdlvcesche, d. h. Mont salvage, 
wilder Berg; das dazu gehörige Land heißt teure de salvatsche 
und erstreckt sich dreißig Meilen weit. Der Stein, aus welchem 



der Gral ^schaffen ist, heißt lapsit exaih (Farz. IX, 1087). 
Seiii Äoblkk verleiht alles, was man sii^h wünacben hnim, 
nach mitteihnubdeutsi^hem Ausdrui^k den triiiixclt. Er ist so 
Bcliwer, ddt die ganze sündige Menschheit ihn nicht von der 
Stelle tragen kann, und doch so leicht, daß die Hand einer 
Barten Frau ihn zu heben Termag: nicht physiscbe Kraft, 
sonder» Herzensreinheit besitzt diese Macht. Der mystisch- 
religiöse Grundcharakter der ganzen Sage tritt in diesem Zuge 
deiitürh herror. Der Gra! ist der Ptlege des Gralkönigs ati- 
Tertraat, onter diesem stehen die Gralritter, die aber nur 
durch freie Wahl zu solchem Amte gelangen; nicht Stand 
und Geschlecht berechtigen dazu. Schon als kleine Kinder 
werden sie auf göttbcbeo Befehl aus allen Ländern in die 
Gralhurg gebracht, Sie müssen die Card! na! Ingen den üben, 
Tor allem Keuschheit, Treue, Demuth, nnd alle Laster meiden. 
Daher müssen sie der weltlicheo Minne entsagen, nur ihr 
König darf vermählt sein. Wer vom Gral zum Schutze der 
Unschuld in ein fremdes Land entsendet wird, darf, sich dort 
vermählen, aber dabei waltet das Geheimniss seiner Herkunft, 
and die Neugierige, die den Schleier zu lüften wagt, ver- 
scherzt für immer ihr Glück. Die Grakitter bilden einen 
geiatlicben Ritlerorden nnd beißen templeifie. A. h. Tempel- 
hüter, aus mittellateinischem templensif, wovon tmt2>leis die 
normannische Form niLre. Ernährt und erhalten werden sie 
durch den Gral, der Speise, Kleidung, Waffen verleiht. 
Aber er schließt noch höhere Gaben in sich; wer ihn er- 
blickt, kann eine Woche lang dem Tode nicht verfallen, und 
so v^ieiht immer erneuter Anblick ewiges Leben. 

Diese geistliche Brüderschaft ist offenbar nach deni Vor- 
bilde der geistlichen Bitterorden gedacht, und am nüdisten 
liegt, schon dem Namen nach, an die Templer zu denken. 
Mit dieser Anlehnung stimmt auch, daß der Tempeliirden im 
südlichen Frankreich luid nordöstlichen Spanten, wo der Sita 
der Gralburg zu denken ist, große Besitzungen hatte. Das 
erste Tempelhaus wurde 1136 in den PiTenfteo dm-ch den 
Grafen Roger ni. von Foix gestiftet. In dem berüchtigten 
Processe gegen die Templer, der mit der Aufhebung des 
Ordens durch Philipp den Schönen endete, Ündeu wir manche 
Beschuldigung ausgesprocbeu, die sn Züge der Gralsage er* 
innert. Man gab ihnen namentlich Schuld, ein Idol Namens 
Baffomct zu verehren, von welchem sie Reichthum und 
Cherfluß erwarteten und vor welchem die Novizen des OTil»».t. 
sich di'eimal verehrend niederwerten nttiaW.evi, ^w. icot^«»-' 
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ferner angeklagt, ein Haupt zu verehren, von welchem sie 
Eeichthum erflehten. Nun findet sich in der keltischen 
Parzivalsage auf der Gralschüssel ein blutiges Haupt, und 
aus manchen Gründen ist wahrscheinlich, dal^ hier eine andere 
Tradition der Sage vorliegt, wonach die Schüssel diejenige 
war, auf welcher das Haupt Johannes des Täufers lag. Das 
stimmt wieder zum Tempelorden, denn dieser verehrte Johannes 
besonders: beim Abendmahl bediente er sich, abweichend von 
der römischen Liturgie, der Anfangsworte des Evangeliums Jo- 
hannis. In der Fortsetzung des französischen Parzival legt der 
zum Gralkönig gewählte Held das Gelübde am Johannistage ab. 

Die Ausbildung des Ordens der Gralritter kann in der 
Sage nicht früher vor sich gegangen sein als in der ersten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts, und auch ihre Localisierung im 
nördlichen Spanien fällt in diese Zeit. Schon früher aber 
hatte sie sich weiter nach dem Norden verbreitet und nament- 
lich in der Bretagne festen Fuß gefasst. Hier vermischte sie 
sich mit einheimischen, märchenhaften Überlieferungen, hier 
ist namentlich die Hineinziehung von Parzival einerseits, von 
Artus, dem bretonischen Nationalhelden, andererseits vor 
sich gegangen. Die keltische Tradition, in welcher der Held 
Peredur heißt, ist jedoch nicht alt genug, um mit Sicherheit 
behaupten zu können, daß ihre auffallende Übereinstimmung 
mit den französischen Erzählungen nicht auf theilweiser Rück- 
wirkung von Frankreich aus beruhe. In allen Hauptzügen 
stimmt sie mit der Darstellung der Sage bei Crestien und 
Wolfram. In allen Bearbeitungen finden wir die Gralsage 
mit der Artussage verbunden, und diese Verbindung allein 
beweist schon, daß sie auf keltische Grundlage zurück- 
führen. 

Die Hineinziehung von Artus, die zunächst aus nationalem 
Bestreben zu erklären ist, gab der Sage einen fruchtbringen- 
den Anstoß. Artus wurde in der Vorstellung des Mittelalters 
das Ideal weltlichen Ritterthums, wie dife Gralsage das ideale 
geistliche Ritterthum darstellt. Durch diesen Gegensatz wurde 
eine tiefere sittliche Idee begründet und nahe gelegt: das 
Ringen nach weltlicher Ehre und Lust und ihm gegenüber 
der Kampf nach der höchsten geistlichen Ritterschaft. Ver- 
treter dieser beiden Richtungen sind Parzival und Gawan, 
daher mit Recht letzterem ein bedeutender Raum angewiesen 
ist und er zeitweise den eigentlichen Helden aus unserm 
Gesichtskreise verdrängt. 

Die ersten Ansätze zu einem solchen sittlichen Gegensatze 



finden sich in franzöGischcn Bea7l)eitungen des Stoffes. Näheres 
> jedoch nur über die eine derselben, den conie del 
Graul von Crestien de Troies. Crestien, der Vater des lititi- 
echeu Ritterepos in Frankreich, fQhrte die Hauptstotfe des 
bretonist heu Sugenkreiees seinen Landsleiiten um. Seine 
Quelle war ein Buch, welches er durch den Grafen Philipp 
TOD Flandern (11(58—91) erhalten hatte. In der Ausgabe 
von Potvin tindet airh ein erstes Bach, welches den übrigen 
Handachriflen fehlt, und worin, entsprechend den ersten beiden 
ItQcliern von WolfraBi's Werke, die Geschichte von Parzival's 
Vuter und dessen Tod erzählt wird. Dieser Eingang, der 
zum Vers tändniss der Sage allerdings nothwendig, ist gleicli- 
wohl unecht und rührt von einem spatern Dichter her, der 
die Soge ergänzen wollte, gerade wie Ulrich von dem Türlia 
durch seine «Vorrede" Wolfraro's Willehslm. Aber er- 
funden braucht er deswegen den Inhalt dieser Einleitung 
nicht zu haben, sondern er konnte gleiche Quellen wie 
Crestien benutzen. 

Crestien wird sein Werk etwa oui 1170 oder nicht lange 
naclüier verfasst haben; er griff aus der ganzen Sage nur den 
Haupttheil heraus. Dim oder seiner Quelle, jenem durch den 
Grafen Philipp ihm verschutiten Buche, gebührt das Verdienst, 
den WuBt von Abenteuern zuerst geordnet und unter einen 
gewissen einheitlichen Gesichtspunkt gebracht zn habeji. Er 
vollendete sein Werk nicht; er schließt oder bricht ab, noch 
ehe Parzival die Gralburg wiedergefnnden. Es wurde von 
mehreren tf'ortseteern weiter geführt, aber nicht in seinem 
Geiste, sondern als roher Wirrwarr von Abentenem. Der 
erste derselben war Gantier v<jn Denet, an ihn schloB sich, 
nach Creatien's Tode, wie er ausdrücklich bemerkt, Gerhert, 
und auf diesen folgte Manessier, der das Gan;ee wahrschein- 
lich xwisdien 1"2H— 27 voüendete. Diese Forts eluuugen 
kann Wolfram schon aus chronologischen Gründen nicht be- 
nutzt haben, nnd in der That zeigt sich zwischen ihnen und 
seinem Werke auch gar keine Übereinstimmung. 

Dagegen hat er, wie er selbst sagt, Creatien's Werk ge- 
kannt, und die Vergleichung im Ein/.elnen beweist, da& er 
ihn, soweit eben Crestieu's Arbeit reicht, viel benutzt hat. 
Außerdem aber nennt er eineu andern Gewälirsmnnn , Eyot 
den Provenzalen, auch Kyot la chanliure (=le chanteur, den 
Sänger), VIII, 4(il. Gewöhnlich nimmt man an, daß Kvot's 
Dichtung nach Crestien falle, und stülM sk\\ a.\Ä NsÄ^Tawv's. 
Worte (XVI, 12(11) 
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Ob von Troys meister Cristjän 
disem maere Mt unreht geti,n, 
daz mac wol- zürnen KJ6t, 
der uns diu rehten maere enböt, 

sodaß Kyot seinen Vorgänger wegen unrichtiger Sagenüber- 
lieferung getadelt hätte. Mir scheint der Sinn vielmehr: Kyot 
hat das Märe richtig überliefert, wenn also Cristian, der 
Kyot's Werk kennen musste, Entstelltes berichtet, so hat Kyot 
allerdings Ursache sich darüber zu beschweren. Bei dieser 
Deutung steht nicht im Wege, in dem von Crestien benutzten 
Buche kein anderes als Kyot's Werk zu erblicken. Den 
Dichter nennt Wolfram Kyot, d. h. Guiot; Guiot aber ist 
keine provenzalische Namenform, sondern nordfranzösische. 
Gleichwohl spricht in den Namen des Parzival und Titurel 
manches für einen nicht französischen Ursprung. *) Im Titurel 
der Name des Hundes Gardevias, prov. Gardavias, franz. 
wäre es Gardevoies. Freilich in reinem Provenzalisch kann 
das Gedicht nicht verfasst gewesen sein, sondern in einem jener 
Mischdialekte, die, den sogenannten mitteldeutschen Mund- 
arten entsprechend, auf der Grenze des Nord- und Südfran- 
zösischeu lagen. Dann fügt sich auch der Name Guiot, denn 
in diesen Gegenden kann die französische Namenform schon 
üblich gewesen sein. Hauptsächlich aber spricht für diese 
Heimat Guiot's die Landschaft, in welcher er, und ihm fol- 
gend Wolfram, die Sage localisierte. Das Geschlecht der Gral- 
könige sehen wir bei Wolfram mit dem Hause Anjou in Ver- 
bindung gebracht, und er beruft sich dabei ausdrücklich auf 
Guiot, der in Anjou die rechte Märe gefunden. Dieser hat 
nach Wolfram's Angabe eine Chronik citiert, der er jenen 
Zusammenhang entnahm. Guiot berief sich nach der Sitte 
seiner Zeit auf eine Chronik, um seiner Aussage Glauben zu 
verschaffen. Was aber konnte ihn bestimmen, die Sage nach 
Anjou zu verlegen, wenn er nicht selbst in jener Gegend 
heimisch war oder einem dort heimischen Gönner seine Hul- 
digung darbringen wollte? Gerade zu jener Zeit hatte das 
Haus Anjou zu großem Glänze sich aufgeschwungen. Hein- 
rich n., der 1154 — 89 Englands Thron einnahm, war aus , 
diesem Hause, der Sohn des Grafen Gottfried Plantagenet, 
von dem er 1151 Anjou und Maine erbte. In seinem Dienste 



*) Vgl. meine Abhandlung über die Eigennamen im Parzival und Titurel 
im 2. Bde. meiner uGermanistischen Studien» (Wien 1874). 



vird Guiot, der etwa in dem benachbarten Foitou heimisch 
war and daher wohl mit einigem Kechte als Provenzale be- 
zeichnet werden konnte, in der Übergangsmundart et' 
Heimat seinen l'arzival gedichtet, zu seiner Verherrlicliimg 
die Sage nach Anjou verlegt haben. 

Die Vermulhung Wackernagers, der Dichter sei 
anderer als der Dichter der «Biblea, Guiot von Frorins, scheint 
mir, wiewohl ich ihr früher beitrat, diesen Gründen gegen- 
über nicht aufrecht erhalten werden eu können. Noch weniger 
kann ich mich damit einverstanden erklßren, in der Kennung 
Kyot's eine Fiütion zu erblicken, welche Wolfram für nolli- 
wendig gehalten, uro seinem Publikum gegenüber die Ab- 
weichungen von Crestien zu schntzen, da man nach der 
Tradition der liöfischen Dichter im Mittelalter im Stofflichen 
un die Quelle gebunden war. Allein wir sehen, wie anck im 
Witlelialm Wolfram Gicli keineswegs streng an die Quelle hält, 
ohne für nöthig zu erachten, seinen Abweichungen zu Liebe 
eine andere zu erdichten, und in größerem oder geringerem 
MaGe steht ebenso Hartmann seinen Quellen gegenflber. Auch 
Gottfried kannte verschiedene Versionen der Tristanaage und 
verhält sich polemisierend zu der einen. So ist auch Wolf- 
ram's Htellung zu seinen beiden romanischen Vorlagen auf- 
zufassen. In den zwei ersten Suchern folgt er Guiot, weil 
hier Crestien ihm keinen ÜMff darbot, von da an, wie es 
scheint, vomugsweise Crestien, aber wo ihm Guiot's Darstel- 
lung mehr zusagte, diesem. Wenn Guiot's Werk auch Crestien 
vorlag, so wUrde in den meisten Fällen die Übereinstimmung 
mit diesem auch ein Zuaammeutreffen mit jenem bedeuten. 
Dies wird um so glaublicher daraus, daß Wolfram in der 
citierten Stelle offenbar Guiot den Vorzug gibt; stinm: 
gleichwohl so vielfach mit Crestien, so beweist das, daß die 
franzäsischen Dichter meist harmonierten, d. h. daß das \ 
Crestien benutzte Buch oben Guiot's Werk war. 

Zweifellos würde, auch wenn das letztere uns erhalten 
wäre, nicht alles was Wolfram Eigenthümliches hat, sich' 
daraus erklären. Am wenigsten ist zu erwarten, daß wir jene 
Beziehungen auf Fridebrand von Schotten, Isenhart, Hiute- 
ger u. s. w. bei Guiot finden würden. Hier hat vielmehr 
Wolfram aus deutschen Sagen, wenn uicht mehr, doch wenig- 
stens die Namen entlehnt, wie aus älteren und gleichzeitigen 
Dichtungen so manchen, z.B. Uorholt von Irland, ßiwalin 
von Lolmoys aus Eilhart's Tristraol, und andevc'i.. 

Wie Creatien's Werk so etHeU auiÄi^'Mtwii^'Vwi^* 
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wenngleich äußerlich und innerlich abgeschlossen, eine Fort- 
setzung, und zwar auf Grundlage des französischen Gedichtes 
von Manessier. Diese deutsche noch ungedruckte Fortsetzung 
umfasst ebenso auch Wolfram's Gedicht, wie die französische 
das Gedicht Crestien's. Die Arbeit wurde auf Kosten des 
Herrn Ulrich von Rapoltstein im Jahre 1336 vollendet: daran 
betheiligten sich ein Schreiber, Henselin, zwei tichter, d. h. 
die ümreimer des französischen Textes, Klaus Wiße und 
Philipp Colin, Goldschmied aus Straßburg, und endlich ein 
Jude, Samson Pine, der ihnen als Dolmetsch diente. 

Die Idee, welche schon die französischen Bearbeitungen 
wenigstens im Keime in den Stoff hineingelegt hatten, wusste 
Wolfram zu vertiefen und zu vergeistigen. Er fasste den 
Gegensatz zwischen dem Streben nach weltlicher irdischer 
Lust (Gawan) und dem Ringen nach dem geistigen himm- 
lischen Besitze (Parzival, der den Gral sucht) als Grund- 
gedanken auf. Die Geheimnisse der Gralburg und die ver- 
hängnissvolle Frage bilden den Mittelpunkt, um welchen der 
ganze Stoff sich schürzt. Den Zusammenhang, in welchem 
diese Frage und die davon abhängige Erwerbung des Grals 
mit dem religiösen Leben des Individuums steht, hat erst 
Wolfram dargelegt: die französischen Dichter wissen damit 
nichts anzufangen und verwickeln sich in Widersprüche mit 
der Idee des Grals. Parzival kommt in die Gralburg, unter- 
lägst die Frage und wird deshalb von Sigune gescholten. Aber 
bei den französischen Fortsetzern kommt auch Gawan dahin, 
und die Scene wiederholt sich. Gawan thut die Frage und 
doch erhält er nicht das Königthum; der roi pecheur er- 
widert, er sei dessen nicht würdig, während er doch äußer- 
lich alle Bedingungen erfüllt hat. Der wahre Grund, wes- 
wegen er nicht würdig ist, wird nicht erkannt: weil sein 
Ideal eben nur das weltliche Ritterthum und dessen Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram's Parzival ist ein psychologisches Epos; es zeigt 
die innere Entwickelung des Menschen, ähnlich wie in dra- 
matischer Form Goethe's Faust. Parzival ist das Symbol des 
Menschen, der Gott sucht, aber in Irrthum und auf Abwege 
geräth, von Gott sich entfernt, der an Gott und dem Glauben 
irre wird und zur Verzweiflung gelangt. Aber von der Ver- 
zweiflung findet er Genesung, die Reue erwacht, er besiegt 
den eigenen Trotz und Hochmuth, er wird demüthig, und nun 
erst ist er vollkommen würdig, das geistliche Königthum zu 
erlangen. Er hatte es gefunden, ohne es zu suchen, in der 



Her7enseiiif«ilt und Reinheit der Jugend, aber eben in dieser 
Einfalt den Besitz des höchsteu GlUckes rerscberzt. Das 
reine Gemütk der Jugend befähigt ihn xum höchsten Besitze; 
daher vermag: Gawun, der diese HerKensreinheit nidit hat, wenn 
er auch, in weltlichem Sinne als ein Ideal des Ritterthums 
bezeichnet werden kaiin, den ßral nicht r.u erringen, die Gral- 
bnrg nicht aufznfinden. Aber erst wenn der MeiiBcb durch 
das Feuer des Leides, durch innere Trübsal, durch die Nacht 
des Zweifels hindurchgegangen ist, gelaugt er nach Beaiegnng 
des Zweifels in den dauemdeu Besitz. Sandig wie er :' 
muC er in Hochmuth, in Verzweiflung an Gott und an sich 
selbst fallen; aber gereinigt geht er aus diesen Kamjifen her- 
vor zum ersehnten Künigüium. Nii^ht im lauten Treiben der 
Welt findet Farzival den verlorenen Glauben wieder, sondern 
in der Einsamkeit bei dem Einsiedler Trevrexent, in welchen 
er seinen Oheim erkennt. Dieser belehrt ihn, daß Hochniuth 
und Zweifel den Gral niemals erringen können. Tre>Tezent 
erzählt ihm, er selbst hübe, wiewohl dem Eon igsge seht echte 
des Grals angehörend, der Würde eines l'degers entsagt imd 
büße als Einsiedler; sein Druder Anfurtas, der Gmlkünig, 
habe einst im Kampfe das Feldgesehrei uÄmuri ertönen lassen, 
weltliche Uebe aber zieme dem Gralkonige nicht, daher sei 
er verwundet worden und schleppe ein krankes Leben dahin, 
er kl'itine nicht sterben, da er aus dem Anblick des Grals 
immer neues Leben schöpfe; aus einer Inschrift am Gral 
wisse miui aber, es werde ein Bitter kommen, der die Frage 
nach dem Grunde der Trauer auf der Gralburg thue, diesem 
werde Anfortas das Köuigthum Obergebeii. Trauernd und 
doch voll Trost scheidet I'arzivul vou ihm: schwere Proben 
muC er bestehen, ehe er das Ziel erreicht. Er muß mit 
seinem besten Freunde Gawan kämpfen, ohne ihn zu kennen, 
denn zwischen beiden besteht ein innerer Gegensatz, der zum 
Austrag kommen muß. Der letzte, schwerste Kampf ist der 
mit seinem Halbbruder Feireöz, also mit dem ihm am nach' 
sten stehenden Menschen. Aber auch hier ist der Kampf 
motiviert und nothwendig, weil Feiretiz noch Heide ist: i' 
Dach Gott riugende Mensch darf auch das Tbeuerste auf Erden 
nicht schonen. &lit diesem Kampfe, den er für Gawan be- 
steht, ist seine Reinigung äußerlich wie innerlich vollzogen, 
und er darf in die Gralburg z urUckk ehren , wo er die ver- 
attumte Frage thut, dos Königthum gewinnt und sein Wnib 
uud seine beiden Kinder wiedertindet. 

Der ülteste der Söhne, Loberaagvw, %o^ -SÄc^i ■Ciwa Vjtiiv-1 
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könig werden. Er wird einer Herzogin von Brabant zu Hülfe 
gesendet, kommt auf einem von einem Schwane gezogenen 
Schifflein an, besiegt den Gegner, heirathet die Befreite, aber 
mit der Bedingung,, daß sie nie nach seiner Herkunft frage. 
Sie gewinnen Kinder miteinander, die Neugier veranlasst die 
Frage und er muß fort: der Schwan, der ihn gebracht, er- 
scheint wieder und führt ihn zurück. Damit ist eine andere 
Sage in die Gralsage verflochten, die in Flandern heimisch 
ist und mit der Geschlechtssage von Gottfried von Bouillon 
zusammenhängt. Es ist die Schwanensage, die ihre breiteste 
Entfaltung in Frankreich im Chevalier au Cigne gefunden hat. 
Auch in deutscher selbständiger und von der Gralsage unab- 
hängiger Bearbeitung kennen wir sie aus Konrad's von Würzburg 
Schwanritter. Mit der Darstellung bei Wolfram hängt aber 
aufs innigste ein anderes deutsches Gedicht zusammen, Lohen- 
grin, das am Ende des 13. Jahrhunderts (um 1290) von einem 
bairischen Dichter verfasst wurde. Dieser benutzte im 
Wesentlichen nur die Andeutungen am Schlüsse des Parzival 
und gestaltete daraus mit Hinzuziehung von rein geschicht- 
lichem Material, indem er Chroniken in Verse brachte, ein 
ziemlich umfangreiches Gedicht in einer zehnzeiligen Strophe, 
die wir auch in einem Theile des Wartburgkrieges finden. 
Sonach hat Wolfram's Parzival eine doppelte Fortsetzung 
und Weiterbildung erfahren, die eine in der Bearbeitung des 
14. Jahrhunderts nach Manessier, die andere im Lohengrin. 
Die Grundanschauung des Parzival hatte etwas von der 
üblichen Auffassung der ritterlichen Dichtung durchaus Ab- 
weichendes; dieses Hervortreten des geistigen Ritterthums im 
Gegensatze zum weltlichen finden wir in keinem einzigen 
Gedichte jener Zeit wieder. Den schärfsten Gegensatz bildet 
Wolfram zu seinem nicht minder großen dichterischen Zeit- 
genossen Gottfried von Straßburg. Auch dieser erfasste die 
Tristansage, die er zum Gegenstande nahm, von ihrer ethi- 
schen Seite, gelangte aber dadurch zu Resultaten, welche mit 
der Grundanschauung des Parzival in schroffem Widerspruche 
stehen. Während im Parzival die Entsagung, das Verzichten 
auf weltliche Lust und Genuß, allerdings nicht im Sinne eines 
ascetischen Mönchthums, den Mittelpunkt bildet, während das 
Festhalten an Glauben und Treue als Norm des Lebens hin- 
gestellt wird, predigt Gottfried's Tristan gerade die Lehre 
von der Berechtigung der Leidenschaft und Sinnlichkeit, auch 
wo sie unsittlich ist wie im Tristan, und weiß diese Lehre 
mit allem Glänze und Zauber des Geistes und der Poesie 
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vorzutragen, sodaß der Tristan in noch ganz aiiderm Sinne 
ein Ideal des Weltlebena darstellt als Gawan im Parzival. 
Damit stellt Gottfried auf dem Standpunkt der meisten seiner 
Zeitgenossen, nur hat er es verstanden, das Rohsinnlielie des 
Stoäes zu vergeistigen, wodurch allerdings das Unsittliche ä^ 
Idee nicht hinweggeräumt wird. 

Schon im Stoffe ist der Gegensatz zwischen beiden Dich- 
tem begründet, und daß beide eben nach so verschiedenen 
8toSen griffen, ist das Resultat ihrer verschiedenen GemUths- 
richtimg. Und wie in der Gnmdanschauung beide Dichter 
Gegensätze sind, so anch in der poetischen Darstellung: 
Gottfried ein Muster von Klarheit und Leichtigkeit der Form, 
von Grazie der Bewegung, spielend und tändelnd mit der 
Sprache und dem Verse, der wie ein sonnbeglänzter Strom 
im Thale sanft dahingleitet; Wolfram dunkel und schwer- 
fäilig, mit der Sprache und der Form ringend, seine Verse 
hart und gedrungen, der Gedanke die Form überwiegend. 
Seine Bilder sind schwer verständlich, sie versciunähen das 
Naheliegende und greifen nach scheinbar oder wirklich Para- 
doxem; Gottfried liebt im allgemeinen die Bilder weniger, 
aber wenn er sie braucht, sind sie klar und dorchsichtig. 
Die Dunkelheit seiner Ausdrucks weise fühlte Wolfram selbst, 
er scherzt darülier (Willeh. 237, 11): 

min tiutsch ist etswä doch sA kninip, 

er muc mir lihle sin ze tump, 

den ich's niht gUis besch'eide: 

ii. sQme wir uns beide. 

Deutlich bezieht sich Gottfried auf den Parzival in der be- 
kannten liierarischen Stelle des Tristan, wo er Woltram's 
Ansprüche auf das Lorlierreis zurückweist und dieses Hart' 
mann zuerkennt: Tristan 4636 (F.: 

swcr nfi des hasen geselle a1 

und üf der wortheide 

hüchspi'Onge und wItweide 

mit bickeiworten weile sin 

und lif daz Iflrschapelekln 4640 

wän äne volge welle hau, 
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vindfere wilder mtEre, 




der rarere wildensere, 
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die bernt uns mit dem stocke schale, 
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op man der wärheit jehen sol, 
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dane 11t nibt berzelusies an: 
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daz edele hersie iht lache dar. 
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die selben wilde niere 




si müeten tiutEere 




mit ir magren läzeu gAn: 




wir enmugen ii* d& iittth niht verstiii, 




ula maji sie bisret uude siht; 
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Bune hän wir ouch der mouze niht, 




daz wir die gKiae auochen 




in den swarzen buochen. 
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P des Ein äveotinr mich wUt« , 

L etsllch man As^ prisle : 

l ir was ouch vil, die'z Brnsahten 

r und baz ir rede wrehteu. 

1 Wir seilen daraus, daß Gottfried nicht der einzige Tadler war. 

' Pennoi-h hat ihm seine Gedankentiefe schon bei den Zeit- 

genossen, und mehr noch hei den Späteren hohen Ruhm ein- 
getragen ; gerade das Unverstandliche und Dunkele seiner 
Ausdrucks weise erregte die Bewunderung. Was bei ihm nur 
Ausfluß seiner' Individualität war, wurde von den Nachahmertl 
aufgegrifEen und als sein wahres Weseu betrachtet. Sie trifft 
das Schüler' sehe Wort 

Wie er sich räuspert, wie er apuekt, 
Das habt ihr ihm glücklich abgeguckt 
iji vollem Malie, Daher ist Wolfram's EintluQ auf die deutsche 
Poesie kein günstiger genesen : seine Nachahmer leiden an 
Schwulst und Geschraubtheit sowie an der Eiiimischimg 
prunkender Gelelusamkeit. üo namentlich der Dichter dea 
Jüngeren Titurel, so Lohengrin und der Wartburgkrieg, und 
unter den Lyrikern t'rauenlob. Auch die beiden Fortsetzer 
des Willehaün und Reinbot vom Turn im heiligen Georg 
suchen es ihm nachzumachen. Gottfried's Schüler dagegen 
verfallen in den Fehler der Geschwätzigkeit und Redseligkeit, 
so Rudolf von Ems und mehr noch Konrad von Würzburg; 
indessen förderte seine Schule Leichtigkeit uitd Gewandtheit 
des Ausdrucks und hat unserer sJtdeutscLen Poesie nicht so 
sehr geschadet wie jene bombastisch hohlen Nachahmer. 
Gleiehwolil müssen wir wiederliolen, daß an Tieie der Idee 
keine epische Dichtung an Wolfram'» Parzival heraiu;eicht, 
und gern werden wir in diesem Sinne Wirnt's von Oravenbcrg 
Ausspruch zu dem unsrigen machen; 

Leien miint nie baz gesprach. 

Ursprünglich war es Pfeifier'a Absicht, selbst den Parzival 
für seine Sammlung zu bearbeiten. Doch sprach er, da er sich 
leidend füblte, schon mehrere Jahre vor seinem Tode den 
Wunsch aus, daß ich die Arbeit iluu abnehmen möchte, und 
sandte mir ein halbes Jnhr ehe er starb dos von ihm ge- 
sammelte Material. Dasselbe besteht wesentlich in neuen 

k2l iroiu mich dl« ETEllilung tos. ihm lemUnVc. — V. vriWi^, «C*l H 
tebOn bKlIea: nnd die Oats Rsdo, um yftAa tai «eVmi« >^^^«l '^1 
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Vergleichungen der beiden Haupthandschriften, der St.-Galler 
und Münchener. Hinzu verglichen habe ich die Handschriften 
in Wien, Dresden und Heidelberg, die zu der Klasse D ge- 
hören. Das werthvolle Material, das Pfeiffer außerdem in 
seinem «Quellenmaterial» geliefert, lag daneben bereit, und 
so war ich für die Kritik des Textes hinreichend ausgerüstet. 
Die glänzende Leistung Lachmann's, nach meiner Überzeugung 
die bedeutendste auf altdeutschem Gebiete, musste meine 
Grundlage sein. Daß ich gleichwohl nicht selten Anlaß hatte, 
von seinem Texte abzuweichen, wird kaum befremden. Die 
meisten Abweichungen wird man auf sprachlichem Gebiete 
finden ; aber auch die Textgestaltung hat hoffentlich manche 
Besserung erfahren, manche Willkür vermieden. 

Wegen der Verwandtschaft des Stoffes habe ich die Titurel- 
Bruchstücke hinzugefügt; außer den beiden sie enthaltenden 
Handschriften, der Münchener und Ambraser, ist ihre Über- 
arbeitung im Jüngeren Titurel nach mehreren Handschriften 
benutzt worden. Auch sind ihnen die beiden Fragmente 
eingereiht, welche nur in überarbeiteter Gestalt uns erhalten 
sind und wegen deren ich auf die obenerwähnte Abhandlung 
(Germania 13, 1 ff.) verweise. 

Diese Ausgabe ist der erste Versuch, den ganzen Parzival 
fortlaufend zu commentieren. Wer die Schwierigkeiten kennt, 
die Wolfram's Eigenthümlichkeit dem Verständniss entgegen- 
setzt, der wird nicht erwarten, daß alle Räthsel gelöst, alle 
Pfade geebnet sind. Pfeiffer' s Rath und treue Hülfe habe ich 
oft schmerzlich vermisst; die Wissenschaft hätte nur gewinnen 
können, wenn er zur Ausführung seiner ursprünglichen Ab- 
sicht gelangt wäre. In seinem Sinne das Buch zu vollenden 
war mein Streben; daß der Erfolg nicht zu weit hinter dem 
Streben zurückgeblieben sei, ist der Wunsch, mit dem ich 
des großen Dichters Meisterwerk den Freunden unserer alt- 
deutschen Poesie übergebe. 

Bei der zweiten Auflage sind namentlich die Anmerkungen 
einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen worden. Dankbar 
bin ich für manche Anregung und Förderung der Abhand- 
lung H. Pauls im 2. Bde. seiner «Beiträge zur Geschichte 
der deutschen Sprache und Literatur», die theils den An- 
merkungen theils dem Texte zu Gute gekommen ist. 

Heidelberg, Ostersonntag 1875. 

Kabl Babtsch. 
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I. 



In der Einleitung warnt der Dichter vor Zweifel gegen Gott und Un- 
treue gegen die Menschen, räth treu zu sein und vor dem Untreuen sicli 
zu hüten. Auch die Frauen soUen nur dem Getreuen ihre Liehe schenken 
und selbst treu sein. Abbrechend geht er auf die Vorgeschichte seines 
Helden über. Sein Vater Gahmuret, Sohn König Gandin^s von Anjon, als 
jüngerer Sohn erblos, zieht wohlausgerüstet auf Abenteuer aus. Er dient 
dem Khalifen von Bagdad in dessen Kriegen und kommt dann nach Zaza- 
manc, wo Königin Belakane, die Mohrin, von den Verwandten ihres, wie 
man glaubt, durch sie ums Leben gekommenen Liebhabers Isenhart be- 
lagert wird. Er wird von der Königin um HUfe angefleht, verheißt die- 
selbe und nimmt Herberge bei dem Burggrafen, mit dem er die Befesti- 
Kungswerke besichtigt. Die Königin sucht ihn beim Essen auf und l>edient 
ihn dabei In Minnesehnsucht und Kampflust verbringt er schlaflos die 
Xacht. Am andern Morgen reitet er in den Kampfund besiegt die Ersten 
des feindlichen Heeres. Zurückgekehrt hält er Beilager mit Belakane und 
gewinnt durch sie ihr Königreich. Er gibt seine Gefangenen frei, erhält 
ein kostbares Zelt, das Isenhart gehört hatte, und man verspricht ihm, 
dessen Waffen ans Schottland zu holen. Isenhart wird bestattet. Gahmuret 
sehnt sich von der Mohrin weg nach Bitterschaft, hinterläßt ihr einen 
Brief, der den Grund seiner Abreise und seine Abstammung enthält, und 
stiehlt sich zu Schiffe weg, indem er Isenhart's Zelt mitnimmt. Belakane 
gebiert einen Knaben, der weiß und schwarz wie eine Elster ist und 
Pcireftz geyiannt wird. Galunnret trifft auf dem Meere die aus Schottland 
mit der Büstung kommenden Boten und nimmt ihnen dieselbe ab. Er 
landet in Sevilla. 



i Ist zwivel herzen nähgebür, 
daz maoz der s^le werden sür. 
gesmsehet unde gezieret 
ist, 8W& sich parrieret 



1 zwttel^ einerseits Verzweiflung (an Gott), andererseits Schwanken, 
Unbeständigkeit, Untreue. Ist diese des Herzens Nachbar {nähgebütf der 
nahe wohnende, von hüweny bauen , wohnen), das muß der Seele schlimm 
bekommen, zum Verderben gereichen. — 3 gesmcehet unde gezieret partio. 
BtAtt der Snbst. »mtehe und zierde: Schmach und Zierde, Schande undL 
Ehre ist beisammen, wo. — 4 parrieren, vom frauz. parier, v^ft^s3tÄ\0^«w.^ 
Verschiedenes nebeneinander stellen: wo utv^exiÄf^ftT "Ä'woskfe^'fcvo». «vsS^ 
mit dem Oegentheil verbindet. — 
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unvorzaget maniies muot, r> 

als agelesteru varwe tuot. 

der mac deunocli weseii geil: 

wand' an ime sint beidiii teil , 

des himeles qnd der helle. 

der imstsete geselle 10 

hat die swarzen varwe gar, 

und Wirt och, näh der vinster vär: 

8o habet sich an die blanken 

der mit staetön gedanken. 

diz fliegende blspel 15 

ist tumben liuten gar ze snel, 

sine mugen's niht erdenken; 

wand' ez kan vor in wenkea 

rehte alsam ein schellec hase. 

zin anderhalp amie glase jo 

geBchent und des blinden troum: 

dig gebent antlitzes roum. 

doh mac mit stsete niht gesin 

dirre trüebe lihte schin: 

er machet kurze fröude alwär. i.') 

wer roufet mich da nie kein här 



H aifeiester swl, Elster : wie die Gegensätze schwarz und weiß bei ihr sich 
finden. — 7 der, mit Bezug auf 5; der so Schwankende kann doch noch 
fröhlich sein. — geilf wild, ausgelassen, fröhlich. — 8 teil stn., Theil, An- 
theil : er hat an beiden, Himmel und Hölle, Anthoil, kann beide noch er- 
langen. — 10 der Genoß der Untreue aber, hat ganz schwarze Farbe. — 
12 oc/i, geschwächt aus ouch. — var adj., farbig, gefärbt: farbig wie die 
iFinstorniss. — 13 80, andererseits, dagegen. — habet sicft, hält sifbh. — blanken 
sw. acc. sing. fem. (sc, rarwe% von blanc, weiß, — 14 sta^e, adj., beständig, 
treu: der treu gegen Gott und Menschen gesinnt ist. — 15 bittpel stn., 
Gleichniss. — fliegende nimmt das snel der folgenden Zeile vorweg: weil es 
fliegt. — 16 tumpy unerfahren, einfältig. Der Unerfahrene hat noch nicht 
die Macht des Zweifels erfahren. — 17 xine, sie nicht. — mugen, vermögexL — 
N für es gen. von niht abhängig, das Subst. ist (nichts davon, es durchaus 
nicht); erdenken, ausdenken, begreifen. — 18 wände y wand', icant, wan^ 
denn, weil. — wenken swv,, wanken, entweichen. 19 rehte aUain, geradeso 
wie. — scheliec, aufgeschreckt durch Schall. — 20 anderhalp, auf der andern 
Seite (halp stf., Seite); anie=an deine, anenie, anme, am. (Gremoiut ist der 
Spiegel. Megenbcrg 4N0, 22 : man rerzint auch diu Spiegelglas und tempert .si 
mit zin. — 21 yelichenen, ajid. kittchinön (Graff 2, 118), gleich, ähnlich machen, 
ein Abbild hervorrufen. Das Bild des Spiegels ist nicht das wirkliche, ist 
ein Scheinbild; ebenso spiegelt der Traum dem Blinden ein Bild vor, er 
dünkt sich im Traume sehend. — 22 roum stm., Vorstellung, Bild; Grund- 
bedeutung ist Oberfläche (vgl. viilchroum). Vgl. VI, 1722. Wie der Spiegel 
und der Traum des Blinden, so täuscht auch der Untreue. — 23 sta-te. 
stf., Beständigkeit, Dauer: kann nicht von Dauer sein. — 24 Hhte adj., 
leicht wiegend, flüchtig, vergänglich. — 25 alwär, ahd. alawdr (Graft 1, 
916), wahrlich; nicht adj. zn fröude. — 26 wer, Fragesatz, lebhafter als 
ein Belativsatz; ebenso I, 68. 1322. Ein neues Bild: wer mich da rauft, 
"WO mir kein Haar wächst, auf der Innenseite meiner Hand, der ver- 
steht sich auf nahe Griffe. Wer mich da angreift, wo ich ihm keinen 
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gewuohs, innen an miner hantV 

der hat vil nähe griffe erkant. 

spriche ih gein den vorhten och, 

daz glichet miner witze doch. ^'»0 

wil ich triuwe vinden 

aldä sie kan verswinden, 

als fiwer in dem bnlnnen 

und daz töu von der sunnenV 

och erkande ich nie so wisen mau, -»5 

er'n möhte gerne künde hän, 

welher stiure disiu maere gereut 

und waz sie guoter lere wereut. 

dar au sie niemer des verzagent, 

heidiu sie vliehent unde jagent , 4:i) 

sie 'ntwichent unde kerent, 

sie lasterent und ^rent. 

swer mit disen schanzen allen kan, 

mi dem hat Witze wol getan, 

der sih nlht versitzet noch verget 45 



und sich anders wol verst^t. 
valsch geselleclicher muot 
ist zem helleiiure guot. 



Angriffspunkt biete, der ist sehr gefährlich: wieder mit Bezug auf den 
Untreuen, Falschen. — 28 nähe, von nach, adj., nahegehend, gefährlich. — 
hdt erkant, hat gelernt, versteht sich darauf. — 29 gein den torhten (dat. 
pl.), gegenüber solcher Furcht (vor einem solchen Falschen). — ich hier 
und im Folgenden im allgemeinen Sinne. — och inteij. des Schreckens, 
ach. — 30 geliehen^ glichen svnr., gleich sein, entsprechen. — witze stf., Ver- 
stand: so entspricht das meinem Verstände, zeigt von Verstand, ist ver- 
nünftig und natürlich. — 31 teil ich, werde ich, oder Umschreibung des 
Coivjunctivs, kann ich. — 32 aldä, dort wo. — ich kan, ich verstehe mich 
darauf, es liegt in meiner Natur. — 33 ßwer stn., Feuer; örunne swm., 
QueU. Wasser. — 34 tou stn., Thau. — von, die Ursache bezeichnend. — 
35. 3^ ich habe noch nie einen noch so erfahrenen Mann kennen gelernt, 
der nicht gern wissen möchte: jeder erfahrene Mann' wird gern wissen 
wollen. — 36 er'n (er en) möhte, er möchte denn: einschränkender Satz 
mit en und dem Conjunctiv. — künde stf., Kunde. — 37 stiure, stf., Führung. 
— diifiu mwre (stn.), diese Sprüche: welche Führung, Lebensweise diese 
Oleichnisse verlangen. — 38 tcaz guoter Ure, welche gute Lehren: nie 
foerent. sie gewähren. — 39 sie, die wisen. — rerzagen, mnthlos werden, 
ermüden : dar an, in Beziehung auf diese Sprüche, auf das darin Gelehrte, 
läßt der weise Mann nie davon ab, sowohl zu fliehen (die Untreue) als 
nachzujagen (der Treue). — 40 beidiu (neutr.) — und, sowohl — als auch. — 
41. 42 auch hier sind als Objocte Treue und Untreue zu denken. — 41 sie 
'ntwichent z=s sie entwichent. -^ kiren, sich wenden. — 42 Insteren, gewöhnl. 
kutem, die Ehre nehmen. — 43 schanze (franz. chance, altfranz. cheance), 
Wechselfall, Oegensatz. — ; kan mit, sich versteht auf. — 44 Witze, persön- 
lich, Weisheit: an dem hat Weisheit das Ihrige' gethan. — iü sich versitzen, 
zu lange sitzen bleiben und dadurch versäumen. — sich verqin , t.wsr^w. 
gehen. — 46 sichverstSn, verständig sein, woTta^iÄfeiv^mvX. ÄltzeawÄJ^L g%i\. — 
anders, im Übrigen. — 47 die Gesinnung emoa iaV.ac\x«>TL gc»cVVen, — ^'^^*\^^^'**^ 
.»«CT. rcrbilft (ihm) zum. — zem=z:e dem. — heUejlur %\Tt., "Bewert ^^x^öXivv«» 
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und ist hoher werdekeit ein hagel. 

sin triuwe hat so. kurzen zagel, ;>(> 

daz sie den dritten biz niht galt, 

fuor sie mit bremen in den walt. 

Dise mdniger slahte underbint 
iedoch niht gar von manne sint. 
für diu wip stoze ih disiu zil. .'»5 

swelhiu min raten merken wil, 
diu sol wlzzen war sie kere 
ir prls und ir ere, 
und wem sie da nach si bereit 
minne und ir werdekeit, r.O 

i) so daz sie niht geriuwe 
ir kiusche und ir triuwe. 
vor gote ich guoten wiben bite, 
daz in rehtiu mäze volge mite, 
schäm ist ein sloz ob allen siten : or> 

ich endarf in niht mer heih^s hiUm. 
diu valsche erwirbet valschen pris. 
wie stoete ist ein dünnez Is, 
daz ougestheize sunnen hätV 



4i» werdekeit stf., Würde, Ausehen, Ehre. — hayel, bildl. für: schlägt da- 
nieder. — 50 die Treue des Falschen. Im F(^genden denkt sich VT. das 
Bild eines Kindes, welches im Walde von Bremsen verfolgt und gestoehou 
wird, und weil sein Schwanz zu kurz ist, sich nicht gegen alle Stiche 
wehren kann: wie hier der Schwanz, so reiclit die Treue dos falschoa 
nicht aus. — zaget, stm. Schwanz. — 51 den dritten biz niht, kaum den 
dritten Stich. — walt, vergalt, mit einem Schlage des Schwanzes. Die 
Priet. yalt und fuor deuten auf eine Thierfahel, welche diesen Gegenstand 
behandelte. — 52 sie, die Treue, die dem Kinde verglichen wird. — . 
breine swm.. Bremse (zu bremen, summen). 

5:{ slahte stf., Art: inaniger slahte (gen.), mancherlei. — umlerbint stn. 
(dise für disiu), Unterschied, Glogonsatz. — 54 niht gar, nicht gänzlich, 
nicht allein. — eon manne sint, handeln vom Manne, beziehen sich auf ihn. 

— 55 stözen für, aufstecken, aufstellen vor jemand hin (acc.) : auch für die 
Frauen stelle ich diese Ziele, diese Vorschriften, nach denen sie sich rich- 
ten sollen, hin. — 5G swelhiu fem. von swelh, welcher immer. Das Femi- 
ninum steht dem Sinne nach, auf uHp bezüglich. Auch die Frauen haben 
auf Treue und Untreue zu achten, namentlich dalj ihre Liebe keinem Un- 
würdigen zu Theil werde. — 57 war, wohin, sie wende, wem sie zuwende. 

— Gi) minne und werdekeit ff en., von /^«mt abhängig: gegen wen sie bereit- 
willig sein kann zu Minne und Achtung: wem sie ihre Minne und Achtung 
bereitwillig geben kann. — (M geriuwen stv., gereuen. — 62 kiusrhe xtf, 
Keuschheit. — iV,\ cor gote, vor (lottes Angesicht; guoten wiben dat., für 
gute Frauen. — 64 mäie stf.. Maßhalten. — rolge mite, beiwohne, zuge- 
sellt sei. — 65 sloz stn.. Schloß, das über etwas (ob) gelegt wird, es also 
einschließt: Schamhaftigkeit schließt alle Tugend eines Weibes in «ich, 
ist ihre höchste Tugend. — 66 idi endarf, ich bedarf nicht, brauche 
nicht; in dat. pl., für sie; mir heiles biten, ein höheres Glttok zu erbitten. 

— 67 ealsche, soviel als unstatte, Untreue. — pris, Preis, Ehre. — 68 vgl. 
zu 26. — 6» ougestheiz, adj., heiß wie im August. — sunM swf., Sonne. — 
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ir lop vil balde alsus zergät. 70 

manec wibes schoene an lobe ist breit : 

ist da daz herze conterfeit, 

die'lobe ich als ich solde 

daz safer ime golde. 

ich enhän daz niht für lihtiu dinc, 75 

swer in den kranken messinc 

verwurket edelen rubin 

und al die äventiure sin. ' • 

dem gliche ih rehten wibes muot: 

diu ir wipheit rehte tuot, SO 

dane sol icli varwe prüeven niht, 

noch ir harzen dach, daz man siht. 

ist s' inrehalp der brüst bewart, 

so ist werder pris d& niht verschart. 

Solt' ich nu wip unde man iiO 

ze rehte prüeven als ih kan, 
da füere ein langez msere mite, 
nu beert dirre äventiure site. 
diu lät iuch wizzen beide 

von liebe und von leide: i>o 

fröude und angest vert tä bi. 
nu lät min eines wesen dri, 



70 c'd adv., gar, sehr. — a{4u«,'ganz ebouBO. — 71 manec zu achonie, wir 
-wttrdeu inanege» erwarten. — an lobe üt breit, wird weit und breit gelobt. 

— V2 dd, bei einem solchen sohönen Weibe. — conterfeit, frans, contre- 
jait, nachgemacht, falsch. — 73 die, die Schönheit: lobe ich (ebensowenig) 
als ich (loben) wtlrde. — 74 safer stn., Saflor, blauer (Glasfluß aus Kobalt, 
also: ein nachgemachter Edelstein: wenn man diesen in (J^old fassen würde, 
was nur einem echten Edelstein zukommt. — 75 hän, aus haben, halte. — 
lUUe, geringfügig: für etwas Geringfügiges. — 76 swer, wenn jemand. — 
kranc, schwach, werthlos. — 77 verwurken, swv., Terarbeiten, fassen. — 
78 äventiure Bit., Begebenheit, glückliche Begebenheit, Glück; alles Glück, 
das der Bubin verleiht. — 79 dem, dem Bubin. — glichen, vergleichen. — 
tnuot, Gesinnung, Sinn» — 80 toipkeit ist Dat.; diejenige welche ihrer Weib- 
lichkeit entsprechend handelt. — 81 da, bei der, an der. — sol ich, werde ich. 

— varwe stf., das Äußere. — prüeeen, beurtheilen: auf deren Äußeres 
werde ich nicht achten. — %'i ir kersen dach, das Dach ihres Herzens, die 
Leibeshülle. — 83 inrehalb, innerhalb. — bewart, wohl versehen: fehlt ck 
ihr nicht an innerem Werthe. — 84 wert, hochgehalten. — da, an ihr. — 
verschart part. von verscherten, verletsen, verderben. 

86 se rehte, in rechter Weise, wie es sich gebtUirt. — als ih kan, wie 
ich es verstehe. — 87 das würde eine lange Geschichte werden. Er bricht 
die allgemeinen Betrachtungen ab und wendet sich zu seinem Stoffe. — 
88 äventiure, Erzählung. — dtrre gen. sing, fem., dieser <nom. maso. dirre). — 
Site stm., Art. — 89 lät 3. press. von läsen, län stv., lassen. — beide — unti, 
-wie 40. — 90 liebe stf., Annehmlichkeit, Freude. — 91 angest, Sor^e. — 
vert tä (für da, und h&ufig im Anlaute «und p tut d wtlöl h^ W.., ^■sSdN. ^<^«vs. 
der Erzählung her. — 92 ni« lät, nun laß»t, tmxL xv«>\im\. wv., c^^ ^^^\«vv ^>xeKv 
drei von solchen wie ich einer bin. — 
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der it'sli'oher sunder phlege 

daz miiier künste widerwoge: 

dar zuo gehörte wilder funt,. \K> 

op sie in gerne t^ten kaut 

daz ich iu eine künden wil, 

si heten arbeite \\\, 

ein mtere ih iu wil niuwen, 

daz sagt von grozen triuwen , ^ 1 00 

wi'pli'chez wibes reht, 

und mannes manheit also sieht, 

diu sich gein herte nie gebouc. 

sin herze in dar an niht betrouc , 

er stahel, swa er ze strlte quam. 105 

sin haut da sigellchen nam 

vil manegen lobellchen pris. 

er küene, träcli'che wis, 

(den helt ich alsus grüeze) 

er wibes ougen süeze, 110 

und da bi wlbes herzen suht, 

vor missewende ein wäriu fluht. 

den ich hie zuo hän erkoren, 

er jst msereshalp noch ungeboren. 



O.'i ienUch, ief/ltch, jeglich. — minder adv., abgesondert, für sich. — phlege 
couj. prsBS. von jthlej/en (mit gen.), in seiner Gewalt haben: der Gen. (des) 
ist vor dem Belat. daz^ was, zu ergänzen. — 94 tn'dertcegen ^ aufwiegen, 
das (Gegengewicht halten; Tcünste dat. sing. — 95 wilder funt, fremdartige, 
HcLtono Eiändungskraft. — 9(> op, ob, obe, wenn. — iu dat. pL, ench. — 
{lerne, leicht; ohne Mtlhe (vgl. gut nnd gerne). — 97 daz, dasjenige was; 
eine, allein. — 9H arbeite gen. von arbeit. Mühe, Noth. — ril mit dem Gen. 
verbunden. — 99 mwre stn., Kunde, Sage, Erzählung. — niuiren swv., er- 
neuern, neu (=: zum ersten Male) erzählen. — lul tcipHch , wie es einem 
"VVeibo zukommt. — reht, gebtlhrendes Benehmen. — 102 sieht adj., gerade, 
ungebeugt. — lo:^ diu rolat., wo man nach alsd einen Satz mit da: er- 
wartet: daß sie sich. — gein contrahiert aus gegen, gegenüber (mit dat.). 

— herte stf., Härte, hier: harter Kampf. — gebouc preet. von gebiegen, 
beugen. — 1i)4 sein Herz betrog ihn nicht daran, in der Erwartung: statt 
doH Satzes mit daz steht Y. 10(> wieder ein unabliängiger. — 105 er stahel, 
außer der Construction stehend: ihn, der wie Stahl war. — nwä, wo 
immer: hier ohne Längczoichon, weil mit er zu verschleifen. — i[t(am 
preet. zu quemen, gewöhul. koinen. — 10<> itigelichen adv., in siegender 
Weise. — /«im, nahm in Empfang, erwarb. — 108 er, er der war. — 
träcliche, träge, langsam: der erst allmählich zur Erfahrung kam. — 
lOH den helt, den Helden meiner Erzählung. — almi*, mit dieser Bezeich- 
nung. — 111 miht stf, Krankheit: er machte manches Weiberherz krank. 

— 112 missewende stf, Abwenden vom Bochten. — ein wäriu fluht^ oj.flph 
in Wahrheit jedes Unrecht. — 113 hie zuo, zu einem so begabten Helden. 
■-- 114 nuvreshalp, von Seiten der Erzählung: denn seine Geburt wird erst 
«m Schluß des 2. Buches erzählt. — 



/, 
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/ *" 

dem man dirre äventiure giht;^ 1 1 5 

undIVünders viU des dran gesohiht. 

/ ; f '.»; ■.. ' . .'1 

Sie piiegent's noh als maiir^s do pHac, 
swä 11t und walhsch gerihte lac. 
des pfliget och tiusclier erde ein ort: 
daz habet ir äne mich gebort. 12o 

5 swer ie da pflac der lande, 
der gebot wol äne schände 
(daz ist ein wärheit sunder wan) 
daz der ä,ldest bruoder solde hau 
sins vater ganzen ^rbeteil. 125 

daz was der julgefn Unheil, 
daz in der tot die pflihte brach 
als in ir vaterdeben verj&ch. 
da vor was ez gemeine: 

sus hät^z der alter eine. , KJO 

daz schuof iedoch ein wise man, 
daz alter guot solde hän. 
jugent hat vil werdekeit, 
daz alter siuften unde leit. 

ez enwart nie niht als unfrnot. I-Jf) 

so ält6r und armuot. 
künege, gräven, herzogen, 
(daz sag' ich iu für ungelogen) 



H.') tjiht :<. preeg. von jehen stv., einem eines dingei^ ^ von (;incm etwas aus- 
sagen, es ihm beilegen: von dem man diese Erzählung berichtet. — 
ll<i Wunders vil^ viel Wunderbares; des Attract. für des daz; dran := an 
der deentiure. 

117 pflegen mit gen., im Gebrauch haben ; '» = ««, gen, vpn «r, es. — 
noch — dö, noch heutzutage — damals, in alter Zeit. — a/«, wie. — 118 lit 
und lac entspricht dem pflegent und pflac ; das Subj. steht bei dem zweiten 
Verbum. Die Erklärung von rt*=lit de justice ist zu verwerfen. — walhsch 
r= walhiach, w&lsch; im Seime auch walsch YIL, 577. — 119 tituch=stiutach^ 
deutsch. — ein, ein und der andere, mancher. — ort stn., Winkel, G«gend. 
— 120 dne mich, ohne mich, d. h. schon vor mir. — 121 dd, in diesen wäl- 
schen Gegendon. — 122 dne schände, ohne daß ihn deswegen Schande, 
Vorwurf träfe. — 124 aldest superl. von alt. — eater gen., nicht raters, — 
126 der Jungern, der jüngeren Söhne. — 127 die pflihte acc. pL, Gemein- 
schaft, Antheil. — brach, unterbrach, entzog. — 128 als statt des Belativ. 
sssder (pflihte), wie wir owo» auch brauchen statt «welcher». — der von 
verjach abhängig; rerjehen stv., zugestehen, einräumen: den ihnen ihres 
Täters Leben eingeräumt hatte, -r- 129 da vor, vorher; gemeine, gemein- 
schaftlich. — 13U sus, auf diese (ebengenannte) Weise. — l'M schouf, ver^ 
fügte, verordnete. — VA'i daß das Alter Besitz haben sollte. — IH.'t irerde- 
keit, werthvolle Eigenschaften, VorztLge. — 134 siuften swn., seufzen. — 
133 en — nie niht, dreifache Negation : verstärkend : nie uudtdssasiÄX V^Vw-^ä. — 
als, so. — fruot, gesund, munter, verstän^g', iin/ntot^xsca.^^k'svjLaÄL^Vt^-Nvrv^. —-^ 
136 s6, wie. — 13S für ungelogen, als otwaa mc\x\.^T\o%wv<6%A^'^^*^^^'*^^- 
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daz die da huobe enterbet siiit 

iinz an daz elteste kint, 140 

daz ist ein fremdiu zeche 

der kiusche und der vreche, 

Gahmuret der wlgant, 

verlos sus bürge unde lantp 

da sin vater schöne 145 

truoc zepter unde kröne 

mit grözer küneclicher kraft, 

unz er lac tot an riter schalt. 

Do klagete man in sere. 
die ganzen triuwe und ere 150 

G ]>räht' er unze an sinen tot. 
sin alter sun für sich gebot 
den fürsten üzem riebe, 
die körnen riterliche, 

wan sie ze rehte seiden hän 155 

von ime gröz leben sunder wän. 
dö sie ze hove wären komen 
unde ir reht wds vernomen, 
daz se ir leben alle enpfiengen, 
nu beeret wie si'z ane geviengen. 1(30 

sie gerten, als ir triuwe riet, 
rieb und arme, gar diu diet, 
einer kränken ernstlicher bete, 
daz der künec an Gahmuret e 



139 huobe 8tf., Hufe, Grundbegitz ; hier gen. — 140 unz an, bis auf, aus- 
genommen. — 141 fremde, sonderbar. — zeche stf., Keihonfolge, Ordnung, 
Einrichtung. — 142 kiusche adj., maßhaltend, anständig. — rrech, begierig^ 
strebsam, muthig. — 143 ictgant, altes Partie., kämpfend, Kämpfer, Held. 
— 144 verlos prset. von verliefen stv., verlieren. — bür(/e pl. von burc stf. — 
145 (id, wo, in welchen. — schöne adv., stattlich. — 148 unz conj., bis. — 
au riterschaft, in ritterlichem Kampfe. 

141) klagen mit acc, beklagen, sire adv., schmerzlich (zu sir, Schmerz), 
sehr. — 15u ganzen sw. acc. sing. fem. von ganz, unverletzt. — 151 brdftt, 
führte (mit sich), bewahrte. — 152 alter compar. von alt, ohne Umlaut, wie 
der Superl. (124). — für sich gebot, gebot vor ihn (zu kommen). — 153 uzein 
=■ üz dem, aus dem. — 154 kämen prset. pL von komen (für ijuamen, kämen) : 
zu I, lu5. — 155 ze rehte, rechtmäßig. — 15G ime, vollere und ältere Form 
von im. — nuiuler wdn, ohne Zweifel: gehört zu solden hän. — 157 do, 
als, da; dagegen dd, dort, wo. — komen part., nie gekomen. — 158 und man 
ihre Kcchtsansprüche vernommen hatte. — 159 das, so daß, in Folge 
dessen. — se. geschwächt aus si, sie. — 160 ane gevdhen, anfangen, an- 
stellen. — KU gerUf geren swv., begehren; mit gen., hier bete stf., Bitte: 
sprachen eine Bitte aus. — als fraise, also, wie; auch so (13ä). — 16'2 gar, 
gans und gar. sämmtlich. — diet stf., Volk. — 103 kranc, schwach, ge- 
ringfügig; ernstlich, aufrichtig gemeint. — 



GAHMURET TND BELAKANE. 11 

bruoderliche triuwe merte, 1<>5 

und sih selben Arte, 

(laz er fn niht gar verstieze, 

linde im sines iandes lieze 

liantgemüelde , daz man mühte sehen 

da von der hArre müese jehen -ITp 

sins nämen und si'ner vrlheit. 

daz was dem künege niht ze leit: 

er sprach «ir kunnet mäze gern: 

ich wil iuch des und fürbaz wern. 

wan nennet ihr den bruoder min 175 

(Jähmuret AnschevinV 

Anschouwe ist min lant: 

da wesen beide von genant.» 

Sus sprach der künec here. 
«min bruoder der mac sich mere 1^0 

der staeten helfe an mich versehen, 
denn' ich so gähes welle jehen. 
er sül min ingesinde sin. 
deiswar ich tuon in allen schin 
daz uns beide ein muoter truoc ^>^^ 

er hat wenc, und ich genuor: 
daz sol im teilen so m!n haut, 
di's min stehle niht si pfant 
vor dem der git unde nimet: 



Ui.') iniren sw., größer machen, aasdehuon, erweitern. — 16^ kantgemwlde 
t>tn. , Handzeichen; dann ein Grundstück, von welchem ein achöffenbar 
Freier sein Handzeichen als Hanszeichen führt, freies Gnt; davon hängt 
.tt/iM Iandes ab. — 169 fg. daß mau sehen kOnnte, wovon er seinen Namen 
und seinen Freistand benennen dürfte. — 172 niht ze leit, nichts weniger 
als unlieb, sehr lieb. — 173 ihr versteht mäßige Forderungen zu machen; 
nidze ist Gen. — 174 wern einen eines dingex, jemand etwas gewähren : den 
und fürbaz, das und noch mehr. — fürbaz, oigentl. besser, weiter hinaus. 
— 175 wan, im Fragesätze : warum nicht V Er braucht keinen neuen Namen 
von einem ihm gehörigen Grundbesitz anzunehmen. — 178 we»en 1. pl. 
cunj., wir wollen sein. — da mit von zu verbinden, danach. 

179 Sus, so: auf das Vorausgegangene zu beziehen. — kir adj., helir, 
erhaben. — 18o mire, in weiterer Ausdehnung. — 181 helfe stf., Htüfe. — 
sich versehen mit gen. und an (mit acc), etwas von einem erwarten. — 
l'«^ denne, danne, dan nach dem Compar., als. — sd gdhes, so in der Eile 
ydhes adv. gen. von ydch. — welle jehen ^ sagen möchte oder könnte. — 
l^:i ingesinde swm., einer aus dem ingesinde (stn.), Hausgenosse. — 
l«4 deiswdr aus daz ist wdr, fürwahr, wahrlich. — scfiin tuon, offenbar 
(srhtn adj.), machen, zeigen. — 186 winc aus wSnec; genuoc bezeichnet mehr 
als unser ugenug»; es will sagen: reichlich. — 187 teilen, vertheilen. — 
1S8 Ms = daz es, daß dessen, daß dafür. — solide stf., Glück ^ von CUs\.^ 
verliehen. — ni pfant, Pfand sei, veri)fändct «e\..-QÜ.T ^«tvoItsX -«vt^ss.. — 
1N9 git contrahifrt aus gibet. — 
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iit rebt in beder der gezimet.» l'.»0 

dö die fürsten riebe 
vernämen al geliche 
. daz ir herre triu^n phlac , 
daz was in ein lieber tao. 

ieslich^r im sunder neic. l '.»5 

Gahmuret nibt langer sweic 
der volge, als im sin herze jatb: 
zem künege er giletli'cbe spracli 
«herre unde bruoder min, 

wolt' ich ingesinde sin iOO 

iuwer ode decheines man, 
so bete ich min gemach getan. 
IUI prüevet dar nach mlnen pris 
(ir slt getriuwe unde wis), 

und rätt als ez geziebe nu: 'io.^ 

du grlfet heliiiche zuo. 
nibt wan harnäsch ich hän: 
lief ich dar inne m^r getan, 
daz virrec lop mir brachte, 
etswa man min gedsebte.» -10 

^> Gahmuret sprach ave sän 
«sebzehen knappen icfi bau, 
der sehse von iser sint. 
dar zuo gebet mir vier kint. 



UM» uf refit, im Hinblick auf das Recht. — ijezemen stv. : luirh tjezhut einen 
fl„ mir steht, kommt etwas zu. — hMer der, das beidos: geben und neh- 
men. — 191 riche adj., mächtig, angesehen. — 1!>2 al geltche adv., alle ins- 
gemein. — 193 triuwen gon. pl. — 195 neic preet. von nigen stv. , sieh 
(dankend)- verneigen; im, vor ihm. — 19H lariffer compar. vom Adv. fanpe. 
sweic pnet. von motgen; mit gen. schweigen in Bezug auf, verschweigen. 

— 197 rotye stf., Bestimmung, Abstimmung; als, wieder = relat. (zu I, 128). 

— 198 güetlkhe adv., freundlich. — 201 iuwer gen., eurer. — ode ursprüugl. 
Form von oder, verkürzt od. — dechein, dehein, dekein, kein, irgend **in. —■ 
man nnüeot. gen. sing. — 202 gemach stn., Bequemlichkeit, Buhe: so hätte 
ich das gothan, was mir ein behagliches Dasein verschaffte. — 2o:{ dor 
nach mit ah (20.')) zu verbinden. — pris . Buhm, BuhmwtlTdigkeit. — 
204 getriuwe unde toli, aufrichtig gesinnt und erfahren. — 205 rätt=^rdtet ; 
als, wie, je nachdem. — ez gesiuhet, es passt, entspricht den Verhältnissen, — 
20G grifet zuo, unterstiltzt ; hei fliehe adv., in helfender Weise. — 207 iran, 
bloß, außer; niht wan, nichts außer, nichts als, nur. — harntmch , hanuiM 
stn., Harnisch. — 208 dar inne, im Harnisch. — 209' virrec adj., weit rei- 
chend, sich weit erstrockend (zu eerre, fern). — 210 et»icd^ adv., irgendwo, 
an manchen OrteiL 

211 aee abgekürzt aus aber, auch ah, adv., wiederum. — sdn adv., so- 
gleich, alsbald: ohne die Antwort des Königs abzuwarten.* — 2i:i »ehn*» 
flectierte Form von nehs. — iaer stn., Eisen, eiserne "Wehr und Waffen:' 
sechs sind in Eisen gewaffnet. — 214 Mnt stn., Kind, Knabe, Jüngling, 
Bdelknabü, Page. 
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mit guoter zuht, von hoher art. 215 

vor den wirt niemer niht gespart . ' 

des ie bejagen mac min hant. 

ich wil £Sren in diu lant. , 

ich hän och ß ein teil gebaren. 

ob mich gelücke^wil bewaren, 220 

so erwirbe ich guotes wibes gruoz. 

ob ich ir dar_näch dienen muoz, 

und iüi ich des wirdec bin, 

so ratet mir min bester sin 

daz ich^s^ mit rehten triuwen phlege. 225 

got wise mich der Sselden wege. 

wir ^uoren gesellecÜche 

(dennoch het iuwer riche 

ujQser vater G4ndin), 

manegen kumberlichen pin 280 

wir b^de dolten umbe liep. 

ir wäret riter unde djep, 

ir kündet dienen unde helen: 

wan künde och ich nu minne Stelen! 

ow6 wan hete ich iuwer kunst 235 

und anderhalp die. wären gunst!» 

Der künec siufte unde sprach 
«öwe daz ich dich ie gesach, 



L'L.'> zuht Stf., Erziehung, Anstand, Wohlcrzogenhoit. — art stf., Abkunft, 
Herkunft. — 216 niemer, nimmer ; niemer niht, die doppelte Negation hebt 
uich nicht auf. — sporn swv., schonen, zurtlckhalten ; ein diitc vor einem, 
einem etwas vorenthalten. — 217 des AttxsLCtion = des daz, nichts von 
dem was. — bejagen swv., durch Jagen erlangen, erwerben. — 218 diu lant, 
die Lande, die weite Welt. — 219 i. adv., früher. — ein teil, ein wenig (teil 
stn.), ironisch = ein gut Theil, viel. — earn stv., fahren, umherziehen. — 
220 gelücke stn-, Olttok. — 221 erwirbe 1. prses. vqu erwerben. — gruoz stm., 
Gruß, freundliches Entgegenkommen, Huld. — 222 dar nach, nach dem 
Gruße ; nach, um ihn zu erlangen. . — muoz, darf. — 224 rdtet 3. prses., nicht 
umgelautete-Form. — min bester sin, mein bester Verstand, all meine Yer- 
standeskraft. — 225 ich's, ich es, nämlich des Dienens. — 226 wise conj. 
von wisen, weisen, leiten. — Saelde stf., Heil, Gltlck; persönlich aufgefaßt 
meist schwach flectiert. — 227 gesellecliche, wie gesellen, Freunde; das e 
der Vorsilbe wird in der Aussprache sehr häufig unterdrückt. — 228 den- 
noch, dannoch, damals noch. — 230 kumberlich adj., belastend, bektlm- 
memd. — pin stm,, Pein, Noth. — 231 bide die ursprtlngl. Form von beide. — 
dolten pret. von dein swv., dulden. — umbe, den Preis bezeichnend. — liep 
stn., Geliebte. — 232 diep, scherzend neben riter gestellt; im Sinne von 
minnediep, der heimliche Minne erwirbt und sie verbirgt (helen) ; daher 
aach der Ausdruck minne Stelen 234. — 234 wan in Ausruf- und Wunsch- 
sätzen, wenn doch, daß doch. — 235 öwi, ouwS interj., nicht bloß den 
Schmerzes, auch des Wunsches, des Erstaunens, wie unser ach 1 — kunst 
stf., Kenntniss, Verständniss. — 236 anderhalp adv. acc, auf, von der andern 
Seite: von Seiten der Frauen. — die wären (sw.), die wahte.^ ^ObXä.^ T<6.0t^^Ä.. 
238 gesach prcet. von gesehen, erblicken. — 



14 ERSTES BUCH. 

Sit du mit schimpflichen siteii 
min ganzez herze hast versniten, -240 

J) unt tuost op wir uns scheiden. 
Tfilii*väter hat uns beiden 
geläzen guotes, h arte vil : 
des stöze ich dir^elichiu _zU. 
ich bin dir herzenlichen holt. •i4.'> 

lieht gesteine, rötez golt, 
liute, wäpen, ors, gewant, 
des nim so vil von miner haut, 
daz du näh dinem willen varst 
und dine mildekeit bewarst. '-'öo 

din manheit ist üz erkoren: 
wserstu von G^'lsträm geboren 
oder körnen her von Ranculat, 
ich hete dich iemer an der stat 
als ich dich sus vil gerne hän. '-•'>♦'>• 

du bist min bruoder sunder wän.» 
«herre, ir lobet'mich umbe not, 
Sit ez iuwer zuht gebot, 
dar nach tuot iuwer helfe schin. 
weit ir und diu muoter min -<*»() 

mir teilen iuwer varende habe, 
so stige ich itf und ninder abe. 



239 Sit conj., seitdem, da. — nnt schimpflichen siten, in scherzhafter "Weise, 
scheriiend; schimpf stm., Scherz (niemals Schimpf). — 240 ganze:, im Gegen- 
satz zn versniten, part. von versniden stv., zerschneiden, schneidend ver- 
wunden. — 241 tuost = versnidest, das vorausgegangene Yerhum vertretend. 

— uns scheiden, uns voneinander trennen. — r 243 geldsen, zurückgelassen, 
hinterlassen. — guotes, Besitz, gen. von vil ahhängig. — harte adv., sehr. 

— 244 des sc. guotes. — stdze ich dir zil^ stecke ich dir auf (vgl. I, 55); 
gelichiu adj. neutr. pl. zu zil, zu gleichem Theile: das sollst du mit mir 
theilen. — 245 herzenlichen adv., von Herzen, herzlich; holt adj., geneigt, 
gewogen, zugethan. — 246 lieht adj., leuchtend; gesteine stn., Edelsteine. 
röt, ein gewöhnliches Beiwort des Goldes. — 247 wdpen stn., Waffe, hier 
collect. Waffen. — ors stn., Metathesis von ros. — 249 ndh für ndch, und 
nicht selten im Auslaute h = eh. — 250 mildekeit stf., Freigehigkeit : eine 
der am höchsten gepriesenen Fürsten- und Bittertugenden. — bewarn swv., 
bewahren, unverändert erhalten. — 251 üz erkom, auserwfthlt, ausgezeich- 
net. — 252 Gylstram,, eine im fernsten Westen zu denkende örtlichkeit; 
vgl. Gulsträte, Kndrun 1164, 3. — 253 Ranculat, Hrhomgla am Euphrat. — 
254 hete dich an der stat, eo looo te haberem. — 255 sus, unter diesen 
Umständen. Wärst du auch nicht mein Bruder, sondern kämst aus wei- 
tester Feme, so würde ich dich doch werth halten. Nun aber bist du ja 
mein Bruder. — 257 umbe ndt, uothgedrungen : ihr mtlßt mich loben, weil 
ihr so anständig, so wohlerzogen seid. — 258 sit, sintemal, da, weil. — 
259 dar nach, dem entsprechend. — 261 mir teilen, mit mir theilen. — 
varende habe, bewegliche Habe, im Gegensätze zun Grundbesitz. — 
262 ninder r=r niender, nirgend, niemals; starkes niht. — abe, hinab, 
abwärts. — 
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min herze iedoch nach hoehe strebet : 

i'ne weiz war umbe ez alsus lebet, 

daz mir swillet sus min winster brüst. 205 

owe war jaget mich min gelustV 

ich sol'z versoucljen, obe ich mac. 

nu nähet min jirlöubes tac.» 

Der künec in alles werte, 
mer denne er selbe gerte; -"0 

10 fünf ors erweit und erkant, 
de besten über al sin lant, 
küene, stärc, niht ze laz; 
manec tiwer göltvdz, - 

und manegen ^güldihen klöz. -*"''> 

den künec w^nec deä^ verdroz, 
er enfulte's im vier soumschrln: 
gesteines muose ouch vü dar In. 
d6 sie gefüUet lägeh, 

knappen, die des pMgen, '^^^> 

wäm wol gekleidet und geriten. 
dane wart jSimer niht vermiten, 
do er für sine muoter gienc 
und si in so vaste zuo ir vienc. 
«fil li'röy G^dm, -'SD 

wilt du niht langer bl mir sinV» 
sprach daz wlj^llche wip. 
«owe nu truoc dich doch min lip: 
du bist och Gändines kint. 
ist got an slner helfe blint, 2i)0 



WA nach h€Bhe, empor, aufwärts. Anspielung auf die Vorstellung vom 
Glllcksrade. — 264 i'ne = ich ne, ich nicht. — 265 feinster adj., link. — 
266 ffelust stm., Verlangen, Begierde. — 267 #of, will. — 26d urloitp stm., 
Erlanbniss (zu gehen); Abschied. 

271 erwelt^ auserwfthlt, auseriesen. — erkant (part. von erkennen)^ be- 
kannt, berfthmt; ausgeseichnet. — 272 de gesohwlcht aus diu (neutr. pl.). — 
ii6«r, die Ausdehnung im Baume bezeichnend. — 273 laz adj., träge, lang- 
sam-, niht ze laz = sehr schneU. — 274 tiwer adj. = tiur, werthvoll, kost- 
bar. — goltvas stn., Gefäß von Gold. — 275 klds stm., runder Klumpen. — 
276 tffSnec, wenig = durchaus nicht. — rerdn'ezen stv. unpersönlich (mit gen. 
der Sache), lästig dünken, mit nachfolgendem en und Conj. (daß nicht), 
wo wir den Inf. mit «zu» setzen. — 277 fulte pimt. (conj.) von füllen; es, 
damit (mit dem Golde). — aoumschrin stn., Kasten , womit ein Saumthier 
beladen wird. ~ 280 die den pßdgen, die die Aufsicht darüber hatten. — 
281 geriten^ beritten. — 282 dane^ dort nicht. — vermiten part. von vtr- 
miden^ unterlassen. — 284 veute adv. zu veste^ fest innig. — :uo ir vienr, 
an sich faßte, drückte. — 285 ßl li roy = altfranz. ßl le roi^ Sohn de8 
Königs. — 287 wiplich, wie ein Weib gesinnt, fühlend. — 290 fg. ist G^A\. 
in Bezug auf seine Hülfe blind oder taub •, sieM xm^ V>öit^ «►t wVOd\ ., ^«^ 
helfen, soll? — 
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ode ist er drane betoubet, 

daz er mir niht geloubetV 

sol ich nu niuwen kiimber haben? 

ich hän mins herzen kraft begraben , 
-i}i<^süeze miner ougen: 295 

wil €r mich fürbaz rouben , - 

und ist doch ein rihtsere, 
' so liuget mir daz maßre 

als man von siner helfe saget, 

Sit er an mir ist sus verzaget.» 300 

11 Do sprach der junge Anschevin 
«got troeste iuch^frowe) des vater min: 
den sulen wir beidiu gerne klagen, 
iu enmac niemdn von mir gesagen 
deheiniu klagellchiu leit. o05 

ich vare äurch inine werdekeit 
näh riterschaft in fremdiu laut, 
frouwe, ez ist mir sus gewant.» 
do sprach diu ^üneginne 

«Sit du nacn hoher minne -UO 

wendest dienest unde muot, 
lieber sun, lä dir min guot 
üf die värt nfht versm&hen. 
heiz von mir enpfähen 

dine kamersere «^15 

vier soümschrln swsere: 
da ligent inne phelle breit, 
ganze, die man nie versnoit, 



291 betmihen swv., taub machen, pasB. taub werden. — L'H2 daß er mir nicht 
glaubt, mir 'keine Beachtung schenkt. — 293 niuwen: nach dem Verluste 
meines Gatten. — '296 rouben, berauben. — 297 und ist doch, während er 
doch ist. — rithofre, Biichter: mit dem Nebensinne, der über Becht und 
Unrecht entscheidet, und selbst recht thun muß. — 229 als, wiederum das 
Belat vertretend ; vgl. I, 28. — 300 verzaget (vgl. I, 39), muthlos ; nachlässig. 
301 Anschevtn, ein Bewohner von Anschouwe, Anjou: hier einer aus 
dem Hause Anjou. — 302 des vater, wegen des Vaters. — 303 sulen gerne, 
haben gut und gerne Ursache. — 304 ton mir, de me. — 305 klageltch, zu 
beklagen. Meine Abreise bietet euch noch keinen G-rund zum Elagen. — 
306 durch, wegen, um — willen. — 307 riterschaft, hier: Turnieren. — 
308 ez ist mir sus gewant, es ist so bewandt mit mir, so steht es mit mir: 
das ist einmal mein Entschluß. — 310 nach, um zu erreichen. — 313 ve/*- 
sindhen, swv., geringfügig, verächtlich erscheinen: Id dir verstndhen, ver- 
Kchmähe. — 314 heiz: zunächst damit dine kamermre, zu verbinden. — 
315 kamerwre, Kämmerer: der die Aufsicht über Oeld, Kleider u. s. w. 
führt. — 317 dd mit inne zu verbinden: darin. — phelle stm. (vom lat. 
Pallium), ein feiner Seidenstoff: die meisten kamen aus dem Orient. — 
318 nie, durchaus nicht. — eersneit preet. von versntden, zerschneiden: die 
noch im ganzen Stück sind. — 
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und manec liwer sämi't. 

8üezer man, lä mich die zit o20 

hoeren, wenn' du wider kumest: 
an nrineu fröuden du mir frumest.» 
«frouwe, des enweiz ich n ihL 
in welhem lande man mich siht: 
wan swar ich von iu kere, 'J'25 

ir habet nach riters ere 
iwer werdekeit an mir getan, 
och hat mich der ktlnec^län 
als ime min dienest danken sol. 
ich getrüwe iu des vil wol, «i'^O 

12 daz ir in deste werder hat, 
swie halt mir min dinc ergät.» 

Als uns diu äventiure saget, 
do het der ^elt unvßrzaget- " 
enpfängen durcE liebe kraft 'J^i5 

unt durch wipUch'geselleschaft 
kleincetes tüsent marke wert, 
swä. noch ein Jude pfandes gert, 
erlnöht'z d£Efiii'''enphähen.: 

ez'n dorfte im niht versmähen. -HO 

daz sande im ein sin frlundin. 
an sinem dienste l&p:gewin^, 
der wlbe minne und ir gr^oz: 
doch wart im. selten kumbers buoz. 



3iH samit stm., Sammet. — 32U gib mir au, wie lange da ausbleiben iwilUt. 
— Z2*2fnimen, nützen, förderlich sein: du förderst, vermehrst meine Freude 
dadurch. — 323 envoeit: en Negation; durch niht vorstärkt, und von niht- 
ist des abhängig: davon nichts, durchaus nicht, des deutet auf den fol- 
genden abhängigen Satz. — 325 won, nur (soviel weiß ich). — svcar, wohin 
auch. — 326 rtdch riters ire, der einem Bitter gebtkhrenden Ehre entspre- 
chend. — 327 iwer werdekeit^ was eurer wtlrdig ist, euch ziemt. — 328 län 
partic. ftlr gelän, entlassen. — 329 in solcher Weise wie meine Dienst- 
leistung ihmdaftlr danken wird: so, daß ich durch entsprechende Dienst- 
leistung ihm daftLr danken wilL — 330 getrutcen einem eines d., jemand 
etwas zutrauen. — 331 deste ^ desto; ^ aus des de (== diu instrument.). — 
Mtf haltet; aus habet contrah. — 332* mtn dinc, meine Angelegenheiten: 
.wie es mir auch ergehen mag. 

335 enpfängen, bekommen, erhalten. — kraft, Menge : wegen, aus großer, 
herzliiÜLer Zuneigung. — 336 wiplich geselleschaft, Freundschaftsverhältniss, 
Iiiebesverhältniss mit einem Weibe. — 337 kleinste stn., fein gearbeitetes, 
kostbares Geschenk. — inarke, halbes Pfund: im Werthe von 1000 Mark. — 
338 noch, noch heutzutage. — pfant, was man ftUr empfangenes Geld als 
Sicherh^t einsetzt. — 339 derfür , daftlr (aus dar für geschwächt) , als 
Pfand. — enphähen, annehmen. — 341 ein stn, eine die er hatte. — friundin, 
Freundin, Geliebte, wie altfranz. atnie. Gemeint ist Anpflise von Frank- 
reich. — 342 lac , war verbunden : an , mit. — 344 kumbtr \ ^vt "VXsS^a«^- 
kummer ist gemeint — bttoz. Abhülfe, Beseitigoui^. — 
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uiloup nam der wi'gaut. :i4:5 

muoter, bruoder, noch des laut, 
sin ouge niemer m^r erkos; 
dar an doch maneger vil verlos, 
^r sich hete an ime erkant, 
e daz er wsere dan e gewant, :i.')<> 

mit deheiner slahte günste zil , 
den wart von ime gedanket vil. 
es^ dühte in mere dan genuoc:. 
'durch sine zuht er nie gewuoc 
daz^ si'z /tgete;i umbe reht. ' 055 

sin müot was ebener denne sieht, 
swer selbe saget wie wert er si, 
da ist llhte'ein ungeloube bl: 
es solten de umbessezen jehen, 
und ouch die heten gesehen :»t>0 

J3 siuiu werc da er fremde w«re: 
so geloupte man dez maere. 

*-. ■ 
i 

Gahmuret der site phlac, 
den rehtiu mäze widerwac, 

und ander schanze enkeinc. o(>5 

sin rüemen daz was kleine, 
groz ^re er lidenliche leit, 
der löse wille in gar vermcit. 
doch wände der gef^ege, 



• 346 de», dossolben: des Bruders. — 347 erkiesen, hier nur: {»oheu. — ."{4s dar 
an, wodurch: nämlich daß er die Heimat nicht wiedersah. — 341) sich er- 
kennen an — , sich erweisen gegen — ; damit ist V. 351 zu verbinden. — 
3r>0 wcere gewant, sich gewandt hatte : im Mhd. steht der Conjuncliv, weil 
der Fall damals noch nicht eingetreten war. — dane, von dannen, hin- 
weg. — 351 günste gen. von gunst, "Wohlwollen : von sfl abhängig. — güngte 
Sil, zugewendetes Wohlwollen. — 352 den pl. bezieht sich auf den collect. 
Sing, der (349), wer. — 353 es, von m^re abhängig : dessen. — 354 gewuoc, 
praet. von gewahen stv. , erwähnen, gedenken. — nie, durchaus nicht. — 
355 umbe reht, von Bochts wegen. — 356 eben, gleich, gerade, sieht be- 
zeichnet etwa dasselbe : gerader als gerade, eine Verstärkung. — 35H sol- 
cher Aussage wohnt leicht ein Unglaube (von selten der Hörenden) beL — 
359 es , abhängig von Jehen stv, , aussagen. — de geschwächt aus die. — 
umbesoize swm., der Herumsitzende, Nachbar. — 36<» die, diejenigen welche. 

— 361 seine Thaten in fremdem Lande. — 362 xCt , alsdann. — gelottpte 
coivj. — dez, geschwächt aus daz. 

363 der site gen. pL, solches Benehmens, solcher Weise. — 364 den dat. 
pl. {a.\xisite zu beziehen), welchem rechtes Mal^halten das Gegengewicht hielt 
(I, 44), welches vom Maß beherrscht wurde. — 365 schanze, Glftckswurf : was 
ihjtn vom Glücke boschiedeu war. — enkein, kein. — 366 rüemen, prahlen. — 
kleine, gering = gar nicht vorhanden. — M67 lidenliche adv., geduldig. — feit 
prsBt. von Itden, Ueß sich gefallen: ohne damit zu prahlen. — 36H lös, zucht- 
los, ehrlos. — wille swm., Gesinnung. — vernitden mit aco., einem fem bleiben 

— 369 ico:nen. glauben, meinen. — gefüege ^iHy^ anständig, wohlerzogen. — 
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da/ uiemen kröne trüege, ;>70 

künec, keiser, keiseriii, 
des mies^enie er wolde sin, 
wan der die hcfeheMen haut 
trüege üf erde übr elliu lant. 
der wille in sinem herzen lai*. ^»7'> 

im wart gesaget, ze Baldac 
wjere ein so gewaltic man, 
daz im der enje undertan 
diu<^wei teil wiieren oder mer. 
sin nam^ heidensch was so lier mho 

daz man in hiez der barüe. 
er liete an krefte alsolhen /zuc , 
vil künege wären sine man, 
mit krontem Übe undertan. 

dez bäruc-ambet hiute ste^ •»^.') 

seht wie man 'kristen _e i)eget 
ze Rome , als uns der ^oüf vergibt, 
heidensch orden mau dort siht: 
ze Baldac nement se ir bäbestreht 
(daz danket si &ne krtimbe sieht), ^J9() 

14 der bäruc in für Sünde 
git Wandels Urkunde. 

ZwtMi' brüoder von Babilou, 
Pompeius und Ipomidon, 

den nam der bäruc Ninivö '-vy.y 

(daz was al ir vordem e): 



'.Wi •it'n, dessen. — iue.t»enie , mässenie, umssenie, altfranz. maisnie, tueitnie, 
Hausgesinde, Dienerschaft ; Diener. — 373 wan, außer, der = des d^r. — 
hant, hier im Sinne von : Macht, Gewalt. — 374 elliu neutr. pl. von al. — 
376 Baldac y Bagdad. — 378 der erde, abhttngig von rfm zwei teil, zwei 
Drittel. — 3S0 heidensch, in heidnischer Sprache. — 381 der b äruc : bei heizen, 
nennen steht im Mhd. das prttdicat. Object statt im iCcCr auch im Xom. 
^iTtTMctrezeiehnet: der Gebenedeite. — 382 krefte dat. sing. Macht. — alsolcfi, 
j^KSz solch, verstärktes solch. — ztic (zu zucken) stm., Aufschwung (ölan). — 
3^3 künefje ist Gen., abhängig von dem substant. Neutr. ril. — nuin, Lebens- 
niauu. — 384 kröntem = gekröntem : wiewohl sie gekrönt waren. — 38.'» hiute, 
noch heute. — stit, besteht. — 3SfI f stf., Satzung, Glaubensform. — beghi, 
ins Werk setzen. — 387 tonf stm., das Christenthum. — rerjehen stv., sagen, 
lehren. — 3K8 orden, Ordnung, hier = i. — 389 in Baldag empfangen sie 
das was ihrem Papste als Recht zusteht, nämlich Vergebung der Sünden. 

— 39<) äne krümbe, ohne Krümmung, Unrecht: Verstärkung von sieht, g^ 
rado in der Ordnung. — 392 Urkunde Stn., Bestätigung, Zeugniss; waA- 
dels, ihrer Umwandelung, Besserung. 

3U3 Zwin' bruoder nom., außerhalb der Construction stehend; durch 
den (395) in dieselbe aufgenommen. — Babilön nannte man im Mittelalter 
auch Kairo: daß dieses gemeint ist, lehrt die Erwähuwu^ xoxt K\^TA.w^t\».. 

— 396 rorder (= fordere) swm., Vorfahr. — ic«», \\aV\.<i %«\ä»t\.. — 
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sie täten were mit kreften schin. 
dar kom der junge Anschevin: 
dem wart der barüc vil holt. 

ja nam nach diengte Mk den solt 4(n> 

Gabmuret der werde man. 
nu erloubt im daz er müeze hän 
ander wapen denne im Gandin 
da vor gäp, der vater sin. 

der herre phlac mit gerenden sit«^ii 40.) 

Af sine kovertiure gesniten 
anker lieht hermln: 
da nach müos' ouch daz ander sin, 
fifme schilt und an der wät. 

noch grtiener denne ein smärat 410 

was geprüevet sin gereite gar, 
und nach dem achmardi var, 
daz ist ein sldln lachen, 
dar ftz hiez er im machen 

wäpenroc und kürsTt: 41.'> 

eist bezzer dan der sämi't. 
hermin anker drüf genagt, 
guldlniu seil dran gedrset. 
sin anker beten niht bekort 

ganzes lands noch landes ort, 420 

15 dane warn sie ninder in geslagen: 
der herre muose fürbaz tragen 



397 irer, were stf., Yertheidigung. — 39s dar, dortbin: zum bäruc. — 4ooyrf, 
lietheuernd : fürwahr. — ndch dien*te, Boinon Dienstloigtungen entsprechend. 

— 402 erloubt imper., gestattet. — müeze, möge, dürfe. — 403 das väter^ 
liehe "Wappen -war der Panther; vgl. II, 1271. — denne nach ander wie 
nach einem Compar. : als. — 40.) Mrre bezeichnet (seiner Ableitung von 
hSr entsprechend) den Mann von hoher Abkunft, den Adlfoben. — phlegen 
mit gen. (hier anher)^ häufig durch «haben» zu übersetzen. — gere», ffern, 
streben, beabsichtigen: in absichtlicher Weise, absichtlich. — 406 korer- 
tiurej altfranz. coverture, Decke des Bosses. -— gesniten, zugeschnitten. — 
407 hermin adj., zu härm, von Hermelin. — 408 da ndch, dem entsprechend. 

— da: oTufer, «lie übrigen Theile der Ausrüstung. — 409 tf/we = vfevte, uf 
deine. — wät stf., Kleidung. Auch auf dem Schilde und Wappenrook 
waren Anker. — 410 nmarät, Hmaragd. — 411 prüeren swv., zurechtmachen. 

— gereite stn., Keitzeug. — gar, sämmtlich. — 412 achntardi stn., grünes 
Seidenzeug (aus Arabien). — 413 lachen stn., Laken, Zeug. — 414 dar uz, 
mit Y. 412 zu verbinden: aus grünem Stoffe von der Farbe des Achmardi. 

— //«, nhd. sich. — 415 htrsit stn., das über den Wappenrock getragene 
Kleidungsstück: dasselbe wurde auch von Frauen getragen. — 416 eist = es 
int. — 417 dr<}/, auf Wappenrock und Kursit. — 41S seil stn.. Seil, Schnur. 

— dran gedrcet, daran geflochten. — 419 bekorn swv., versuchen, erproben 
(mit gen. und acc). — 420 landes ort, Spitze eines Landes; im Gegensatz 
zu ganz. Er hatte nirgends dauernden Aufenthalt genommen. — 421 da — 
tn, da hinein. — 
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disen wäpenliclien last 

in manegiutlant , der werde gast, 

nach dem anker disiu mal, 425 

wand' er neheiner slahte twal 

hete niender noch gebite. 

wie vil'^r l&nde durchrite 

und in schiffen umbefüereV 

ob ich iu da nach swÄere, 4:>0 

so saget iu üf mlnen eit 

min rlterllchiu Sicherheit 

als mir diu äventiure gibt. 

i'ne hän nu mer geziu^es niht. 

diu saget ,'^in mänlichiu kraft 4:>r) 

behielt J>^ den pris in heidenschaft , 

ze Marroch unt ze Persiä. 

sin haut bezalte och anderswa, 

ze Dämasc und ze Haläp^ 

und swä man riterschaft da gap, 440 

ze xVrable und vor Äräbi', 

daz er was gegenstrltes vri 

vor iesli'chem einem man. 

disen ruoft er d£ gewan. 

slns herzen gir nach i)rise greif: 44.') 

ir allfr tat vor im zesleif 

und was vil nÄch eritnihtet. 

sus was ie der berihtet. 



4'JH n'Upenlk'h, was zum Wappen gehört; mit last (stm.). Wappeulast, mit 
Bezug auf den Anker. Es wird durch 425 noch näher erläutert. — 424 nanty 
Fremdling, in- fremden Landen umherziehender Hold. — 425 mdl stn., 
Zeichen: diese Zeichen in Form eines Ankers. — 426 neheiriy kein. — 
tu'dl stm., Zögernng, Aufenthalt. — 427 gebite stl, Verweilen. — 429 wn- 
berani, umfahren; dagegen umbe carn, hemmfahren. — 4^{0 dd ndch^ 
dem entsprechend, im Hinblick darauf. — swüere, einen Schwur leisten 
sollte. — A'M uf. bei, beschwörend. — 432 Sicherheit, Versicherung. — 
433 «/.< mir, wie mir es. — (fiht 3. prees. von jehen. — ärentiitre ist hier die 
vom Dichter benutzte Erzählung, seine Quelle. Wenn Ichs euokJl^eBchwö- 
ren soll, so kann ich nur scliwören, daß es in meiner Quelle ^ steht. — 
4.'(4 geziuc stm., Zeugniss : kein weiteres Zeugniss. — 43(> behalten, behaup- 
ten, erringen. — heidenstchaft , heidnisches (d. h. mohammedanisches) Land. 

— 438 bezaln. bezahlen, erkaufen, erwerben, andersttdf anderswo, an andern 
Stätten. — 439 Hdlofj, Aleppo. — 440 dd dient zur Verstärkung von ^wd, 
ebenso nach dem Kelativum. — geben, Gelegenheit geben zu; oder: leisten. 

— 442 daz hängt von ftezalte (438) ab. — gegenstrite» rri, frei von Streiten 
gegen ihn: es wagte keiner gegen ihn zu streiten. — 443 iesUch ein nhd., 
ein jeglicher. — 444 ruoft stm., Ruf, Ruhm. — 445 greif, griff, langte. — 
440 zeslifen stv., zerfallen, verschwinden. — 447 ndch adv.., b«tvcL»\v&., Tk.«iOa. 
duToh rit verstärkt. — entnihten swv., vetnicYxte-n.. — V\^ \e, Vsomäx. — ^'»'- 
rihten, zurechtweisen, belehren. — 
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«ler gein im tjostierens phlac. 

man jach im des ze Baldac, 4.'>() 

ir» sin eilen strebete sunder wanc. 
von Jan fuor er gein Zazamanc 
in daz künecriche. 
die klajreten al gettche 

isenliarten, der den IS'p 4.')5 

in dienste tlps nmbe ein wip. 
des dwanc in Belacäne, 
diu süeze valsclies äne. 
daz si ime ir minne nie gebot, 
des lag er nach ir minne tot. 4<;o 

den rächen sine mäge 
offenli'che und an der läge, 
die frouwen dwungen sie mit liere. 
diu was mit ellenthat'ter were, 
do Gahmuret kom in ir laut, m\ö 

daz von Schotten Vridebrant 
mit Schiffes here verbrande, 
e daz er dannen wände, 
nu hcprt wie unser riter vare. 
daz mere warf in mit stürme dart^ 4.70 

so daz er küme iedoch genas, 
gein der küneginne päläs 
kom er gesigelet in die habe: 
(lä wart er vil geschonwet abe. 
do salier uz äne'z velt. 475 

da was geslagen manec gezelt 



44*.i tjostieren , eine tjoste , <1. h. ciu Lanzcuätcehcii , kümpfcu. — 4.I11 man 

KCHtand ihm das zu, sagte von ihm aus. — 451 eilen sth., Eifer, Math. 

xtrehte ist Gonj. — icatic stm., ZHrückweicbeu. — 452 poh tlan, von dort, 
nftmlich von Baldag. — 454 die, die Bewohner des Königreiches. — 45» lip, 
Leben. — 456 rtö* = rerlön, verlor. — 457 dvringea = tK>ii{jen, einen eine» rf., 
einen zu etwas zwingen. — 45^ ralscfi stm.. Treulosigkeit, Falschheit. — 
dne adj., ibit gen., frei von. — 459 da: mit des, davon, deswegen, za ver- 
binden. — gebieten, anbieten, gewähren. — 46() nach, in Sehnsucht nach. — 

461 recheu, prset. räch, rächen, stv., rächen. — mäc stm.. Blutsverwandter. — - 

462 offenliche adv., im Kampfe auf uifenem Felde. — läge stf., Auflauern, 
Hinterhalt. — 464 ma» mit, war versehen mit. — ellenthaft , muthig. — 
467 schiffest here, ein auf Schiffen gekommenes Heer. — eerbrenneu. dnr ^h 
Feuer verwüsten. — 468 i da: conj., bevor. — danuen, von dannen, hin- 
weg. — wände preet. von wenden, sich wenden. Hier conj., der ebenso 
(ohne Umlaut) lautet. — 46*.> ich rar, es ergeht m'ir. — 471 küme iedoch, doch 
nur mit genauer Notii. — yenesen stv., lebend davonkommen. • — 472 palaa 
Rtn. stm., Gebäude mit einem Saal darin. — 473 »igele» swv., segeln. — 
hahe stf., Hafen. — 474 dd — abe, von da (dem palas} herab. — <1T3 il«, 
hinaus, one': -. - ane de:, one do:, auf das. — 
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al umb' die stat wau gein dem mere 
da lägn zwei kreftigiu here. 
do hiez er vrägn^ffer insere, 

wes diu bürcTViere; 480 

17 wände er'r künde nie gewan', 
noch dehein sin schifman. 
sie tißten sinen boten kunt, 
i»z waere Patelamunt. 

daz wart im minnecliche enboten. 485 

sie manten in bi' ir goten 
daz er in hülfe : Öä waere in not , 
sie rungen niht wan umbe'n tot. 

Do der junge Anschevln 
vernara ir kumberlichen pin, 490 

er bot sin dienest umbe guot, 
als noch yil dicke ein riter tuot, 
ode daz ¥im sageten umbewaz 
er solte dolen der vinde haz! 

do sprach üz einem munde 495 

der sieche unt der gesunde, 
daz ime waer' al gemeine 
ir golt und ir gesteine; 

des solte er alles herro wesen , 

» 

und er möhte wol b! in genesen. 500 

doch bedorfte er wenec soldes : 
von Arabie des goldes 

477 al i/mhe, rings am. — wan gein dem mere, ausgenommen nach der 
Mccrgieite zu. — 478 dd, vor der Stadt. — kreftic, groß an Menge, groß. — 
479 «ragen mit gen., nach etwas fragen, sich erkundigen. — mcere, Kunde, 
Nachricht. — 480 bürc stf., befestigter Ort, Schloß, Burg. — 481 trän, denn: 
erklärt das tragen. — er'r = er ir, er ihrer. — künde stf., Kunde: er hatte 
noch nie von ihr reden hören. — 482 nhd. : irgend einer seiner Schiffs- 
leute. — 483 sie, diejenigen, die gefragt wurden: die Stadtbewohner. — 
twten = täten , mit unorganischem Eindringen des Umlautes in den Indi- 
cativ. Vgl. I, 512, 739, 1016, 1479, 1663; II, 57, 699; ni, ir)03. — 485 min- 
necliche adv., liebreich. — enhieten mit dat. und acc, jemand etwas durch 
einen Boten sagen lassen. — 486 manen swv., ermahnen, auffordern. — 
goten dat. pl. von gut. — 487 mir ist ndt c. gen., ich habe dringendes Be- 
dt&rfniss. Verlangen. — 488 rungen conj. pr»t. von ringen, kämpfen. — 
niht wan, nur. — uinOe' n = wiibe den: auf Tod und Leben. 

490 die auf ihnen lastende Koth. — 491 bot, bot an. — umbe guot, für 
Geld, Sold; vgl. I, 400. -r 492 dicke adv., oft häufig. — 493 ist mit umbe 
gwtt zu verbinden: wenn nicht um Sold, so möchten sie sagen, für wel- 
chen Preis er gegen ihre Feinde kämpfen sollte. — 496 der Kranke und 
der Gesunde: Umschreibung für alle. — 497 wa're, sein sollte. — cU ge- 
nteine\ ganz gemeinsam: er sollte an all ihren Schätzen Theil haben, sollte 
darttber verfügen. — .')00 und : und weiter ließen sie ihm sagen. — genesen, 
am Leben bleiben : sie hätten wohl- hinreichend, wovon er hei VbxkKCL %'«^:xs>. 
Leben fristen könnte. — 503 zu construiten: dien golden «on Ar&XAex ^x*^- 
bische« Gold war im Mittelalter besonder« Y»ettk!h.\A\. — 



24 EBSTES Bl'CH. 

hete er manegen kiiollen bräht. 
liute vinster so diu naht 

warn alle die von Zazamanc: 505 

bi den düht' in diu wile lanc. 
doch hiez er herberge nemcn: 
des mohte och sie vil wol gezenien. 
daz se im die bestell gäben. 

die frouwen dennoch lägen '»lo 

J<S zen venstern unde sähen dar; 
sie ^men des vil rehte war, 
sin Imappen und sin härnäs. 
wie daz g^feitferet was. 

do truoc der helt mute 515 

M eim hermi'nem schilte . 
i'ne weiz wie manegen zobelpalc: 
der küneginne inärschälc 
liet ez für einen anker -groz. 

ze sehene in wenic dar verdroz. 5 -20 

do muosen siniu ouge jehen 
daz er het e gesehen 
disen ri'ter ode sinen schin. 
daz muost' ze Alexandrie sin, 
do der bärüc dervor läc: 525 

slnen pris da niemen widerwac. 

Sus fuor der muotes riebe 
in die stät behagenliche, 
zehen söumaer hiez er vazzein 



50:< knolle 8wm., Klumpen; vgl. klo: I, 275, — (»rdht part., inbd. nicht r/«- 
brdfit. — 506 diu teile, die Zeit, das Vorweilen. — r>07 herhenje ttemen^ 
Quartier machen. — 508 des deutet den folgenden Satz mit da: im Vorauä 
an. — gezemen: zu I, 190. — 509 die besten acc. sing. fem. in schw. Form: 
sc. herberge. — 510 dennoch, noch immer: sie \raren schon bei seiner An- 
kunft an den Fenstern. — 511 zen , in den. — 512 naemen = ndmen , zu I, 
48.'i. nemen war c. gen., das Augenmerk auf etwas richten, beobachten. — 
rehte adv. , genau. — TA-^ feitieren, gestalten, schmücken: vom altfrauz. 
faiture weiter gebildet. — 515 luilte adj., freigebig. — 5H) hernAn bezeich- 
net hier: mit Hermelin überzogen. — 517 zobelpalc, Zobelfell. — 518 utar- 
achalc stm. , oigontl. Pferdeknecht; der mit der Aufsicht der Pferde be- 
traute Beamte; Marschall. — 519 het ez, hielt es, orldärte es: ez, das was 
die Zobelfelle auf dem Schilde darstellten. — 52tl dar ist mit sehen zu 
verbinden. — 521 muose. imioste prset. von müezen. — ouge nom. pl. in 
starker Form. — 523 schtn stm., G-ostalt, Bild, Ebenbild. — 525 derror = 
dar vor, da vor. — 526 widencegen (vgl. I, 94), hier mit acc. aufwiegen, 
gleichkommen. 

528 behagenliche adv., in wohlgefälliger, stattlicher "Weise. — 529 .t/)w- 
mcere stm., Saumthior: vorzugsweise werden Maulthiere, aber auch Pferde 
darunter verstanden. — razzen, bepacken, beladen. — 
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die zogeteu hiu die »^azzeii. 530 

da riteii zweinzic knappen nach, 
sin bovel man dort vor ersach: 
garzüne, koche unde ir knäben 
heten sih hin für erhaben. 

stolz was sin gesinde: öoö 

zwelf wol geborner kinde'=. 
da binden nach den knappen riten, 
an guoter zuht, mit süezen siten. • 
etsli'cher was ein Sarrazin. 

dar nach muos' ouch gefstrecket sin r)40 

li) aht ors mit züidale 
verdecket al zeinäle. 
daz. niunde sinen sat^l truoc: 
eiii schilt, des ich e gewuoc, ' 
den fnorte ein knappe vil gemeit .')4r) 

derbi. nach den selben reit 
pusftner, der man och bedarf, 
ein tambürr sluog unde warf 
*vil hohe sine tämbur. 

den herren (fianT vil üntiir, 550 

danc riten iioitlerre bi 
unde videlsere dri. 
den was allen niht ze gäch. 



5.'U» zotjeti 8WV., ziehen. — (/a:zen acc. sing. (swfc). — r>3l hinter den Saüm- 
thioron her. — 532 boeel sin. (aus populus), Leute, Troß. — dort vor, dort 
vom. — 533 garzün stm., Edelknabe: sie wurden hauptsächlich zu Boten- 
diensten verwendet. — .iV knaben, ihre (der Köche) Burschen. — 534 hin für, 
vorweg. — sich erheben stv., sich aufmachen. — 535 stolz, nicht im Sinne 
des nhd. Wortes; freudig, stattlich. — 536 kinde gen. pl. von zwei/ ab- 
hängig. — tcol geborn. von edler Geburt. — 538 in trefflioher Wohlanstä'ndig- 
keit, mit freundlichem Benehmen. — 539 etslich, irgendein, manch. Sara- 
zenische Pagen waren im 1 3. Jahrhundert, zumal am Hofe Friedrioh's II., 
nichts Seltenes. — 54(i ntuos' sing, des Yerbums mit nachfolgendem Plural 
des Subjeots; ebenso 54ß. ßWK K41. 8S8. 1438 u. s. w. — trecken swv., bei 
Wolfram häufig, wenn auch nicht oberdeutsch: ziehen, führen. — 541 zin- 
ddl stm. . eine Art Taffe^, altfranz. cendal. — 542 al zemdle, allzumal, 
sämmtlich. terdeckeTT eße Decken (korertiure 406) waren von Zindal. — 
544 ein schilt kann Acc. (= einen schilt) sein, aber auch Nom., außer der 
Construction stehend, und durch den angenommen ; zu I, 393. — 545 ge- 
rn€it adj., eigentl. thöricht; ausgelassen, lebensfroh. — 546 derbi, neben * 
dorn Pferde gehend-. — den selben, den Bossen. — 547 ptisüner =zpitsün(Hre, 
Posaunenbläser. — 548 tambärr=stambürer, tambürcere, der die tamhür 
(549), Handtrommol schlägt. — 550 untür stf., G-eringschätznng ; mich 
nimt untür, ich schätze gering, mache mir nichts daraus. Der ganze 
Aufzug wäre ihm gering erschienen. — 551 dane riten (conj.), wenn da 
nicht ritten: da mit 6» zu vorbinden. — ßoitierre =ßoitierarre, Flöten- 
spieler. — 552 ridelfcre stm., Fiedler, Geiger. — 553 mir ist gäch., ich. \\äV»*v 
es eilig: sie hatten es nicht zu eilig, zogen aehx %caÄc>cÄ\ci>CL., 'ma '^'^ ^'s^'«^ 
Pracht des Aufzugs ziemte. — 
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selbe reit er liinden nach, 

unt sin marniere «').') 5 

der wise und der mjere. 

Swaz da was volkes inne, 
Meere und Moerinne 
was beidiu w!p unde man. 

der herre schouwen began 560 

manegen schilt zebrochen, 
mit speren gar durchstochen: 
der was da vil gehangen für, 
an di(^ wende und an die tür. 
sie heten jämer unde gut't. r)(>5 

in diu venster gein dem luft 
was gebettet manegem wunden man, 
swenn' er den ärzat gewan, 
daz er doch mohte niht genesen, 
der was bi vinden gewesen. .')T() 

20 sus warp ie der ungerne vloch. 
vil orse man im widerzoch, 
durchstochen und verhouwen. 
manege tunkele frouwen 

sach er bedenthalben s!n: 575 

nach rabenes varwe was ir schin. 
sin wirt in minnecliche enphienc: 
daz im nach fröuden sit ergienc. 
daz was ein ellens richer man: 
mit siner haut het' er getan 580 



555 marna're Htm. (lat. manwiHuH)^ ächiffsmann, ächiffsberr. — 556 niaire 
adj., berühmt, trefflich. Das Wort kommt in den höfischen Epen vom 
i:{. Jahrhundert an nur selten vor. 

557 da inne, in der Stadt. — 5(>0 beginnen dient häufig nur zur Um- 
schreibung des Yerbums, das im Infinitiv dabeisteht. — 56:^ der, der 
Schilde. — für^ hinaus : durch die folgende Zeile näher erläutert. — 564 tür 
ist Plural. — 565 guft stm., Geschrei. — 566 in die Fensterbrttstungen hin- 
ein hatte man die Betten gestellt. — luft stm. : der Luft zugekehrt, daß sie 
ihn anwehen konnte. — 567 betten mit dat. , einem das Bett zurecht- 
machen. — 568 swenn' gehört in den Satz mit da:: so verwtmdet, dal^, 
wenn er auch. — arzdt stuL (von archiater)^ Arzt, den cu'sät , den ihm. 
zukommenden Arzt. — 570 bi rinden, d. h. im Kampfe mit den Feinden. — 
571 werben stv., liandeln verfahren; mit adv. (»its), ergehen. — 572 trider- 
zie/te/i, entgegenziehen, -führen. — bl'A oerhouwen stv,, durch Hauen vor- 
wund4!& — 575 bidenthalben dat. pL (t euphonisch), uuf beiden Seiten 
(halj}''Kit.)\ sin, von sich. — 576 raben stm., Babe. — schin, Aussehen. — 
577 wirf : bei dem seine Leute für ihn Quartier gemacht hatten (I, 507). — 
57K daz, was: nämlich der liebreiche Empfang. ergSn stv., ausschlagen; 
mit adv., hier durch nach fröuden, in freudiger Weise, vertreten- — sit 
adv., nacliber. — 
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manegen stich unde slac, 

wand' er einer porten phlac. 

bi dem er manegen riter vant, 

^ie ir hende hiengen in diu baut,. 

unt den ir houbet warn verbunden. 585 

di heten sölhe wunden, 

daz sie doch täten rSterschaft: / 

sie heten läzen niht ir kraft. 

Der bürcgrave von der stat 
sSnen gast dö minnecllchen bat 590 

daz er niht verbaere 
al daz sin wille wsere 
über sin guot und über den lip. 
er fuorte in dk er vant sin wip, 
diu Gahmureten kuste, 595 

des in doch wenc gelüste. 
dar nach fuor er enbizen san, 
do diz alsus was getan, 
der mar schale fuor von ime zehant 
alda er die küneginne vant, COO 

21 undjesch vil groziu botenl)r6t. 
er sprach «frouwe, unser not 
ist mit fröud^n zergangen, 
den wir hie haben enphangen, 
daz ist ein riter so getan, G05 

daz wir ze vlehen iemer hau 
unsern göteri, die fn uns brähten, 



.')82 parte swf.. Pforte, Thor. — phlac, hatte in Obhut, unter sich. — 584 die, 
auf das collect, martegen riter bezogen. — bant stn.. Verband einer Wunde. 
— 586 solch aus solieh (dahex der Umlaut d), auch solech, meist solch. — 
587 sie waren trotz der Wunden doch noch kampffähig. — 588 wir wür- 
den eher hete, wobei kraft Nomin. wäre, erwarten, wie manche Hss. auch 
lesen: Idzen bedeutet hier: fallen lassen. 

589 hurcgrdee swm., Burggraf, Stadtrichter: dieser ist sein Wirth. — 
591 eerbem stv., unterlassen (poi thnn). — 598 über ist mit wille zu ver- 
binden. — den Itp, das Leben: auch hierzu ist sin (des Wirthes) zu er- 
gänzen. — 594 dd = dar da, dorthin wo. <— 595 diu, auf wip bezüglich, ist 
die regelmäßige Ausdrucksweise, nicht das. — 596 nämlich weil sie von 
schwarzer Farbe war. — 597 fuor er, begab er sich. — enbizen stv., spei- 
sen : gewöhnlich von der ersten Mahlzeit (Frühstück, Imbiß) gebraucht. — 
599 zeltant , sogleich , alsbald. — 600 alda wieder wie 594 = aldctr dd. — 
601 iesch praet von eischen, st. redupl. Yerbum: fordern. — botenbröt stn., 
Botefiohn. — 602 frimwe, Herrin : die urtprtlngliche Bedeutung des Wortes. 
Ss wird von Frauen edler Abkunft, verheiratheten wie unverheiratheten, 
gebraucht. — 603 zergin stv., auseinander gehen, ein Ende nebjsciAw. — 
605 «5 g^dn , so beschaffen. — 606 hdn , Ursache \i«.>:»c(Vk.. — «\%V«,tv , \!^äx 
nicht: anflehen, sondern: beten (mit dat.*. z\v>. — 
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daz sie des ie gedahten.» 
«nu sage mir üf die triuwe din, 
wer der riter müge sin.» (»10 

«frouwe, ez ist ein degen fier, 
des pj^rückes söldier, 
ein Anschevin von hoher art. 
ävoy wie wenic wirt gespart 

sin 11p, swä man in hezet ane! <'.15 

wie rehte er dar ünde dane 
entwichet unde k^ret! 
die vlnde er schaden leret. 
ich sach in striten schöne, 

da die Babylone <'»-o 

Alexandrie loesen solten, 
unde dö sie &nnen wolten 
den bäruc trlben mit gewalt. . 
waz ir da nider wart gevalt 

an der schumphentiure 1 ()t?5 

da begienc der gehiure 
mit sime Übe sölhe tat, 
sine heten vliehens keinen rät. 
dar zuo hört' ich in nennen, 
man solte in wol erkennen, 6ö<) 

22 daz er den pris übr mänegiu lant 
hete al ein zuo siner haut.» 
«nu sih et wenne ode wie, 
und füeg' daz er mich spreclie liic. 
wir haben doch fride al disen tac; Oo5 

(508 de», nämlich: ihn uns herzufahren. — (»09 iJ/, bei. — <>!(» wer kann 
der Ritter -wol seinV — 611 degen stm., Krieger, Held, — fier y altfranz. 
fler, stolz, stattlich. — G12 pdruc = bäruc, und oft p für 6. — saldier stm., 
Krieger, der im Solde eines Herrn steht. — 614 deoy interj. (franz. avoi = 
ah toi, oi sieh!), hei. — 615 ane läsen, auf etwas loslassen (wie den Jagd- 
hund auf das Wild) : auf die Feinde. — 616 rehte adv., treffend, trefOich. — 
dar unde dane, hin und wieder zurttck. Er versteht den Schlägen dos 
G-egners kunstgemäß auszuweiöhen und wieder darauf loszustürmen. — 
620 dd, dort wo. — Babylon stm., Babylonier. — 622 dannen, von dort (von 
Alexandrien) weg. — 624 ir abhängig von waz: wie viel ihrer. — gecalt 
part. (rüokumlautend) von reifen, zu Falle bringen, tödten. — 625 schum- 
phentiure stf. (altfranz. desconjiture), Niederlage. — 626 gehiure adj., woran 
nichts unheimlich ist; angenehm, schön. — 628 .sine heten, daß sie nicht 
hatten. — rät, Abhülfe, Befreiung : sie konnten nicht umhin zu fliehen. — 
629 dar zuo, außer dem was ich selbst mit ansah. — nennen, nennen, lobend 
nennen, rühmen. — 630 man würde ihn wol kennen lernen als einen sol- 
chen, daß er, der. — 632 al ein, ganz allein. — zuo siner hant, für seine 
(nicht: in seiner) Hand: in Anspruch nähme. — 633 et, nur, namentlich 
gern nach Zeitwörtern (verstärkend), wann oder wie es geschehen kann 
(daß er mich spricht). — ia%^ füeuen swv., einrichten, bewerkstelligen. — 
>J3,3 fjide stm,, Waffenstillstand. — 



* 
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da von der helt wol riteu mac 

her üf ze mir: od sol ich dar? 

er ist anders denne wir gevar: . 

owi wan tsete im daz niht we ! 

daz bete ich gerne erfunden e: ' G40 

op mir'z die mine rieten, 

ich solte im ere bieten. 

geruochet er mir nähen, 

wie sol ich in enphähenV 

ist er mir dar zuo wol geboren, 645 

(laz 'min kus niht si verloren V » 

«frouwe, er'st füriüneges künne erkant: 

des si min 11p "genennet phant. 

frouwe, ich wil iuwern fllrsten sagen, 

daz sie richiu kleider tragen 650 

nnde vor iu biten^ 

unz daz wir zuo z'iu riten. 

daz saget ir iweren frouwen gar. 

wan swenne ih nu hin nider var,. 

so bringe ich iu den werden gast, 655 

dem süezer tugende nie gebrast.» 

Harte wenic des verdarp: 
vil behendeclichen warp 
der marschalc siner frouwen bete, 
balde wart dö , Gahmurete 660 

23 richiuTJeider dar getragen: 

diii legt' er an. sus horte ich sagen, 



63(> d& toHy infolge dessen (dai^ wir fride haben). — 638 geear adj., Farbe 
habend, farbig. — 639 ^i, wie dwi (I, 235), keineswegs nur Ausruf des 
Schmerzes. Wäre ihm doch das nicht unangenehm (daß wir sohwans sind: 
vgl. I, r)96). — 640 ereinden stv., ausfindig machen, erfahren. — S, vorher. 

— <>43 geruochen swv., Bflcksicht nehmen; wollen, geruhen. — 645 dar 
zuo, mit daz (646) zu verbinden. Ist er hochgeboren genug. — 646 ver- 
lifiten, unnütz thun, tlbel anbringen : das wäre der Fall, wenn er nicht wol 
gebttm wäre. — 647 erkennen /mt, kennen als etwas. — künne stn., Ge- 
schlecht; persönl. Abkömmling. Man weiß, daß er aus königlicher Fa- 
milie ist. — 648 deSf dafür; nennen^ bezeichnen, bestimmen. Dafür bürge 
ich mit meinem Leben. — 650 daß sie sieh prächtig kleiden. — 651 fg. und 
daß sie vor euch stehend unsere Ankunft erwarten. — biten stv., warten. — 
652 zt40 t'iu (mit verdopp. Präposition), zu euch. — 653 daz : daß sie sich 
auch schmücken. — ir beim Bnper. mhd. nicht selten. — 654 hin nider^ 
von hier herab: weil das Königssohloß hoch liegt. — 655 so kehre ich 
mit ihm zurück. — 656 gebresten stv.: wir gebristet eines d., mir fehlt es 
an etwas. 

657 verderben stv., umkommen, unterbleiben ; nicht befolgt vc^xd.«!^. — 
658 behendeclichen adv., mit (^«schick. — werben xsA\, «^cc.^ ftV«*Ä voÄ-ÄsJoicKti. 

— 659 ffete stf, hier: Befehl, Gebot. — 
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daz diu tiwer waPren. 
S* änker'die swseren ' 

von arabischem golde G65 

warn drüfe als er wolde. 
do saz der minnen geltes Ion 
uT ein ors, däz ein Babylon 
gein im durh tjostieren reit: 

den stach er drabe, daz was dem leit. (;70 

obe sin wirt iht' mit im vare V 
er und sine riter gare.- , 
ja deiswär, sie sinf es fro. 
sie riten mit ein ander do 

und ^beizten vor dem palas, . c;?;') 

da manec riter üife was: 
die muosen wol gekleidet sin. 
siniu kinder liefen vor im in, 
ie zwei ein ander an der haut, 
ir herre manege frouwen vant, (»so 

gekleidet wünnecliche. 
der küneginne rlche 
ir ougen fi\egeten pin, 
dö sie gesacli'den Ansehe vin. 
der was so minneclich _gevape, ilS;') 

daz er entslöz ir herze gare, 
ez waere ir liep oder leit: 
daz besloz da vor ir wi'pheit. 
ein wenec sie gein ime do trat, 
ir gast sie sih .küssen bat. 6*.)() 

(>(i3 wceren, im Nhd. der latlicaliv: waren. Der Conj. steht, weil das Sageu- 
höron nicht den Begriff der vollen Sicherheit enthält. Auch Gahmuret 
kleidet sich kostbar, weil er vor den Frauen erscheinen soll. — 664 die 
MH'CPren, die schwer waren. — 666 drüfe = dar ti?/Vj, auf den Kleidern: sein 
Wappen. Wie -er es gewollt, angeordnet hatte. — 667 sitzen stv., sich 
setzen, wie st^n, sich stellen : mundartl. sitzen noch so gebraucht. — ffelt 
stni., Bezahlung, Erwiderung: er, der erwiderte Minne zu lohnen verstand. 

— 669 'reit, geritten hatte. — 670 drahe, da von (von dem orse) ab. — Jeit, 
verdrießlich, ärgerlich. — 671 obe: solche Fragen, die die Erzählung leb« 
haft unterbrechen, sind bei Wolfram häufig (vgl. I, 428. 1072; II, 361. 
456. 596. 869 u. ö.): ihr fragt, ob. — iht adv. acc., irgend, etwa. — 672 er 
und alle seine Bitter. — 673 es gen. von ez, dessen, darüber. — 675 erbeizett. 
8WV. (zu bizen)^ weiden lassen: mit Auslassung von «Pferd»: absteigen. — 
676 tiffe adv., auf, mit dd zu verbinden. — 677 die hatten sich schön an- 
ziehen müssen. — 678 kinder neutr. pl. neben kint, Pagen. — in adv., hin- 
ein. — 679 «iftfi neutr. von ztcfne: der eine den andern bei der Hand fas-. 
send. — 681 wünnecliche adv,, freudeerregend, wonniglich. — 683 füeyen swv., 
verursachen. — 685 gernre adj., aussehend. — 686 entsliezen stv., aufschließe», 
öffnen: daß sich ihr Herz vor ihm aufthat. — 687 ez lowre, es mochte Boiu. 

— 688 besliezen stv., zuschließen, geschlossen halten. — wipheit stf., 
Weiblichkeit. — 689 .7«/» ime, ihm entgegen. — 690 sich, weil es auf das- 
selbe Snbst. geht (lat. .te): daß er .tie k(\sse. — 
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'H sie nam in selbe mit der hant: 

geiu den vinden an die want 

säzen sUin diu venster wit 

üf ein külter gesteppet sämit, 

daf unde ein weichez pette lac. <5i>.') 

ist iht liehters dan der tac, 

dem glichet niht diu künegin. 

sie hete w ipli'ch en sin, 

und was äbr anders rlterlkh, 

der touwegen rosen ungelich. Too 

nach swarzer varwe was ir schin, 

ir kröne ein liehter rübi'n: 

ir lioubet man derdurch wol sacli. 

diu wfrti'n z'ir gaste sprach, 

daz ir liep wser' sin komen. T05 

' «herre, ich hän von iu vemomen 

vil rlterllcher werdekeit. 

durch iuwer zuht Ut iu niht leit, 

ob ih iu mlnen kumber klage, 

den ich nähe inme herzen trage.» TIO 

«Min helfe iuch, t'rowe, niht irret. 
swaz.Ju war od wirret, . 
s}5:ä. daz wenden sol min hant, 
diu si ze dfenste d^ benant. 
ich Jan niht wan eiuec man: Tl.» 

swer iu tuot od hat getan, , 
da biute ich gegen minen schilt: 
die vinde wenec des bevilt.» 

♦>5C den Feinden gegenüber. — 694 kttlter stm. (eln=einen), gepolsterte Decke 
(altfranz. coltre, coutre^ coute), welche über ein Buhebett gebreitet wird. — 
aamit, Sammet = aus Sammetstoflf. — 695 unde=ttnder. — 696 gribt es etwas 
Helleres als den Tag : dem Hellsten was es gibt, glich die Königin nicht, 
d. h. sie war nichts weniger als hell, sondern ganx dunkel. — iht, etwas ; 
mit gen. — 699 abr, aber, doch. — rUerlich, einem Bitter geziemend; herr- 
lich, stattlich. — 7(K) toutoec adj., bethaut. Bei der «bethauten Böse» denkt 
wohl der Dichter an seine frühere Schilderung der jungfräulichen Siguno, 
Tit. 110, 1: refit als ein touwec rose. — 701 ndch^ aussehend wie, wie. — 
TOli derdurch: durch den Bubin hindurch. — 706 von iu vemomen, Ternom- 
mcn daß ihr besitzt. — 708 lät iu niht leit sc. n^teny lal^t es euch nicht 
verdrießen, nicht unangenehm sein; vgl. m, 1288. 1640. — 710 iniue-=. 
ineitie, in deme. — ndhe adv., eng eingeschlossen, tief. 

711 irren mit acc, im Stiche lassen. — 712 »waz, was immer. — war 
pret., xr irret prses. Ton werren stv., hinderlich sein. — 713 tr enden, ab- 
wenden, rückgängig machen. — 714 <iar entspricht dem svd. — benennen 
swv., bestimmen. — 715 einec, ein einzelner. — 716 fV tuot, euch etwas 
•<«u Leide) tllut. — 717 biute 1. prais. von bieten, strecken. — 718 becHn 
swv. nnpersönl. mit gen., zu viel dünken, verdrießen. — iriivec; •=. ^\slx<^>ä\sa 
nicht. Weil ich nur einer bin. — 
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mit zühten sprach ein forste säii 
«heteu wir einen houbetmau, 720 

25 wir sqlden vinde wenic sparen, 
Sit Vridebrant ist hin gevaren. 
der loeset dort sin eigen lant. 
ein Mnec, heizet Hernänt, 

dei^'^er dui*h Herelinde sluoc, 7*25 

d/s mäge tuont im leit genuoc: 
sine wellent sih^ niht mäzen. 
er hat hie helede läzen; 
den herzogen Hiuteger,. 

des ritertät uns manegiu ser 7:>0 

frumet, und sin geselleschaf t : 
ir strit hat kunst unde kraft, 
so hat hie mänegen soldier 
von ]^ormandie Gasch.ier,. 

der wise degen h^re. 735 

noch hat hie riter m^re 
Kaylet von Hoscurast, 
manegen zornigen gast, 
die braehten alle in ditze lant 
der Schotten künec Vridebrant 740 

und siner genöze viere 
mit manegem söldfere. 
westerhalp dort an dem mer 
da lit isenhartes her 

mit ilfezenden ougen. 745 

offenlich noch tougen 
gesach sie niemer mer kein man, 
sine müesen jämers wunder hau 

711» mit zühten, in höflicher Weise. — 721 wlden, wOrdeu. — ITJ Mn ge- 
baren, von hier abgezogen. — 723 Icesen, frei machen, entsetzen; TgL I, 
t;21. — 724 ein künec wieder am Beginn des Satzes, durch des (726) auf- 
genommen. — heizet = der heizet. — 725 Herelinde aoo. von HerelitU. — 
itluoc pr»t. von slähen stv. , erschlagen. — 727 sich mdzen mit gen. , sieh 
mäßigen, sich enthalten. — 728 helede, die ältere Eorm fCLr helde; helt=s 
helet. — 730 j»A* stn., Schmerz. — 731 frumen swv. , vollbringen, schaffen, 
bereiten. — geselleschaf t, Genossen: seine Bitter. — 732 sie verstehen aioh 
auf den Streit und haben auch die genügende Menge von Soldaten. — 
733 96y ebenso. — 73(> noch m^re, ferner noch, außerdem noch. — 738 gast, 
feindlicher Krieger (lat. hostis)-, Krieger. — 739 braehten indic. = brd^ten, 
zu I, 483. — ditze neutr. von dirre, dieser. — 741 genöz' atm.^ Genosse 
(nhd. BW.), das e der Vorsilbe unterdrückt wie in geselle (I, 227), gesteppet 
(I, 694), yelegenheit (I, 1477) u, s. w. — 743 westerhalp, auf der Westseite. 
— 745 fiiezenden, von Thränen strömenden. — 746 tougen adv., im Ver- 
borgenen. — 747 kein, irgendein. — 748 sine müesen (beschränkendes ne mit 
couj.), ohne daß sie müssten. — wunder, ungeheure Menge, Fülle. Man 
«ah sie immer sehr traurig'. — 
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(ir herzen regen die güsse warp), 

sit an der tjost ir herre starp.» 750 

2i\ Der gast zer wfrtinne 
sprach mit riters sinne 
«saget mir, obe ir's ruochet, 
durh waz man iuch so suochet 
zörnli'che mit gewalt. 755 

ir habet so managen degen balt: 
mic h "m^ et daz sie sint verladen 
mit vinde hazze nach ir schaden.» 
'«fdaz sagich iu, htoe, sit ir's gert. 
mir diende ein riter, der was wert. 7{U) 

sin lip was fügende ein berende ris. 
der helt was küene unde wis, 
der triuwe ein reht beklibeniu fruht: 
sin zuht wac te alle zuht. 

er was noch kiuscher denne ein wip: 7(15 

vrechMt und eilen truoc sin 11p, 
sone gewuohs ^ riter milter hant 
vor fme nie über elliu lant 
(i'ne weiz waz n&ch uns süle geschehen: 
des läzen ander liute jehen): 770 

er was gein valscher fuore ein tör, 
in swai'zer varwe als ich ein Mor. 
sin vater^ hiez T&nkanls , 
ein ktinec: der het och hohen prls. 



749 gÜHStf stf., Übersohwemmang. — werben, ins Werk setzen. Der Begon 
ihres Herzens (ihre Thränen) stellte eine Überschwemmung dar. — 750 tjo,tt 
stf., Lanzenrenneu zweier Bitter: altfranz. Joste (vom lat. juxtä). 

753 ruochen swv. mit gen., Bttcksicht nehmen, geruhen, wollen. — 
754 durh waty weswegen. — suochen, aufsuchen, in feindlicher Absicht: 
mit Krieg ttberziehen. — 755 somltche adv., erzttrnt. — gewalt stm., Heeros- 
macht, Heer. — 756 bcUt adj., ktkhn, muthig. — 757 muejetty mäen swv., be- 
schweren, verdrießen. — verladen stv., ttbermftßig beladen. — 758 nach drückt 
die Modaiit&t aus : in einer ihnen schttdlichen Weise. — 759 sagich = sage 
ich, kurzsilbige Stämme mit nachfolgendem ich, er, werden auf der Hc> 
buug öfter verschleift: sagich bildet nur eine Silbe. Bbenso I, 1171 u. ö. — 
761 sin Hpssser: lip dient häufig nur zur Umschreibung. — beren, bern 
stv., tragen, Frucht bringen. — rts stn.. Zweig: davon hängt ab der Gen. 
tuyende. — tugent stl, Tttchtigkeit, Vorzug; oft auch bloß äußerer An- 
stand, feine Sitte. — 763 bekltben stv., Wurzel fassen : bekliben, der Wurzel 
gefasst hat. — 764 wegen stv., Gewicht haben, wiegen. — für, Vorzug: vor, 
über. — 766 vrecheit stf., Muth, Kühnheit. — 767 so, ebenso. — 769 fg. 
schließt sich an vor ime an: vor seiner Zeit, bis auf seine Zeit. — itüle 
conj., wird. — 770 läien adhort. conj., wollen wir lassen. Das mögen 
andere, die nach uns leben, sagen. — 771 fuore stf., die Art zu ram^ 
Iiebensweise, Benehmen. — gein, in Hinsicht auf. — t&ri=^l?irft %^xö..^ 
Thor: er vorstand sich nicht auf treuloae« BeneiVxtactv. — 

WOLFBAM VON £PCHEXBACH. I. 2. Auft. '^ 



34 ERSTES BUCH. 

min friwent der hiez Isenhart. 775 

min wipheit was unbewart, 
do ich sin dienst nach minne euphienc, 
dqiz ime nach fröuden niht ergienc. 
des muoz ich iemer jämer tragen. 
3e wsennt daz ich in schüefe erslagen: 780 

27 verrätens ich doch wenic kan, 
swie mich des zihen sine man. 
er was mir lieber danne in. 
äne geziuge ich des niht bin, 
mit den ih'z sol bewseren noch: 785 

die rehten wärheit wizzen doch 
mine g6te und ouch die sine, 
er gap mir manege plne. 
nu hat min schamendia wipheit 
sin Ion erlenget und min leit. 790 

dem helde erwarp min magetuom 
an riterschefte manegen ruom. 
do versuochte icMn, obe er künde sin 
ein friunt. däz wart vii balde schiii. 
er gap durh mich sin hamas 7t>5 

enwec (daz als ein palas 
dort st^t,. daz ist ein höh gezelt: 
daz brähten Schotten üf diz velt): 
do daz der helt äne wart, 

sin ftp d6 wenic wart gespart. 800 

des lebens in da nach verdroz, 
manege äventiure suohte er bloz. 



77.'» friwent erweiterte T'orm von friunt^ Liebhaber, Geliebter. — 77H t/nfte- 
tvart , nicht in Acht genommen: ich handelte nicht -weiblich darin, daß 
n. 8. w. — 777 dOy damals als ich. — ndchy die £rwartnng, das Sehnen: 
mit dienst zu verbinden. — 778 deiz eontrah. aus daz ez. — ergriene, aus- 
schlug: ndcft fröuden vortritt ein Adv. (zu I, 758). — 779 des, deshill». — 
780 sie, seine Mannen. — schaffen stv., bewirken: daß ich seinen Tod be- 
wirkte, verursachte. — 781 verrätens von tc^ic abhängig. — 788 sufie, wie 
auch, obgleich. — 784 des von geziuge abhängig : dessen, in Bezug darauf. — 
785 bewwren, bewahrheiten, als wahr darthun. — 786 rehten acc. sing. 
fem. in schwacher Form. — 788 gap, verursachte. — 789 achamendef sieh 
schämend, schamhaft. — 790 erlengen swv., in die Länge ziehen, hinau8-> 
schieben. — 791 nux/^etuom stm., Jungfräulichkeit: der Umstand, daß ich 
mich ihm nicht ergab, drängte ihn zu immer neuen Thaten, um meine 
Liebe zu gewinnen. — 793 ich'n = ich in. — Jcunde, verstände. — 794 wart 
schin (adj.), ward offenbar, zeigte sich. — 796' entrec^ hinweg: er rer- 
schenkte die BUstung. -^ daz, was: ihr Blick schweift auf das Zelt ab, 
in welchem Isenhart^s Leiche balsamiert liegt (I, 1512), und sie zeigt 
dieses Gahmuret. das in Y. 799 bezieht sich wieder auf harna». — 799 d»te 
werden mit acc, beraubt werden, verlustig gehen. — 802 hiozy ohne 
Büstung. — 
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(lö ditz also was, 
ein fürste (Prothizilas 

der hiez) min mässenie, 805 

vor zageheit deTvrle, 
üz durch äventiiire reit, 
dä.gröz schade in niht vermeit. 
zem forest in Azagouc 

ein tjost im sterben niht erlouc, sio 

2S die er tet üf einen küenen man, 
der ouch sin ende aldä gewan. 
daz was min t'riunt Isenhart. 
ir ietwedere innen wart 

eins spers durh schilt und durh den lij). s 1 5 

daz klage ich noch,^vil armez wip: 
ir beder tot mich iemer müet. 
üf miner triuwe jamer bittet, 
ih enwart nie wip decheines man.» 
Gahmureten dühte sän, S2() 

swie sie wsere ein heidenin, 
mit triuwen wi'pli'cher sin 
in wibes herze nie geslouf. 
ir kiusche was ein reiner touf, 
und ouch der regen «lerrsie begoz, 825 

der wäc|4w von ir ougen floz 
fif ir zöbel und an ir brüst, 
riuwen phlege was ir gelust, 
und rehtiu jämers lere, 
sie sagte im fürbaz mere. .s:>o 



8M.'t als dies sich so verhielt, so stand: unter diesen Verhältnissen. — 
8(M> tor von vrie abhängig: nhd. frei von, ohne: vgL II, 204. — zageheit 
stf., Verzagtheit, Feigheit. — 808 gröz unfleot. Form des Adj. — ver- 
juiden, verschonen. — 809 «e, das Verweilen: in. — forest stn., Wald, 
Forst; altfranz. forest , neufranz. forit. — 810 erliegen ' s%m., verleugrnen: 
unterließ nicht ihm zu geben. — 811 ctfe sc. tjost. — 814 ietwedere, jeder 
von beiden : davon ir abhängig. — innen wart mit gen., bemerkte, fühlte : 
jeder fühlte, daß ein Speer durch seinen Schild und Leib drang. -^ 
816 vil armez wipy mit ausgelassenem ich, — 818 <2/, auf der Grundlage, 
dem Boden. — 819 vAp, der Gegensatz zu fiiagety Jungfrau. Ich bin noch 
Jun^au. — 820 dutüeen prset. dikhtey scheinen, vorkommen. — 821 heidenin 
fem. zu heideuy Heidin. — 822 daz zu ergänzen. — wiplicher ist Gompara- 
tiv: größere Treue und Weiblichkeit. — 823 geslouf pr»t. von gesliefen 
stv., hineinschlftpfen, -kommen. Man erwartet dSn Conjunctiv. — 824 ver- 
trat die Stelle der Taufe. — 826 wäc stm. (zu wegen, bewegen), Wasser. — 
828 riuwe stl (hier gen. pL), Betrübniss, Traner. — phlege, beständigoH 
Betreiben. — geUtst, Wohlgefallen, Freude. — 829 l^re «tt.^ ^S^^'«^v(^\\%^ 
Anordnung: sie stand unter Herrschaft de« 3aimsiQT%. — 
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^ «du suochte mich von über mer 
der Schotten künec mit sinem her: 
der was sins deheimes sun. 
sine mohten mir niht mer getuoa^ 
schaden dan mir was geschehen 8:>5 

^an Isenharte, ich muoz es jehen.» 
diu frouwe ersiufte dicke, 
durch die zähere manege blicke 
sie schämende gästlichen sach 
an Gahmureten: dö verjach 840 

•21) ir öugen dem herzeä-san 
daz er waere wol getan, 
"sie künde ouch liehte varwe spehen: 
wan sie hete och e gesehen 

manegen liebten beiden. 845 

aldä wart undr in beiden 
ein vil getriulichiu ger: 
sie sach dar, und er sach her. 
dar nach hiez sie schenken sän: 
getorste sie, daz waer' verlän. 8;)(> 

eiz mtiete sie deiz niht beleip, 
wand' ez die riter ie vertreip , 
die gerne sprächen wider diu wip. 
doch was ir 11p sin selbes lip: 
ouch bete er ir den muot gegeben, 8:):> 

sin leben was der frouwen leben, 
do stuont er üf unde sprach 
«frouwe, ich tuon iu ungemach. 
ich kan ze lange sitzen: 



8:U über mer als ^in Begriff gefaßt: das Land jenseit des Meeres; roH 
über mer = alttranz. d'oltre mer. Vgl. I, 91«. — 833 sins, Isenhart's. — 
s35 schaden ist Gen. (nom. schade swm.), abhängig von mSr. — 837 eraiuf- 
ten swv,, aufseufzen. — 838 zäher stm., Tropfen ; Zähre. — blit sehen, wie 
Schlag schlagen u. s. w. — 839 gastlichen adv., wie Fremde thun, sich 
ansehen. — 840 an ist Praep., nicht Adv.: blickte- auf Gahmuret. — 
S41 owjen pL : zu I, 540. — 842 wol getan, gut beschaffen, schön. — 843 künde, 
vorstand sich darauf. — stehen , prüfend betrachten. — 844 och (= euch), 
auch schon. — 845 lieht, der niclit schwarz war wie sie. — 847 getriülich = 
getriuwelich, aufrichtig, aus dem Herzen kommend. — ger stf.. Verlangen, 
Sehnen. — 849 schenken, Wein und andere Getränke einschenken: zur 
Bewillkommnung. — 850 getorste prset. (conj.) von geturren, dürfen, wagen: 
im Sinne des Plusquamperfectums. — eerldzen, verldn stv., unterlassei^ — 
851 beleip prset. von beliben, unterbleiben. — 852 es war für ihn das Zeichen 
an den Aufbruch zu denken, fleiu ersten Anstandsbesuche ein Ende zu 
machen. — 853 die sich gern mit den Frauen, unterhielten. — 854 doch: 
wiewohl sie sich trennen mußten. — 855 er hatte ihr solche Gesinnung 
eingegeben, sie dazu veranlaßt. — 858 ungeniach, Unbequemlichkeit: ich 
falle euch lästig. — 
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(las entuon ich niht mit witzen. sdo 

mir ist vil dienestlichen leit ,">■ 

daz iuwer kumber ist so breit. 

frowe, gebietet über mich: 

swar ir weit, dar'st min gerich. 

ich diene iu allez daz ich sol. » sr.r) 

«herre, des trüwe ich iu wol.» 

■ 

Der bürcgräve , sin wirt 
im \i[ wenic des verbirt, 
er'n kürze im sine stunde. 

zu vrägen er begunde, 870 

30 ober wölde banejte« riteii: 
«und schouwet wä wir striten, 
wie unser porten sin behuot. » 
Gahmuret der degen guot 

sprach, er wolde gerne sehen 875 

wä riterschaft da wa»r' geschehen, 
her abe mit dem beide reit 
manec riter vil gemeit, 
hie der wi'se, dort der tumbe. 
si t'uorten in alumbe ^^o 

für s^hzehen porten, 
und beschieden im mit worten, 
daz der necheiniu w«r' bespart, 
Sit wurde gerochen Isenhart 

«an uns mit zorne, naht unt tat- 88.) 

unser stri't vil njch geliche wac: 
man besloz ir keine sit. 



St)(> wit:e gcni im PI.: darin handle ich nicht verstäudig. — 861 dieiie-tt- 
lichen adv., -wie es einem Dienstmann zukommt. — 862 hreity ausgedehnt, 
grol5. — 8(J4 dar'st = dar i»t, dahin wendet sich. — gerich stm., Bache. — 
860 dienen trans., zu Dienste thun. — H66 trüwen einem eine» d., etwas von 
jemand glauben, ihm zutrauen. 

S68 eerbirt '.\. prses. von terbern, unterlassen: mit folgendem ne und 
conj.: dal5 er nicht, tn (mit iul). — ril tt'^/cs nichts, 'durchaus nicht. — 
SH*.) stunde acc. pL, Zeit. — s7(i be*jiniten mit ze ist mhd. seltener als der 
bloße Infinitiv. — 871 itaneken intr., sich umhertummeln, spazieren: altfranz. 
öattoier (deutscher Herkunft). — 872 Übergang aus indirecter in directe 
Bede bei Wolfram häufig: leicht orklttrlich bei einem nur dictierenden 
Dichter. Vgl. I, 885 etc. — 87:i sin ist Conj. — behuot part. von behüeten^ 
beschützen. — 874 yuot wie altfranz. i>o;i, im Sinne von : tapfer. — 876 dd 
verstärkend zu %od. — 879 iris, erfahren', alt; tump, unerfahren, jung. — 
880 alunbe adv., ringsum, t- 881 für, vorüber an. — 882 bescheiden stv., 
auseinandersetzen, ausführlich mittheilen. — HS'.\ hespart rückumlaut. part. 
von besperren swv., zusperren. — 884 wurde conj. in indixeoterc "^ä^^v. ^\» 
directe beginnt mit an uns. — 886 wir kÖLmpUen. öl«» "S.a.«s>a.V% \i<6\»sÄÄ 
ebenso viel wie am Tage. — 887 sit, scilAom: Äe\t lÄöxAlwtV* "to^'a. 
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uns git vor äute porten strit 
des^SGtriuwen/isenhartes man: 
die nabent uns schaden vil getan. sdo 

sie ringent mit zorne , 
die fürsten wol geborne, 
des küneges man von Azagouc. » 
vor lesli'cher porte ilouc 

ob küener schar ein liehter vane: s*.).') 

ein durchstochen riter drane, 
als isenhart den 11p verlos: 
sin vol^ diu wäpen da nach kos. 
«da gein liän wir eineiusite: 

da stille/! wir ir jämer mite. *)oo 

iU unser vänen sint erks^nt, 
daz zwene vinger üz der haut 
biutet gein dem eide, , 
ir'n geschiehe nie so leide 

wan Sit daz isenhart lac tot i^«)') 

. (miner fröuwen frumt' er herzenot), 
sus stet diu küi^egln gemäl, 
t'roü Belakäne , /-stHid^r twäl 
in einen blinken samit 

gesniten von swarzer varwe, sit *.)!() 

daz wir diu wäpen kuren an in 
(ir triuwe an jämer hat gewin): 
die steckent obe den porten hoch, 
vtir die ändern ähte uns suqchet noch 

SS8 sttit f/eOen, Gelegenheit, Anlaß zum Streit geben. — ähte umgelaut. aus 
a/tte. acht. — 891 mit zoi-ne, in zorniger "Weise, sehr erztlmt. — 893 man 
nom. pl. ; ton Azagouc mit des küneges zu verbinden. — 894 ßouc prset. von 
j/iegen, tiattern. " — 895 ob preep., über, -oberhalb. — aane svm., Fahne. — 
S97 als, so aussehend wie. — 898 diu wdpen, das Wappen. — Ms pr«t. von 
kiesen, auswählen. Man wtlrde 894 — 898 auch als zur Bede dos Burggrafen 
gehörig erwarten, da 899 darauf Bezug genommen ist. Statt dessen tritt 
«lor Dichter erzählend ein; das beweist das Praet. ßouc. — 899 dd gein, 
dem gegentlber : gegenüber diesem ihrem Wappen. — 9Ü0 da — »«irVtf, da- 
mit. — stille für stillen: bei folgendem wir wird n häufig abgeworfen. — 
901 sint erkant, haben das Kennzeichen, das Wappen. — 90:^ dazy dasjenige 
was: eine Gestalt welche. — üz, ans — empor.* — 9u3 tnutet, emporstreckt. — 
iH)4 fg. drückt den Inhalt des Eides aus : daß ihr niemals ein solches Leid 
geschehen sei, als seit der Zeit, wo Isenhart todt lag. — 906 erläutert diesen 
Gedanken nochmals. — 907 sus, in solcher Gestalt, so abgebildet. — gemdl^ 
in Farben dargestellt, gemalt. — 908 sunder twdl, ohne Verzug: hier nur 
reim- und versfüllender Ausdruck. • — 910 gesniten, hineingeschuittcu : also, 
ein Bild aus verschiedenfarbigen Stoffen zusammengesetzt. — pon sicarzer 
earire ist die Gestalt der Königin. — sit da:, seit 'der Zeit daß. — 911 kure» 
Iirset. pl. von kiesen stv., wahrnehmen, sehen. — 912 ihre 'treue Gesinnung 
•vermehrt ihren Jammer. — 913 die sc. vanen. — 914 für drückt die Be- 
wegung aus : wir würden ror mit dat. erwarten. In suochen liegt aber der 
Begrrjß der Bewegung-, vgl. Nibel. 14:i, 4: suochen her enlant. Grane 4801. — 
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des Stolzen Fridebrandes her, 1)15 

die getöuften von über mer. 
ieslicher porte ein fürste phliget, 
der sih strltes üz bewiget 
mit slner bänfere. 

wir haben Kaschiere i)2i» 

gevangen einen gräven abe: 
der biutet uns vil gröze habe, 
der is Kayletes swester sun: 
swaz uns der nu mac getuon, 
daz muoz ie dirre gelten. -^ir) 

solch glücke kumet uns selten, 
grüenes ängers lützel, sandes 
wol drizec poinder landes 
ist z'ir gezeTten voü^graben: 
da wirt vil manec tjost erhaben.» -^-JO 

.■J*2 disiu mtere sägete im gär sin wirt. 
«ein riter niemer daz verbirt, 
er'n kome durch tjostieren für. 
op der sin dienest dort verlür 
an ir,diu in sande her, ^-ii) 

waz hülfe in dan sin yrechiu gerV 
daz ist der stolze Hiuteger. 
von dem mag ich wol sprechen mer, 
Sit wir hie sin besezzen, 

daz der helt vermezzen -^^o 

ie 's morgens vil bereite was 
vor der pörte gein dem palas. 
ouch ist von dem küenen man 



91 S «ich bewegen, sich entschließen, mit gen. zn: der zum Streite ausrückt, 
älch in Bewegung setzt. — 919 baniere stf., Fahne, Banner: fftr die Schur 
stehend, welche ein Banner ftQirt. — 921 a6e, weg, — 922 swester sun 
nicht compos. , Sohn der Schwester. — 924 der, Kaylet; dirre ^ sein ge- 
fangener Schwestersohn. — 925 gelten stv., bezahlen, büßen. Wir haben 
ihn durch den G«fangenen in unserer Macht. — 927 lützel adj., kloin : 
ncutr. subst., wenig (mit gen.). — 928 poinder stm., das Losrennen (vom 
altfranz. jwindre) ; hier als KVegemaß : soweit ein Boss im p. laufen kann. 
Davon zunächst landes abhängig, weiter sandes, an Sand: sandigen Lan- 
des. — 929 ist , beträgt die Entfernung. — eome = eonme , con deine, -r— 
yrahe swm. , Stadtgraben. — 930 erhaben part. von erheben stv., aufheben, 
beginnen. — 932 ein riter : Hiuteger. Er kann es niemals unterlassen. — 

933 für, hervor: aus dem Heere. — durch, wegen; beim Infln., um au. — 

934 eerlienen^ unnütz thun, vergebens brauchen. — 93() sein muthiges 
Streben. — 939 besitzen stv. ebenso .beiigen, belagern. — 940 tfemiezzen 
part. prset., verwegen, kühn. — 941 ie's morgens, immer des Morgens, 
jeden Morgen. — 942 dem Saal gegenüber, in welchem die FrauAw. vt^i.tsvN^^ 
nm von ihnen gesehen zu werden. — 94X roa , "voti Wim. -«««i%\ n*«ä 'Ctassx 
gehört hatte. — 
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kleindetes vil gefüeret dän , 
- daz er durh nnser schilte stach / 045 

des man für gröze koste jach 
so ez die krlgierre hrachen drabe. 
er valte uns manegen riter abe. 
er lät sich gerne schouwen, 

in lobent ouch unser frouwen. 950 

swen wi'p lobent, der wirt erkant^ 
er hat den prls ze siner hant, 
unt sines herzen wunne.» 
do bete diu müede sunne 

ir liebten blic hinz' ir gelesen. *.)55 

des banekens muose ein ende weseu. 
der gast mit sime wirte reit, 
er vant sin ezzen al bereit. 

Ich muoz iu von ir spise sa^en. 
diu wart mit zühten für getrajreii: 000 

33 man diende in riterliche. 
die küneginne riebe 
kom stölzliche für sinen tisch, 
hie stuont der reiger, dort der visch. 
sie was durch daz_ hinfeUime jjevaren, 0t>5 

sie wolde" selbe daz bewaren, 
daz man sin phlaege wol ze frumen: 
sie was mit jüncfröuwen kumen. 
sie kniete nider (daz was im leit), 
mit ir selber haut sie sneit 970 



H44 klefnmte (zu I, :{;^7) gaben die Damen ihren Bittern, welche dieselben 
an die Lanzen befestigten. Beim Durchstechen des feindlichen Schildes 
blieben die kleincete oftmals in demselben hängen. — gefüeret dan, weg- 
geführt: von den ansrigen. — 946 jehen mit gen. und füi\ etwas als ein 
Bing erklären. — koste stf., Werth ; Werthstück. — 947 «<5, jedesmal wann. 
— krigierre stm. = krigiercere von krigieren = cHer, schreien : der Waflfen- 
hcrold, der die Bitter durch Bnfc zum Kampf anfeuert. — drabe, von den 
Schilden ab. — 948 «6«, vom Bosse. — 951 erkant, bekannt als ein solcher, 
welcher hat. — 952 se siner hant ^ in seiner Gewalt. — 955 tiin z'ir gelesen ^ 
zu sich gesammelt: sie hatte die ausgesandten Strahlen wieder eingesam- 
Tielt. Ein schönei; Bild. — 95»> wesen stv. , sein. — 957 aime aus simney 
neme, welches ebenso iu stnem gekürzt werden kann. 

960 mit zühten, anständig, der Hofsitte gemäß. — für, vor sie hin. — 

l stolzltche adv., stattlich. Sie sucht ihn in seinem Hause auf. — 964 der^ 

t eine und der andere, mancher. — reiger stm., Beiher: eiu im Mittel- > 

<-er «ehr beliebtes Essen. — 965 durh daz, in der Absicht. — 966 bewaren 

It »cc, ftbr etwas sorgen. — 961 frume swm., Nutzen, Vortheil; ze frumen, 

ireckmftßig , gut. — 968 kumen part. priet. neben körnen. — 970 ir selber 

an. abhängig von hant. — 
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dem riter silier spise ein teil. 

diu frouwe wes ir gastes geil. 

dö bot sie ime siu trinken dar 

und phlac sin wol: och nam er war, 

wie was gebserde und ir wort. ^75 

z'ende an sines tisches ort 

säzen sine spileman, 

und anderhalp sin kappelän. 

ar^ctämende er an die frouweii sach, 

harte BTücliche er sprach '.>S() 

«i'ne hän^miVniht genietet, 

als ir mix'z, frouwe, bietet, 

mins'' lebens mit sölhen eren. 

ob ich iuch solde leren, 

s6 wser' |dg[j sän an iuch gegert 985 

eins phlegenes des ich waere wert, 

sone wsert ir niht her abe geriten. 

getar ich iuch des, frouwe, biten, 

so lät mich in der mäze leben. 

ir habet mir er' ze vil gegeben.» 990 

o4 . Sine wolte och' des niht lazen , ^ 

da slniu kinder säzen, 
diu bat sie ezzen vaste. 
diz bot sie z^eru ir gaste. 

gar disiu jüncherrelin 995 

waren holt der künegin. 
dar nach diu frouwe niht vergaz, 



1171 ein teil, etwas = viel, mit der Üblichen leichten Ironie der mhd. Dich- 
ter. — 1)74 auch achtete er darauf. — 97.5 ir muß auch zu gebcerde ergänzt 
Averden. — gebcprde stf.. Benehmen. — 97(5 an der untern Ecke des Tisches. 

— 977 spileman stm., Spiolmann, Fiedler: die G-eige war das beliebteste 
Instrument der Spielleute. — 978 auf der andern Seite: ihm gegenüber. — 
979 schämen, »ehernen = schauten, sich schämen. — an ist wieder Preep., nicht 
Adv. (zu I, 840). — 980 blüdiche adv., zaghaft, schüchtern. — 981 sich nieten 
mit gen., sich befleißigen , sich üben : gewohnt sein. — mi's s=z mich. e.t, 
mich dessen : es wird durch 98:t näher bestimmt. — 982 als mit sölben zu 
verbinden. — bieten mit ez und einem Adv. (wol, freundliches), erweisen. 

— 984 wenn ich euch zu belehren hätte, so würde ich sofort heute das 
Ansinnen an euch gestellt haben, das zu thun, dessen ich werth wäre 
(mir nicht mehr zu erweisen als ich vordiene). — 985 gern mit gen. an 
einen, etwas von jemand begehren. — 986 pfilegen hier subst. gebrauchter 
Infinitiv, Verfahren. — 988 getar anom. prses. zu geturren (I, 8r)0). — 989 in 
der mdze, im rechten Maße: erweist mir nicht übermäßige Ehre. 

991 och : sie nöthigte nicht nur ihn, sondern auch seine Edelknappcu 
zum Essen. — des niht, davon nichts, es durchaus nicht. — 993 e2:en raste, 
stehende Yerbindung beim Nöthigen: laßt es euch schmecken. — 994 bieten^ 
erweisen, thun. — 99.'> gar, sämmtlich, alle. — junchSrrt Ä'SKxa..., -WÄ^iVw \vvvi\s\. 
JRitter gewordener Adelicher; Edelknapvc. d&vou "VvVct (Jlciivwv, — 
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sie gieng oach da. der wirt saz 
und des wip^.diu purcrävin. 

den pecher haop diu künegin, KHK) 

sie sprach «la dir hevolhen sin 
unseren gast: diu ere ist dln. 
dar ambe ich iuch beidia mane.» 
sie näm urloup, do gienc sie dane 
aber hin wider für ir gast. HX)b 

des herze truoc ir minnen last, 
daz selbe ouch ir von ime geschacli: 
des ir herze und ir ouge jach: 
^^liu muosen's mit'ir phlihte hän. 
mit zühten sprach diu frouwe sän 1010 

«gebietet, herre: swes ir gert, 
daz schaffe ich, wand' ir sit es wert, 
und lät mich iuwer lu-loup hän. 
wirt iu hie guot gemacli getan, 
des vröwen wir uns über al.» 1015 

guldin waern ir kerzstai: 
vier lieht man vor ir drüfe truoc. 
sie reft ouch da si vant genuoc. 

Sine äzen och niht langer do. 
der herre was trüric unde frö. 10*20 

35 er fröwete sih daz man im bot 
groz Are: in twanc och ander not. 
daz was diu strenge minne: 
diu neiget hohe sinne. 

1»HK xie i/ien<j = Mine gienge, dal5 sie nicht gieng, zu gehen. — »99 purcrdein 
r= fjHrcgrdein, Burggräftu. — llK)l bevelhen stv., empfehlen. — 1002 das ge- 
reicht dir zur Ehre, du hast Ehre davon, ihn zu hehorbergen : nicht er. — 
1003 beidiu das Nentr., weU auf zwei Personen verschiedenen Geschlechts 
t<ehend. — manen mit umhe^ zu etwas antreiben, auffordern. — 1004 sie 
verabschiedete sich von den Wirthsleuten. — 1005 wieder zurück (auf ihren 
L'latz) vor ihren Gast. — 1U0(> dessen Herz war durch ihre Minne belastet. 
— hM>9 phlihte^ Gemeinschaft ; phlihtt hän, Thcil nehmen : Herz und Auge 
waren an ihrer Minne betheiligt. — 1011 gebietet: Formel, womit mau dem 
( Taste sich und all das Seinigo zur Verfügung stellt. — 101 ;{ iutrer nrloup, 
von ouch die Erlaubniss gehen zu dürfen. — 1014 wenn hier gut für 
ouerc Bequemlichkeit gesorgt wird. — lOlö über al, sämmtlich, alle. — 
lOUI wasrn \n(\.\o. = wären: zu I, 48:1. — kerzstai, stn.. Gestoll für eine Kerze, 
Leuchter. — 10l7 ^rAfe, auf den Leuchtern. — lOl« genuoc sc. Hellte: wo 
•!M ihr au Lichtern nicht fehlte. 

1019 ild, nicht dort; sondern: damals, nachdem die Königin sich weg» 
begeben. — 1021 fröwen swv., freuen. — 1022 och, ouch, bezeichnet häufig; 
oincn leichten (TCgensatz: daneben, dagegen, andererseits. — aiuler wttre 
eutbehrlich: es dient hier nur zur Bezeichnung von ((andererseits». — 
tOa.*l strenge adj., stark. — 1024 neigen traus., neigen, beugen; nigen stv. 
intr., sieh neigen. — hoch, hochstrebend, hochgemuth. — 
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diu wirtin fuor an ir gemach: l(>'i5 

harte schiere daz geschäch. 
man bette dem helde sän: 
daz wart mit vlize getan, 
der wirt sprach zem gaste 

«nu sult ir släfen vaste, 1 <>:»() 

und ruowet hint: des wirt iu not.» 
der wirt den sinen daz gebot, 
sie seiden dannen k^ren. 
des gastes jüncherren, 

der bette aiumb' daz sine lac, lo:i5 

ir houbet dran, wand' er des pflac. 
da stuonden kerzen harte groz 
und brunnen lieht, den lielt verdroz 
daz so lä,nc was diu naht. 

in brlhte dicke en ünmaht 1<>4:() 

diu swarze Moerinne , 
des landes küneginne. 
er want sich dicke alsam ein wit, 
daz ime erkrächten diu lit. / 
strit und minne was sin ger: HJ^.') 

nu wünschet daz man's in gewer. 
sin lierze gap von stözen schal , 
wand' ez nach rlterschefte swal. 
daz begunde dem recken 
-sine briist bede erstrecken, loöO 



lo:;.') die Hausfrau zog sich zurück, und zwar unmittelbar nach dem Essen 
(U»26), wie es Sitte war. — 1028 vliz stm., Sorgfalt, Aufmerksamkeit. — 
1030 schlaft recht wohl; vgl. zu I, 993. r- 1031 ruovcen swv., ausruhen. — 
hint verkürzt aus hinaht, diese (die kommende oder vergangene) Nacht. 
Das werdet ihr nöthig haben. — 1032 daz deutet den folgenden abhängi- 
gen Satz im voraus an. — 1034 JuncMrren nom. pL, aui^er der Construction 
Mteheud, und durch der (= deren) aufgenommen. — 1035 bette nom. pl. 
(stn.), mit nachfolgendem Singular des Verbums. — 1036 sodaß sie mit 
dem Haupte seinem Bette zugekehrt wftren. — 1038 lieht adv. = liehte, 
hell- — 1040 en geschwftcht aus in. — unmaht stf , Kraftlosigkeit (Ohn- 
macht): nahm ihm seine Slraft. — 1043 wit stf., Strick aus gedrohten 
Beisem: der Vergleich bezieht sich auf die Manipulation des Flechtens, 
Drehens. — 1044 lit stn., das Glied (zu liden^ gehen). — 1046 inan's in, man 
ihm das (beides). — 1047 jfap schal, verursachte einen Ton, ertönte, con 
Mtösen, vom Schlagen: das muthige Herz strebt verlangend aus der engen 
Krust und dehnt dieselbe aus; vgl. I, 265. — 1048 swal praet. von 
xwellen, schwellen, sich ausdehnen. — nach, im Verlangen nach. — 
1049 recke swm., eigentlich der Verbannte, dann: der kriegsdienst- 
suchende Held, und Held überhaupt. Das Wort ist in der höftechA». 
Epik selten. — lo50 hnist unflect. j)l. = brüstt. — erstrtcVtn vs-s.., •a.x»- 
dchncn. — 
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36 SO die seiiewen tuot daz armbrust. 
da was ze drahte sin gelust. 

Der herrejän'^^llez slateu lac, 
unz eiirkps den gräweri tac: 

der gap dennoch niht liebten scbin. 1055 

do^olte ocndä bereite sin 
zer messe ^einj sin^appelän : 
der sanc sie gote und ime san. 
sin harnasch truoc man dar zje hant: 
er reit da er tjostieren vant. 1060 

d6 saz er an der stunde 
üf ein ors, daz beidiu künde 
hurt liehen dringen 
und snelleclichen springen, 

bekeric swä man'z wider zoch. lot;5 

sin auker üf dem helme hoch 
man gein der porte ftieren sach; 
M& wip und man vei^jach, 
swi^gesfehn nie helt so wtinneclich; 
ir gote im solten sin gelich. lo7o 

man fuorte ouch starkiu sper da bi. 
wie er gezimieret siV 
sin ors von iser truoc ein dach: 
daz was für siege des gemach, 
dar üf ein ander dekke lac, 1075 

■ ringe, diu niht swaere wac: 
daz was ein grüener sämi't. 
sin wäpenroc, sin kürsi't 
was ouch ein grüenez achmardi: 



1051 senewe stf., Sehne. — annbrust (umgedeutscht aus dem franz. arba- 
leste) sin. Wie die (gespannte) Armbrust die Sehne ausdehnt? — lor>2 drwte 
adj., eilig, heftig: er hatte es allzu eilig. 

1054 erkiesen, sehen. — grd, gen. gräioes, grau: das Tagcsgraucn. — 
1037 ein sin kappeldn, ein Kaplan, der der seine war; nicht: einer seiner 
Kapläne. — 1058 gote und ime, Gott und ihm zu Ehren. — 1061 an der 
stunde j sofort, sogleich. — 1062 beidiu, beides: dringen und springen. — 
1063 futrtlichen adv., losrennend (zu hurten). — dringen stv., andringen, lo8- 
stürmen. — 1065 bekSric adj., der sich umkehren läßt, lenksam. — wider, 
zurück. — 1067 füeren sach, sah ihn tragen. — 1068 aldd, dort in der Stadt. 
— 1069 geswhen, hätten gesehen. — 1070 ihre Götter möchten ihm etwa 
gleich, ähnlich sein. — 1071 sper stn. ; dd bt, neben ihm her giengen 
Knappen, die die Speere trugen. — 1072 zimieren swv., ritterlich schmücken : 
zlemiere, altfranz. cimier^ Helmschmuck (cime^ Helm), und Schmuck der 
Büstung überhaupt. — 1074 für, zum Schutz gegen. — des gemach, dessen 
(des Bosses) Buhe, Schutz. — 1075 dar iif , auf der eisernen Decke. — 
1076 ringe adj., leicht; dagegen lihte, facilis. — 
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daz was geworht da z'Aräbi. 1()80 

37 dar an ich liuge niemen: 
sine schlltriemen , 
swaz der dar zuo gehorte, . 
waz ein ünverblichen borte 

mit gesteineTiarte tiure: 1085 

geliutert in dem fiure 
was sin bukel rot gölt. 
sin dienest nam der minnen seit: 
ein scharpher strit in ringe wac. 
diu künegin in dem venster lac. loDO 

bi ir säzen frouwen mer. 
nu sehet, dort hielt och Hiuteg^r, 
aldä im e der prls geschach. 
do er diesen riter komen sach 
zuo z'im kalopieren hi6 1095 

do däht' er «wenne ode wie 
kom dirre Franizois in diz laut? 
wer hat den stolzen her gesant? 
hete ich den für einen M6r, 
so wser' min bester sin ein tör.» 1100 



Diu doch \on Sprüngen niht beliben, 
ir ors'onit sporen sie bede triben 
üzem wä,lap in die r&bbih. 
sie täten "^ters eilen schln, 

der tjost ein ander sie niht lugen. 1105 

die sprizen gein den lüften flugen 



lusu ii^worht part. pr»t. von wärktn swv., anfertigen, arbeiten. — 1081 dar 
an: in Beziehung auf das folgende. — niemen geschwächt aas nieman, 
Niemand: hier dat. — 1082 schiltrieme swm., Kiemen zum Umhängen des 
Schildes. — 1083 stwaz der, soviel derer. — dar zuo, zu der Büstung, zum 
Schilde. — 1084 une erblichen , nicht ausgeblichen, in hellen Farben. — 
borte swuL, Band aus Seide und Gold: diente als Besatz, als Gürtel 
u. s. w. — 1086 liutem swv., läutern, reinigen. — 1087 bukel stf , metallner 
Beschlag in der Mitte des Schildes : auf der Außenseite. — 1088 er diente 
um keinen andern Sold als Minne. — 1089 mich wiget ringe ein d., mich 
dünkt etwas von geringem Gewichte: ich schlage nicht hoch an. — 
1092 hcUten stv. intr., stille halten (zu Pferde). — 1093 geschehen stv., zu 
Theil werden: hier im Sinne des Plusquamperfectums. — 1095 ztto z'im, 
auf sich zu. — kalopieren swv., galopieren. — 1099 hete ich, hielte ich. — 
1100 min bester sin, alles was ich an Verstand besitze: so wäre ich voll- 
ständig verrückt. 

Hol Diu sc. ors: der Relativsatz geht voraus. — beliben mit von, ab- 
lassen von. Die so schon fortwährend sprangen. — 1103 walap stm., Ga- 
lop. — rabbin öder rabtn stf., der schnellste Lauf des Bosses, Carri^re: 
ältfranz. rarine. — 1105 der tjost gen., in B^zug auf das Losrennen. Vi%Vtci% 
Keiner den Andern. — 1106 sprize swf., SpliUex*. nou ^«tw 'Ä\>^«tcvL. — 



(« 
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Yoirs küenen Hiutegeres sper: 
oucli valte in isines strites wer 
hinder'z ors üf dez jjras. 

vil upgewenet er des was. 1 1 10 

3H ^r reit üf in und trat in nider. 
des erholt' er sich dicke wider, 
er tet werli'chen willen schin: 
doch stecket' in dem arme sin 
diu Gahmuretes lanze. 1115 

der fesch fi'änze. 
sin meister het er t'unden. 
«wer hat mich überwunden V » 
also sprach der küene man. 

der sigehafte jach do san 11 -id 

«ich pin Gahmüret Änschevin.» 
er sprach «min Sicherheit sicflin.» 
die enphien^r unde sande in in. 
des muosjfer Vil gepriset sin 

von"^'en frouwen die daz sähen. 1125 

dort her begunde gaben 
von Normandie Kascliier, 
der ellens riebe degen tier, 
der starke tjöstiure. 

hie hielt och der gehiure 1130 

Gahmüret zer anderen tjost bereit, 
sim' sper was daz iser breit 
unt der schaft veste. 
alda werten die geste 

ein ander: ungeliche ez war. 1135 

Kaschier der nidert; lac 
mit orse mit alle 



1108 wer 8wm., der Gewährende: derjenige der ihm Streit gab, gewfthrte. 
— 1110 ungewenet, ungewohnt. — 1112 erholn refl., wieder aufkoiiiiBMil; 
d€»f davon. — 1113 ujerlich adj., wehrhaft, streitbar. — wille., Sina. — ' - 
1116 fianze, der franz. Ausdruck für sticherheit (I, 1139), Zusiohem«^ 
welche der Besiegte leistet; Ergebung; altfranz. ßance, — lil7 meuter, d«r 
ihm überlegen war. — funden part., nicht gefunden. — 1118* er will den 
Namen seines Siegers wissen: was durchaus gegen die Begel -war. -— 
1120 »igehaft, den Sieg habend; der Sieger. — 1123 in^ in die ätadt IdiH 
ein. — 1124 muose, durfte, konnte. — prisen, rühmen, loben. — 1126 dort 
her, von jener Seite her. — gdhen swv., eilen. — 1129 tjöstiure stm. anlwi. 
zu fjostieren (I, 449), altfranz. joftteor. — 1132 nper bezeichnet das G«iise, 
bestehend aus iser und schaft: lanze (I, 1115) ist ursprünglich nur die 
eiserne Spitze. — 1134 werten, gewährten: sc. strites. — die geste ^ d. b. 
Gahmüret und Gascjiier: beide waren Fremde in dem Lande. — 1137 mit 
alle (Instrument.), gänzlich, vollständig. — 
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von der tjoste valle, 

und wart betwungeii Sicherheit, 

ez wjere im liep oder leit. 1140 

o{> Gahmuret der wigant 

sprach «mir sichert iuwer hant: 

diu wasbl mänlicher wer. ' 

nu ritet gein der Schotten her, 

und bitet sie d&z sie uns verberen 1145 

mit stfite, op sie des wellen geren: 

und komet nach mir in die stat.» 

swaz ;er, gebot oder bat, 

endehat't ez wart getan: 

die Schotten miiösen striten län. 1150 

do kom gevaren Kaylet. 

von dem kerte Gahmuret: 

wand' er was slner muomen sun: 

wazljoltf er ime do leides tuonV 

der Spanöl rief im n&ch genuoc. 1155 

ein strüz ©v öfem helme trubc: 

ge^imleret was der man 

als ich da von ze sageune han, 

mit phelle wi't iinde lanc. 

daz gjBvilde nach dem helde klanc: 1 H>0 

sine schellen gäbn gedoene. 

er bluome an mannes schoene! 

sin varwe an schcene hielt den strit. 

unz an zwen' die nach im wuohsen sit, 

Bfäcürs Lotes kint 11(15 

und Parziväl, die da niht siut: 

die wären dennoch ungeboren, 

und >^'urden sit für schoene erkoren. 



H3S durch das Hinfallen infolge des Lanzenrennens. — 1 !:{'.> Sicherheit 
(zu I, 1116) ist Gen. 

1142 sichern swy., Sicherheit (zu I, 1116) geloben. — 1143 vas W, war 
Terbunden mit. — 1145 v«r6«m stv. mit acc. und mity verschonen. — 1146 getv, 
liust haben. — 1148 gebieten und hiten: eine sehr häufige alliterier. Ver- 
bindung: verstärktes befehlen. YgL I, 659. — 1149 endehaft adj., ein Ende 
habend, vollständig, -y 1152 kirtey wandte sich ab. — 1155 der Spändl^ der 
Spanier: Kaylet ist gemeint. — genaue ^ viel. — 1156 striiz stm., Strauß 
(lat. struthio). — 1158 als, so -wie, ganz so wie. — 1160 tiäch, hinter ihm 
her: wo er geritten war. — 1161 schelle swf., Schelle: die an der Btlstung 
und am Beitzeug angebrachten Schellen veranlagten das Gretön. — gedeene 
stn. coli, zu dön. Getön. — 1162 bluome swm. bezeichnet das Edelste und 
Höchste seiner Art. — 1163 hielt den strit, behauptete den Sieg im Streite, 
besiegte jede andere Schönheit. — 1164 um an, bis auf, ausgenommen. — 
1166 die noch nicht existieren. — 1168 für, als. — «rkie««H %äs .^ Xäm^Vossv- 
len, erfinden. 
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Gaschier iu mit dem ^uofoe iiani. 
<' iuwer wilde wirt vil zam 1 1 70 

4<> (daz saglch in üf die triuwe min), 
h estet ir den Anschevin, 
der mine Sicherheit dort hat. 
ir sult merken minen rät, 

und dar zuo, herre, mIne bete. 1175 

ich hän geheizen Gahmurete 
<hiz ich iuch alle wende: 
daz lobet' ich siner hende. 
durch mich lät iuwer streben sin. 
er tuot iu kraft an strite schin.» 1180 

ilo sprach der künec Kaylet 
«ist daz min neve Gahmuret 
lil li roy Gandin, 
mit dem 1^' ich min striten sin. 
lät mir'n zuom.» «i'n läz' iu's nihr, 1185 

e daz min ouge alrerst ersiht 
iuwer bl6zez houbet. 
daz mine ist ^lir betoubet.» 
den heim er imie her abe do bant. 
Gahmuret mer strltes vant. 1190 

ez was wol mitter morgen do. 
die von der stat des waren ^T6, 
die dise tjost ersähen, 
si begunden alle gäben 

an ir wörlichen letze. 1195 

er was vor in ein netze: 
swaz drunder kom, daz was beslagen. 
ein ander ors, sus ho?re ich sagen, 



l\(\\i mit, bei. — 1170 v-ilde stf., Wildheit, wildes Wesen. — 1172 bett^ 
mit acc. , augreifen, feindlich entgegentreten. — 1176 geheizen stv., rer- 
hcißen, geloben, versprechen. — 1177 wende, znr Umkehr veranlasse. — 
1178 loben swv. , geloben. — hende ist Dat. sing. — 1179 durch michy um 
meinetwillen. — streben, vorwärts dringen. — 1185 laßt mir den Zattm 
los, frei. Ich lasse ench denselben durchaus nicht (eigentl. nichts von 
demselben) los. — 1186 alrirst aus aller irst, zuerst, erst: bis ihr den HeLooi 
abgelegt habt. — 1188 motiviert die Forderung, auf der er besteht: es 
könnte euch sonst auch so gehen wie mir. — 1190 er f^nd noch mehr 
Oelegenheit zu kämpfen, wenn er auch mit Kaylet nicht kämpfte. — 
1191 initter ist Nom. sing. masc. von adj. mitte: der Dat. fem. in Mitter- 
nacht. — 1192 de* bezieht sich andeutend auf den Inhalt des Belativ- 
Mutzes mit die. — 1 195 letze stf , die äußerste Yertheidigungslinie, Schuts- 
wohr. — werltch, zur Vcrtheidigung eingerichtet. — 1196 er, Gahmuret. — 
ror in, vor. ihren Augen. — 1197 beslahen stv., Vögel im zuschlagenden 
Netze fangen, fangen überhaupt. — 1198 ein ander ors, aus der Con- 
struction stehend, durch dar üf aufgenommen. — 
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dar üf saz der werde: 

daz ll<\uc und ruort' die erde, 1200 

41 ^ereht ze beden slten, 
küen' da man solde striten, 
verhalden unde drsete. 
waz er dar üfe tsete? 

des muoz ich im für eilen jehen. l-io.') 

er reit da in Mören mohten sehen, 
aldä die lägen mit ir her, 
westerhalp dort an dem mer. 

Ein fürste 'Razallc dd, hiez. 
deheinen tac daz nimmer liez 12 10 

der rixihestö von Azagouc 
(sin geslehte im des niht Iquc , 
von ktineges frühte was sin art), 
der huop sich immer dannewart 
durh tjostieren für die stät. 1215 

aldä tet slner krefte mat ' 
der heTt von Anschöuwe. 
daz kldgete ein swärziu frouwe, 
diu in hete dar gesant, 

daz in dd. iemen überwänt. 1220 

ein knappe bot al sunder bete . 
s!me herren Gahmurete 
ein sper, dem was der schaft ein rör: 
da mite st4ch er den Mör 

hinder'z ors üfen griez: 122.) 

(niht langer er in ligen liez) 
dd. twanc in Sicherheit sin hant. 
d6 was daz ürliug^ gelant , 



1200 rüeren swv. , berühren. — 12ul gereht adj. , geschickt: in beiden Be- 
ziehungen. — 1203 verhalden part. prset., zurückhaltend, nicht voreilig. — 
artete adj., schnelL — 1205 das muß ich ihm als Muth anrechnen, ans- 
' legen. — 1206 er ritt dicht an das Lager der Mohren heran. 

1209 dd: im. Heere der Mohren. — 1212 liegen (ygl. 1105) einem eines d., 
einem in Bezug auf etwas lügen, ihm etwas nicht gewähren : also negat. 
gewähren. — 1214 dannewart = dannetcert , von dort weg gewendet. — 
huop sich, machte sich aut — 1216 mat stm., Matt im Schachspiel: viat 
tuon mit dat., besiegen. — krefte ist Dat. sing. — 1221 bete stf., Auffor- 
derung: ohne erst die Aufforderung seines Herrn abzuwarten. — 1223 ein 
rör, nicht wie meist von Holz, sondern Bohr: der Leichtigkeit wegen. — 
1225 griez stm., Kiessand: namentlich wird der Turnierplatz damit be- 
zeichnet: daher der Aufseher deaaelben griezwart heißt. — ü/en = uf den. 
— .122iJ_eK trat sofort an ihn heran und forderte ihn zur Ergebung axi^t. — 
1228 urliuge stn., Kampf, Streit. — gelant patt. NOia. lenden, \M:ÄK\i.\ ^\ä 
Ziel gekommen. — 

WOLFHAM VON £SCHENBACH. I. 2. AufL ^ 



50 ERSTES BUCH. 

und ime ein grozer pris geschehen. 
Gahmuret begunde sehen 1230 

42 aht vaneir~BwB4inen gein der stat, 
die er" balde wenden bat 
den küenen sigelösen man. 
dar nach gebot er ime do sän 
daz er kerte nach im in. 1235 

daz tet' er: wände ez solte et sin. 

Gaschier sin kumen ouch niht verbirt; 
an dem innen wart der wirt 
daz sin gast was komen üz. 

daz er niht Isen als ein strüz 1240 

und starke vllnÄ^rerslant, 
daz machte daz er'r niht envant. 
sin zorn begunde limmen 
und als ein lewe primmen. 

dö brach er üz sin eigen här, 1245 

er sprach «nu sint mir mlniu jar :; 

nach grozer tümpheit bewant. 
die gote heten mir gesant 
einen küenen werden gast : 

i^t er verladen mit strites last, 1250 

sone mag ich niemer werden wert, 
waz touc mir schilt ünde swertV 
er sol mih schelten, swer mih^s m^ne.» 
do kert' er von den sinen dane, 
gein der pörte er vaste ruorte., . ' 1255 

ein knappe im widerfuorte 



1*J31 sweiinen swv. , schweben, flattom. Acht Scharen, jede mit einer 
Fahne. — 1232 er befahl dem besiegten Bazalic die Scharen zur Umkehr 
zu veranlassen. — 1235 daß er hinter ihm her sich in die Stadt begäbe. — 
1236 et, nun einmal: es war ihm nun einmal bestimmt. 

1237 kumen: nämlich in die Stadt; vgl. 1147. — 1238 der trirt bc. 
Gahmuret's: der Burggraf. — 1239 Hz komen, ins Feld, in den Kampf N^ 
ziehen. — 1240 Eisen fressen Kur Bezeichnung großen Grimmes nicht 
delten; vgl. Haupt zu Neidhart, S. 215. Das grimmige Aussehen des Straußes 
wird auch Liedersaal 3, 423 hervorgehoben. — 1241 rlins stm. , Kiesel, 
Stein. — rersUnden stv., verschlingen (vgL Schlund). — 1243 limmen stv., 
knurren, knirschen: meist vom Bären und Eber gebraucht. — 1244 brim- 
men, primmen stv., brummen, dumpf 'brüllen. — 1245 üz brechen, ausraufen. 
— 1247 nach, wieder die Modalität: in. — bewenden swv., anwenden. — 
l'2öl^toert, angesehen, geachtet: so verliere ich meine Ehre. — 1252 touc 
anom. prees. von tagen, nützen. — 1253 sol, wird, hat Ursache. Wer micfai 
daran erinnert. — 1255 rüeren, in Bewegung setzen; das Obj. (ont) ist zu 
ergänzen. — 1250 widerfüeren, entgegenführen. — 
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ein schilt, üzen und innen dran 
gemalt als ein durchstochen man, 
geworht in Isenhartes laut. 

^in heim er fuorte ouch in der haut, 1*260 

43 unde ein swert daz Razalic 
durh eilen brähte in den,wic. 
da was er von gescheiden, 
der küene swarze heiden. 
' des lop was virrec unde wit: 1JG5 

starp er äne toufen sit, 
so erkenn' sih Über den degen halt 
der aller wunder hat gewalt. 

Do der bürcräve daz ersach, 
so rehte lieb^im nie geschach. 1270 

diu wäpen er^Hg^ande, 
hin Ciz der porte er rande. 
sinn gast sach er dort halden, 
dep jungen, niht den aldeh, 
al gerende strltecllcher tjost. 1275 

dö nam in Lähfilirost, 
sin wirt, und zöch in yaste wider, 
er'n stach tä mer dech einen nider. 
LahUlirost schahtelakunt 

sprach «hörre, ir sult mir machen kuut, 1280 

hä betwungen iuwer haut 
Kazaligen? unser laut 
ist kampheä sicher iemer mer. 
der ist ob al den Moren her, 
des getrfuwen Isenhartes man, 12S5 

die uns den schaden hänt getan, 
sich hat verendet unser not. 



12Ö7 dian zeigt, daß das Subj. des partic. Satzes nicht »chilt iat: es war 
etwas (ein Bild) daraufgemalt. Die Waifeu sind die Bazalic's. — 1262 hrdhte^ 
gebracht hatte. — wie stm., Kampf, Schlacht, Tgl. zu 1, 143. — 1263 dd von. 
von dem Schwerte. — 1266 ohne getauft zu werden, ohne Christ zu wer- 
den. — 1267 sich erkennen über einen, sich eines erbarmen : eigentlich zum 
Xiinseheu kommen ttber. — 1268 derjenige, der Macht hat alle Wunder 
zu thun: eine der bei Wolfram häufigen Umschreibungen für Gott. 

1270 liebe adv., freudig. — nie, wie in dem Augenblicke. — 1271 rekande 
Metathesis von erkunde, namentlich nach r häufig. — 1272 rande prsst. 
von rennen, laufen lassen, sc. das Boss. — 1275 strttecHch adj., streithaft. 

— 1277 zoch wider ^ führte zurtLck: indem er das Pferd beim Zaume nahm. 

— 1279 schahtelakunt =s cons du chastel = burcgräve ; vgl. I, 1475. — 1283 ist 
Bioher vor Kampf immer fortan, in aller Zukunft. — 1284 hfr, erbabew\ 
o6, über. Zu den Maren gehört als Apposit. tita>i daX. -^\. — ViÄl xevetvdet». 
8WV., ganz beenden; refl. sich endigen. — 
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ein zornic got in daz gebot, 

daz s' uns hie suocLten mit ir her: 

nu ist enschumphiert ir wer.» 1-29C 

44 Er fuorte in in: daz was im leit. 
diu küneginne im widerreit, 
sinen zöum nam sie mit ir hant, . 
si entstricte der fintälen baut, 
der wirtijh muose läzen. 120.i 

sin' knappen niht vergäzen, 
sj^ kert^n vaste ir herren nach, 
durch die stat man füeren sach 
ir gast die küneginne wis, 

der da behalden hete den pris. 130(] 

si e^l^eizte aldä si's dühte zit. 
«we wie getriuwe ir knappen sit! 
ir waent Verliesen disen man: 
4em wirt an' iueh gemach getan, 
riemet sin ors unt füert ez hin: 1305 

sin geselle ich hie bin.» 
vil frouwen er dort üfe vant. 
entwäpent mit swarzer hant 
wart er von der künegin. 

ein deicjächen zobelin 1:J10 

• und ein bette wol ge heret , 
dar an im wart gemeret, 
ein heinlichiu ere. 
aldä, was niemen mere: 

jüncfröuwen giengen für 1315 

und sluzzen nach in zuo die tür. 
dö phlac diu küneginne 

1*J88 zornic f nämlich ihnen zürnend. — 1290 enschumphieren (vgl. schum- 
phentiurey I, 625), niederschlagen, vernichten. 

1292 tciderrtten stv., entgegenreiten. — 1294 entstricken awv., losbinden, 
aufknüpfen. — fintdUy finteile 8w£, altfranz. ventaille, der Theil des Helmes, 
durch welchen Luft zutritt: Visier. — 1295 i>», den Zaum; vgl, 1277. — 
1296 rergeszen, unterlassen: sine kSrten, zu kehren. — 1299 ir gast ist Obj. 
von füeren; die küneginne Obj. von sach. — 1301 «»'«, sie dazu; es von ztt 
abhängig. — 1302 wi interj. wie 6w£, nicht nur des Schmerzes, auch de« 
Staunens: ei. — 1303 weil sie nicht von seiner Seite weichen, — 1304 dne 
preep,, ohne. — 1305 Äi», von hier fort. — 1306 geselle kann auch von der 
Frau gesagt werden : Gefährtin, Begleiterin ; so heißt auch vriitnt Geliebter 
und Geliebte. — 1310 fg. wieder nomin., die durch dar an in die Con- 
struction aufgenommen werden. — declachen stn. , Tuch zum Decken, 
Sctttuch. — 1311 hiren swv. , hir machen, schmücken. — 1312 in dem 
Bette wurde ihm noch größere Ehre als bisher zu Theil, uämlich die 
Ehre heimlicher Minne. — 1315 für^ vor die Thür, hinaus. — 
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einer werden süezer minne, 

und Gahmuret ir'*li€rzen trüt. 

imgli'ch was doch ir zweier hüt. Io20 

45 Sie brähten Opfers vil ir goten, 
die von der stat. - ^^ wart geboten 
dem l^üeneji^ Kazalige, 
do er «chiet von dem wig e V i 

4az leist^r durh triuwe: ' i;J-25 

doch wart sin jämer niuwe 
nach slme herren Isenhart. 
der bürcräve, des innen wart, 
daz er tbm. dö wart ein schal: 
dar kömn die forsten über al lo30 

üz der kungln lant von Zazamanc: 
die sageten ime des ^ses danc, 
den er hete aldä bezalt.^- — '< 
ze rehter tjost het' er gevalt 
vier unt zweinzec riter nider, to'\ö 

unt zöch ir ors almeistic wi^er. 
da warn gevangefn fürsten dri : 
d^ reit manec riter bl, 
ze hove üf den paläs. 

entsläfen und enbizzen was ,-> l^UO 

unt wünneclich gefeitet 
mit kleidern wol bereitet 
des höhesten wirtes Ilp. 
diu e hiez maget, diu was nu wip; 
diu in her üz fuorf an ir haut. i:U5 

sie sprach «min lip und min laut 



131« süezer: die starke Form des Adj. nach ein ungewöhulich. — LUD trut 
stm., Liebling, Geliebter. — 132U trotzdem liebten sie sich zärtlich. 

1322 trac; vgL zu I, 26. Es entspricht dem da^ in 132.'). Vgl. 1233 bis 
35. — 1325 lei»V preet. von leisten, für leistete, aber die Unterdrückung des 
mittleren e ist hier Regel, swv., befolgen, thun. — 132G jdrner, schmerz- 
liche Sehnsucht — niuwe adj., erneuert, aufgefrischt. — 1330 dar, vor 
GqJimuret's Gemach: Gahmuret befand sich jetzt nicht mehr bei dem Burg- 
grafen. — 1331 von Zazantanc ist mit küngin zu verbinden. — 1332 ime, 
Gahmuret. — 1336 zdch wider, hatte sie mit in die Stadt führen lassen. — 
almeistic, zum allerg^öl^ten Theile. — > 1340 entsläfen was, er hatte geschlafen : 
war vom Schlafe erwacht. — 1341 feiten (vgl. feitieren, I, 514), zurecht 
machen, ausrüsten: Weiterbildung vom altfranz. fait. — 1342 mit kleidern 
gehört zu beiden Verben. — bereiten, ausrüsten, versehen. — Vxi4'A *Säx 
Superl. dient hier zur Verstärkung. — 1345 her ü:, a\XÄ ^«vsv ^«tsäOdä ., vax 
welchem sie geschlafen hatten. — 



..».) 
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i-^t disem riter rimlertdn. 
• •Ivz im vi'nile wHilnnt lün. » 

l>o wart «rfv-iIi^Mt i.raiuxuir^r-' 
einer höf>ciilichen b#*te. 1;»-,) 

4*» ujfet ndher. min h«^r RjjaJir: 
ir sult kü>>4*n min wip. 
als tuot ouch ir, h«^r rTi»chi**r. » 
Hiutesem den >c hotten ä»*r 

bat rT ^ie küssen an ir miini: l;. 

der was vi.»n siner tjoste wimt. 
er bat sie alle sitzen, 
al st^'-nde er *ipnich mit witzen 
^ii'h s;eh.e lU'h srenie den neveii dl •. 
miiht* ez mit sinen liulden sin, l:i«.u> 

»ler in hie irevansren hat. 
ine hän's vi.n sippe decheineu rä*, 
i'ne miieze in Ie<iec machen. ^ 
diu küneirin beffunde larhen, 

>i hiez bälde nach im sprinsren. i:;ij."; 

dort her begiinde dringen 
der minneeliche beäkunt. 
dor was von riterschefte wnint. 
und hetez ouch da vil suot ir»*tan. 
Oaschier der Oriman l:»To 

in dar brähte: er was ciirtövs. 
sin Vater was ein Franzoys, 
er was Kayletes swester barn: 
in wibes dienste er was jjevarn: 
<T hiez Killirjarac, l:]75 

iilbT manne schwne er wider wa«'. 

\.',lk ii-pii^nt :\. pI., üi(;f;iitlich treUen. weil couj. Form: mit Eindringen der 
iridicat. Form. 

l.'H'J totgf.n mit dat. nnd ffen , einem beistimmen in Bezug auf etwa«. 
- l:i5o hrtfMrhlU-M adj., hof((f;iiiä(S , ffin. — 1:551 yfn. häufig im .Sinne vom 
kMiiiniCfi. • min Mr, Tltol von Mäiiintm hoher Geburt = mon8eigneur, mou- 
miMir; //»V/v vor Namen in h^r verkürzt. — \XVA a/«. -ebenso. — i;{5i; -y-jj^ 
«l'-ni liiinxeiirciineii mit (^ahimir^t. — XW'yi*' al nt^nde^ fortwährend noch 
•ij-hcnd, - • VM'M huVIe Htf. (gern im PI.>, Genehmigung, Erlaubnis«: mit 
KrtuiilMiiHN dfMjenigen. — l.'iC'i nippft stf., Verwandtschaft: wegen unserer 
VorwiindtNehnft. ■ - r/i/, vgl, zu I, «i^H: ich kann nicht umhin. — VM\:\ led^; 
mlj , fn-l, toH. - ]:u)'} Hfh'h im, um ihn holen zu lassen. — -IMl f^^dkimt =^ 
iifti.r ,'niiM, der nc.hntw Graf. Er war J, yjl erwähnt. — i:wy e:.'/not tuoti 
iHlifer kllmiifen; vgl. I. llHo, H, :{41. 44i). llor>; altfranz. bien le /aisoieni 
l' .\onintn, HnrtNeh, rhrfNtotii. I H;, 42. — 1370 Or/ma n, Xormsnn ; vgl. I, n^J 
i;i7l i'ttrt»!fM ftdj., altfran/,. rurtnh, höfisch, wohlerzogen. — i;{73 tarn 
•In , Kind} vgl. »urtirimin I, '.»'_';{; mitnmen mit I, 1414. — 1374 eanu ausziehen 
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Do in Gahmuret gesacli 
(ir antlitze sippe jach: 
diu warn ein ander vil gelich), 
er bat die küneginne rieh 1380 

47 in küssen unde vähen z'ir. 

er sprach «nu ging ouch lier ze mir.» 

der wirt in kuste selbe dö: 

sie warn ze sehene ein ander vro. 

Gahmuret sprach aber sän 1385 

«öwe junc süezer mau, 

was solde her diri kranker lip? 

sag' an, gebot dir daz ein wip?» 

«die gebietent wenic, htoe, mir. 

mich hat min veter Gaschier 1390 

her bräht, er weiz wol selbe wie. 

ich hau im tüsent riter hie, 

unt sten im dienestllche bi 

ze R^ms in Normandl 

kom ich zer samenunge: 1395 

ich brähte im helde junge, 

ich fuor von Schämpän durh in. 

nu wil kunst unde sin 

der schade an in keren , 

ir'n weit iuch selben 6ren. l-tOO 

gebietet ir, so lät in min 

geniezen , senftet sinen pln. » 

«den rät nim du vil gar zuo dir. 

var du und min h^r Gaschier, 

und bringet mir Kayl^ten her.» Uof) 

do würben sie des beides ger, 

sie brähten in durch sine bete. 

dö wart och er von Gahmuret e 

137S ihr Antlitz bekundete ihre Verwandtschaft; sie sahen sich ähn- 
ich. — • 13S1 vdhen s'ir^ an sich zu fassen, zu umarmen. — 1.H72 ^//t^imper. 
zu ifdn (gangen)^ gesch-w&cht aus yang. -^ 1383 der wirt, Gahmuret; vgl. 
1343. Er heißt so, weil er nun Selakanens Gemahl ist. — VASÜjunc unflect. 
Form. — 1387 fier, zu ergänzen körnen (partic.) : was bezweckte er, daß er 
hieher. kam? — 1389 ich bin noch nicht in dem Alter, um einer Frau zu 
dienen. — 1391 «'»>, zu welchem Zwecke. — 1392 hdn im, habe ftlr ihn. — 
1394 RueinSf Rouen. — 1395 samenunge stf., Versammlung: dort stieß ich 
mit meinen Leuten zu dem Heere. — 1397 Schampdn, Champ/tgne. — 
1399 .«cAad« persönlich gedacht: der Schaden wird alles, was er weiß und 
versteht, gegen ihn wenden. — 1400 ir'n icelt, es sei denn daß ihr wollt, 
wenn ihr nicht wollt. — 1402 geniezen mit gen., Nutzen haben von etwas; 
Gegensatz engetten. — »enften swv., senfte, ruhig, still machen, beruhit^eu. 

— 1403 nimm dich des von dir gegebenen Bathe« on^ 'soWx\.Vi\vfc'OKa. %>'5Äi>eX. 

— 1407 weil er es befohlen hatte. — 
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ist disem riter undertän, 
obez im vi'nde wellent län.» 

Do wart gevolget Gahmurete 
einer höfschli'chen bete. ,< ■ <' lo50 

4fj «get näher, min her Razallc: 
ir'sult küssen min wip. 
als tuot ouch ir, her G6.8chler.» 
Hiutegern den Schotten fier 

bat er sie küssen an ir munt: lo5r> 

der was von slner tjoste wunt. 
er bat sie alle sitzen, ' 
al stende er sprach mit witzen 
«ich ssehe och gerne den neven min, 
niöht' ez mit slnen huMen sin, i:i()0 ^ 

der in hie gevangen hat. 
i'ne hän's von sippe decheinen rät, 
i'ne müeze in ledec machen.» 
diu künegln begunde lachen, 

si hiez bälde nach im springen. 1:>G5 

dort her begunde dringen 
der minnecliche beäkunt. 
der was von rlterschefte wunt, 
und hetez ouch da vil guot getan. 
Gäschier der Oriman 1:J'7() 

in dar brähte: er was cürtöys, 
sin vater was ein Franzoys, 
er was Kayletes swester barn: 
in wibes dienste. er was gevarn: 
er hiez Killirjacac, 1:j75 

aller manne schoene er widerwac. 



VM^ wellent 3. pL, eigentlich wellen, weil conj. Form: mit Eindringoa der 
indicat. Form. 

1349 volgen mit dat. und gen., einem beistimmen in Sezug auf etwas. 

— 135l> höf schlich adj., hofgemäß, fein, — 1351 gSn, häufig im Sinne von 
kommen. — min hSr, Titel von Männern hoher Geburt = monseigneur, mou- 
Bieur; herre vor Namen in hir verkürzt. — 1353 a/«, ebenso. — 13ö<) von 
dem Lanzenrenuen mit Gahmuret. — 135s al stunde, fortwährend noch 
stehend. — 13G0 hulde stf. (gern im Fl.), Genehmigung, Erlaubniss: mit 
Erlaubniss desjenigen. — 1362 sippe stf., Verwandtschaft: wegen unserer 
Verwandtschaft. — rät, vgl. zu I, G28: ich kann nicht umhin. — 13G3 ledec 
adj., frei, los. — 1365 nach im, um ihn holen zu lassen. — • 1367 bMkimt :=^ 
heax cons, der schöne Graf. Er war I, 921 erwähnt. — 1369 e: f/t(ot ttton, 
tapfer kämpfen; vgl. I, 1480, II, 341. 449. 1105; altfranz. bien le faisoient 
li Norman, Bartsch, Chrestom. 116, 42. — 1370 Oriman, Normann; vgl. I, 1127. 

— 1371 curtoys adj., altfranz. cortois, höfisch, wohlerzogen. — 1^73 bam 
stn., Kind; vgl. swester sun I, 923; muomen «w» 1, 1414. — 1374 carn. ausziehen. 
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Do in Gahmuret gesacli 
(ir antlitze sippe jach: 
diu warn ein ander vil gelich), 
er bat die küneginne rieh I08O 

47 in küssen unde vähen z'ir. 

er sprach «nu ging ouch her ze mir.» 

der wirt in kuste selbe, do: 

sie warn ze sehene ein ander vr6. 

Gahmuret sprach aber sän 1385 

«owe junc süezer mau, 

was solde her diri kranker lip? 

sag' an, gebot dir daz ein wip?» 

«die gebietent wenic, htoe, mir. 

mich hat min veter Gaschier 1390 

her bräht, er weiz wol selbe wie. 

ich hau im tüsent riter hie, 

unt sten im dienestllche bi 

ze Ro^ms in Normandl 

kom ich zer samenunge: 1395 

ich brähte im helde junge, 

ich fuor von Sch4mpan durh in. 

nu wil kunst unde sin 

der schade an in keren , 

ir'n weit iuch selben eren. 1400 

gebietet ir, so lät in min 

geniezen, senftet sinen pln.» 

«den rät nim du vil gar zuo dir. 

var du und min hör Gaschier, 

und bringet mir Kayl^ten her.» 140.) 

do würben sie des beides ger, 

sie brähten in durch sine bete. 

d6 wart och er von Gahmuret e 

1378 ihr Antlitz bekundete ihre Verwandtschaft; sie sahen sich ähn- 
ich. -~ 1381 vdhen s^ity an sich zu fassen, zu nmamieu. — 1372 ging imper. 
zu gdn (gangen)^ geschw&cht aus gang. ^— 1383 der wirt, Gahmuret; vgl. 
1343. Er heißt so, weil er nun Belakanens Gemahl ist. — l'.iSÜ junc unflect. 
Form. — 1387 fier, zu ergänzen komen (partic): was bezweckte er, daß er 
hieher. kam? — 1389 ich bin noch nicht in dem Alter, um einer Frau zu 
dienen. — 1391 «•/>, zu welchem Zwecke. — 1392 hdn im, habe für ihn. — 
1394 RüemSy Ronen. — 1395 samenunge stf., Versammlung: dort stieß ich 
mit meinen Leuten zu dem Heere. — 1397 Schampdn, Champ/tgne. — 
1399 schade persönlich gedacht: der Schaden wird alles, was er weiß und 
versteht, gegen ihn wenden. — 1400 ir'n weit, es sei denn daß ihr wollt, 
wenn ihr nicht wollt. — 1402 geniezen mit gen., Nutzen haben von etwas; 
Gegensatz engelten. — senften swv., sen/te, ruhig, still machen, beruhigen. 

— 1403 nimm dich des von dir gegebenen Rathes an.^ vollx.\ftVvÄ Voa. ^v?CNa'^\.- 

— 1407 weil er en befolilen hatte. — 
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minnecliche enphangen, 
und dicke umbevangen 
48 von der küneginne rieh. 

sie kuste den degen Bfiinneclich. 

sie moht' ez wol mit eren tuon: 

er was ir mannes muomen sun 

und was von arde ein künic her. 

der wirt sprach lachende mer v> 

«goteweiz, her Kaylet, 

ob ich iu nseme Dolet 

'Und iuwer lant ze Spane, 

durch den künec von Gascäne, v 

der iu dicke tuot init zornes gii-, 

daz wsere ein üntriuwe an mir: 

wan ir sit miner muomen kint. 

die besten gar mit iu hie sint, 

der riterschefte ^erte: . 14:25 

wer twang iuch dirre verteV» 

Do sprach der stolze degen junc 
«mir gebot min veter Schiltunc, 
des tohter Vridebrant da hat, 
daz ich im diende, ez wser' sin rät. 14:^0 

der hat von sime wibe 
hie von min eines Übe 
sehs tüsent riter wol bekant: 
die tragent werliche haut. 

ich brähte och riter mer durh iu: l-tSö 

der ist ein teil gescheideii hin. 
hie wären durch die Schotten 
die werliche rotten. 



1412 minneclich ist Adj. zu degen, nicht Adv. : liebenswürdig, zur Minne 
geeignet! — 1415* arde dat. sing, von art, Herkunft, Abstammung. — 
1416 mitf weiter. — 1417 goteweiz, betheuernder Ausdruck: weiß Gott, bei 
Grott. — 1418 Dölet, Toledo. — 1420 weil der König von Gascogne (es ist 
Hardis : vgl. II, 189. 271) euch oft bekriegt und ich also mit ihm gemein- 
schaftliche Sache gegen euch machen könnte. — 1421 tuot sc. leide: in 
zornigem Eifer. — 1422 an mir, auf meiner Seite, meinerseits. — 1424 die 
besten, die Tapfersten; guot, tapfer (vgl. zu I, 1369). — 1425 /lerte att^ die 
beste Kraft, die Auserlesenen; vgl. lat. robur. — 1426 dirre rerte gen., zu 
dieser Fahrt. 

1428 mir gebot, mich forderte auf. — 1430 das riethe er mir. — 
1431 durch sein Weib (ron wie I, 1362), wegen meiner Verwandtschaft mit 
seiner Frau. — 1432 von mir allein. — 1435 och, noch. — 1436 ein Theil 
ist mit Fridebrand wieder abgezogen; vgl. I, 722. — 1438 in werliche muß 
wohl ein Volksname stecken, wie Lachmann vcrmuthct. Vielleicht: aus 
Wales. — 
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im kom von Gruonlandeu 

helede zen banden, 1440 

W) zwen' künege mit grozer kraft: 
die vluot von der rlterschaft 
sie brähten , unde manegen kiel : 
ir rotte mir vil wol geviel. 

bie was ocb Morbölt durcb in: 1445 

des strlt bat kraft unde sin. 
die sint nu bin gekeret: 
swie micb min frouwe leret, 
als tuon icb mit den mineu. 

min dienst sol ir erscblnen: 1450 

dune darft mir dienes danken nibt, 

• - 7 

wand' es diu sippe sus vergibt. 

die vräjelen beide sint nu dln: 

wöern sie getoufet s6 die min, 

und an der biut' näcb in getan, 1455 

sone wart gekroenet nie kein man, 

er'n bete strits von in genuoc. 

micb wundert waz dicb ber vertruoc: 

daz sage mir rebte, unde wie.» 

«icb kom gester, biute bin icb bie l4«;o 

worden berre Über'z lant. 

micb vienc diu künegin mit ir bant: 

dö werte icb micb mit minne. 

sus rieten mir die sinne.» 

«icb waen' dir bat din süeziu wer 1405 

betwungen beidentbalp diu ber.» 



1439 kom sing, bei folgendem Plural. — 144c) heH zen huwlen, kampfbereiter, 
tapferer Held. — 1442 vluot, große Menge. — 1443 liel stm., Kiel — Schiff. 
— 1445 Mdrholt von Irland: war "Wolfram aus EUhart's Tristrant bekannt; 
denn Gottfried*8 Gedicht fUlt sp&tcr. — 1446 er ist ein starker und kunst- 
gerechter K&mpfer. — 1449 aU, ebenso; tuon 1. prses. mit Beibehaltung des 
alten n (nrsprüngl. m). — 1450 erttchinen, offenbar werden. — 1451 Jarft 
•J, pers. von darf, ich habe nöthig, brauche. — diene» = dienen.t ^ für das 
Dienen. — 1452 denn unsere Yerwandtschaft will es so, spricht sich dafür 
aus. — 1453 vrärel adj., verwegen, muthig. Die folgenden Zeilen bezeich- 
nen die Tapferkeit. — 1454 die min = die mine. Es fehlt ihnen, um voll- 
kommene Helden zu sein, nur das Christenthum. — 1455 Mut' dat. sing. 
von hüt. Haut. — nach in, wie sie. — getan, beschaffen. — 1456 fg. so könnten 
sie jedem Herrscher reichlich Streit bieten. — 1457 er'n hete, daß er nicht, 
der nicht hätte. — 1458 vertragen, aus der eingeschlagenen Richtung füh- 
ren. — 1459 rehte adv., genau, —.wie, wie es zugieng. — 1460 gester adv., 
gestern. — 1463 ich vertheidigte mich gegen sie mit Minne : andere Waffen 
hfttten mir ihr gegenüber nichts geholfen. — 1465 »üeziu icer mit Bezug 
auf 1463. — beidenthalp , auf beiden Seiten: beide Heere, indem du ihr 
zu Liebe für sie kämpftest und das feindliche Heer bczv>:avi%^\..^ «kViSix ^\x.Osi. 
durch ihre Liebe ihres eigenen Heeres Hott v»ut(Vc%\.. — 



58 ERSTES BUCH. 

«du meinst durch daz ich dir ontraii. 
vaste riefe du mich an: 
waz wolts^'^an mir ertwingenV 
lä mich sus mit dir dingen. » 14:70 

.")() «dane erkände ich niht des ankers din: 
miner müomen man Gändih 
hat in gefüeret selten üz. » 
«do f>fikände abr Ich wol dinen strCiz, 

• 7 

ame Schilde ein sarapandratest : 1475 

din strüz stuont höch^ sunder nest. 

ich sach an dlner gelegenheit, 

dir was diu Sicherheit vil leit, 

die mir tasten zwene man: 

die heten'z da vil guot getan.» 1480 

«mir waire och lihte alsam geschehen. 

ich muoz des eime tiuvel jehen, 

des fuore ich niemer wirde >t6: 

het' er den pris behalten so 

an vrävelen beiden so din lip, 14S5 

für Zucker gaezen in diu wtp.» 

«din munt mir lobes ze vil vergibt.» 

«nein, i'ne kan gesmeichen niht: 

nim anderr miner helfe war.» 

sie riefen Razaltge dar. 1490 

Mit zühten sprach do Kaylet 
«iuch hat min neve Gabmuret 
mit siuer hant gevangen.» 
«b^Tre, daz ist ergangen. 



14(>7 scherzend: weil ich dir entkam; du hättest mich sonut vielleicht bc- 
Biegt. — 14«)8 liefe '1. preet., du riefst. Vgl. I, IIa."». — 14GD wolt.ste ge- 
schwächt aus icoltutu. — 147ü dingen swv., unterhandeln: in so friedlicher 
Weise. — 1471 dd am Anfang einer Kedo erklärend: das kam so, verhält 
sich so. — des ankers von niht abhängig. — erkande, kannte : den Anker nahm 
erst Gahmuret als "Wappen an; vgl. I, 4i>2. — 147.') sarapaiid/atent = teste 
de serpent, Schlangonkopf. Vgl. zu I, 1279. — 147G sunder nest, nicht in 
einem Neste kauernd. — 1477 gelefjenheit stf., Lage, Art und Weise. — 
14^1 alsam, ebenso: dal^ ich mich hätte dir ergeben müssen. — 1482 ich 
müßte "es einem Teufel, an dessen Art und Weise ich gar keine Freude 
habe, zugestehen, wenn er so tapfer wie du gekämpft hätte, die Weiber 
würden ihn vor Liebe auffressen. — 14s5 an, gegenüber. — din Itp = du : 
zu I, 7<)l. — 14«G als Zucker, wie Zucker; vgl. Zeitschrift für deutsches 
Altcrthum, «i, 294. — 'jffzen preet. conj. von yezzen, aufessen. — 14H8 ge- 
siueic/ien swv., schmeicheln. — 1489 du sollst nun sehen, wie ich dir auf 
andere Weise (nicht durch Schmeichelredcn) behUlilich bin. — 149u liaza- 
//y(C flut. : riefen ihm heranzukommen. 

/■ä.''4 ^/y^/i stv.j ffCBchchcn: dus vcrliäU sieb. ■w\t\d\c\v ao. — 
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ich hän den helt da für ^kant, 1495 

daz im Azagouc daz lant 
mit dienste niemer wirt verspart, 
Sit unser herre Isenhart 
aldä niht kröne solde tragen, 
er wart in ir dienste erslagen, 1500 

Ol diu nu ist iuwers neven w!p. 
umbe ir minne er gap den lip: 
daz hat min kus an sie verkoren, 
ich hän herren und den mag verloren, 
wil nu iuwer muomen sun 1505 , 

riterüche fuore tuon, / . 
daz er uns wil ergetzen sin, 
so valde ich ime ^ie hende min. 
so hat er richeit unde pris, 

und al da mite Tankanis 1510 

Isenharten gerbet hat, 
der gebälsemt inme her dort stät. 
alle tdge ich sine wunden sach, 
Sit im diz sper sin herze brach.» 
daz zöch er üzem buosem sin 1515 

an einer snüere si'di'n: 
hin wider hieng'z der degen snel 
für sine brüst an blözez fei. 
«ez ist noch vil hoher tac. 

wil min hör Kyllirjacac 1520 

in'z her werben als ih'n bite, 
so rltent im die fürsten mite.» 
' ein vingerlin er sande dar. 
die nach der helle warn gevar. 



14i»r> dafür, als einen solchen. — rekant, kennen gelernt. — 141)7 versperren 
8WV., verschließen. — mit dienste^ in Bezug auf Dienst. — 1303 eerkiesen stT. 
mit ticc, über etwas wegsehen, verschmerzen, verzeihen : an einen, jemand. 
Das habe ich ihr verziehen, indem ich sie küsste. Der Kuss ist Zeichen der 
Sühne : Nibol. 1460, 2. — 1304 den muß auch zu kirren bezogen werden. — 
1307 ergetzen mit acc. und gen., einen etwas vergessen machen, dafür ent- 
schädigen. — sin, für ihn, für seinen Verlust. — 1308 ralden stv., falten. 
Die Hände falten ist Zeichen der Huldigung : der Lehnsmann faltet seine 
Hände, der Lehnsherr nimmt sie zwischen die seinigen. Rechtsalterthümer, 
l.'t7. — 1309 «d, alsdann: wenn das geschieht. — richeit stf., Reichthum, 
Macht. — 1311 erben einen mit — , jemand mit etwas als Erbschaft aus- 
statten. — 1312 balsetnen swv., balsamieren. — 1314 sper bezeichnet hier nur 
die eiserne Spitze der Lanze. — 1313 buosem stm., Busen : der ihn bedeckende 
Thcil des Kleides. — 1317 snel adj. zu degen, schnell, thatkräftig, streitbar. — 
1518 fei stn.. Haut. — 1521 teerten absol., eine Botschaft ausrichten: dcc 
Bote wirbet. ' — in's her ^ indem er sich ins Hcct Vift%\\A. — WÄ xiVTX'aeTW« 
£tn., Fingerring: als Wahr- und ErkennuTigBzcicYvetv. — VblV ^^'^q'^"^'^'«^" 
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die komen, swaz da fürsten was, i:)-25 

durch die stäiTuf den palas. 
do lech mit vanen hin sin hant 
von Azagouc der fürsten ,lant. 
iesli'cher was slns ortes geil: 

doch beleip der bezzer teil l.'>oO 

52 Gahmurete ir herren. 

die selben warn die erren: / 

näher drangen die^n Zazamanc, 

mit grozer fuore, niht ze kranc. 

si enphiengen, als ir frouwe hiez, i;>a5 

von im ir lant und des geniez, 

als iesli'chen ane gezoch. 

diu ärmüot ir ^herren ilöch. 

do hete Protfzilas , 

der von arde ein fürste was, ir)4:0 

la'zen ein lierzentuom: 

daz leh er dem der manegen ruuin 

mit siner hant bejagete 

(gein strlte er nie verzagete): 

Lahlilirost schabt elacunt 1045 

nam ez mit vanen sä zestunt. 

A'on Azagouc die fürsten her 
nämcn den Schotten Hiuteger 
und Gäschlern den Orman, 

sie giengen für ir herren sän: 1550 

der liez sie ledic umb' ir bete, 
des dancten sie do Gahmurete. 
Hiutegern den Schotten 
sie bäten sunder spotten 
«lät mime herren daz gezelt 1555 



ir»27 lieh priet. Ton Uhen stv., belehnen, als Lehn crthcilcn. — viit tauen : 
als Fahnlehen. Der Vasall brachte dem Herrn die Fahne und dieser bot 
sie ihm wieder dar. Bochtsalt., 161. — sin, Gahmurct's. — 1532 die s/lhen, 
die Ftlrsten von Azagouc, welche ihr Land als Lehen von Gahmurot 
ompfiengen. — irre comp, von ir, der frühere, der vordere. — 1534 fuore 
stf., Zug (von varn)^ Gefolge. — niht ze kranc verstärkt durch den Gegen- 
satz das Adj» grdz. — 1535 hiez, befahl. — 153« geniez stm., Ertrag, Ein- 
kommen. — 1537 ane geziehen mit acc. der Person, zukommen, gebtlhreu. — 
1541 herzentuom Bin. aus herzogentuom , Herzogthum. — 1542 dem: dem in 
V. 1545 genannten Lahfilirost. — 1546 sd adv., sogleich, alsbald. — zestunt, 
auf der Stelle: verstärkend zu »ä. 

154S ndnten, nahmen mit sich, bei der Hand: denn Männer wie Frauen 
pflegten Hand in Hand zu gehen. — 1550 ir hirren, Gahmuret. — 1554 sun- 
der »potten, ernstlich, inständig. — 
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hie iimb' äventiure gelt, 
ez zucte uns Isenhartes leben, 
daz Fridebrande wart gegeben 
diu Zierde unsers landes: 

sin fröude diu stuont phandes, 15 CO 

58 er stet hie selbe ouch anme re. 
unvergölten dienst im tet ze we.» 
üf erde niht s6 guotes was, 
der heim, von arde ein adamas 
dicke unde herte, 1565 

ame strite ein guot geverte. 
do lobete Hiutegeres hant, 
Swenn' er koem' in sins herren laut, 
daz er'z wolde erwerben gar 
und senden wider wol gevar. 1570 

daz tet er unbetwungen. 
nach ürlöube drungen 
zem künege swaz da. fürsten was: 
dö rümten sie den pälas. 

swie verwtiestet wser' sin laut, 1575 

doch künde Gahmuretes hant 
swenken sölher gäbe solt 
als al die boume trüegen golt. 
er teilte groze gäbe. 

sin' man, sine mäge 1580 

nämön von im der beides guot: 
daz was der küneginne muot. 
der briitlöufte höhgezit 
het' da vor manegen grozen strit: 



155G als Zahlungspreis seines Abenteuers. — 1&57 zücken swv., mit Gewalt 
ziehen; entreißen, rauben. — ez^ der Umstand. -7- 1559 gemeint ist die 
Büstung, die Isenhart versohenkt hatte: vgL I, 796. — 1560 stuont phandes^ 
verpfändet stehen, sein: er besaß, hatte keine Freude. mehr am Leben: 
vgl. I, 801. — 1561 ouch: weil der Ausdruck stih sich wiederholt — ri 
stn., Todtenbahre. — 1562 dienst^ Minnedienst; vgLI, 776 fg. — 1564 adamatt 
stm., Diamant. — 1566 geverte swm., Geföhrte, Genosse der vart, — 1568 stns 
hirren, Fridebrand's : er gab es nicht sogleich hin, weil er nicht darüber 
verfügen konnte; er wollte es erst von Fridebrand erwerben nnd danp 
zurückschicken. — 1570 wol getar, wohl beschaffen, unversehrt. — 1571 un- 
bttwungen: er gelobte es freiwillig. — 1572 um sich zu verabschieden, 
drängten sich herzu. — 1574 rümen, leer. machen, verlassen. — 1577 swen- 
ken swv., schleudern, verschleudern, reichlich austheile^. — soU^ Bezah- 
lung, Lohn, Geschenk. — 1578 als, als ob. — boume: so gew. im PI,, nicht 
böume. — 1581 empfiengen aus seiner Hand. — 1582 (!a8 war ganz im 
Sinne der Königin. — 1583 brütlouft stf , Brautlauf (von einer alten Sv\.\.st 
benannt), Vermählung. — höhgezit stf., Fest. — VoH\ »^«»x ^Ä\iösvL%VV. ^^"* 
mancher Streit vorausgegangen. — 
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die wurden sus ze suone bräht. ir)85 

i'ne hau mir's selbe niht erdäht: 
mau sagete mir das Iseuhart 
küneclich bestatet wart, 
daz täteu die in erkauden. 

den zins von siuen landen, 15t)() 

54 swaz der gelten moLte ein jär, 
den selben liezen sie da gar: 
daz täten se umbe ir selber muot. 
Gahmuret daz groze guot 

sin völc liiez behalden: 1595 

die muosen's sunder walden. 
's morgens vor der veste 
rümden'z gar die geste. 
sich schieden die da wären, 

und fuorten manege baren. IGOO 

daz velt herberge stuont al bloz, 
wan ein gezelt, daz was vil gröz. 
daz hiez der künec ze schiffe tragen: 
do begünd' er dem volke sagen, 
er wolde'z t'üern in Azagouc: 1(»()5 

mit der rede er sie betrouc. 

Da was der stolze küene man, 
uns er sich vaste seneu began, 
daz er niht riterschefte vant: 
des was sin vröude sorgen phant: IGIO 

doch was ime daz swarze wip 
lieber dan sin selbes lip. 
ez enwart nie w!p geschicket baz: 



1585 die sc. strite. — suone stf., Versöhnung, Sühne. — 1587 meine Quelle 
hat es mir herichtet. — 1589 die ihn gekannt hatten, ihm nahe standen : 
seine Mannen. — 1591 gelten stv., eintragen, betragen. Eine ganze Jahres- 
einnahme. — 1592 verwendeten sie auf die Bestattung und die damit ver- 
bundenen Festlichkeiten. — 1593 aus freiem Entschlüsse. — 159() xutider, 
abgesondert, ohne daß er darauf Ansprüche erhob. — walden stv. mit gen., 
Gewalt haben, verfügen über etwas. — 1597 teste stf., befestigter Platz, 
Stadt. Die vor der Stadt liegenden Feinde (geste). — 1598 rümden'z : ez 
iinbestimmtes Object: den Platz, das Feld. — 1600 bdre swf., Tragbahre 
zum Fortschaffen der Verwundeten. — 1601 herberge stf., Feldlager: gen. 
von blÖM abhängig. — 1602 wan, ausgenommen. — gezelt: das I, 1558 ge- 
nannte. — 1603 der künec, Gahmuret. — 1606 es gestaltete sich anders, 
nicht ein absichtliches Täuschen ist gemeint : weil er es bei seiner heim- 
lichen Flucht mitnahm; II, 79. 169. 

1608 sich senen, sich härmen, Schmerz empfinden. — 1610 seine Freude 
war der Sorge verpfändet, ihm durch die Sorge geraubt. — 16i:j schicken 
Bwv., passend gestalten: aber nicht bloß in körperlicher Hinsicht. — 
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der frouwen herze nie vergaz, 
im enftiere ein werdiu volge mite, Kilo 

an rehter kiusche wiplich site. 
von Sibilje üzer stat 
was geboren den er da bat 
dan kerens z'einer wlle. 

der bete in manege mlle 1020 

55 da vor gefuort: er brähte in dar. 
er was niht als ein M6r gevar. 
der marnsere wlse 
sprach «ir sult'z helen lise 

vor den die tragent daz swarze vel. KVif) 

mine kocken sint so snel, 
sine mugen uns niht genähen. 
wir sulen von hinnen gäben.» 
sin golt biez er ze schiffe tragen, 
nu muoz ich iu von scheiden sagen. 1630 

die naht fuor dan der werde man: 
daz wart verh6ln6 getan, 
do er entran dem wlbe, 
du bete sie in ir llbe 

zweit" Wochen lebendic ein kint. lOHä. 

vaste mente in dan der wint. 

Diu frouwe in ir biutel vant 
ein brief, den schreip ir mannes haut, 
en franzoys, daz sie künde, 

diu Schrift ir sagen begunde - 1040 

«Hie enbiutet liep ein ander liep. 
ich pin dirre verte ein diep: 



IHlö mite rarn, beigesellt sein: daß ihm nicht beigesellt gewesen wäre. — 
rolge stf., Begleitung. — 1616 weibliches Benehmen, das sich in rechtem 
Maßhalten zeigt.— 1617 Sibilje, Sevilla. — <*er = tfr rf«/-. —"HJl 8 rfen, der- 
jenige welchen. — dd dient zur Yerstärkong von den. — ltil9 dan kfren-t 
(von bat abhängig), nm Fortwenden: sich mit ihm fortzubegeben. — z'einer 
wVe, nach Verlauf einiger Zeit. — 1621 dd vor: vgl. I, 555. — brShte, hatte 
gebracht. — 1624 Itse adv., geräuschlos: ohne Aufhebens zu machen. — 
1626 locke swm., ein breites vorn und hinten gerundetes Schiff, altfranz. 
cofjue: vorzugsweise Lastschiff. — 1627 gendhen, nahe kommen, einholen. — 
16:i2 terholne adv. des Part. prnt. von rerheln, heimlich. — 1636 menen 
flwv., vorwärts treiben (franz. ntener). 

1637 biutel stm., Beutel, Tasche. — 1638 schreip ist Plusquamperf. — 
1641 enbiutet tiep: häufige Eingangsformel von Briefen und Botschaften: 
vollständig «Liebes und Gutes». Doch ist hier liep, wie man aus ein 
ander liep sieht, Dat. (= liebe): ein Liebendes dem andern, und d«A QVv\. 
ist zu ergänzen. — 1642 fg. ich schleiche micb \ie\m\\ci\i ^ot\. -«vt ^vQL^v^^ 
muß dir die Beise verhehlen wie etwas 'UntecViY.e«. — 



u 
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«lie muose ich dir durch jkmer Stelen, 
frouwe, i'n mac dich Diht verhelen, 
wjer' din ordn in miner e, 1645 

so wser' mir iemer nach dir we: 
und hän doch iemer nach dir pin. 
werde unser zweier kindelin 
anme antlitze einem man gelich, 
deiswar der wirt ellens rieh. 1650 

.% er'st erborn von Anschoawe. 
diu minne ^irt sin frouwe: 
so wirt ab' er an strite ein schür, 
den vinden herter nächgebür. 
wizzen sol der sün min, 1655 

sin ane der hiez Gandiu: 
der lac an riterschefte tot. 
des vater leit die selben not: 
der was geheizen Addanz: 

sin schilt beleip vil selten ganz. 1660 

der was von arde ein Britün: 
er und Utepandragün 
wseren zweir gebruoder kint, 
die bede alhie geschriben sint. 
daz was einer, Lazaliez: 1665 

Prickus der ander hiez. 
der zweier vater hiez Mazadän. 
den fuorte ein feie in Feimurgän: 
diu hiez Terdelaschoye : 

er was ir herzen boye. 1670 

von in zwoin kom gelehte min, 



1(;4:{ durch Jdiiier, wegen des Jammers, den du empfinden würdest und 
dvT mir die Abreiße schwer machte. — 1B44 verheln mit doppelt. Aco. — 
1045 orden stm., Einrichtungen (collect.), besonders religiöse, Beligion. -^ 
<f stf., Gesetz, Beligion. Wärst du Christin wie ich Christ bin. — 1646 tnir 
ist wif ich empfinde schmerzliche Sehnsucht: so könnte ich nicht toxi 
«iir lassen. — U547 doch, wiewohl du Heidin bist. — 1648 werde conj., fttr 
den Fall dali wird. — 1651 erbern , part. erborn, gebären. — 1652 »in 
fr(tu\ce^ seinem Gebieterin. — 1653 ah = abe, aber: auf der andern Seite 
aber wird er. — schür stm., Hagelschauer; bildl. Vernichtung ; vgl. hagel, 
J, 4y. — K554 herte «dj., stark, gefährlich. — 1656 ane swm., Ahn, Groß- 
vater. — 1657 vgl. I, 148. — 1661 Britün stm., Bretone. — 1662 Utepaik- 
drayün, der Vater von Artus. — 1663 tomren indio. = wären : zu I, 483. — 
1664 alhie, in diesem Briefe. — 1668 feie swf., Fee; altfranz. fee, burgund. 
jeie von fata (pl. von fatum), — Feimurgän, Fata Morgana: der Name 
«'iner Fee, den Wolfram zum Namen des Landes macht; die Fee nennt er 
umgekehrt Terdelaschoye =■ terre de la joie, — 1670 boye swf., Fessel; alt- 
franz. boie. — 1671 getlehte min, mit Auslassung dos Artikels. — 



• 
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daz iemer m^r glt liehteu schin. 
iesli'cher sider kröne truoc, 
und Leten werdekeit geuuoc. 
froiiwe, wiltu toufen dich, 1675 

du mäht ouch noch erwerben mich.» 
des engerte s' keinen wandel niht. 
«ouwe wie balde daz geschiht! 
wil er wider wenden, 

schiere sol ich'z enden. 1680 

57 wem hat sin manlichiu zuht 
hie läzen siner minne fmhtV 
öwe liepllch geselleschaft, 
sol mir nu riuwe mit ir kraft 
iemer dwingen minen lip! 1685 

slme gote ze eren», sprach daz wip, 
«ich mich gerne tonfen solte 
unde leben swie er wolte.» 
der jämer gap ir herzen wie. 
ir fröu(Je vant den dürren z>ä1c, 1690 

als noch diu turteltübe tuot. 
diu het' ie den selben muot: 
swenne ir an trutschdft gebrast, 
ir triuwe kos den dürren ast. 

Diu frouwe an rehter zit genas 1695 

^ins sunes, der zweier varwe was, 
an dem got wunders wart enein: 
wlz und s warzer varwe er schein, 
diu künegln knste in sunder twäl 



1K72 ietufr inSr, in aller Zukunft. — 1673 »ider adr., seitdem, seither; zu 
nit (I, 578). — 1676 OMCA noch, auch jetzt ist es noch nicht zu spät. — 
1677 wandel stm., Änderung: sie verlangte es auch gar nicht anders. — 
1680 enden, zu Ende bringen: daß ich Christin werde. — 1681 wern, wem 
zur Beschtltzung, in wessen Obhut. — 1683 weh über die freundliche Ge- 
meinschaft die wir pflegten, wenn nun u. s. w. — 1684 riuwe stf., Trauer, 
Leid. — 1688 leben bezieht sich auf die Beligionsübung ; vgl. Nibel. 1.335, 3. 
— 1689 kämpfte mit ihrem Herzen. — 1690 vani, suchte auf. — zwtc stm.. 
Zweig. — 1691 die Turteltaube als Bild ehelicher Treue. Wenn der Tau- 
ber stirbt, setzt sie sich nie auf einen grünen Ast und trübt das Wasser, 
ehe sie es trinkt. Vgl. Altdeutsche Wälder, 3, 34. — 1693 trütscha/t stf , 
Liebe; auch der Geliebte. 

1696 varwe gen. pl. für rarwen. — 1697 enein (= in ein) werden mit 
gen., mit sich eins werden in Bezug auf etwas, beschließen : an -«e3i«a^«n^ 
<Jott ein Wunder zu zeigen beschloß. — 1698 luts xq.\\. «r x\jl •^«tViTÄKu. — 
fichein preet. von $chtnen, strahlen, sich. Beigen. — 

WOhFBAM VOlf SSCHENBACH. 1. 2. AufV. '•» 
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vil dicke au siniu blauken mal. 1700 

diu muoter Liez ir kindeliu 
* P^eirefi'z Anscheviu. 

der wart ein wältsweude: 
die tjoste slner hende 

manec sper zebrächen, 1705 

die Schilde dürkel stächen, 
als ein ägelester wart gevar 
sin här und och sin vel vil gar. 
nu wäsez ouch über des järes zil, 
daz Gahmuret geprlset vil 1710 

58 was worden da ze Zazamanc: 
sin haut da sigenunft erranc. 
dennoch swebete er uf dem se: 
die snellen winde im täten w#. 
einen sidin segel sah er roten: 1715 

den trouc ein kocke, und ouch die boten, 
die von Schotten Vridebrant 
vroun Belakänen hete gesaut, 
er bat sie daz se üf in verkür, 
swie'r den mag durch sie verlür, 1720 

daz sie von ime gesuochet was. , 

dö fuorteu sie den adamas, 
ein swert, einn halsperc und zwuo hosen, 
hie muget ir gröz wunder losen, 
daz ime der kocke widerfuor, 1725 

als mir diu äventiure swuor. 
sie gäben'z ime: d6 lobete oucli er, 
sin munt der botschefte ein wer 



1700 nidl stn., Zeichen, Flock. — 1702 Feirefiz-=eaire fiz, der bunte Sohn; 
feire = Taire, vrie ßnteile=ventatlle (I, 1294). — 1703 waltswende swm., der 
den Wald verbraucht durch die rielen Bpeerschäfte, die er Terbraucht. — 
1706 dürkel adj. (zu durch\ durchlöchert: stachen Löcher in die Schilde. 
— 1709 es war mehr als ein Jahr vergangen. — 1712 sigenunft stf., das 
sif/e neitten, Sieg. — 1713 dennoch, noch immer. — sweben swv. , sich, 
schiffend, schwimmend, fliegend hin und her bewegen. — sS stm., die See 
und der See. — 1715 stdin = stdtnen. — roten swv., roth sein, roth er- 
glänzen. — 1719 er, Fridebrant, sie, Belakänen. — verkiesen mit üf, ver- 
zeihen einem, mit abhängigem das (1721). — 1720 swie'r, wiewohl er den 
größten Verlust erlitten, also eigentlich sie um Verzeihung nachsuchen 
soUte. — 1722 adamas, den Diamanthelm; vgl. I, ir>«>4. — 1723 halsperc 
stm., eigentlich Halsschutz; Panzerhemde. — swuo fem. von zwSne: die 
sonst übliche Form ist sw6. — hose swf., Beinbekleidung ; der untere Theil 
der BÜstung, vom Schenkel oder Knie an. — 1724 losen swv., aufmerksam 
hören. — 1727 ez, die Büstung. — ouch, andererseits, dagegen. — 1728 wer, 
Gewährender, Ausrichter, Besteller. — botschefte: nämlich I, 1719 — 21. — 
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wurde, swenn' er koeme z'ir. 

sie schieden sich, man sagete mir, 1730 

daz mer in truoc in eine habe: 

xe Sibilje kerte er drabe. 

mit golde galt der küene man 

slnem marnsere sän 

harte wol sin arbeit. 1735 

sie schieden sich: daz was dem leit. 



1732 drabe^ vou dem Meere: in Sevilla stieg er aus Land. — 1733 gelten 
stv., vergelten, bezahlen. — 1736 dem, dem mama're. 



I 
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ZWEITES BUCH. 

GAHMÜBET UND HEBZELOIDE. 



Gahmuret yemimmt in Spanien, daß Kaylet zu einem Turnier gezogen, 
welches Herzeloide, Königin von Waleis, nach Kanvoleis ausgeschrieben. 
Der Sieger soll ihre Hand und ihr Land haben. Gahmuret zieht auch 
dahin. Die Bitter haben sich in zwei Lager, in und außer der Stadt, ge- 
theilt. Im Yortumier nimmt Gahmuret vier Könige gefangen ; von seiner 
Partei gerathen Kaylet und Killiijakak in die Hand der Feinde. Inzwischen 
waren Boten der Königin Anpflise von Frankreich, Gahmuret's erster Ge- 
liebten, angekommen, die ihm ihre Hand und ihr Beich antragen. Abends 
begibt sich die Königin in Gahmuret's Zelt, wohin auch Kaylet kommt, um 
Austausch der Gefangenen vorzuschlagen. Nach aller Ausspruch gebührt 
Gahmuret der Preis des Tages, und daher die Hand der Königin. An- 
pflisens Boten erheben Einsprache; Herzeloide aber beharrt auf ihrem 
Bechte. Gahmuret, nach Belakanen sich sehnend, wird noch trauriger 
gestimmt durch die Nachricht von dem Tode seines Bruders Galoes. Am 
andern Morgen beruft Herzeloide ein Schiedsgericht, das ihre Ansprüche 
auf Gahmuret bestätigt. Anpflisens Boten ziehen zornig heim. Er feiert 
das Beilager mit Herzeloide und ist Herrscher über drei Lande, Anjou, 
Waleis und Norgal. Nach längerer Zeit, während deren er oft auf Tur- 
niere gezogen, erfährt er von Kriegsbedrängniss des Baruk's und eilt ihm 
zu helfen. Durch Yorrath verliert er sein Leben. Der Baruk läßt ihn 
prächtig bestatten. Die Botschaft kommt Herzeloiden, die durch er- 
schreckende Träume darauf vorbereitet ist. Yierzehn Tage nachher ge- 
biert sie einen Knaben, den Helden der Erzählung. Ihr Lob als Mutter 
veranlaßt den Dichter zu Bemerkungen über einen gegen ihn erhobenen 
Tadel , weil er eine ungetreue Dame etwas scharf mitgenommen hatte. 



Da ze Späne im lande 
er den künec erkände, 
daz was sin neve Kaylet: 
nach dem kert' er ze Dölet. 



l Zu verbinden: im ktmie dd ze Späne, daz lant (dd) ze Späne ^ da« 
Land Spanien. — 4 Kaylet war nach Hause zurückgekehrt: I, 1,572. 
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5i) der was näh rlterschaft gevaren, 5 

da man niht Schilde dorfte sparen, 
dö hiez ouch er bereiten sich 
(sus wert diu äventiure mich) 
mit speren wol gemälen 

mit grüenen zludalen: 10 

ieslichez hete ein banier, 
dri härmin anker dran s6 fier 
daz man ir jach für richeit. 
sie wären lang unde breit, 

und reichten vaste unz üf die haut, 15 

dö man s' zem spers iser baut 
da niderhalp ein spanne, 
der wart dem küenen manne 
hundert da bereitet 

und wol hin nach geleitet '20 

von slnes neven Hüten, 
eren unde triuten 
künden s' in mit werdekeit. 
daz was ir htoen niht ze leit. 
er streich, i'n weiz wie lange, nach, 25 

unz er geste h^rb^rge ersach 
im lande ze Wäleis. 
da was geslagen für Kanvoleis 
manc poulün üf die plane. 

i'ne sagez iu niht nach wäne: '*u 

gebietet ir, s6 ist ez war. 
sin volc hiez er üf halden gar: 
der htoe sande vor hin In 
den kluogen meisterknappen sin. 



6 wo es viel zu turnioren gab. — 7 er, Gahmuret : er zog Kaylet nach. — 
bereiten, ausrüsten. — 8 wem mit aco ., gewähren, vorsichern (einem). — 
9 wol genial, schön bemalt. — 10 mit, die versehen waren mit : es sind die 
kleinen Fälmlein am Speer gemeint, die Y. 11 durch banier näher bezeich* 
net werden. — 12 härmin, dasselbe was hermin, I, 407. — 13 daß man sie 
als Beichthum ansah, daß man zugab, sie seien kostbar. — 15 va*te adv., 
recht gut. — 17 niderhalp, unterhalb : eine Spanne unterhalb der eisernen 
Spitze wurde das Fähnlein befestiget. — 18 der, der Speere. — icart sing. 
zum pl. hundert in V. 19. — 20 hin nach, nach ihm fort. — 22 triuten swv., 
lieb haben. Liebes erweisen. — 23 mit werdekeit, in angemessener Weise. 

— 25 streich prset. von strichen stv. , eilen, gehen. — nach, hinter Kaylet 
her. — 26 geste gen , fremde Bitter. — herberge, aufgeschlagene Zelte. — 
27 Wdleis, Valois. — '2S für, nicht vor, sondern vor Kanvoleis hin; daher 
auch tJ/ die, nicht tif der. — 29 poulün stv., Zelt; franz. pavillon. — plane 
stf. (vom Adj. pldn). Ebene, freier Platz. — 30 nach wäne, nach bloßer 
Vermuthung, aufs Gerathewohl. — 31 wenn ihr damit einverstatvd.<ii,\^ *,«v<5s., 

— 32 üf halden, anhalten. — 33 vor, voraus. — 34 ■nieisterknappe %>«Ttt..^^«.x vb:\v^ 
Aufsicht über die andern Knappen zutVibTen \vat, dex o\>ftT%\.«kTSÄÄ.\>v«^. — 
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60 der wolde , als in sin herre bat , 35 

herberge nemen in der stat. 
do was im snelli'chen gach: 
man zöch im.soumsere nach, 
sin ouge niender hüs da sach, 
Schilde waern sin ander dach, 40 

und die wende gar behangen 
mit speren al umbevangen. 
diu ktinegin von Wäleis 
gesprochen hete ze Kanvoleis 
einen tümey also gezilt, 45 

des manegen zagen noch bevilt 
swa er dem geliche werben siht: 
von siner hant es niht geschiht. 
sie was ein maget, niht ein wlp, 
und bot zwei lant und ir lip 50 

swer da den pris bezalte. 
diz msere manegen valte 
hinder'z örs uf den s&men. 
die solch gevelle nämen, 

ir schanze wart gein flust gesaget. 55 

des phlägen beide unverzaget, 
sie taeten riters eilen schin. 
mit hurteclicher räbbih 
wart da manc ors ersprenget 
und swerte vil erklenget. 60 

Ein schifprücke üf einen plan 
gieng über einen wazzers trän, 
mit einem tor beslozzen. 



H5 in bat, ihm befahl. — 37 snelitchen adv., in schneller Weise. — 39 niender 
adv., nirgend. — 40 wcern = emccpm, daß nicht wären : dessen zweites Dach 
nicht Schilde waren. — 42 mit aperen gehört zu beiden Verben ; Construotiou 
dii6 xcivoO. — 44 sprechen stv. , verabreden, festsetzen; ze bedeutet hier: 
nach, nicht: in. — 45 turney stm., das Turnier. — :iln swv., einrichten. — 
46 deSf daß desselben; dis zu schreiben ist nicht uothwcndig; Tgl. zu I, 
103. — zage swm., Feigling. — 48 es nihty nichts von dem, nichts der Art. 
— 51 strer, demjenigen, wer es auch sein mochte, der. — 5'J diese Kunde 
hatte viele Bitter herbeigelockt und manchen im Turnier zu Falle ge- 
bracht. — 53 sdme swm., Feld, Boden. — 54 gevelle stn., Fall, Sturz. — 
55 gein flust gesaget^ als Verlust bezeichnet, für Verlust erklärt; /^u«/ stf., 
der Verlust (aus verlast), — 56 solchen Fall erlitten. — 57 ta-ten indic. = 
täten, zu I, 483. — 58 hurtecltch adj,, losrennend, stürmend. — 59 er- 
sprengen swv., zum Springen bringen, sprengen. — 60 erklengen swv., 
klingen machen. 

61 pldn stm., Ebene; dasselbe was pldne (29). — 62 trän stm. (zu- 
-imengezogen aus trahen). Strom, Fluli. — 
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der knappe unverdrozzen 
(»1 tet'z lif, als ime ze muote was. 05 

dar obe stuont der palas: 
och saz diu küneginne 
zen vensteren dar inne 
mit maneger werden frouwen. 
die begunden schouwen, 70 

waz dise knappen täten, 
die heteu sich beraten 
und sluogen (if ein gezelt. 
umb' unvergolten minnen gelt 
wart ez ein künec ane: 75 

des twang in Belacäne. 
mit irb^it wart üf geslagen 
daz drlzec soumser^ muosen tragen, 
ein gezelt, daz zeigte richeit. 
ouch was der pl&n wol so breit, • 80 

daz sich die snüere stracten dran. 
Gahmuret der werde man 
die selben zlt dort üze enbeiz. 
dar nach er sich mit vlize vleiz, 
wie'r höfsliche koeme geriteu. 85 

des enwart niht langer dö gebiteu, 
sin' knappen an den stunden 

siniu sper ze samene bunden, 
ieslicher fünviu an ein baut: 
daz sehste fuort' er an der haut 90 

mit einer bäniere. 
^sus kom gevaren der tiere. 

Vor der kungln wart vernomen 
daz ein gast da solte komen 



64 unverdrozxtn yart., nnermadlich. — («G dar obe, darüber: über dem 
Thore. — 68 zen, au den, in den. — il€W inne, im palujt, im Saale. — 

74 unvergolten, unbelohnt : mit gelt zu verbinden. — minnen ist gen. pL — 

75 ein künec, l8ei\hart; vgl. I, 795 ff. — 77 mit arbeit, mit Mühe. — 78 daz, 
dasjenige was : nfther bestimmt durch die folgende Zeile. — 81 snüere sind 
die Seile, welche von der Spitae des Zeltes nach verschiedenen Seiten 
ausgehen: sie waren am Boden mittelst Pflöcken befestigt. — stracten, 
rttckumlautendes Prset. von strecken, ansdehen: sie hatten Baum sich zu 
entfalten. — »li die selben zit, während ebenderselben Zeit. — 84 vlizen stv. 
refl., sich bestreben, sich befleißen. — 85 hö/sltche = höeeschliche adv. su 
höfschltch, I, 1:^50. Er stattete sich hofgemftß ans. — 86 gebiten part. von 
btten stv., warten. — 87 an den stunden, sofort; vgl, I, 1061. — 9^ er: jeder 
der Knappen trug außer den fünf zusammengebundenen noch einen 
sechsten Speer, an welchem ein Fähnchen befestigt war. 

93 Vor, in (Gegenwart. — wart ternotnen, hörte man sprcchaw.^ ^xxSXA^vk.. 
— 94 solte, im Begriffe wäre. — 
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62 üz ven*em laude, 95 

den niemen da rekande. 
«sin volc daz ist cürtoys, 
beidiu heidenscL und franzovs: 
etsllcher mag ein Auschevin 

mit slner spräche iedoch wol sin. 100 

ir muot ist stolz, ir wät ist clär, 
wol gesniten al für war. 
ich was sinen knappen bi: 
die sint vor missewende fri: 

sie jehent, swer habe geruoche, 105 

op der ir herren suoche, 
d6n scheid' er von swaere. 
von ime vrägt' Ich der msere: 
s6 saget en sie mir sunder wanc, 
ez wser' der küuec von Zazamanc.» 110 

disiu mser' sagt' ir ein garzun. 
«ävöy w61ch ein pöulön! 
iuwer kröne und iuwer laut 
wsern derfür niht halbez phant.» 
«dune darft mir'z s6 loben niht. 115 

min munt hin widere dir gibt, 
ez mac wol sin eins werden man, 
der niht mit armüete kan.» 
alsus sprach diu künegln. 
«we wän kumt ^r et selbe drinV» 120 

Den garzün sie des vrägen bat. 
höfsli'chen durch die stat 
der helt begunde trecken, 
die slaf^nden wecken. 



95 verre adj., feriL, entfernt. — 97 Übergang in directe Bede. — 100 wtV, 
bei: nach seiner Sprache zu urtheilen. — 101 cldr adj., leuchtend, glän- 
zend schön. — 102 al gehört zu für war ; vgL alicdr, L, 25. — 104 misse- 
wende stf., Tadel. — fri, geschützt, bewahrt; fri vor — , ohne. — 105 wer 
gern Habe besitzen wolle. — 106 suochen, aufsuchen. — 107 swoere stf., 
Kummer: den befreie er von seinem Kummer (der Armuth). — 108 von 
ime, de eo: fragte ich nach Auskunft. — 109 wanc stm.. Ausweichen: 
offenherzig. — 114 derfür, an seiner Stelle. Wenn man für ihn eure Krone 
und euer Land verpfändete, so wtLrde beides nicht halb den Preis und 
"Werth decken. — 115 darft, hast nöthig: weil sie es selbst gesehen. — 
116 hin widere adv., dagegen: mein Mund erwidert dir darauf. — 117 sin 
mit gen., gehören. — 118 armüete stf., Armuth (ahd. aramuoti); kunnen 
mit — , sich verstehen auf — , umzugehen wissen. — 120 wan, warum nicht 
(I, 175). — et selbe, auch selbst. — drin, da hinein. 

121 sie beauftragte den Boten sich danach zu erkundigen. — 124 durch 
den Lärm und das Aufsehen, das er machte. — 
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63 vil Schilde sach er schinen. 125 

die hellen pdsihen 
mit krache vor im gäben doz. 
von würfen und mit siegen groz 
zw^n' tambüre gäben schal: 

der galm übr al die stat erhal. 130 

der don iedoch gemischet wart 
mit floytieren an der vart: 
ein reisenote sie bliesen, 
nu sulen wir niht Verliesen, 

wie ir htoe komen si: 135 

dem riten videlaere bi. 
dö 16ite der degen wert 
ein bein für sich üfez phert, 
zw^n' stiväl über blöziu bein. 
sin münt als ein rubin schein 140 

von roete als obe er brünne: 
der was dicke und niht ze dünne, 
sin lip was allenthalben clär. 
lieht reideloht was im sin här, 
swä man'z vor dem huote sach: 145 

der was ein tiwere houbetdach. 
grüene sämit was der mantel sin: 
ein zöbel da vor gap swarzen schin, 
ob einem hemde daz was plane, 
von schouwen wart da gröz gedranc. 150 

vil dicke aldä gevräget wart, 
wer waer' der riter äne hart, 
der fuorte alsölhe richeit. 
vil schiere wart daz msere breit: 

125 Schilde, vgl. II, 40. — 126 pwtine swf., Posaune. — 127 krach stm., 
Lärm: Schmettern. — vor tm, üun Toraus, vor ihm her. — gäben doz, ver- 
ursachten Getöse; döz stm., Geräusch, zu diezen. — VJ9 tambür hier stm. 
Zu würfen und siegen vgL I, 548. — 130 galm stm. (zu gellen)^ Lärm. — 
erhal pr«t. von erhellen stv., ertönen. — 131 ddn stm., Ton. — 132 floij- 
tieren swv., Flöten blasen. — an der tart y bei dem Zuge. — 133 reisenote 
stf., Melodie, die beim Marschieren gespielt wird. — 134 rerliesen, außer 
Acht lassen. — 137 dd, als sie so hinzogen. — leite -= legete, hatte gelegt. — 
139 stivdl stm., leichte Fußbekleidung von Leder (l^t. cesticale)^ die auch 
das Schienbein deckt. — 141 brünne prast. oonj. von brinnen stv., brennen. 
— 142 dicke bezeichnet das Schwellende der Lippen. — niht ze dünne : zur 
Verstärkung von dicke. — 144 reideloht adj., abgeleitet von reit adj., kraus, 
lockigt, mit demin. l und der Bildungssilbe oht, die ähnlich, -artig be- 
zeichnet. — 145 so weit der Hut es nicht dem Blicke entzog. — 146 der. 
der Hut. — houbetdach stn., Bedeckung des Hauptes. — 148 dd vor: der 
Mantel war mit Zobel besetzt. — 1.10 gedranc stm., Gedränge: weil jeder 
es sehen wollte. — 154 tcart breit, verbreitete sich. — schiere adv.., in. 
kurzer Zeit, schnell. — 
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^ sie sageteo'z in för nnbetrogen. 155 

do begnnden s' an die brücke zogen, 
andr rölc und oach die sine, 
von dem liebten scbine, 
der von der kfineginne schein, 
derzucte im neben sich sin bein: 160 

üf rihte sich der degen wert, 
als ein vederspil daz gert. 
dia herberge dühte in guot. 
als6 staont des beides maot: 

sie dolte oach wol, diu wirtin, 165 

von Wäleis diu küne^n. 

Dö vriesch der künec von Späne, 
daz üf der Leöpläne 
stüend' ein gezelt, daz Gabmurete 
durcli des küenen Razaliges bete 170 

beleip vor Pätelamunt. 
daz tet' ime ein riter kirnt, 
dö fuor er springende als ein tier, 
er was der fröweden soldier, 
der selbe riter aber sprach 175 

aiuwer muomen siin ich sach 
kumende als er ie was fier. 
ez sint hundert bänfer 
ZUG eime Schilde üf grüene velt 
gestözen für sin höh gezelt: 180 

die sint ouch alle grüene. 
och hat der helt küene 
dri härmin anker lieht gemäl 

155 »ie, diejenigen die es wußten: oder auch Gahmuret's Leute. — für um- 
hetrogen, als etwas nicht Erlogenes, soviel als für icdr. — 160 dersucken = 
erzucken swv., zurtLckfahren (intr.). — »ich wie nhd.: mbd. sonst gewölm- 
lioh im: bei Preep. kommt sich am frOhesten vor. — stn bein, das er aufii 
Pferd gelegt hatte; V. 138. — 16'J tederspil stn., Vogel, der zur Beize ab- 
gerichtet ist. — gern absol., technischer Ausdruck vom Jagdvogel, der auf 
seine Beute los will. — 163 dort zu verweilen dftuobte ihm gut: so war 
der Held gesinnt. — 165 doln swv. absol., ftthlen, empfinden r auch sie war 
bei seinem Anblick nicht unempfindlich. 

167 vriesch priet. von v reischen (aus eereischen) stv., erforschen, erfah- 
ren. Kaylet ist gemeint. — 168 Liöpldne: noch II, 1051 = franz. lee plaine, 
weite Ebene; vgl. II, 80. — 171 beleip, als Eigenthum verblieb. — 173 tier: 
besonders das Beb wird darunter verstanden; vgl. engl. deer. — Vl^fr6u>ed€ 
Htf, gewöhnlich fröude: hier persönlich gefaßt und dann schwach flec- 
tiort, wie saslde (I, *J26). — soldier, Söldner, Krieger: er stand im Dienet 
der JTreude, Freude war seine Herrin (vgl. 1, 1652). — 175 aber, wiederaia. 
— 177 stattlich wie er immer war. — 17» zuo^ nebenhin. — 180 stdzen stv., 
in die Erde stocken, aufstellen. — 
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üf ieslichen zindal.» 
65 «ist er gezimieret hieV 185 

ävoy so sol man schouwen wie 
sin lip den poinder irret, 
wie er'z mit hurte wirret! 
der stolze künec Hardiz 

hat mit zorne slnen vllz 190 

nu lange vaste an mich gewaut: 
den sol hie Gahmuretes hant 
mit siner tjoste neigen. 
min sselde ist niht der veigen. » 
sine boten sande er s&n 195 

da Gaschier der Qriman 
mit grözer massenie lac, 
unt der Ifehte Klllfrjakac: 
die wären da durch sine bete, 
zem poulün sie mit Käilete 200 

fuoren mit geselleschaft. 
do enphiengen sie durh liebe kraft 
den werden künec von Zazamanc. 
sie dühte ein beiten gar ze lang 
daz s' in niht e gesähen; 205 

des sie mit triuwen jähen. 
d6 vrägt' er sie der msere, 
wer da riter wiere. 

Do sprach siner muomen kint 
«üz verrem lande hie sfnt 210 

riter die diu minne jaget, 
vil ktiener beide unverzaget. 
hie hat mangen Britün 



184 ieslichen ist Aoc. : hat auf jeden Züidal macheu lassen. Vgl. I, 406. — 
zinddl, vgl. II, 10. — is.') gezimieret^ in seinem ritterlichen Schmucke, 
d. h. zum Turnier gerüstet. — 187 irren mit acc, in Verwirrung bringen. 

— 188 hurte stf., Losrennen. — wirret 3. prees. von werren stv., verwickeln, 
verwirren. — ItH» seinen eifrigen Zorn; vgl. I, 142. — 191 nuy nun schon. 

— 193 neigen swv., sich verneigen machen, zu Falle bringen, nieder- 
werfen. — 194 eeige adj., zum Tode oder Ungltlck bestimmt; mein Schick- 
sal ist nicht das dcxjenigon, die zum UnglUck bestimmt sind; das GlUck 
meint es gut mit mir. — 199 die waren auf seinen Wunsch mit bei dem 
Turnier. — L*00 zem poulün ^ niUnlich Gahmuret's. — 201 geselleschaft stf., 
hier: Begleitung. — 202 durh liebe kraft, weil sie ihm sehr zugethan 
waren. — 204 heilen swv. (zu hiten)^ warten, harren. — 206 das sagten sie 
in aufrichtiger Gesinnung. — 208 riter ist gen. pl. von wer abhängig : wer 
von Bittern. 

212 eil ist Subjoct, davon küener htUlt ab\\^tift\ft. — 
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roys Ltepandragün. 

66 ein maere in stichet als ein dorn, 215 
daz er sin wip liät verlorn, 

diu Artiises muoter was. 

ein phaffe der wol zouber las, 

mit dem diu frouwe ist hin gewant: 

dem ist Artus nach gerant. 220 

ez ist nu ime dritten jär, 

daz er sün und wip verlos für war. 

hie ist och siner tohter man, 

der wol mit riterschefte kan: 

Lot von Körwtege, 225 

gein välscheit der trsege 

und der snelle gein dem prise, 

der küene degen wise. 

hie ist och Gäwän, des sün, 

so kranc, daz er niht mac getuon * 230 

riterschaft enkeine. 

er was bi mir, der kleine: 

er sprichet, möhter einen schaft 

gebrechen, tröste in des sin kraft, 

er tsete gern riters tat. 235 

wie fruo's sin ger begunnen hat! 

hie hat der künec von Patrigalt 

von speren einen ganzen walt. 

des fuore ist da engein gär ein wint, 

wan die von Portegäl hie sint. 240 

die heizen wir die vrechen: 

sie wellnt durch scliilde stechen. 

hie hant die Provenzäle 

Schilde wol gemäle. 

67 hie sint die Wäleise, 245 



214 roys, altfranz. rois (obliq. roi , vgl. 1, 285), König. — 215 tncpre stn., 
Gegenstand der Erzählung, Sache, Ding. — 218 ein phaffe: außer der Gon- 
struction, in welche es durch mit dem aufgenommen ist. Unter dem phaffen 
ist Klinschor zu verstehen. Der sich trefflich auf Zauberbücher verstand. 

— 219 hin wenden intr., sich wegwenden, sich davon machon. — 220 ren- 
nen hier im intr. Sinne, wie nhd. — 226 fg. der zur Falschheit, Treulosig- 
keit es nicht eilig hat, wohl aber zum Buhme. — 229 des^ dessen: Lot's. 

— 230 kranc, schwach: weil er noch zu jung ist. Der Diener deutet 
schon hier auf Gawan hin, dessen Thaten später einen so bedeutenden 
Raum einnehmen sollen. — 231 enkein = enhein = nehein, kein. — 233 ver- 
möchte er einen Schaft zu zerbrechen. — 234 trapsten swv., die Gewissheit 
geben. — 239 enfjeiu, entgegen, gegenüber; da, mit Bezug auf das Folgende. 

— icint, bildl. etwas Nichtiges: ein Niclits. Sein Thun und Treiben ist 
'•»m Folgenden gegenüber durchaus ein Nichts. — 
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daz sie behabent ir reise 
durch den poinder swä si's gernt: 
von der kräft ir landes sie des wernt. 
hie ist manc riter durch diu wip, 
des niht erkennen mac min lip. 250 

al die ich dir hie benennet hän, 
wir ligen mit wärheit sunder wän 
mit grozer fuore in der stat, 
als uns diu küneginne bat. 

ich sage dir wer ze velde liget, 256 

die unser wer vil ringe wiget. 
der werde künec von Ascalün, 
unt der stolze künec von Arragün, 
Cidegast de Logroys, 

unt der künec von Punturtoys: 260 

der heizet Prandelidelln. 
da ist ouch der küene Lehelln. 
da ist Morhölt von Ifrlant: 
der brichet abe uns gaebiu phant.^ 
da ligent üf dem plane 265 

die stolzen Alemäue: 
der herzöge von Brabänt 
ist gestrichen in diz laut 
durch den künec Hardizen. 

sine s wester Alizen 270 

gap ime der künec von Gascön: 
sin dienst hat vor enphangen lön. 
die sint mit zorne hie gein mir. 
nu soI ich wol getrüwen dir. 
f>8 gedenke an die sippe diu. 275 

durh rehte liebe warte min.» 



246 daz: zu ergänzen ist vorher: so beschaffen, solcher Art. — behahen 
swv., behaupten, durchsetzen. — 247 poinder ist hier wie 187 die Schar der 
zusammenronnenden Bitter : durch diese brechen sie sich Bahn. — 248 toem, 
gewähren, vollziehen: weil sie als die im Lande Heimischen die größte 
Zahl stellen können. — 250 des niht, von dem nichts, den nicht. — min 
lip = ich. — 255 ze relde, vor der Stadt. Auf das coUeot. tper bezieht sich 
die, solche die. — 256 mich wiget ringe ein d., mich dünkt etwas gering- 
fügig, ich schlage es nicht hoch an. — 263 MörhoU war schon im ersten 
Buche erwähnt; vgl. I, 1445. — 264 brichet abe uns, bricht von uns los, 
nimmt uns. — g<vbe adj., was man sich gern geben läßt, annehmbar (vgl. 
genoBme). — phant, was er als Pfand behält: Ritter, Gefangene, Beute. — 
266 Alemän, Deutscher: darunter sind hier Brabanter vorstanden. — 271 dies 
ist eben Ilardtz ; vgl, I, 1420; II, 189. — 272 ror, im voraus. — Wn, durch 
die Hand Alizens. — 274 sol ich, will ich, darf ich. — getrutcen, mich ver- 
lassen auf dich. — 276 warten mit gen., BücksicVvt w^ltvxDÄTv*. 'vwsv ^«vtä'c 
aufrichtigen Zuneigung willen. 
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1)6 sprach der künec von Zazamanc 
«dune darft mir wizzen keinen danc 
swaz dir min dienst liie z'eren tuot. 
wir sulen haben einen muot. 28( 

stet dln strüz noch sunder nestV 
du solt dln sarapandratest 
gein slnem halben grlfen tragen, 
min anker vaste wirt geslagen 
durch lenden in sins poinders hurt: 2Sl 

er muoz selbe suochen fürt 
hinder'm örse üfme grieze. 
der uns z'ein ander lieze, 
ich valte in, oder er valte mich 
des wer ih an den triuwen dich.» 29( 

Kaylet ze herbergen reit 
mit grözen fröuden sunder leit. 
sich huob ein krii'eren 
vor zwein beiden iieren: 

von Pöytöuwe Schyolarz 29; 

und Gurnemanz de Grahärz, 
die tjostierten üf dem plan, 
sich huop diu vesperie sän. 
hie riten sehse, dort wol dri: 
den fuor vil lihte ein tropel bi. 'A0( 

si begiinden rehte riters tat: 
des enwas et do dechein rät. 

Ez was dennoch wol mitter tac: 
der herre in sime gezelte lac. 
Gl) do vriesch der künec von Zazamanc, ;)0i 



278 vgl. I, 14.")!. Der Genetiv boi danc wizzen liegt iu xwaz = für alle« 
das was. — 280 wir wollen übereinstimmend, einmüthig handeln; vgl 
Nibol. 385, 1. — 281 sunder Jiest; vgl. zu I, 1476: bist du noch so mnthif 
wie früher? — 283 der halbe Greif: das Wappen des Königs von Gascogno 
— 285 durch lenden, um zu landen, um ans Ziel zu dringen : im Bilde vox 
anker. — hurt stm., Losrennen: mein Anker dringt tief ein in seine los- 
rennende Schar (zu II, 247), um hindurchzudringen (vgl. II, 246). — 
286 fürt stm. (zu cam), Furt; Bahn, Weg: hier im Bilde von anker unc! 
lenden. — 288 der, wenn jemand. — 290 dafür bürge ich, das versichere 
ich dir. — an den triuwen, in Wahrheit. — 292 xttnder leit, zur Yerst&r- 
kung von fröuden hinzugefügt. — 293 kriieren swv., schreien (franz. crier) 
nämlich von den Knappen (vgl. I, 947). — 295 Potjtouwe, Foitou. — 
298 vesperte stf., Kampfspiel am Vorabend des eigentlichen Turniers. — 
sich heben, anfangen, beginnen. — 300 tropel (altfranz. tropel, neufrans 
troupeau) stm., kloine Schar. — 302 ist rät mit gen., es ist Abhilfe füi 
etwas: dagegen gab es keine Abhilfe, das mußte nun einmal so sein. 

304 der hßrre, Gahmurot. — 



daz die püysder u'li iinde lanc 

warn ze velde n'orden 

al nach ritprs ordeii. 

er buop och sicli Ae& endes dar 

mit miinegcr batiier lieht gevar. 

er'u kM' sich uiiit sd g&hez sichelten: 

müezecllche er wolde ersehen 

wie'z ze heder sie da wier' get^i. 

slneu Eppich leit' man Af die plan. 

da sih die pooder wiuren 

iint diu örs von Stichen kurreu. 

von knappen was anih' in ein riiit, 

da W von swerten Uingä kUni'. 

wie sie nach prlse rungcn, 

der klingen alsus klimgeul 

von speren was gröz krachen da, 

er'u dorfte niemen vrügeii wä. 

poynder träni aln »ende: 

die worhten riters heude. 

diu rlterschatt so näbe wus. 

daz die fri'iun-en abe dem palas 

wol sahn der helde arbeit. 

docli was der kOneginne leit 

da/ sieh der kanec von Zazamane 

da mit den aiideni lüht eudrani-. 

sie sprach «ve war ist er komen. 

von dem ich wunder här 



Xu was oudi roi* de Kranze 
dee wlp in dicke in grfize nftt 



^ 



daBltolwT SinlluD. - 



die FBTtlki-l a rent»Ti 

ashDiinl'». er <r>[ » 
BIHern nie *<in Wlodi 
•cAa/l. riltelUtbtr Ktn 
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70 brähte mir ir minne: 336 

diu werde küiieginne 
hete aldar nach ime gesant, 
ob er noch wider in daz lant 
wser' komen von der heidenschaft. 
des twanc sie grözer liebe kraft. 340 

ez wart da harte guot getan 
von manegem küenem ärmmän, 
die doch der hoehe gerten niht, 
des der künegin zil vergibt, 

ir libes und ir lande: 346 

sie gerten anderr phande. 

Nu was och Gahmuretes 11p 
in harnasche, da sin wip 
wart einer suone bl gemant; 

daz ir von Schotten Vridebrant 350 

ze gebe sande für ir schaden: 
mit strlte hete er sie verladen, 
üf erde niht so guotes was. 
do schouwet' er den adamas: 

daz was ein heim, dar üf man bant 355 

einen anker, da man inne vant 
verwieret 6del gesteine, 
groz, niht ze kleine: 
daz was iedoch ein swferer last, 
gezimieret wart der gast. 360 

wie sin schilt geheret si? 
mit golde von Aräbi 
ein tiweriu bukel drüf geslagen, 
swsere, die er muose tragen. 



337 aldar, yerstärktee dar, dorthin: in seine Heimat, die auch unter da» 
lant verstanden ist. '■ — 342 armman stm., armer Dienstmann. — 343 die 
wegen des collect, man. — der hcehe wird näher erläutert durch Y. 345, 
346. — 344 deSy nämlich dasjenige was. — zil, Feststellung, Bestimmung. — 
rerjehen mit gen., etwas versprechen. — 346 anderr phande^ anderer Beute- 
stücke, die nachher ausgelöst wurden oder für welche sie Geld bekommen 
konnten, als Waffen und Pferde. 

34ß dd mit bi zu verbinden : bei welchem, durch welchen. — 349 matten 
mit acc. und gen., jemand an etwas erinnern. — 350 daz auf hamasch su 
beziehen. — 351 gebe stf., Gabe, Geschenk. — für, als Ersatz für. — 
353 derselbe Yers bei derselben Schilderung I, 1563. — 356 dd inne, in 
welchem (dem Anker): gewöhnlich sagt man dar tn eerwieren; dd imte, 
steht wegen tant. — 357 vencieren swv., hinein verarbeiten: namentli<^ 
von Edelsteinen gebraucht. — 359 iedoch, doch. — last stm., die Last. — 
362 mit bezeichnet hier ungefähr den Stoff. — 
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71 diu gap von roete alsolhez preheii, 365 

(laz man sich drinne mohte ersehen, 
ein zobelln anker drunde. 
mir selben ich wol gunde 
des er het an den lip gegert: 
wand' ez was maneger marke wert. 370 

sin wäpenroc was harte wlt: 
ich wöene kein so guoten slt 
iemän ze strlte fuorte; 
des lenge'n teppech ruorte. 

ob ih'n geprüeven ktinne, 375 

er schein als obe hie brtinne 
bi der naht ein queckez fiwer. 
verblichen varwe was im tiwer: 
sin glast die blicke niht vermeit: 
ein boesez oug' sich dran versneit. 380 

mit golde er gebildet was, 
daz zer muntäne an Eaukasas 
ab einem velse zarten 
grlfen klä, die'z da bewarten 
und ez noch hiute aldä b ewareut. 38,") 

von Aräbi liute varent : 
die erwerbent ez mit listen da, 
(so tiwerz ist nfender anderswä) 
und bringent'z wider z'Aräbr, 
da man diu grüenen achmardl 390 

wurket und die phellel rieh. 



365 rcete, nämlich des Goldes, welches als röt bezeichnet wird ; zu I, 246. 

— brehen, prehen, swv., glänzen, leuchten. — 366 ersehen refl., sich spie- 
geln. — 367 drunde mitteld. Form für drunder = dar under : unterhalb der 
Schilderhöhung in der Mitte des Schildes (der buckel). — 368 gunde prset. 
conj. Ton gunnen, würde ich gönnen. — 369 des, dasjenige was. — an den 
Upf um es anzulegen. — 372 kein verkürzt aus keinen. — 374 'n = en, den. 

— ruorte f berührte. — 375 geprüefen swv., beurtheilen, beschreiben. — 
:{77 quec adj., lebendig. — 378 tiwery selten = nicht vorhanden: war nicht 
an iTim. — 379 glast stm., Glanz. — blic stm., das Blitzen, der Blitz : unter- 
ließ nicht Blitze zu schießen. — 380 b<Bse adj., schwach, krank. — dran. 
an dem Glänze. — cersntden, verwunden: wurde schmerzhaft davon be- 
rührt. — 381 bilden swv., mit Bildern verzieren. — 382 muntäne, altfranz. 
trtontaigne, Gebirge. — an, vielleicht aA = franz. ä, wie Lachmann ver- 
muthet; vgl. V, 1140. — 383 zarten prset. (rückumlaut.) von zerren, ab- 
reißen. — 384 kld stf., Klaue, Kralle. Die Greifen als Hüter des Goldes 
im Kaukasus begegnen in der mittelalterlichen Sage häufig ; vgl. Bartsch, 
Herzog Ernst, S. cxxxn. cliv. — 387 die Art der Erworbung durch List 
wird im Beinfried beschrieben; H. Ernst, S. cxxxii. — 388 so kostbares 
Gold; daher auch das arabische, aus dieser QuoUe stammende Gold «X.^ 
das beste gepriesen wird. — 390 zu den ackmardi (,1, Wf) wtvd*. öc^xv pVtW««. 
wurde Gold verwendet. — 

WOLFBAM VOX ESCHENBACH. I. 2. Auft. ^'^ 
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anderr wwte ist er vil ungelicli. 
den schilt nam er ze halse sän. 
hie stuont ein ors vil wol getan, 
72 gewäpent vaste unz üf den huof, 395 

hie garzüne ruofä ruof. 
sin 11p spranc drüf, wand' er'z da vant. 
vil starker sper des heldes hant 
mit hiirte verswande: 

die poynder er zetrande, 400 

imer durch, änderthälben üz. 
dem anker volgete nach der strüz. 

Gahmuret stach hinder'z ors 
Poytewln de Prienlascors 

und anders manegen werden man, 405 

an den er Sicherheit gewan. 
swaz da gekriuzter riter reit, 
die genüzzen's heldes arbeit: 
diu gewünnen ors diu gap er in: 
an im lag ir groz gewin. 410 

gelicher bäniere 
man geiu im fuorte viere 
(küene rotten riten drunde: 
ir herre striten künde), 
an ieslichcr eins grifen zagel. 415 



Z^'2 mit andern Stoffen läßt es (der 'Wai)penrock und der Stoff) sich durch- 
aus nicht vergleichen. — ;{93 ze halse : er nahm in auf, und alsdann dockte 
der Schild den Hals. — 396 nwfd ru-of, ruf ruf, mit verstärkendem ä (zu 
H, 318). Knappen mit ihrem unablässigen Zurufen. Die Wiederholung 
entspricht etwa unsem ablautend gebildeten Worten, wie Klingklang, 
Wirrwarr u. s. w. — 397 weil er dazu die Gelegenheit, das Geschick be- 
saß. Gemeint ist, daß er ohne Steigbügel darauf sprang, was immer als 
Zeichen eines tüchtigen Beiters betrachtet wird. — 399 verswande, rttck- 
umlaut. PrsBt, von versioenden swv., verbrauchen, verwenden. — 400 setren- 
nen, auftrennen, auseinanderbringen. — 401 er drang durch die ineinander 
verschlungenen Scharen ein und ruhte nicht, bis er sie durchbrochen 
hatte. Vgl. n, 315. — irnerj mit gekürztem Yocal aus iemer. — anderthetlbeny 
auf der andern Seite. — 402 Gahmureten folgte Kaylet. 

404 PoytewlUy franz. Baudouin, Balduin. — 405 anders, auch sonst noch. 
— 406 denen er das Gelübde der Unterwerfung abnöthigte. — getoiniten in sei- 
ner ursprtLnglichen Bedeutung : erkämpfen. — 407 gekriuzter, mit dem Kreuz 
versehener. Mau erblickt darin einenWolfram entschlüpften Anachronismus, 
eine Anspielung auf die Kreuzfahrer. Allein nach dem Folgenden sind viel- 
mehr die oben unter armman (342) bezeichneten gemeint, gekriuzter ist also 
vermuthlich, wie schon die Abweichungen der Ebs. zeigen (eine hat curmer)^ 
entstellt. G hat gekruter: krot isjt Hinderniss, Beschwerde; demnach <t(von 
Armuth) beschwert, arm»., kruden aus mitteld. Quellen weist mir Bech 
nach: Höfer's Auswahl, 272. Fahne, Forschungen, IE, 2, 144. Böhmer, Urk. 
von Frankfurt, S. 769; vgl. auch öctrwWen Wilken, Heidelb. Hss., S. 405. — 
40d arbeit ist gen. von genuzzen abhängig. — 's = des. — 409 gewünnen = ge- 
wiinnenen, aber fast immer so verkürzt. — 410 an im lag, auf ihm beruhte. — 
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daz hinder teil was ouch ein hagel 
an riterschaft: des wären die. 
daz vorder teil des grifen hie 
der künec von Gascone truoc 
üfeme Schilde, ein riter kluoc. 420 

gezimieret was sin lip 
so wol geprüeven kunnen wip. 
er nam sich vor den andern üz, 
do'r üfem helme ersach den strüz. 
73 der anker kom doch vor an in. 4:'25 

do stach in hinder'z ors dort hin 
der werde künec von Zazamanc, 
und vieng in. da was groz gedranc, 
höhe fürhe sieht getennet, 

mit s werten vil gekemmet. 430 

da wart verswendet der walt 
und manec riter abe gevalt. 
sie wunden sich (sus hörte ich sagen) 
hindenort, da hielden zagen, 
der strit was wol so nähen, 435 

daz gar die frouwen sähen 
wer da bl prise solde sin. 
der minnen gernde Riwalin, 
von des sper sni'te ein niuwe leis: 
daz was der künec von Lohneis: 440 

sin' hurte gäben kraches schal. 
Mörholt in einen riter stal, 
üzem sätel er in für sich huop 
(daz was ein ungefüeger uop): 

41(> die den Greifenschwanz im Wappen führten. — hagel: waren auch 
solche, die alles im Kampfe niederschlugen (zu I, 49). — 417 im ritter- 
lichen Kampfe. — des icdren, zu dem gehörten. — 420 kluoc, zierlich ge- 
wandt; auch klug. — 422 geprüeven swv. , anordnen, zurechtmachen. 
Frauen hatten ihn gewaffnet. — 423 sich Hz nemen, sich hervorthun, sich 
auszeichnen. — 424 fg. Strauß und Anker = Kaylet und Gahmuret. — 
429 furh stl, Furche. — sieht ^ eben. — tennen swv., zur Tenne machen. 
Der Ackerboden wurde ganz fest gestampft. — 430 kemmen swv., kämmen ; 
hier bildlich; vgl. unser: mit Kolben lausen. — 431 der walt, viele Speere; 
vgl. I, 1703. — 433 sich winden, sich zurtlckbewegen. — 434 hindenort, nach 
hinten. — da, wo. — 435 so nahe beim palas; vgl, 325. — 436 gar, voll- 
ständig. — 438 Riwalin, der Vater Tristan's: ebenfalls aus Eilhart's Ge- 
dichte entlehnt, was sich namentlich aus seiner Bezeichnung als König 
von Lohneis ergibt. Der Nom. steht wieder außerhalb der Construction. 
— 439 snten swv., schneien. — leis stf., Spur; gemeint ist die Blutspur. 
Seiji Weg war durch immer neu von seinem Speere herabfallendes Blut 
bezeichnet. Vgl. Nibel. 1947, 1. — 442 in, ihnen, den Gegnern. — 443 für 
sich, auf sein O^orholt's) Pferd. — 444 uop stm., Handlungsweise. — (ov- 
gefüege adv., unhöflich, unpassend. — 
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der liiez Killlrjacac. 445 

von dem liete der küiiec Lac 
da vor enpliangen solhen solt, 
den der vollende an der erde holt: 
er hete ez da vil guot getan. 

do luste disen starken man 450 

daz er in twunge sunder swert: 
alsüs vieng 6r den degen wert, 
hinder'z ors stach Kayletes liant 
den herzögen von Brabant: 
74 der fürste hiez Lambekin. 455 

waz do tseten die sin? 
die beschütten in mit swerten: 
die beide strites gerten. 

Do stach der künec von Arragün 
den alten Ütepandragün 460 

hinder'z örs uf die plane, 
den künec von Britäne. 
ez stuont da bluomen vil umb' in. 
we wie gefüege ich doch pin, 
daz ich den werden Pritäneis 465 

so schöne lege für Kanvoleis, 
da nie getrat vilänes fuoz 
(ob ich'z iu rehte sagen muoz) 
noch lihte niemer da geschiht. 
er'n dorfte sin besezzen niht 470 

üfem orse aldä er saz. 
niht langer man sin dö vergaz, 
in beschütten die ob ime da, striteii. 
da wart gröz hurten niht vermiten. 
dö kom der künec von Fun turteis. 475 

der wart alhie vor Kanvoleis 



44(> Lac, der Vator Erec's. — 450 luste praet. von lüsten (=■. lastete) , ge- 
lüsten. Morholt ist gemeint. — 451 twunge prset. conj. von twingen stv., 
bezwingen. — 457 beschütten prset. von beschüten, beschatten, bedecken, 
beschützen. 

463 bluomen gen. pl. von eil abhängig. — 464 wS, etwa: ei. — 
466 schöne, nämlich auf Blumen. — lege, hin lege. — für, vor — hin; vgl. 
zu II, 28. — 467 vilän stm. , Bauer, von franz. vilahi , mlat. villanus. — 
469 lihte nietner, wahrscheinlich niemals, schwerlich jemals. — geschiht, 
nämlich daß ein Bauer dort tritt. — 470 besitzen intrans., sitzen bleiben: 
er sollte nun einmal nicht auf dem Pferde sitzen bleiben. — 473 ob ime, 
über ihm: weil er auf der Erde lag. — 474 hurten infin, s\ibstant. , Los- 
rennen. — 
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gevellet üf slns orses slä, 
daz er derhinder lac aldä. 
daz tet der stolze Gahinuret. 
wetä herre, wetä wet! , 480 

mit strite funden sie geweten. 
siner müomen sün Kä,yl6ten 
den viengen Punturteise. 
da wart yil rüch diu reise. 
75 do der kiinec Brandelidelln -485 

wart gezucket von den sin, 
enen andern künec sie viengen. 
da liefen unde giengen 
manc werder man in isenwät: 
-j den wart da gälönt ir brät -AOO 

mit tretenne und mit kiuleu. 
ir vel truoc swarze biulen: 
die helde gehiure 
derwurben qudschfure. 

i'ne sage'z iu niht für wselie: 495 

da was diu ruowe smselie. 
die werden twanc diu minne dar, 
manegen schilt wol gevar, 
und manegen gezimierten heim: 
des dach was worden da der meim. 500 

daz velt etswä geblüemet was, 
da stuont al kurz grüene gras: 
da vielen üf die werden man, 
den diu ere en teil was getan. 



477 Md stf. (zu slahen)^ Spur: auf dio Spur seines Rosges, d. h. hinten vom 
Bosse herunter. — 478 der geschwächt aus dar, dar, da. — 480 wetd imp. 
mit angehängtem, d (zu H, 318. 396), von tceten stv., verknüpfen, verbin- 
den ; hier bildlich auffordernd (Ruf der garzüne) : drauf los ! — getoeten in 
der folgenden Zeile in Part, prset. — 484 rüch adj., rauh, schwierig: 
Gegensatz sieht. — reise , das Vordringen durch die Scharen. — 486 den 
sin dat. pl. = den sinen. — 487 enen , jenen : nämlich Kaylot. — 489 iseu- 
wdt stf., Eisenkleidung, eiserne Rüstung. — 490 dlünen swv. (von dlün, 
Alaun), das Leder mit Alaun bearbeiten : gerben. — brdt stn.. Fleisch. — 
492 biule swf. , Beule. — 494 derwerben = erwerben. — quaschiure stf., 
Quetschung. — 495 wcehe adj., schön, verschönert: nicht als verschönert, 
sondern wahrheitsgemäß. — 496 sinoehe adj., klein, gering = nicht vorhan- 
den. — 497 die werden, die werthen Männer, dazu als nähere Erläuterung 
und Umschreibung manegen schilt und heltiL — 500 melm stm., Staub: der 
mit Staub bedeckt war. — 501 etswd^ hier und da. — blüemen swv., mit 
Blumen bedecken. — 502 derselbe Vers wiederholt V, U)0. — oW.S Aöl \sv\N. 
üf zu verbinden: auf welches. — 504 en (eil, geac\ivi^c\i\. ä.\3ä t»'* ^*^^' "^^"^^ 
wonig; ironiscb. — ftwu, geben; getdn^ bcscbiedcw. — 
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min gir kan sölher wünsche dolen, 505 

dax et ich besaeze üf dem volen. 

• Do reit der künec von Zazamanc 
hin dän da in niemen dranc, 
nach eim' örse daz geruowet was. 
man bant von ime den adamas, 510 

niwan durch des windes luft, 
und anders durch decheinen guft. 
man stroufte im abe sin härsenier: 
sin munt was rot unde iier. . •' 

7«) ein wip die'ch e genennet hän, * 515 

hie kom ein ir kappelän 
und kleiner jüncherren dri: 
den riten starke knappen bi, 
zwen' soumser' giengen an ir hant. 
die boten hete dar gesant 520 

diu küneginne Anpflise. 
ir kappelän was wise, 
vil schiere bekante er disen man, 
en franzois er in gruozte sän. 
«bien sei venüz, beäs sir, 525 

miner frouwen unde mir. 
daz ist r^gi'ne de Franze: 
die rüeret diner minnen lanze.» 
einen brief gab er im in die hant, 
dar an der herre grüezen vant, 530 

unde ein kleine vingerlin: 
daz solt' ein wargeleite sin, 
wan daz enphienc sin frouwe 



5ü5 gir stf., Verlangen, Streben. — dolen swv. , ertragen, sich gefallen 
lassen, mit gen. — sölher wünsche, nämlich die Elire, mit ihnen auf dem 
Anger zu liegen, zu theUen. — 506 daz, vorausgesetzt daß : wenn ich nur. 

— oole, vol swm, männliches Fohlen; Boss. 

508 dringe» trans. , drängen: aus dem Gedränge. — 509 ndch^ um zu 
holen. — geruowet, ausgeruht. — 511 niwan ^ nichts als, nur. — 512 an- 
derSy sonst, weiter. — guft stm., Übermuth. — 513 stroufen swv., streifen. 

— härsenier stn. , Kappe unter dem Helm , um den Kopf zu schtLtzen. — 
515 ein wtp, Anpflise; vgl. II, 334: wiederum außer der Constmction, 
durch ir aufgenommen. — 523 bekennen swv., erkennen. — 525 bien sei 
renuz=bien soies tenuz =wis willekonien. — 6^4« = altfranz. 6eax, beau, 
schön; lieb = mhd. schiene. — sir, Herr, — 526 fruowen^ Herrin. — 527 ri- 
gine, altfranz. reine, Königin. — 528 rüeren, treffen. Häufiger als die 
Lanze werden der Minne Pfeile beigelegt ; vgl. Albrecht von Halberstadt, 
8. li fg. — '532 wargeleite stn., Wahrzeichen, das dem Boten mitgegeben 
wird; vgl. wareeichen: zu XII, 1301. — 53*3, da=, d&a B.mg,\felu. — 
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von dem von Anschouwe. 

er neic, do er die sclirift ersach. 535 

weit ir nu hoeren wie diu sprach? 

«Dir enbiutet minne unde gruoz 
min lip, dem nie wart kumbers buoz 
slt ich dlner minne enphant. 

din minne ist slöz unde bant 540 

mins herzen unt des fröude. 
dln minne tuot mich töude. 
sol mir din minne verren, 
§6 muoz. mir minne werren. 
77 kum wider, und nfm von miner hant 545 

kröne, zepter und ein lant. 
daz ist mich ane erstorben: 
daz hat din minne erworben, 
habe dir ouch ze soldiment 

dise riehen pris6nt 550 

in den vier soumschrih. 
du solt ouch min riter sin 
ime Iknd^ ze Wäleis 
vor der houbetstat ze Kanvoleis. 
i'ne ruoche 6be ez diu künegin siht: 555 

ez mac mir vil geschaden niht. 
ich bin schoener unde richer, 
unde kan och minneclicher 
minne enphähn und minne geben, 
wiltü nach werder minne leben, 560 

so habe dir mine kröne 
nach minne ze lone.» 

An dlsem brieve er niht mere vant. 
sin härsenier eins knappen hant 



534 von Gahmuret. — 536 sprechen, lautcu. 

538 der nie von Kummer frei wurde. — 541 des, desselben, des Her- 
zens. — 542 tuot, macht. — töude = töunde part. von töun, töuwen swv., 
dahinsterben. — 543 eerren swv. intr., fern sein, fern bleiben. — 544 wer- 
ren stv. mit dat., verdrießen (mich). — 547 ane ersterben mit acc, durch 
Erbschaft (Tod des Erblassers) an einen kommen; vgl. II, 333. — 549 sol- 
diment stn., Sold, liOhn. — 550 prisent stm., altfranz. present, Geschenk. — 
552 mtn rtter: bei dem Turnier vor Kanvoleis. — 554 houbetstat stf., die 
erste Stadt des Landes; ze ist für uns unübersetzbar; vgl. zu II, 1. — 
555 ruochen, sich kümmern : es ist mir gleichgültig. — diu künegtn, Herze- 
loide. — 560 nach, gemäß, entsprechend. — werder iniunc, IkVvviTÄ^'wvfc <x«^ 
dir ziemt. — 502 nach minne, nachdem du miT d«>\Tv<i "äawu«; ^^^^««v. 
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wider iif sin houbet zöch. 5G5 

Gahmureten trüren flöch. 
man baut im üf den adamas, 
der dicke unde herte was: 
er wolt' sich arbeiten. 

die boten hiez er leiten 570 

durch ruowen under'z poulün. 
swa gedrenge was, da machter rftn. 
dirre flös, euer gewan. 
da mohte erholen sich ein mau, 
78 het er versümet sine tat: 575 

alhie w4r genuoger rät. 
sie solden tjöstferen, 
dort mit rotten pünferen. 
sie geloubten sich der sliche 
die man heizet friwendes Stiche: 580 

heiulich gevaterschaft 
wart da zefuort mit zorues kraft, 
da wirt diu krtimbe selten sieht, 
man sprach da w^nic riters reht: 
swer iht gewan, der habte im daz: 585 

er'n mochte, hetes der ander haz. 
sie w&rn von manegeu landen, 
die da mit ir banden 
Schildes ambet worhten 

und schaden wönic vorhten. 590 

aldä wart von Gahmurete 
geleistet Anpflisen bete. 



566 die Trauer entwich von ihm; er -war sehr erfreut über den Brief. 
— 569 sich arbeiten, sich anstrengen. — 571 durch rouwen, um auszu- 
ruhen. — 572 r^n=^rüm stm. , Baum. Er kehrte in den Kampf zurück, 
und machte Baum um sich her, indem alles vor ihm wich. — 574 sich er- 
holen, Versäumtes nachholen, gut machen. — 575 wenn er in seinem Thun 
(hier im Streit) nachlässig gewesen war. — 576 genuoc adj., genügend, 
reichlich. — rät, Vorrath, Gelegenheit. — 578 punieren swv., stoßend los- 
rennen (vgl. poinder). — mit rotten, rottenweise.. — 579 sich gelouben^ sich 
entschlagen, enthalten. — stich stm., Kunstgriff. — 580 Stiche, wie sie 
unter Freunden ausgetheilt werden, die nicht ernsthaft, sondern nur zur 
ritterlichen Übung kämpfen. Hier wurde aber aus dem Bitterspiel wirk- 
licher Ernst, was auch in der That bei Turnieren nicht selten vorkam. — 
581 heinltch adj., vertraulich, vertraut. — 582 zefüeren swv., zertrennen, 
zerstören. — 583 dd, wo Zorn und Leidenschaft walten. — diu hrümbe, die 
Krümme, das Unrecht: was nicht in der Ordnung ist; Gegensatz sieht. 
Wird im Folgenden näher erläutert. — 584 man fragte da nicht, ob einer 
mit Becht etwas behielt oder an sich nahm. — 585 habte prset. von haben. 
festhalten. — im refl. , für sich. — 586 het' es, hatte deswegen: es hängt 
von haz ab. — 589 Schildes ambet, Schildesamt, Bitterwerk, -that. — 
590 vorhten prset. pl. von vürhten. — 
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daz er ir riter wsere: 
ein brief sagt' ime daz msere. 
ävoy nu wart er läzen ane. 595 

op minne und eilen in des mane? 
gröz liebe und starkiu triuwe 
sin' kraft im frumte al niuwe. 
nu saher wä der künic Lot 

slnen schilt gein der lierte bot. 600 

der was umbe nach gewant: 
daz werte Gahmuretes haut, 
mit hurte er den poinder brach, 
den künec von Arragün er stach 
79 hinder'z ors mit eime ror. 605 

der künec hiez Schafillör. 
daz sper was sunder bdnier, 

da mite er valte den degen fier: • 

er höt'z bräht von der heidenschaft. 
die sine werten in mit kraft: 610 

doch vienger den werden man. 
die inren täten de üzern sän 
vaste riten üfez velt. 
ir vesperl gap strites gelt, 

ez mohte sin ein ttirnei: 615 

wan da lac manec sper enzwei. 

Do begiinde zürnen Lähelin: 
«sul wir sus enteret slnV 
daz machet der den anker treit. 
unser entweder den andern leit 620 

noch hiute da er unsamfte liget. 
sie hänt uns vil nach &n gesiget.» 
ir hurten gap in rümes vil: 



396 Idzen (part.) atie; vgl. zu I, <il3: nun stürmte or darauf los. — ÖHÜ in 
de* maney ihn dazu antreibe. — 597 liebe stl, herzliche Neigung. — 
598 frumen awv. , bewirken , machen. — 599 wd , wie dort ; vgl. engl, look 
where. — (iOl der, Lot. — ndch, beinahe. — 602 wem swv. , wehren, ver- 
hindern. — 605 rör, rohrenem Schafte. — 610 wem, hier: schätzen, ver- 
iheidigen. — 612 die inren, die aus der Stadt; de (:=die) üzern, die vor 
der Stadt liegenden. — tdten, machten daß. — 613 daß sie weit ins Feld 
hinaus verschlagen wurden. — 614 ir bezieht sich auf beide Parteien. — 
strites gelt, Gewinn an Streit, reichlichen Streit : das Vorspiel des Turniers 
-war einem wirklichen Turnier zu vergleichen. — 616 emwei, zerbrochen. 
620 entweder aus einweder, einer von beiden: unser, von uns. — leitz= 
leget, legt, wirft hin. — 622 an gesigen mit dat., den Sieg über jemand 
dATOutragen. — 62H ihr Anstürmen machte weiten Baum um äv«* .^ vsv^^nsv 
man vor ihnen wich. Vgl. .')72. — 
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dö gieugez üz der kinde spil. 
sie worhten mit ir henden 625 

daz den wält begunde swenden. 
diz was geliche ir beider ger, 
sperä herre, sperä sper. 
doch muose et dulden Lähelin 
einen schemellchen pln. 630 

in stach der ktinec von Zazamanc 
hinder'z ors, wol speres lanc, 
daz in ein r6r geschiftet was. 
sin' Sicherheit er an sich las. 
SO doch laese ich samfter stieze biren, 635 

swie die ri'ter vor im nider riren. 
der krie dö vil maneger wielt, 
swer vor siner tjoste hielt, 
• «hie kumt der anker, flä Ö.» 

zegegen kom ime gehurtet bl 640 

ein ftirste üz Anschouwe 

(diu riuwe was sin frouwe) 

mit üf kerter spitze: 

daz lörte in jämers witze. 

diu wäpen er rekande. 645 

war umbe er von im wände? 

weit ir, ich bescheide iuch des. 

sie gap der stolze Gälöes, 

til li roy Gandln, 

der vil getriuwe bruoder sin, 650 



r>24 gieny üz, trat heraus aus, hörte auf zu sein. — 625 worhten prset. Ton 
würken, vollbringen, thun. — 626 daz, solche Arbeit die. — walt swenden, 
vgl. I, no'A. — 627 ir beider, Oahmuret's und Lähelin's. — geltche adr., 
gleichermaßen. — 628 sie verlangten immer neue Speere iür die verbrauch- 
ten. — 629 et, nun einmal : es konnte nicht anders sein. — 630 schemdttch 
adj., sohämenswerth , schimpflich. — 632 die Speerlänge weit, welche 
Gahmuret^s Speer hatte, flog er vom Bosse herab. Tgl. 605. — 633 tcki/ten 
swT., in den Schaft (der hier Rohr ist) befestigen ; sper ist wieder nur die 
eiserne Spitze. — 634 an sich las, las sie für sich auf : weil der Gegner am 
Boden lag. — 635 samfter, bequemer, leichter, lieber. — 636 swie, wenn 
auch : wenn er auch Sieger war. — riren prset. pl. von r{sen stv., fallen. — 
637 der, nämlich Y. 639. — krte stf., Feldgeschrei; Geschrei, Hut -^ wielt 
prst. von walten stv., treiben, mit gen. — 638 wer ihm gegenüberstand, sodaß 
er seinem Anprall ausgesetzt war. — 639 ftd fi, verdoppeltes fi, mit an- 
gehängtem d : Interj. des Ekels (pfui) : weg weg 1 — 640 zegegen adv., ent- 
gegen. — bi, dicht heran. — 642 vgl. I, 1652. — 643 üf, aufwärts: der 
Trauernde trug das Wappen umgekehrt. Vgl. Bech in Germania 7, 291. — 
644 Witze, Yerständniss, Belehrung. — 646 wenden, intr., sich wenden (man 
kann auch ros ergänzen; vgl. rennen). — 647 bescheiden stv. mit acc. und 
gen., jemand Bescheid über etwas geben. — 648 sie, das Wappen. — gap, 
dem Fürsten aus Anjou. — 
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da vor unz ime diu minne erwarp 
daz er an einer tjoste erstarp. 
do bant er abe slnen heim, 
weder'z gras noch den melm 

sin strlt da niht mer pante: 055 

gröz jämer in des mante. 
mit sime sinne er bägte, 
dkz er niht fragte 
Kayleten slner muomen sun, 

waz sin bruoder wolde tuon, (U>0 

daz er niht turnierte hie. 
daz enwesser leider, wie 
er starp vor Munthori'. 
da vor was ime ein kumber bi: 
81 des twanc ein werdiu minne <>65 

einer riehen küneginne. 
diu kom och slt nach ime in not, 
sie lag an klagenden triuwen tot. 

Swie Gahmuret wser' ouch mit klage, 
doch het er an dem halben tage 070 

gefrumet so vil der sper enzwei; 
wjBr' worden der türnei, 
so wser' verswendet der walt. 
gevdrt hundert im warn gezalt, 
diu gar vertet der fiere. <)T5 

suie liebten bänfere 
warn d6n krigierren worden, 
daz was wol in ir orden. 
do reit er gein dem poulün. 

der Wäleisinne garzün 080 

huop sich nach im üf die vart. 
der tiwere wäpenroc im wart, 



651 dd vor, früher. — im erwarp, ihm (das Loos) erwarb, ihu dahin führte. 

— 653 er, Gahmuret. — 655 bauen, panen swv., bahnen, zur Bahn macheu. 

— 657 bdgen swv., hadern, streiten. — 658 gefragt hatte. — (>()(» was sein 
Bruder wohl vorhätte, daß er nicht beim Turnier zugegen war, — 
662 toese pr»t. von wizzen. — wie steht hier für daz, nicht: auf welche 
Weise. — 666 küneginne, Belakanens. — r>67 nach ime, in Sehnsucht 
nach ihm. 

672 wäre das Turnier wirklich noch zu Stande gekommen. — 673 vgl. 
n, 626. — 674 geeart part. prset. von rericen, nüt Rückumlaut, statt gerer- 
wety gefärbt. — zeln, zuzählen, bestimmen. — 075 rertuon^ vetbT«.\j.<iVÄ.w-=^ 
versioenden. — 67« orden, Satzungen; das kat\\ VYvuow now 'B.fecXA'e. n^^^'üvv 
zu. — 6S2 wart, wurde zu Thcil. — 
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durchstochen und verhouwen: 
den truoger für die frouwen. 

er was von golde dennoch guot, 685 

er gleste als ein glüendic gluot. 
dar an kös man richeit. 
do sprach diu künegin gemeit 
adich hat ein werdez wip gesant 
bi disem riter in diz lant. 690 

nu manet mich diu fuoge min, 
daz die ändern niht verkrenket sin, 
die äventiure brahte dar. 
ieslicher neme mins Wunsches war: 
82 wan sie sint mir alle sippe 695 

von dem Adames rippe. 
doch waene et Gahmuretes tat 
den hoesten pris derworben hat.» 
die andern tseten riterschaft 

mit so bewander zomes ki*aft, 700 

daz si'z wielken vaste unz an die naht, 
die inren heten die uzern bräht 
mit strite unz an ir poulün. 
niwän der künec von Ascalün 
und Morhölt von "frlant, 705 

durch die snüere in waer* gerant. 
da was gewunnen und verloren: 
genuoge heten schaden erkoren, 
die andern pris und ^re. 

nu ist zit daz man sie kere 710 

von ein ander, niemen hie gesiht: 



♦)S3 verhouwen stv., zerhauen. — 684 vor seine Herrin hin, vor Herzeloiden. 
— 685 dennoch, noch: wiewohl er durchstochen und zerhauen war. — 
686 glesten swv. (zu glast), glänzen. — glüendic (vom Part, glüende) adj., 
glühend. — 687 kiesen stv., sehen, bemerken. — 689 dich: sie redet den 
Wappenrock an. — 690 bi, durch (vgl. engl. by). — 691 fu^ge stf.. Wohl- 
erzogenheit, Anstand. — 692 verkrenken swv. (zu kranc), herabsetzen. — 
693 äventiure stf., Glücksspiel : mit Bezug darauf daß jeder sein Olück im 
Turnier versuchen will, um die Königin zu gewinnen. — 694 neme war, 
sehe : jeder möge sehen, gewahr worden, daß ich ihm das Beste, das Höchste 
wünsche. — 695 sippe adj. , blutsverwandt. — 696 rippe stn. , die Bippe: 
durch die gemeinsame Herkunft von Adam. — 699 ta'ten = täten , zu I, 
483. — 700 s6 bewant, so beschaffen, solch. — 701 wielken prset. von walken 
stv., walken, schlagen; e:, allgemeines Object: drauf los. — 703 poulün 
ist hier Plural. — 704 niwan ellipt. mit folg. Nominativ: wäre nicht ge- 
wesen. — 706 snüere, die Zeltseile (zu H, 81): so wäre man in die Zelte 
selbst eingedrungen. — 708 genuoge nom. pl., viele. — 
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sine wert der phandfer liethes niht: 
wer solde ouch vinsterlingen spilen? 
es mac die. müeden doch bevilen. 

Der vinster man vil gar vergaz, 715 

da min her Gahmuret dort saz 
als ez wser' tac. des'n was ez niht: 
da warn ave ungefüegiu lieht, 
von kleinen kerzen manec schoup: 
geleit üf öleboume loup 720 

manec kulter rlche, 
gestrecket vllzecllche 
derfür manec teppech breit, 
diu künegin an die snüere reit 
83 mit manger werden frouwen: 725 

sie wolte gerjie schouwen 
den werden künec von Zazamanc. 
vil müeder riter nach ir dranc. 
diu tischlachcn warn abe genomen 
e sie in'z poulün wsere komen. 730 

üf spranc der wirt vil schiere, 
und gevängener künege viere: 
den fuor och etslich fürste mite, 
do enphienger sie nach zühte site. 
er geviel ir wol, dö s'in ersach. 735 

diu WMeisln mit fröuden sprach 
« ir Sit hie wirt da ich iuch vant : 
so bin ich wirtln über'z laut, 
ruocht ir's daz ich iuch küssen sol, 
daz ist mit mlnem willen wol.» 740 

«iuwer kus sol wesen min, 



712 phandcer stn. , der Wirth , bei welchem gespielt wird : er nahm beim 
Würfelspiel die zu Pfände gesetzte Summe in Verwahrung und zählte 
auch wohl die Würfe; vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthiim 11, 53. 
Sinn: äier ist kein Wirth, der ihnen Licht anstecken kann, wenn es 
dunkel geworden. — 713 vinsterlingen adv., im Fiustern. — spiln, der Ver- 
gleich des Kampfes mit dem Spiel ist bei mhd. Dichtern sehr üblich. Zu 
Stricker^s Karl 811. — 714 docfi, ohnehin schon. 

715 vinster stf., Finsterniss. — 717 bei so heller Beleuchtung als wenn 
es Tag wäre. — 718 ungefüege adj., sehr groß. — 719 kleine, zierlich. — 
achoup stm. (zu schieben), Bündel: eine Anzahl Kerzen waren immer zu- 
sammengebunden und bildeten die großen Lichter, wie man im Süden, in 
Italien, noch thut. — 723 derfür, vor die Polstor. — 724 an die snüere, an 
das Zelt, vgl. 706. — 729 das Essen war zu Ende. — 732 die vier sind 
Hardiz, Brandelidelin, Schafillor und Lähelin. — 733 fuor mite, begleitete. 
— 737 vinden, aufsuchen, besuchen: hier in euerm Zelle. — 'v^'i »^, s?ö«wv!»v>, 
andererseits. — 
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suln dise herrn geküsset sin. 

sol künec od fürste .des enbereii , 

sone getär och ih's von iu niht geren.» 

«deiswär daz sol ouch geschehen. 745 

i'ne hän ir keinen e gesehen.» 

sie kuste die's tä wären wert: 

des hete Gahmuret gegert. 

Er bat sitzen die küuegin. 
min her Brandelidelin 750 

mit zühten zuo der frouwen saz. 
grüene binz, von touwe naz, 
dünne üf die tepche was geströwet, 
da saz uf des sich hie fröwet 
84 diu werde Wäleisinne: 755 

sie twanc iedoch sin minne. 
er saz für sie so nähe nider, 
daz s'in begreif und zoch in wider 
anderhalp vast' an ir lip. 

sie was ein maget und niht ein wip, 760 

diu in so nähen sitzen liez. 
weit ir nu beeren wie sie hiezV 
diu küngin Herzeloyde; 
ünde ir bäse Ritschöyde: 

die hete der künec Käylet, 765 

des muomen sun was Gahmuret. 
vrou Herzeloyde gap den schin, 
wsern erlöschen gar die kerzen sin, 
da wser' doch lieht von ir genuoc. 
wan daz groz jämer under sluoc 770 

die hoehe an siner fröude breit, 
sin minne waere ir vil bereit. 



74H sie sind mir alle fremd. — 747 die es ihrer Stellung und ihrem Bange 
nach verdienten. — td = dd. 

751 aaz zuo, setzte sich hin zu. — 752 binz stm. , Binse: hier in 
collect. Sinne. — grüene ist unflectierte Form. Man pflegte bei festlichen 
Gelegenheiten den Fußboden mit 'Binsen zu bestreuen; vgl. Weinhold, 
Deutsche Frauen, S. 340; Parzival X, 1393. — 753 strötoen swv., streuen. — 
754 des, deijcnige dessen. — 757 er setzte sich so dicht vor sie nieder. — 
758 begrtfen, ergreifen, erfassen. — wider, zurück. — 760 wip, verbeirathetc 
Frau im Gegensatz zu maget, Jungfrau. — 761 Uez, nicht: gestattete, son- 
dern : veranlaßte. — 765 hete sc. zur Frau. — 767 den, solchen. — 769 dd, 
dort im Zelte. — lieht ist Adj. , nicht Subst. — 770 wan daz , nur daß : 
wenn nicht. — under slahen, herunter, niederschlagen. — 771 an bezeichnet 
hier ungefähr was der Gen. — 772 so wäre er in der Stimmung gewesen 
sie zu minnen. — 
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sie sprächen gruoz nach zühte kür. 
bi einer wTle giengen schenken für 
mit gezierde von Azagouc, T75 

dar an groz richeit niemen trouc: 
die truogen jüncherren In. 
daz muosen tiure näphe sin 
von edelem gesteine, 

wit, niht ze kleine. 780 

hie wären alle sunder golt: 
ez was des landes zinses solt, 
daz Isenhart vil dicke bot 
fron Belakän für gröze not. 
85 d6 bot man in daz trinken dar 785 

in manegem steine wol gevar, 
smaräde unde särdi'n: 
etsllcher was ein rübi'n. 

Für daz pöulün dö reit 
zw6n' riter üf ir Sicherheit. 790 

die wäm hin üz gevangen, 
und kömn her in gegangen, 
daz eine daz was Eaylet. 
der sach den künec Gahmuret 
sitzen als er wsere unfro. 795 

er sprach «wie gebärstu soV 
dln pris ist doch da für rekant, 
frön Herzeloyden und ir lant 
hat dln 11p errungen. 

des jehent hie gar die zungen: 800 

er sl Brltün oder t^rschmän, 
od swer hie walhisch spräche kan, 
Franzois oder Bräbant, 



773 lär 8tf., Beschaffenheit, Art und Weise; vgl. H, 7:54. — 774 bi (wegen 
der Verschmelzung statt 6t'), während, binnen, nach Verlauf. — 775 ge- 
sierde stf., Kostbarkeit, hier collectiv. — 776 die in Wahrheit sehr präch- 
tig waren. — 781 alle sunder, alle einzeln, jeder Einzelne. — 783 da:, 
dasjenige was. — 784 für. zur Abwehr gegen. — not, Minnenoth. — 
786 stein, der Napf aus Edelsteinen. — 787 smaräde ist Nom. pl., die Con- 
struction ist frei wie so oft. 

789 reit sing, mit nachfolgendem Plur. — 790 «/, in Zuversicht, im 
Vertrauen auf ihr gegebenes Wort. — 791 hin uz, von den tizern (II, 612). 
— 792 man hatte sie auf ihr Wort hineingehen lassen. — 795 als, als ob. — 
796 gebären swv., sich benehmen. — 797 da für, als ein solcher: man er- 
wartet danach daz: daß du dadurch. — 798 fron gen. von /rö, vetdic\\.l<i^ 
aus frotf, verkürzt vor Xamen aus frnuxre. — ^OQ o<^i>'' ^^xcvxcAXvOa.. — 
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die jehent und volgent diner hant, 
dir enkünne an so bewantem spilen 805 

gliche niemen hie gezilen. 
des lise ich hie den wären brief: 
din kraft mit eilen d6 riiht slief, 
do dise harren k6mn in not, 

der hant nie Sicherheit gebot; 810 

min hdr Brandelidelin, 
unt der küene Lähelln, 
Hardlz und Schaffillör. 
6w^ Eazallc der Mör, 
8B dem du vor Pätelamunt 815 

taete ouch fianze kunt! 
des gert dln prls an strlte 
der hoehe und och der wlte.» 

«Min frowe mac wsenen daz du tobest, 
Sit du mich also lobest. 820 

dune mäht min doch verkoufen niht, 
wand' etswer wandel an mir siht. 
din munt ist lobes ze vil vernomen. 
sag et, wie bistu wider komen?» 
«diu werde diet von Punturteys 825 

hat mich und disen Schampöneys 
ledic läzen über al. 
Morholt, der minen neven stal, 
von dem sol er ledic sin: 

mac min h^r Brandelidelin 830 

ledic sin von diner hant. 
wir sin noch anders beide phant, 



folgen, beistimmen, zugestehen. — 805 spilen : das Bittorspiel, Türme- 
st gemeint. — y06 geziln swv. , vollenden, machen, thuu. — 807 ich 
in Bezug darauf den wahren Brief, verktLnde wahre Botschaft, melde 
iVahrheit. — 808 mit eilen = und dtn eilen. — 810 der gen. pl., deren. 
.4 6wS, nicht klagend, sondern das Erstaunen ausdrückend: ei und 
noch. — 816 vgl. I, 1227. — träte 2. pers. prcet,, thatest: den du ken- 
Lehrtest was Sicherheit ist. 

>19 Min frouwe, meine Gebieterin, modern : die gnädige Frau. — toben 
, von Sinnen sein. — 821 wenn du mich auch noch so sehr wie ein 
auf er seine Waare lobst. — 822 etswer, jemand, mancher. — wandet 
Makel, Fehler. — 823 dein Mund ist gehört worden (als einer) von 
ielem Lobe, der zu viel lobt. — 824 wider, zurück: aus der Gefangen- 
[t. — 826 Schampöneys, Bewohner der Champagne: es ist Killirjakak 
45). — 827 über al, durchaus. — 828 vgl. n, 442. — Mörholt steht als 
wieder voraus und außer der Construction. — 829 von dem, von 
n Seite, seinerseits: von dtner hant, deinerseits. — 832 anders, sonst: 
L du darauf nicht eingehst. — 
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ich mit miner swester sun: 
du solt an uns genäde tuon. 
ein vesperte ist hie erliten, 835 

daz turnieren wirt vermiten 
an dirre zit vor Kanvoleiz: 
die rehten wärheit ich des weiz; 
wan d'üzer herte sitzet hie: 

nu sprich et, wä von oder wie 840 

möhten s' uns vor gehaldenV 
du muost vil prtses walden.» 
diu küngin sprach ze Gahmurete 
von herzen eine süeze bete. 
87 «swaz mines rehtes an iu si, 845 

da sult ir mich läzen bi: 
dar zuo min dienst genäden gert. 
wird' ich der bßder hie gewert, 
sol iu daz prts verkrenken, 
so lät mich fürder wenken.» 850 

Der künegin Anpliisen, 
der kiuschen unt der wlsen, 
üf spranc balde ir kappelän. 
er sprach «niht. in sol ze rehte hän 
min frouwe, diu mich in diz laut 855 

nach siner minne hat gesant. 
diu lebet nach ime in's libes zer: 
ir minne hat an ime gewer. 
diu sol behalden sinen lip: 

wan s' ist im holt für elliu wSp. 860 

hie sint ir boten fürsten dri, 
kint vor missewende vri. 
der heizet einer Lanzidant, 



835 erliten, hat man durchgemacht: daß das Turnier nicht zu Stande 
kommt. — 838 des, in Bezug darauf. — 839 die Besten aus dem Heere der 
vor der Stadt Liegenden sind hier gefangen; vgl. zu I, 1425; II, 612. — 
841 vor gehalden mit dat., yor jemand Stand halten. — 846 das sollt ihr 
mir nicht entziehen. — 847 dar zuo, außer dem Rechte, das ich auf euch 
zu haben glaube. — dienst, Dienst-Willigkeit, Ergebeiüieit. — 848 hider : 
Becht und Gnade. — ST^O fürder, -weiter vorwärts, fort, weg. — wenken 
8WV., weichen, fortgehen. 

853 der Kaplan, ihr Bote, war U, 516 erwähnt. — 854 niht, nicht so, 
nein. Er verneint die Bechtsansprüche Herzeloidcns. — 857 nach, in 
Sehnsucht nach. — in*s = in des. — zer stf., Aufzehrung: ihr Leben ver- 
zehrt sich in Sehnsucht. — 858 gewer stf., Besitz; Besitzrecht. — 859 be- 
halden, behaupten (als Eigenthum). — 861 »V boten ^ als üvt^ "Ä<i\.«ö.. — 
862 kint, die junchirren U, 517. — 

WOLFRAM VüX ÜSCHENBACH. I. 2. A.ut\. "i 
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von hoher art üz Gruonlant: 

der ist se Eärh'ngen komen 805 

und hat die spräche an sich genomen. 
der ander heizet Liadarz, 
fil li cunt Schlolarz.» 
wer nu der dritte wsere? 

des hoeret ouch ein msere. 870 

des muoter hiez B^äflürs, 
unt sin vater Pansämürs: 
die wären von der feien art: 
daz kint hiez Llahturteltart. 
88 diu liefen älliu driu für in. 87,') 

sie sprächen «herre, hästu sin 
(dir zeit regi'n' de Franze 
der werden minne schanze), 
so mahtu spilen sunder phant: 
din fröude ist kumbers ledec zehant.» 880 

dö diu botschäft was vernomen, 
Käylet, der e was komen, 
saz ter kungln undr ir mandels ort: 
hinz' im sprach sie disiu wort, 
«sag' an, ist dir iht mer geschehen? 885 

ich hän siege an dir gesehen.» 
do begreif im diu gehiure 
sine quäschiure 
mit ir linden banden wlz: ' 

an den lac der gotes fliz. 890 

dö was im g'ämesieret 
und sere zequaschieret 
hiufel, kinne, und an der nasen. 
er bete der küneginne basen, 



864 Gruonlant ist hier und I, 14H9 und öfter nicht Grönland, sondern ein 
Theil von Norwegen. — 865 Kärlingen, der nüttelalterliche deutsche Name 
Ton Frankreich. — 868 fil li cunt = Sohn des Grafen ; cunt (franz. conte) 
obl. von cun9j franz. cuens, Graf. — 875 älliu neutr. pl. von al, mit Um- 
laut, auch elliu, 901, — dnu neutr. von dri. — 876 bist du verständig, 
klug. — 877 zeit, zählt zu; vgl. zu n, 712. — 878 den Gewinn einer deiner 
würdigen Minne. — 879 ohne Pfand; vgl. zu II, 712. — 880 ledec gebraucht 
der Dichter wegen des Bildes phant: deine Freude ist dann dem Kummer 
nicht verpfändet. — 883 ter = der. Unter der Ecke ihres Mantels: ein 
Zeichen besonderer Vertraulichkeit, aber auch des Schutzes. Er hatte 
ihre Base zur Frau (II, 765). — 884 hinz = hin ze, zu — hin, zu. — 885 mSr. 
weiteres als was man sofort sehen kann. — 887 begrifen, betasten. — H90 auf 
denen ruhte, auf die war verwendet Gottes Sorgfalt. Gott wird hier wie 
oft als der kunstreiche Schöpfer, als Ktlnstler gedacht. — 891 amenieren 
(mlat. ama9sare\ quetschen. — 893 hiufel stn., Wange. — 
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diu dise ere an im begienc 805 

daz s'in mit banden z'ir gevienc. 
sie sprach nach zühte lere 
hinz' Gahmurete mere 
«iu biutet vaste ir minne 

diu werde Franzoysinne. OOO 

nu eret an mir elliu wip, 
und lät ze rehte mlnen lip. 
Sit hie unz ich min reht geneme: 
ir läzet anders mich in scheme.» 
89 daz lobete ir der werde man. 905 

sie näm urlöup, do fuor sie dan. 
sie huop Kaylet, der degen wert, 
sunder schämel üf ir pfert, 
und gienc von ir hin wider In, 
aldä er sach die friwende sin. 910 

Er sprach ze Hä,rdi'ze 
«iwer swester Ali'ze 
mir minne bot: die nam ich da. 
diu ist bestatet anderswä, 

und werdecllcher dan ze mir. 915 

durch iuwer zuht lät zomes gir. 
sie hat der fürste Lambekln. 
al sül sie niht gekroenet sin, 
sie hat doch werdekeit bekant: 
Hänouwe und Brabänt 9i() 

ir dient, und manec riter guot. 
kert mir ze grüezen iweren muot, 
lät mich in iuwern hulden sin, 
und nemet hin wider dienest min.» 
der künec von Gascon' do sprach 925 



896 daß sie ihn mit thron Häudon an sich nahm, dai> ihre Hände sich mit 
ihm befaßten. — 901 an 7nir, in mir. Ihr würdet das ganze virciblichc 
Oesohleoht entehren, wenn ihr mic|i meines Rechts berauben wolltet. — 
902 Idt ze rehte, laßt zur Rechtsvorhandlung, zur richterlichen Entschei- 
dung. — 903 »tt hie, bleibt hier. — 904 ncheine stf., Scham, Schande. — 
908 whämel stm., Schemel, Fußbank. Es war Sitte, daß beim Aufstei- 
gen die Frauen sich solcher bedienten ; Weinhold, Die deutschon Frauen. 
S. 936. 

913 die, ihre Minne. — 914 hextaten swv., anbringen, vorheirathen. — 
915 und zwar an einen Würdigem als ich bin. — 918 al conj., ob- 
gleich: wenn sie auch keine Königin ist. — 919 werdekeit, äußere Wür- 
den, Ansehen. — bekant, kennen gelernt. — 9'iO Hänouwe, Hennegau: 
franz. Hainaut. — 922 k^rt mir, wendet mir zu. — :e grüezen, zu frcvxwvk- 
schaftlichem Entgegenkommen. — 924 '/«eHe«(, I>vc\\\i\\«\\\\^«Ä.\.. — 
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als ime sSn manlich eilen jach 
«iwer rede was ie süeze: 
swer iuch dar umbe grüeze, 
dem ir vil lasters habet getan, 
der wolte ez doch durch vorhte lan. 930 

mich vienc iuwer muomen sun.» 
«der kan an niemen missetuon: 
ir wert wol ledec von Gahmurete. 
daz sol sin min erstiu bete. 
^K) swenne ir denn' unbetwungen sit, 935 

min dienst gelebet noch die zit 
daz ir mich z' einem fri wende nemet. 
ir möht iuch nu wol hän verschemet. 
swaz halt mir von iu geschiht, 
mich enslüeg' doch iuwer swester niht.» 940 

der rede sie lachten über al. 
do wart getrüebet in der schal, 
den wirt sin triuwe menete 
daz er sich wider senete: 

wan jämer ist ein schärpher gart. 945 

ir ieslicher innen wart 
daz sin 11p mit kumber ranc 
und al sin fröude was ze kranc. 
dö zurnde slner muomen sun, 
er sprach «du kanst unfuoge tuon.» 950 

«nein, ich muoz bl riuwen sin: 
ich sene mich nach der künegln. 
ich liez ze Pätelamunt 
da von mir ist min herze wunt, 
in reiner art ein süeze wip. 955 



1*26 jach, zugestand, eingab. — 929 sicer, wenn einer, mit der zu verbin- 
den. — grüezeti, herausfordern. — dar umhe ist auf lasier zu beziehen. — 
929 lasier stm., Schmach, Schande : indem er seine Schwester beschimpfte. 
— 930 wolte, würde. — vorhte stf., Furcht: weil er iu der Macht eines 
Verwandten seines Gegners ist. — 932 missetuon, ein Unrecht begehen : er 
würde euch unsere Feindschaft nicht entgelten lassen. — 935 er will die 
Aussöhnung erst, wenn H. frei ist, und hofft ihn dann zum Freunde zu 
gewinnen. — 936 geleben, erleben: wird es erreichen, dahin bringen. — 
937 z'einerii, uhd. zum. — 938 verschemen refl., über die Scham, die Schande 
hinwegkommen. — 939 halt in concess. Sätzen: auch. — 940 euere Schwester 
würde mich nicht tödten. — 943 menen, antreiben; vgl. zu I, 1636. — 
945 schärphe, scherphe, scharpf adj., scharf. — gart stm., Stachel, Treib- 
Btecken, gebraucht wogen des in menen liegenden Begriffs. — 950 tm- 
fuoge stf., Unschicklichkeit. — kanst, verstehst dich darauf. — 954 dd 
von, dasjenige, etwas der Art, wovon. — 955 süeze ist unflectierte 
Form. — 
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ir werdiu kiiisclie mir den Itp. 
nach ir minne jämers mant. 
sie gap mir Hute unde lant. 
mich tuot fro Belakäne 

manllcher fröuden äne: 900 

ez ist doch vil manlich, 
swer minnen wankes schämet sich, 
der frouwen huote mich üf pant, 
daz ich niht rlterschefte vant: 
91 dö wände ich daz mich riterschaft IM; 5 

naem' von ungemüetes kraft, 
der hän ich hie ein teil getan, 
nu wsent manc ungewisser man 
daz mich ir swerze jagete dane: 
die sah ich für die simnen ane. 070 

ir wiplich pris mir füeget leit: 
si ist ein bükel obe der werdekeit. 
einz undez ander muoz. ich klagen: 
ich sach mins bruoder wäpen tragen 
mit üf kertem orte.» 975 

owe mir dirre worte! 
daz msere wart do jaemerlich. 
von wazzer wurden d'ougen rieh 
dem werden Spänole. 

«üwi küngin föle, 980 

durch dlne minne gab den lip 
Gäloes, den elliu wip 
von herzen klagen selten 
mit triuwen, obe sie wolten 
daz ir site braehte 985 



957 treibt mich in Sohnsucht nach euerer Miune zum Jammcru. — 960 man- 
lich, einem Manne zukommend. — dne tuon mit gen., beraubt machen, bo- 
raoben. — %2 toaiic stm., Wanken, Untreue. — 963 huote stf., Aufsicht, 
Behütung. — üf binden, zurückhalten, verhindern; ebenso II, 1147. — 
964 daß ich keine Turniere aufsuchte. — 966 unyemuete stu., Missstim- 
mong, Betrübniss. — nceine, befreite. — 967 der sc. riterschaft. — ein teil = 
ziemiUch viel. — 968 ungewis, unwissend, unklug. — 970 /ür, als: die schien 
mir hell wie die Sonne. — 971 pris, Werth. — 972 bukel: wie die buckel 
(zu I, 1087) den hervorragendsten Theil des Schildes bildet, so ragt sie- 
ttber alle werdekeit hervor. — 973 dies eine und noch ein zweites. — un- 
de» = unde dez, da:. — 975 ort, Spitze; vgl. II, 643. — 976 man sagt toi, 
dwi mir, aber immer wol mich. — dirre worte, wegen dieser "Worte, — 
977 jcemerlich adj., Leid erregend, kläglich. — 979 Spdnöl, Spanier, d. h. 
Kaylet. ^ 980 die Königin hiei^ Anmre (VII, 256): daher ist hier nach 
Simrock^s Vorschlage fCtie statt Föle zu lesen. — föle fem. zu foK alttv».\^x. 
/oJ, thörioht. — 984 vlit triuwen, aufrichtig. — ^)Äo ir site , VXvt 'a^Tvs?QSÄ«vsL. 
— breehte, bervorhrächte. — 
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lop swä inau's gedailite. 
künegin von Averre, 
swie lützel ez dir werre, 
den mag ich doch durch dich verios^ 
der riterlichen ende kos 990 

von einer tjosfe, diu in sluoc 
der din kleinoete truoc. 
fürsten, die gesellen sin, 
tuont herzenliche ir klagen schin. 
9'2 sie habent ir Schildes breite 995 

nach jämers geleite 
zer erden gekeret: 
groz trüren sie daz leret. 
alsus tuont sie riterschat't. 

sie sint verladen mit jämers kraft, 1000 

sit Gäloes miher muomen sun 
nach minnen dienst niht solde tuon.» 

Do er vernam des bruoder tot, 
daz was sin ander herzenot. 

mit jämer sprach er disiu wort. 1005 

«wie hat nu mins ankers ort 
in riuwe ergriffen landes habe!» 
der wäpen tet er sich do abe. 
sin riuwe im hertes kumbers jach, 
der helt mit wären triuwen sprach 1010 

uvon Anschouwe Gäloes! 
fürbaz darf nieraen vrägen des: 
ez enwart nie mänii'cher zuht 
geboren: der wären milte fruht 
üz dime herzen blüete. 1015 



♦J8« es bezieht sich auf site. — 9S7 Averre ^ Auvergne. — 988 dir werre j dich 
verdrießt, bokammert. — 99U riterlichen ist nicht Adj., da ende auch stm. 
ist. — kds, von kiesen, schmecken, kosten; ende kiesen, sterben. — 993 f/e- 
seile, Gefährte, Genosse. — 994 herzenliche adv., ans dem Herzen kom- 
mend, herzlich. — 995 die breite obere Seite des Schildes ; unten war der- 
selbe spitz (II, 643). — 996 geleite stn., Leitung, Begleitung: entsprechend 
dem Jammer, der sie geleitet. — 999 in dieser Weise ziehen sie zu Tur- 
nieren. — 1002 nd/ih minnen, um Minne zu erlangen. 

1003 bruoder gen. unflect. wie vater ; I, 125. — 1004 ander, zweite; 
vgl. 973. — 1006 dasselbe Bild mit Bezug auf sein Wappenschild schon 
I, 419 fg. — 1007 ergrifen, erfassen, packen: mit Bezug auf den den Boden 
packenden Ajikor. — 1008 sich abe tuon mit gen., etwas ablegen. — 
1009 seine Trauer legte ihm bei, gab ihm harten Kummer. — 1012 fürbaz, 
fernerhin. — des, darnach, nämlich wo es manlicher zuht gegeben : sie hat 
nie existiert. — 1013 manlicher ist compar. : zu ergänzen als die deine. — 
1015 blüete prset. von blüejen, blühen. — • 
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nu erbarmet mich din güete.» 
er sprach ze Kdylette 
«wie gehdbet sich Schoette, 
min muoter fröuden arme?» 

«so daz ez got erbarme. 1020 

do ir erstärp Gändin 
und Gälöes der bruoder din, 
unt dö sie din bi ir niht sach, 
der tot ouch ir daz herze brach.» 
93 d6 sprach der künec Hardlz 1025 

«nu k^rt an manheit iuwern vliz. 
ob ir manheit kunnet tragen, 
so sult ir leit ze mäzen klagen.» 
sin kumber leider was ze gröz: 
ein güsse im von den ougen vlöz. 1030 

er schuof den rltem ir gemach, 
und gienc da er sine kameren Bach, 
ein kleine gezelt von samit. 
die naht er dolte jämers zlt. 

Als der ander tac erschein, 1035 

sie wurden alle des enein, 
die innern und daz üzer her, 
swer da mit striteclicher wer 
waere, jünc öder alt, 

oder bloede oder halt, 1040 

dine solden tjöstferen niht. 
dö schein der mitte morgen lieht, 
sie warn mit strlte so verriben 
unt d'ors mit sporen also vertriben, 
daz die vreclien riterschaft 1045 

ie dennoch twanc der müede kraft, 
diu künegin reit dö selbe 



1016 erbarmen mit nom. der Sache, acc. der Person, erbarmen, dauern, 
rtthren. — 1018 sich gehaben swv., sich benehmen, sich befinden. — 
1U21 Gandin, ihr Gemahl, Qahmuret's Yater. — 1023 dtn niht, nichts Ton 
dir, dich nicht. — 1026 nun strebt danach euch mannhaft zu zeigen. — 
1028 ze mdzen (dat. pL), in maßvoller Weise. — 1030 ffüsse (zu I, 749) 
Wasserschwall ; Thränenstrom. — 1031 ir gemach, ihre Bequemlichkeit, 
Buhe; sorgte für ihre Nachtruhe. 

1038 stritecltch adj., zum Kampfe dienlich. — mit, versehen mit. — 
1040 blade adj., schwach, zaghaft. — 1041 die entspricht dem collectiven 
swer. — 1043 verriben stv., aufreiben. — 1044 ««rtKöen, \i\i«Tm%JG)\% \.t«C«a«ö. 
— 1046 ie dennoch, immer noch. — müede atl., "NL^d\^^\t , "E»tiö»ä?mv^. — 
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nach den werden hin ze velde, 
und bräht' sie mit ir in die stat. 
die besten sie dort inne bat 1050 

daz sie zer L^öpläne riten. 
dane wart ir bete niht venniten: 
sie körnen da man messe sanc 
dem trürigen künec von Zazamanc. 
91 als der bendiz wart getan, 1055 

dö kom frou Herzeloyde sän. 
an Gahmuretes lip sie sprach: 
sie gerte als ir diu volge jach, 
do sprach er «frouwe, ich h&n ein wip: 
diu ist mir lieber dan der lip. 1060 

ob ich der äne wsere, 
dennoch wess' ich ein maere, 
da mite ich iu enbrseste gar, 
nsem' iem'en mines rehtes war.» 

«Ir sult die Mcerlnne 1065 

län durch mine minne. 
des toufes segen hat bezzer kraft, 
nu änet iuch der heidenschaft, 
und minnet mich nach unser e: 
Man mir' st nach iuwerr minne we. 1070 

odr sol mir gein iu schade sin 
der Franzoyser küneginV 
der boten sprächen süeziu wort, 
sie spiltn ir msere unz an den ort.» 
«ja diu ist min wäriu frouwe. 1075 

ich brähte in Anschouwe 



1048 ndchy am zu holen. — 1049 mit ir, mit eich, — 1050 dort inne, dort iu 
der Stadt — die besten, die Vornehmsten. — 1053 da =^ dar da, dorthin 
wo, — 1055 bendiz stm., der Segen, am Schlüsse der Messe. — 1057 spre- 
chen an mit acc, Ansprüche machen auf etwas oder jemand. — 1058 als, 
wie es, = relat. was. — volge, rechtliche Abstimmung : eigentlich das Bei- 
stimmen der Schöffen zu dem Ausspruche des Bichters. — 1061 der, deren : 
auf wip (dem Sinne nach) bezüglich. — dne, ledig. — 1062 dennoch, auch 
hier nicht unser: dennoch, sondern: auch dann noch. — ein maere, etwas. 
— 1063 enbresten stv., entgehen, entnommen. 

1068 »ich dnen, mit gen., sich ent&ußem, sich lossagen. — der heiden- 
schaft, Yon dem heidnischen Volke, von der Heidin. — 1071 schade wesen, 
schädlich sein, zum Schaden gereichen. — 1073 der, deren. — 1074 spiln, 
spielen, treiben. — uns an den ort, bis ans Ende, zu Ende. — 1075 diu, 
cur Franzosen Königin. — 1076 in, nach. Aus Frankreich, wo er ihr ge- 
dient hatte, heim. — 



GAHMUBET UND HERZELOIDE. 105 

ir rät und miner zühte site: 
mir wonet noch hiute ir helfe mite, 
da von daz mich min frouwe zoch, 
die wibes missewende ie tioch. 1080 

wir wären kinder beidiu do, 
unt doch ze sehene ein ander vn». 
die küneginne Anphlise 
wont an wi'pli'chem prise. 
95 mir gap diu gehiure 1085 

vom laut die besten stiure: 
(ich was do ermer denne nu) 
äk greif ich willeclichen zuo 
zeit mich noch für die armen, 
ich solte iuch, frouwe, erbarmen: 1090 

mir ist min werder bruoder tot. 
durch iuwer zuht lat mich an' not. 
k^rt minne da diu fröude st: 
wan mir wont niht wan jämer bi.» 
«lat mich den lip niht langer zern: 1095 

sagt an, wä mite weit ir iuch wernV» 
«ich sage nach iwerre frage ger. 
ez wart ein tümey da her 
gesprochen: des enwart hie niht. 
manec geziuc mir des gibt.» 1100 

«den hat ein vesperie erlemet. 
die vrechen sint so hie gezemet, 
daz der türney dervon verdarp.» 
«iuwerr stete were ich warp 

mit den die'z guot hie hänt getan 1105 

ir sult mich notrede erlän: 



1077 viiner zühte site, mein wohlanständiges Benehmen, zu dem sie mir 
verholfen hatte. — 1U78 mite iconen. beiwohnen, bei jemand (dat.) sein. — 
1079 dd voHy dadurch. — ziehen stv., groß ziehen, erziehen. — 1080 die ist 
Obj., missewende Subj. — 1084 womh an, ausharren bei, festhalten an. — 
1086 stiure stf., Unterstützung: sie imterstütztc mich aus den Einkünften 
ihres Landes. — 1087 do, damals. — 1(»8S willeclichen adv,, mit geneigtem 
Willen, eifrig. — 108i> :eln swy., betrachten; für, als: reohnot mich noch 
unter die Armen. — lODo erhurmen, hier perHonlich gebraucht. — 1092 4w' 
nötf ohne Bedrängniss, unbehelligt. — l(i93 richtet euere Minne dorthin 
•wo. — 1095 zern swv., verbrauchen, hinbringen; vgl. II, 857. — lo97 wie 
euere X*rage es verlangt. — 1099 aus dem ist hier nichts geworden. — 
1100 giht 3. pr»s. von jehen, einräumen, zugestehen. — 1101 erlernen swv., 
lähmen, lahm legen. — 1102 zemen swv., zahm machen. — 1103 verderben 
stv., zu nichto werden. — 1104 stete gen. von stat , Stadt. — werej wer, 
Tertheidigung. — warp, betrieb. — 110« nötrede stf., erzwungene B.«k^<b^ ^\a 
man ungern thut. — erldn mit acc. und gen., evueva. «iV-s^^lä ex\*Ä%va..^ cvärw 
eine« Diugcs überheben. — 
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ez tet hie manec riter baz. 

iuwer reht ist gein mir laz; 

niwan iwer gemeiner gruoz, 

ob ich den von iu haben muoz.» 1110 

Als mir diu äventiure saget, 
dö nam der riter und diu maget 
einen rihtaere über der frouwen klage, 
dö nähet' ez dem mitten tage. 
9() man sprach ein urteil zehant, 1115 

«swelch riter heim hie üf gebaut, 
der her nach riterschaft ist komen, 
hat er den pris hie genomen, 
den sol diu küneginne hau.» 

dar nach diu volge wart getan. 1120 

do sprach sie «htoe, nu slt ir min. 
ich tuon iu dienst nach hulden schin, 
und füege iu sölher fröuden teil, 
daz ir nach jämer werdet geil.» 
er hete iedoch von jämer pin. - 1125 

dö was des aberillen schln 
zergangen, dar nach komen was 
kurz kleine grüene gras, 
daz velt was gar vergrüenet; 

daz ploediu herze küenet 1130 

und in git höchgemüete. 
vil boume stuont in blüete 
von dem süezen luft des maien. 
sin art von der feien 

muose mfnnen oder minne gern. 1135 

des wolde in friundin da gewern. 

1107 kämpfte tapferer als ich; vgl. zu I, 1:^69. — HOB laz adj., matt; so- 
viel als: nicht vorhanden. — 1109 gemeine, allgemein, der jedem zu Theil 
wird: nur das kommt mir zu; im (itegensatz zu dem sunder gruoz, — 
1110 inuosy darf. 

1116 üf binden, den heim, aufsetzen: der Helm wurde nut dem helm- 
bant befestigt. — 1118 genomen, errungen. — ll'iO dem entsprechend ge- 
schah die Beistimmung der Schöifen, der Beisitzer des Gerichts. D«r 
Richter (1113) hatte das Urthoil (1116—19) gefällt. — 1122 nach kulden, um 
euere Huld zu erringen. — 1128 füegen, ermöglichen, verschaffen. — teil, 
Antheil, Besitz. — 1126 aberille swm., April. — 1129 vergrüenen swv., über 
und über grün machen; pass. grün werden. — 1130 daz, was, etwas das. 

— küenen swv., kühn machen. — 1131 höchgemüete stn., hohes Streben, 
erhöhte Stimmung. — 1132 buome ist gen. pl. von eil abhängig. — blüete 
dat. von bluot stf., Blüte. — 1134 sin, Gahmurct's Abstammung von eiaer 
Fee. Die erwachende Natur erweckt in seiner Seele den schaffenden Trieb. 

— 1136 das (die Minne) wollte ihm eine Geliebte da gewähren. — 
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an fron H6rzeloyden er do sach: 
sin süezer munt mit zühten sprach 
«frowe, sol ich mit iu genesen, 
so lät mich äne huote wesen. 1140 

wan verlät mich iemer jämers kraft, 
s6 tsete ich gerne riterschaft. 
lät ir niht turnieren mich, 
so kan ich noch den alten slich, 
97 als dö ich minem wlbe entran, 1145 

die ich ouch mit riterschaft gewan. 
dö sie mich üf von strlte bant, 
ich liez ir Hute unde lant.» 
si sprach «herre, nemet iu selbe ein zil: 
ich läze iu iuwers willen vil.» 1150 

«ich wil frtimen noch vil der sper enzwei: 
aller manedglich ein türnei, 
des sult ir, frouwe ruochen, 
daz ich den müeze suochen.» 
diz lobete sie, wart mir gesaget: 1155 

er enphienc diu laut unt och die maget. 

Disiu driu junch^rrelln 
Anpflis^n der künegin 
hie stuonden, und ir kappelän, 
da volge und urteil wart getan, 1160 

aldä er'z horte unde sach. 
heinli'che er Gahmureten sprach, 
«man tet miner frouwen kunt 
daz ir vor Pätelamunt 

den hoehsten prls behieltet 1165 

unt da zweir kröne wieltet. 
sie hat ouch lant unde muot, 
und git iu Up unde guot. » 



eriaii, i 

y). - / 
, vgl. / 



1139 soll ich mit euch durchkommen, mit euch lehen. — 1141 veridu, 

Cahren laaaen, loslassen. — iemer, jemals, je in Zukunft (aus ie mir). 

L144 kan, verstehe mich auf. — 1145 wie damals als. — 1147 üf bant 

Bu II, 962. — 1149 bestimmt selbst darüber. — 1152 mdnedglich aus mänede / 

jelich; gelich, jeder einzelne, jeder (hier acc. der Zeit); mdnede gen. pl. 

7on mdnetf Monat: in jedem aUcr Monate: — 1153 ruochen mit gen., ge- .. 

aehmigen. 

1157 vgl. II, 517. 861. — llGl er, der Kaplan. In seiner Gegenwart 
geschah die Entscheidung. — 1166 walten mit gen., herrschen liber. •*- 
kr4m$ für krönen (gen. pl.). — 1167 so gut ihr durch detv "Bfc%v\A NcycL^^"^- 
lumens Landen euch fesseln ließet , könnt ihr es auch. \>cv tävt ^i^Q^i.Wi 



( 
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«dö sie mir gap die rlterschaft, 
dö muose ich nach der ordens kraft, 1170 

als mir des Schildes amhet saget, 
derbi beliben unverzaget. 
wan daz ich schilt von ir gewan, 
ez wser' noch anders ungetan. 
98 ich werde's trüric oder geil, 1175 

mich beh&bet hie ri'ters urteil, 
vart wider, saget ir dienest min; 
ich süle iedoch ir riter sin. 
ob mir Alle kröne wsern bereit, 
ich hän nach ir min hcehste leit.» 1180 

er bot in sine gröze habe: 
siner gebe täten sie sich abe. 
die boten fuorn ze lande 
gar äne ir frouwen schände. 

sine gerten urloubes niht, 1185 

als llhte in zorne noch geschiht. 
ir knappen fürsten, disiu kint 
warn von weinen vil nach blint. 

Die den schilt verkert da hänt getragen, 
den begunde ir friwent ze velde sagen 1190 

«frou Herzeloyd' diu künegin 
hat behabet den Anschewin.» 
«wer was von Anschouwe däV 
unser herre ist leider anderswä, 
durch riters prls zen Sarrazin. 1195 

daz ist nu unser hohster pin.» 
«der hie den pris hat bezalt 
und so mänegen riter abe gevalt, 



1169 als sie mich ins ritterliche Lehen einführte. — 1170 nach der kraft, 

wie anser: kraft. — ordens, der Bestimmungen, Satzungen des Bitter- 

thums. — 1171 Schildes ambet, Schildes Amt, ritterlicher Stand, Bitterthum. 

— 1172 derbi, hei der Bitterschaft. — 1173 wan daz, wenn nicht. — 1174 un- 

^, nicht geschehen. — 1175 werde ist conj., möge werden. — 1176 be- 

w swv., festhalten. — 1177 kehrt zurück. — dienest min, bei naohfol- 

lem Fron. poss. (im Gen.) wird der Artikel oft weggelassen. — 

bereit, bereit stehend zur Verfügung. — 1180 leit stn., Sehnsucht — 

ite Bchw. Form. — 1182 sie schlugen sie aus. — 1183 ze lande, heim. — 

.5 sie verabschiedeten sich nicht. — 1187 knappen fürsten, jugendliche, 

och nicht Bitter gewordene Fürsten. 

1189 die von Anjou; vgl. II, 643. 97'). — 1190 ir friwent, der Fllrst 
jSs Anjon, der II, 641 erwähnt war. — 1193 war denn hier jemand aus 
•j^iijoix? — 1194 uTMer hirre, Gahmuret. — 1195 zen = ze den, bei den- — 
^■'Wuln = Sarrazinen, — 
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unt der so stach unde sluoc, 

unt der den tiwern anker truoc 1200 

üf dem h^lme lieht gesteinet, 
daz ist den ir da meinet, 
mir saget der künec Kaylet, 
der Anschevln wser' Gahmuret. 
99 dem ist hie wol gelungen.» 1205 

nach den örsen sie dö Sprüngen, 
ir wät wart von den ougen naz, 
do si komen dä.ir h^rre saz. 
sie enphiengen in, er'nphienc ouch sie. 
fröude und jämer daz was hie. 1210 

dö kuster die getriuwen, 
er sprach «iuch sol niht riuwen 
z'unmäzer wls der bruoder min: 
ich mag iuch wol ergetzen sin. 
k^rt üf den schilt nach slner art, 1215 

gehabet iuch an der vröuden vart. 
ich sol mins vater wäpen tragen: 
sin lant min anker hat beslagen. 
der anker ist ein recken zil: 

den trage und neme nu swer der wil. 1220 

ich muoz nu lebellche 
gebären, ich bin riche. 
wan solt' ich volkes herre sin? 
den tsete w6 der jämer min. 

frou Herzeloyde, helfet mir, 1225 

daz wir biten, ich unt ir, 
künege und fürsten die hie sin, 
daz sie durch den dienest min 
beliben, unze ir mich gewert 
des minnen werc zer minnen gert.» 1230 

die bete warb ir beider munt: 
die werden lobeten'z sä ze stunt. 



1301 gesteinet, mit Edelsteinen gOBchmückt. — 1205 gelingen stv., unpersön» 
ich mit dat., Erfolg haben; wol, guten. — 1207 von den aus den Augen 
jTopfenden Thränen. — 1212 riuwen stv., in Betrttbniss versetzen. — 
1313 »€, in. — unmdz adj. (von unmdze), maßlos. — 1215 kehrt den Schild 
iriedeT um wie er ursprtlnglich war. — 1216 gehaben rofl., sich halten. — 
1318 beslahen, schlagend erfassen, einschlagen in (acc). — 1219 xil, Yor- 
liild, Symbol: eines wandernden Bitters. — 1220 der geschwächt aus dar, 
idr SS da, verstärkend zu swer. — 1221 lebeltche adv., dem Leben entspre- 
Dhend. — 1228 um meiner Dicnstwilligkoit willen. — 1229 gewern mit acc> 
und gen., jemand etwas gewähren. — 1230 minnen werc, die voUxo%«tvfc., 
erfflllte Minne. — zer, bei der, von der. — 7nmTi€n "VAex ÄcVrw. — 
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iesli'cber fuor an sin gemach: 
diu künegin z'ir friunde spracli 
100 «nu habet iuch an mlne phlege. » 1235 

sie wlste in heinli'che wege. 
siner geste phlac man wol ze frumen, 
swar halt ir wirt wa»re kiimen. 
daz gesinde wart gemeine: 

doch fuor er dan al eine, 1240 

w&n zwei jimcherrelin. 
juncfrouwen und diu künegin 
in fuorten da er vröude vant 
und al sin trüren gar verswant. 
entschumphiert wart sin riuwe 1245 

und sin h6hgemüete al niuwe: 
daz muose iedoch bl liebe sin. ' 
frou Herzeloyd' diu künegin 
ir magettuom da äne.wart. 

die munde wären ungespart: 1250 

die begünden sie mit küssen zeren 
upd den jamer von den fröuden weren. 

Dar nach er eine zuht begienc: 
sie wurden ledic, die'r da vienc. 
Hardi'zen unde Kaylet, 1255 

seht, die versuonde Gahmuret. 
da ergienc ein sölhiu höhgeziht, 
swer der hat gelichet sit, 
des haut iedoch gewaldes pilac. 
Gahmuret sich des bewac, 12G0 

sin habe was vil ungespart. 
aräbesch golt geteilet wart 
armen ritern al gemeine, 
unt den künegen edel gesteine 



1635 habet iuch, haltet euch, vertraut euch (an = dat.). — 1237 frume swm., 
Nutzen; ze frumen, aufs beste. — 1238 wenn auch der Wirth nieht cur 
Stelle war. — 1239 gemeine, vereinigt, zusammongethan. — 1241 toa», ana- 
genommen; das al e/zie beschränkend. — 1247 das durfte dort wohl an der 
Seite der Geliebten der Fall sein. — 1249 magetUtom, gewöhnlich nuzgetuoin 
(I, 791). — 1250 ungetpart, ungeschont; vgl. I, 1261. 1303. — 1251 »eren, 
reichlich brauchen, anstrengen. — 1252 den Jammer von der Freude fern 
halten. 

1253 that etwas was wohlanständig war, seiner feinen Bildung ent- 
sprach. — 125fi versüenen swv., versöhnen. — 1258 geliehen swv., gleich 
machen, gleiches thun; der ist dat.: ein diesem Feste gleiches Fest gre- 
macht. — 
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101 teilte Gahmuretes haut, 1265 
und och swaz er da fürsten vaut. 

da wart daz varnde volc vil geil: 

die enphiengeu richer gäbe teil. 

lät si ri'ten, swer da geste sin: 

den gap urlöup der Anschevin. 1270 

dez pantel, daz sin vater truoc, 

von zöbele üf si'nen schilt man sluoc. 

al kleine y^z sidm 

ein hemede der künegin, 

als ez ruorte ir blözen lip, 1275 

diu nu worden was sin wip, 

daz was sins hälsperges dach. 

ahzeheniu maner durchstochen sach 

und mit swerten gar zerhouwen, 

^ er schiede von der frouwen. 1280 

daz leite ouch sie an blöze hüt, 

so kom von riterschaft ir trüt, 

der jnanegen schilt vil dürkel stach. 

ir zweier minne triuwen jach. 

Er hete werdekeit genuoc, 1285 

do in sin manlich eilen truoc 
hin über gein der herte. 
mich jämert siner verte. 
im kom diu wäre botschaft, 

sin herre der bäruc wser' mit krat't 1290 

Überriten von den Babylon, 
einer hiez Ipomidon, 
der ander Pompeius. 
den nennet d'äventiure alsus. 

102 daz was ein stolz werder man 1205 



12H7 daz carnde eolr, das waudorndo Volk der Spiclleutc, die sich bei sol- 
chen Feston in Scharen einfanden. — 1261» geste ist gen., von strer ab- 
hängig: wer von Gästen auch. — 1271 pantel stn., Fanther: das väterliche 
Wappen. — 1273 kleine, fein. — 1275 als, wie. — ruorte , berührt hatte: 
luimittelbar von ihrem Leibe genommen. — 1277 wurde über den Panzer 
gezogen. — 127« maner = man ir, man ihrer: solcher Hemden. — 1281 daz, 
das so zerstochene Hemde. — oitdi, andererseits. — 1284 gab Treue zu 
erkennen, bekundete Treue. 

1287 hin über, übers Meer. — gein der herte, ernstem Kampfe ent- 
gegen; I, 103. — 1288 mich jämert mit gen., mich schmerzt, betrübt. — 
verte gen. sing, von vart. — 1290 hfrre: weil er erst in seinem Dienste 
gestanden (I, 400). — kraft, Hcoresmacht. — 1291 überriten, mit Beiterei 
Aberziehen. — Rabi/l<)n, vgl. zu I, 393. — 1295 .stof: unflect. Form: häufig 
das erste von zwei Adj. unttectiert. — 
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(uiht der von Rome entran 

Juliuse da bevor): 

der künec Nabchodönosor 

siner muoter bruoder was, 

der an trttgelichen buochen las 1300 

er solte selbe sin ein got. 

daz waere nu der Hute spot. 

ir 11p, ir guot was ungespart. 

die gebruoder warn von koher art, 

von Ninus, der gewaldes pflac 1305 

e wurde gestiftet Baldac. 

der selbe stifte ouch Ninniv^. 

in tet schade und laster we: 

der jach der bäruc z'urboren. 

des wart gewunnen unt verloren 1310 

genuoc ze beden siten: 

man sach ta beide strlten. 

do schifte er sich über mer, 

und vant den barüc mit wer. 

mit fröuden er enphangen wart, 1315 

swie mich jämer siner vart. 

Waz tä geschehe, wie'z dort erge, 
gewin und flust, wie daz geste, 
des'n weiz frou Herzeloyde niht. 
diu was als diu sunne lieht 1320 

und hete minneclichen lip. 
rich^it bl jugende phlac daz wip, 
und fröuden mere dan ze vil: 
sie was gar obe dem Wunsches zil. 
103 sie kerte ir herze an guote kunst: 1325 

des bejagete sie der werelde gunst 
frou Herzeloyd' diu künegin, 



lifV»? dd bevor, vor diesem, vormals. — 1300 trügelich, trügerisch, lügenhaft. 
— buoch pl. diu buoch. — 1302 darüber würde man jetzt spotten. — 1308 es 
schmerzte sie der ihnen zugefügte Schaden und Schimpf: daß man ihnen 
das einst ihren Vätern gehörige Land entrissen hatte. — 1309 der : Baldac 
und Ninive. — jehen ze mit gen., etwas — nennen. — urbor stn., zinstragen- 
der Grundbesitz. — Diese nannte er sein Zinsgut, sein Eigenthum. — 
1310 deSf infolge dessen. — 1316 jämer conj. prses. =jdinere. 

1318 gestin intr., sich verhalten, sich stellen. — 1322 richeit ist gen., 

^on phlac, besaß, hatte, abhängig. — bi, neben, soviel als : und. — 1324 sie 

ertraf das Höchste was mau sich wünschen kann. — 1325 kunst, Yer- 

Jidniss, Weisheit. — 1326 icerlt, vrereU stf., die Menschheit, die 

Aachen. — 
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ir Site an lobe vant gewin, 

ir kiusche was für prls erkant. 

küneginne über drfu l^nt, 1330 

Wallys und* Anschöuwe, 

dar über was sie frouwe, 

sie truog ouch krön' ze Norgäls 

in der höubetstat ze Kingriväls. 

ir was oucli wol so liep ir man, 1335 

ob ie kein frouwe mer gewan 

s6 werden Munt, waz war ir daz? 

sie möhte^z läzen äne liaz. 

do er üze bleip ein halbez jär, 

sins komens warte sie für war: 1340 

daz was ir lipgedinge. 

d6 brast ir fröuden klinge 

mitten ime hefte enzwei. 

öwe unde heia hei, 

daz güete alsölhen kumber treget 1345 

und iemer triuwe jämer reget l 

alsus vert diu mennischeit, 

hiute Ifep, morgen leit. 

Diu frouwe umb' einen mitten tac 
eins angestUchen släfes pflac. 1350 

ir kom ein förhtlicher schrie, 
sie dühte wie ein Sternen blic 
sie gein den lüften fuorte, 
da sie mit kreften ruorte 
104 manc fiurin donersträle. 1355 

die flugen al zemäle 



1828 ihr Senehmen wuchs an Lohe, gewann immer mehr Loh. — 1329 für 
prts erkant, als proiswürdig angesehen. — 1336 mir mit ie zu verhinden: 
jemals (H. 1141). — 1337 was machte ihr das aus? — 1338 Idzen äne haz, 
in Frieden, gern geschehen lassen. — 134U warten mit gen., nach etwas 
aasschanen, auf etwas warten. — 1341 lipgedinge stn., das was zur Er- 
haltung des Lehens als Einnahme festgesetzt wird. iDavon lehte sie. — 
1342 breiten stv., brechen. — 1344 heid hei, doppeltes hei mit verstärken- 
dem d (IE, 318, 639), interj. , hei, ach. — 1346 iemer, jemals, tlber- 
hanpt, nicht: immer. — regen swv., in Bewegung setzen, erwecken. — 
1347 mennisclteit stf., Natur und Leben des Menschen. — 1348 liep stn., 
Freude. 

1350 angestltch adj., Angst erregend, angstvoll. — 1351 forhtllch, Furcht 
erregend, furchtbar. — schrie stm., Auffahren, Emporschrecken. — 1352 es 
kam ihr vor als wenn. — hlic stm., Blitz, Glanz. — 135r\ jlurin «töJ\.^ \ävsl- 
rig. — donersträle stf., Donnerkeil, Donner- und. "B\\txÄ\.ta\\\. — 

WOLFBAM YOy ESCHENBA.CU. I. 2. Aufl. "«^. 
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geiii ir: tlo sungelt' unde sanc 

von gänstern ir zöphe lanc. 

mit krache gap der doner duz: 

brinnendfge zähere was sin guz. 13( 

ir lip sie da nach wider vant, 

do zucte ein grif ir zesewen hant: 

daz wart ir verkert hie mite. 

sie dühte wunderlicher site, 

wie sie wsere eins wurmes amme, 13( 

der Sit zerfuorte ir wamme, 

und wie ein trache ir brüste süge, 

und daz der gähes von ir flüge, 

so daz s'in niemer mer gesach. 

daz herze er'r üzem libe brach: 13' 

die vorhte muose ir ougen sehen. 

ez ist selten wibe m6r geschehen 

in släfe kumber dem gelich. 

da vor was sie riterlich: 

ah wenc, daz wirt verkeret gar, 13' 

sie wirt nach jämer nu gevar. 

ir schade wirt lanc unde breit: 

ir nähent kumendiu herzenleit. 

diu frouwe do begunde, 

daz sie da vor niht künde, 13J 

beidiu zabeln und wuofen, 

in släfe lüte ruofen. 

vil jdncfrouwen säzen hie: 

die Sprüngen dar und wacten sie. 

105 Do kom geriten Tampanis, 138 

ir mannes meisterknappe wis. 



1357 sungeln swv. (zu Hingen)^ knistern. — singen stv., zischen. — 1358 gßn 
ster swf., aus ganeister, Funke. — 1359 duz (zu diezen) stm., Geräusoli 
Getöse. — 1360 brinnendic, vom Part, brinnende (vgl. II, 686), brennend. - 
guz, der das Wetter begleitende Begen. Sie weinte im Traume. — 1361 si 
kam wieder zum Bewußtsein. — 1362 zese, i^ect. zesewetj zeswer adj., rechl 
Es packte und riß sie etwas an der rechten Hand. — 1363 verkirty ver 
wandelt: das Traumbild änderte sich. — 1364 es kam ihr eine wunder 
bare Art, ein wunderbares Bing vor. — 1365 wie wenn sie einen Drachei 
säugte. — wurm stm., Schlange, Brache. — 1366 zerfüereHy zerreißen. - 
wamme stf. aus wambe, Bauch. — 1367 süge prset. conj. von s^en stv. 
saugen. — 1370 er'r = er ir. — 1371 vorhte, hier der Gegenstand der Furchi 
das Furchtbare. — 1372 selten, selten; hier: niemals. — 1373 kumber 
lastende Angst. — 1375 winec, ursprünglich beweinenswerth : hier interj. 
leider. — 1378 kumendiu, künftige. — 1381 zabeln swv., hin- und herfahren 
xappeln. — wuofen stv., jammern, wehklagen. — 1384 dar, dahin, herzu. - 
wateten rüokumlautendes Preet. von wecken. 
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und kleiner junch^rren vil. 
dk giengez üz der fröuden zil. 
die sageten klagende ir herren tot : 
des kom frou Herzeloyde in not, 1390 

sie viel hin unversunnen. 
die riter sprächen awie'st gewunnen 
min h^rre in sime harnas^ 
s6 wol gewäpent so er was?» 
swie den knappen jämer jagete, 1395 

den beiden er doch sagete 
«minen herren lebenes lenge vloch. 
sin härsenier von ime er zoch: 
des twanc in starkiu hitze. 

g'unertiu heidensch witze 1400 

hat uns verstoln den helt guot. 
ein riter hete bockes bluot 
genomen in ein langez glas: 
daz sluoger üf den adamas: 

d6 wart er weicher danne ein swamp. 1405 

den man noch malet für daz lamp, 
und ouch'z kriuze in sine klän, 
den erbarme daz tä wart getan, 
do sie mit scharen z'ein ander riten, 
ävoy wie da wart gestriten! 1410 

des päriickes riterschaft 
sih werte wol mit ellens kraft, 
vor Baldac fifm' gevilde 
durchstochen wart vil Schilde, 
lOG da sie z'ein ander gähten. 1415 

die poynder sich tä flähten, 
sich würren die bänier: 
da viel manec degen lier. 
aldä worht' mins herren haut 



1388 zil stn., Grenze. — 13i»l uncersitunen (part. voa rersiunen) adj., 
ohne Besinnung. — 1392 die Bittor, dio zugegen waren und die Kunde 
hörten. — gewinnen stv,, überwinden. — 1397 er sollte kein langes Leben 
haben. — 1400 guniret = geufiSret part. praet., mit Schande überhäuft, ver- 
flucht. — 1401 versteln sty., stehlen, rauben. — 1402 Bocksblut war nach 
mittelalterl. Glauben das einzige Mittel, die Härte des Diamanten zu 
brechen. — 1404 damit schlug er auf den Helm los. — 1405 siccnnp stm., 
Schwamm. — 1406 Christus. — für, in Gestalt von. — lamp stn., Lamm. — 
-1407 kld hier swf. : der Acc. erklärt sich durch: in seine Klauen gelegt. — 
1408 daz, dasjenige was. — 1409 z'ein ander, aufeinander los: vgl. 1415. — 
1416 fldhten prset. pl. von ffehten, verflechten, verwickeli\\ v%\. H^'KV^. — 
1419 that dasjenige, solche Thaten, wodurch. — 
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da von ir aller pris verswant. 1420 

do kom gevaren Ipomidön: 

mit tode er mime herren 16n 

gap, daz er in nider stach 

da'z manec tüsent riter sach. 

von Alexandrie 1425 

min herre valsches vrie 

gein dem künege körte, 

des tjost in sterben lerte. 

sin heim versneit des spers ort 

durch sin houbet wart gebort, 1430 

daz man den trünzün drinne vant. 

iedoch gesaz der wigant, 

al töwende er uz dem strite reit 

uf eine plan, diu was breit. 

über in köm sin kappelän. 1435 

er sprach mit kurzen worten sän 

sine bihte und sande her 

diz hemede unt daz selbe sper 

daz in von uns gescheiden hat. 

er starp an' alle missetät. 1440 

juncherren und die knappen sin 

bevalh er der künegin. 

Er wart geleit ze Baldac. 
diu kost den bäruc ringe wac. 
107 mit golde wart geheret, 1445 

gröz richeit dran gekeret 
mit edelem gesteine, 
da inne lit der reine, 
gebalsemt wart sin junger re. 
vor jämer wart vil liuten we. 1450 

ein tiwer rübin ist der stein 



1420 verswinden stv., zu niohtc werden. — 1423 daz, dadurch daß, indem. — 
1425 von Alexandrie ist mit dem künege zu verbinden. — 1426 vrie flect. 
in scbw. Form : gewöhnlich in diesem Falle unflectiert. — 1429 ort gehört 
als gemeinsames Subject zu versneit und wart gebort. — 1431 trunz^n stm., 
Speorstück, Splitter, altfranz. tron^on. — 1432 gesitzen, sitzen bleiben (im 
Sattel). — 1485 über in : er war inzwischen vom Bosse gesunken und lag 
sterbend am Boden. Vgl. Nibel. 2066, 1. — 1436 er, Gahmuret. — 1441 die 
und sin muß auch zu junchirren ergänzt werden. 

1443 geleit =r geleitet, geführt, geschafft. — 1444 kost stf., Aufwand, Aus- 
gaben. — 1445 das Subj. liegt in dd inne, dasjenige, der Sarg, worin. — 
1446 dran, darauf: ebenfalls auf dd inne zu beziehen. — 1449 r6 stm., 
Leichnam. — 1450 vgl. Nibel. 1026, 4. — 
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ob sime grabe, da durch er schein. 

uns wart gevolget hie mite: 

ein kriuze nach der marter site, 

als uns Kristes tot loste, 1455 

liez man stözen ime ze tröste, 

ze scherm der s61e, über'z grap. 

der barüc die koste gap: 

ez was ein tiwer smärät. 

wir täten'z &n' der beiden rät: 14(j0 

ir orden kan niht kriuzes phlegen, 

als Kristes tot uns liez den segen. 

ez betent beiden sunder spot 

an in als an ir werden got, 

niht durch des kriuzes ^re 1465 

noch durch des toufes lere, 

der zem ürteillixiben ende 

uns loesen sol gebende. 

diu m^nlicbe triuwe sin 

git im ze bimele liebten scbin, 1470 

und ouch sin riuwic plhte. 

der valscb was an im sibte. 

In sinen heim, den adamas, 
ein epitafum ergraben was, 
108 versigelt üfz kriuze obeme grabe. 1475 

süs sdgent die büochstäbe. 
«Durch disen heim ein tjoste sluoc 
den werden der eilen truoc. 
Gabmuret was er genant, 

gewaldec ktinec über driu laut. 14S0 

ieglichez im der kröne jach: 
da giengen riebe fürsten nach. 



1452 er, der Leichnam, der Todte. — 145;i rolgen, bcistimmcu, bewilligen. 
— hie mite, in Bezug auf das Folgende. — 1454 nach Art der Passion 
Christi; vgl. III, 1302. — 1455 oIk , soviel als: mit der; vgl. 14<>2. — 
1456 atözen, aufstecken, aufrichten. — 1457 scherm stm., Schirm, Schutz, — 
1459 ez, das Kreuz. — 14H1 ihre Bcligion kennt das Kreuz nicht. — 
1463 beten an (prsep.) einen, jemand anbeten. — 14ß4 in, Gahmuret. — 
1467 urteillich adj., das Urtheil gebend, entscheidend: am jüngsten Tage. — 
der, der touf. — 1468 gebende stn., Banden, Fesseln. — 1470 :e himele, im 
HimmeL — 1471 riuwic, reuig. — pihte = fnhte. — 1472 sihte adj., seicht, 
gering = gar nicht vorhanden. 

1474 epitafum stn., Epitaph, Grabschrift. — ergraben stv., eingraben. — 
1475 versigeln, versiegeln, fest machen : der Helm nämlich. — obeme = ob 
deme. — 1482 dd giengen nach, den Kronen folgten \u&c\v\.^^fe^^^.T«^«vl^ -öJä 
Lehnsmannen. — 



118 ZWEITES BUCH. 

er was von Anschouwe erboren, 

und hat vor Bäldac verloren 

den lip durch den bäruc. 1485 

sin pris gap so höhen ruc, 

niemen reichet an sin zil, 

swä man noch riter prtieven wil. 

er ist von muoter ungeboren, 

zuo dem sin eilen habe gesworen: 1490 

ich mein' der Schildes ambet hat. 

helfe und manli'chen rät. 

gap er mit steete friunden sin: 

er leit durch wip vil schärphen pin. 

er truoc den touf und kristen e: 1495 

sin tot tet Sarrazinen we 

sunder liegen, daz ist war. 

siner zi't versunnenlichiu jär 

sin eilen so nach prise warp, 

mit riterlichem prise er starp. 1500 

er hete der valscheit an gesiget. 

nu wünscht im heiles, der hie liget.» 

Diz was also der knappe jach. 
Wäleise man vil weinen sach. 
lOi) die muosen wol von schulden klagen. 1505 

die frouwe hete getragen 
ein kint, daz in ir libe stiez, 
die man an' helfe ligen liez. 
ahzehen wochen hete gelebet 
des muoter mit dem töde strebet, 1510 

frou Herzeloyd' diu künegin. 
die andern heten kranken sin. 



1485 durchs tun — willen. — 148<; ruc stm., Aufrücken, Erhebung; etwa = 
zuc (I, 382). — gap, gab sich, hatte. — 1489 er, derjenige, es gibt niemand 
auf Erden. — 1490 sioern mit zuo, sich mit jemand eidlich verbinden : dem 
solcher Muth, wie er ihn besai^, innig (wie durch einen Eid) verbunden, 
zugesellt gewesen wäre. — 1493 friunden sin, der Artikel fehlt; vgl. zu 
II, 1177. Xibel. 116, 1. — 1496 wiewohl er ein Christ war. — 1497 auf- 
richtig weh. — 1498 versunnenltch adj., Selbstbewußtsein habend: die Jahre 
seines Lebens, seitdem er zum Bewußtsein, zu Verstände gelangt war, 
hindurch. — 1501 valscheit stf., Betrug, Tretdosigkoit. 

1505 schulde stf., Ursache, Grund; von schulden, mit gutem Grunde, 

•^H Becht. — 1507 stiez, sich hin- und herbewegte. — 1508 sie war ohn- 

Schtig zusammengesunken: niemand dachte bei der allgemeinen Klage 

ran ihr zu helfen. — 1509 gelebet, Zeichen seines Lebens gegeben : nach 

r Hälfte der Schwangerschaft. — 1510 des, er, dessen. — streben, ringen. 

1512 waren nicht verständig. — 
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daz si hülfen niht dem wibe: 
wan diu truoc in ir Übe 

der aller riter bluome wirt, 1515 

obe in sterben hie verbirt. 
dö kom ein altwi'se man 
durch klage über die frouwen sän, 
da sie mit dem töde ranc. 

die zene er'r von ein ander twanc: 1520 

man göz ir wazzer in den munt. 
aldä wart ir versinnen kunt. 
sie sprach «owe war kom min trüt?» 
diu frouwe in klagete über lüt. 
«mines herzen fröude breit 1525 

was Gahmuretes werdekeit. 
den nam mir sin vrechiu ger. 
ich was vil jünger dan er, 
und bin sin muoter und sin wip. 
ich trage alhie doch slnen lip 1530 

und sines verhes samen. 
den gäben unde nämen 
unser zweier minne. 
hat got getriuwe sinne, 
IIU s6 läzer mir'n ze frühte komen. 1535 

ich hän doch schaden ze vil genomen 
an minem stolzen werden man. 
wie hat der tot ze mir getan! 
er'nphienc nie wibes minnen teil, 
er'n waere al ir vröuden geil: 1540 

in müete wibes riuwe. 
daz riet sin manllch triuwe: 
wand' er was valsches Isere.» 
nu hoert ein ander maere, 

waz diu frouwe do begienc. 1545 

kint und buch sie z'ir gevienc 



151() wenu er bei dieser Gclegeuheit nicht stirbt. — 1517 altwts, alterfahren. 

— 1518 um zu klagen, um ihr klagen zu helfen. — über, vgl. II, 1435. — 
1522 cerainnen stv., zum Bewußtsein kommen. — 1524 über lüt (neutr. des 
Adj.) adv., vernehmlich. — 1525 fröude breit, große Freude. — 1527 ger, 
Streben, Eifer. — 1529 muoter: mit Bezug auf die beiden folgenden Zeilen. 

— 1531 eerch stn., Leben. — sdme swm., Same. — 1532 den sc. »änten. — 
1535 in, den Samen: zur Frucht werden, reifen. — 1536 doch, ohnehin: 
also kann er mir das Kind wohl gönnen. — 1538 ze, an. — 1539 er, Gah- 
muret. — teil, Antheil. — 1540 er'n wcere, ohne daß er gewesen wäre. — 
1541 müete prcet. von müejen, bekümmern. — 1545 begSn stv., au8fü.h.T«Ck... 
thun. — 1546 buch stm., Bauch : faßte sie au ft\c\i. — gecxetvc ^t»\.. -^«ti. 
tjevähen. — 



120 ZWEITES BUCH. 

mit armen und mit henden. 

sie sprach «mir sol got senden 

die werden fruht von Gahmurete. 

daz ist mlnes herzen bete. 1550 

got wende mich so tumber not: 

daz wser' Gahmürets ander tot, 

ob ich mich selben slüege, 

die Yn\e ich bi mir trüege 

daz ich von siner minne enphienc, 1555 

der mannes triuwe an mir begienc.» 

Diu frouwe enruochte wer daz sach, 
daz hemede von der brüst sie brach, 
ir brüstel linde unde wiz, 

dar an kerte sie ir vliz, 1560 

sie di'ucte s' an ir röten munt. 
sie tet wipliche fuore kunt. 
alsus sprach diu wise. 
«du bist käste eins kindes spise: 
111 die hat ez vor im her gesant, 1565 

Sit ich'z lebendic inme libe vant.» 
diu frouwe ir willen dar an sach, 
daz diu spise was ir herzen dach, 
diu milch in ir tüttelin: 

die dructe drüz diu künegin. 1570 

sie sprach «du bist von triuwen komen. 
het' ich des toufes niht genomen, 
du wserest wol mins toufes zil. 
ich sol mich begiezen vil 

mit dir und mit den ougen, 1575 

offenliche und tougen: 
wände ich wil Gahmureten klagen.» 



1551 wenden mit acc. und gen., verhindern an etwas: an so thörichter 
Weise mir zugeftLgter Noth, mit Bezug auf 1553. — 1552 ander, zweiter. — 
1554 die wtle, während der Zeit (daß), so lange. 

1559 linde, weich; auch von Händen: II, 889. — 1562 tet kunt, zeigte, 
hewies. — 1563 wtse, die sich darauf verstand. — 1564 haste swm., Gefäß : 
davon zunächst spise (gen.) abhängig. — 1565 vor im her, sich voraas: 
ehe es geboren wird. — 1566 seit ich's in meinem Leibe leben fühlte. — 

1567 toille swm., Wille, Wunsch: sah ihren Wunsch darin erfüllt. — 

1568 ihres Herzens Bach; über ihrem Herzen (in ihren Brüsten) war. — 

1569 tüttelin stn., demin. von tutte, weibliche Brust. — 1571 sie redet die 
Milch an. — triuwe, Wohlmeinonheit. — 1572 fg. wäre ich nicht schon 
getauft, mit dir könnte ich mich taufen. — 1573 zil, das wodurch man 
etwas erreicht. — 1575 ougen, mit meinen Thränen. — 
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diu frouwe hiez dar näher tragen 
ein h6med6 nach bluote var, 
dar inne an's parückes schar 1580 

Gahmnret den lip verlos, 
der w^rlichen ende kös 
mit rehter manlicher ger. 
diu frouwe >Tägte ouch nach dem sper, 
daz Gahmurete gap den re. 1585 

Ipomidön von Ninniv^ 
gap alsus werllchen 16n, 
der stolze werde Babylon: 
daz h^mede ein häder was von siegen, 
diu frouwe wolde'z an sich legen, 1590 

als sie da vor h^te getan, 
s6 kom von riterschaft ir man: 
dö nämen si'z ir üzer haut, 
die besten tiber al daz laut 
112 bestatten sper und ouch daz bluot 1595 

ze münster, so man toten tuot. 
in Gahmuretes lande 
man jämer dö bekande. 

Dann' über den vferzehenden tac 
diu frouwe eins kindelins gelac, 1600 

eins sunes, der sölher lide was 
daz sie vil küme dran genas, 
hie'st der äventiure wurf gespilt, 
und ir begfn ist gezilt: 

wand' er ist alrerst geboren, 1G05 

dem diz maere wart erkoren, 
sins vater fröude und des not. 



1578 dar näher, näher herzu. — 1579 hemeiU: das mitgeaendeto (II, 1438). 
— 1582 werlichen ist A<ij. zu ende; vgl. zu II, 990. — 1585 ri 8tm.,„Tod. — 
1586 Ninniei widerspricht bei der Verwirrung des Orients und Ägyptens 
nicht der Auffassung von II, 1425. — 1587 tcerlich, streitbar. — 1589 hader 
stm., zerrissenes Tuch, Lumpen. — ron^ durch, infolge von. — 1591 fg. 
vgl n, 12H1 fg. — 1596 ze münster, im Mtlnster. — töten kann dat. pl. 
(den Todtcn), aber auch acc. sing, (einen Todten) sein: in letztcrem Falle 
steht tuot = beatatet, mit der Boction dieses Yerbs. 

1599 Dann', von da ab, für danne = dannen. 14 Tage nachher. — 
1600 geligen stv. (ins Kindbett) niederkommen. — 1601 der so starke Glied- 
maßen hatte. — 1602 küme adv., mit MtLhe; vil käme, mit großer Mtlhc. — 
dran genas, dabei am Leben blieb. — 1603 spiln, ausspielen : das Spiel ist 
eröffnet. — 1604 ziln, feststeDen. — 1605 alrerst, jetzt erat. — \^<i<ö V?ä ^<«o. 
diese Erzählung erwählt, erfunden ward. — 
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beidiu sin leben und slu tut, 
des habt ir wol ein teil vernomen. 
nu wizzet wä von iu si komen 1610 

diss mseres sache walte, 
und wie man den bebalte, 
man barg in vor riterschaft, 
e er koeme an siner witze kraft, 
dö diu künegin sich versan 1615 

und ir kindel wider z'ir gewan, 
sie und ander frouwen 
begunden enall enthalben schouwen 
zwischen beinn sin visellin. 

er muose vil getriutet sin, 1620 

do er hete manlichiu lit. 
er wart mit swerten sit ein smit, 
vil iiwers er von helmen sluoc: 
sin herze manlich eilen truoc. 
113 die künegin des gelüste 1625 

daz s'in vil dicke kuste. 
sie sprach hinz' im in allen tiiz 
«bon fiz, scher fiz, beä fiz.» 

Diu künegin nam do sunder twäl 
diu roten välwelohten mal: 1630 

ich meine ir tüttels gränsel: 
daz schoup s'im in sin vlänsel. 
selbe was sin amme 
diu in truoc in ir wamme: 

an ir brüste sie in zoch, 1635 

die wibes missewende vloch. 



1608 sin tot ist uicht Acc, soudcru Xom., nach häufigem Gebrauche der 
Gonstruct. vorausgehend und in diese durch des, davon, aufgenommen. — 

1610 iu dat. ethicus. — wizzet in doppelter Bedeutung: bei 1612 erfahrt. — 

1611 sachewatte swm., Sachwalter, der sich einer^Processsache annimmt; 
der Held. — 1612 behalten, behüten, bewahren. — 1613 bergen stv., in 
Sicherheit bringen, bewahren. — 1615 sich versinnen, zum Bewußtsein 
kommen. — 1618 en geschwächt aus in: überall. — 1619 beinn dat. pl. 
statt beinen. — eiselltn stn., domin. von risel stm., männliches Glied. — 
1620 trinten swv., liebkosen, herzen. — 1627 in allen ßh, mit aller zärt- 
lichon Sorgfalt. — 1629 scher, franz. eher. — fiz nom. und voc, altfranz. 
dz, Sohn. 

1630 rälweloht adj. (zu ra/)) etwas fahl, ins Gelbliche schimmernd. — 
1631 tüttel = tüttelin , II, 1569. — gränsel stn., demin. zu graiu, Schnabel: 
hier die hervorragenden Brustwarzen. — 1632 rlänsel, ebenso zu rlans, 
Mund, Maul: Mäulchen. — 1634 diu, diejenige, die. — truoc ist Plusquam- 
porf. — 1636 missewende ist Subjcct. — 
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sie liuLt', nie btte üahmuretuii 






wider an ir ann erbeten. 






üie liürt' aicli nilit an lf>sbeit: 






die.müot was ir bereit. 


1640 




frou Herzeloyiie fiiiracli mit sinne 












Jesus ir brüste bot, 






der stt duri'h uns vi\ schurpfen liH 






ame kriiize inennischllche enphienr 


1645 




und sine trinwe an un& l>e^enc 






swes 11p sin Körnen ringet, 












swie kiusche er si und wäre. 






des weiz ieh näriu mierp." 


1650 




sich \Kgi>z des landes Ifrnuwe 






mit ir herzen jAmers touwe: 












sie künde »Ibes triuwe haben. 




1 


4 beidiu siufzen nndp lachen 


1655 




kimde ir munt vil wol geiuacben. 






sie frtlwete sioh ir sanes gsburt: 






ir sfhimph ertranc in rinwpTi fiirt. 






Swer nn wlben s|irifhet ba^, 






deisw&r daz täze idi äne ha/; 


ItJtlO 




ich vriescllp gerne ir fründe iireil. 






n-an einer bin ich unbereit 






dienstlicher trinwe: 






min zorn ist iemer niuwe 






Kein ir, slt ich se an wanke sach. 


ICtiö 




ich bin Wolfram vun E:s<'henba<.'h , 






unt kan ein teil mit sange. 


Laichttortig- 


■WaBjrfa 


UH MV durch Bitwn ..rluigei IBaU Mm/ ».( 






, - 1M1> dH- 


' Hl»( Itl 




.u( HtiU. - 


1648 «.* 




!»■ nrr., gr- 


rlogu» 




lulT., (cbwar. 


— *•«. 




— ItiSjUmri 








ISJ» th- 


mpl. atm, KomreUo. Schoia. — /»fl. Weg dotob 


» Wbiuc 


IMW 


•jiiTc*eu mil liMt und einein Adv., ipTaebeu (gol, 


«obleom) Ton 






Ibnen groCa 


'isod'ff BULolit. — leai u/tbrriti. nlDhi bcnlt; mit «id.- iu. 






iah hier itul «In Oediolil. wotia er eins Fna, dar e 


r gediBüt unii 






>UM. — 




ehe mich. «. 


alcmliDh 


(iroulnoh) mof OMUBg. — 








^^d 
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unt bin ein habendiu zange 
minen zörn gein einem wibe: 

diu hat mime libe 1670 

erboten solhe missetät, 
i'ne hän sie hazzens keinen rüt. 
dar umb' hän ich der andern haz. 
owe war umbe tuont sie daz? 
alein si mir ir hazzen leit, 1675 

ez ist iedoch ir wipheit, 
Sit ich mich versprochen hän 
und an mir selben missetän; 
daz lihte niemer mer geschiht. 
doch sulen sie sich vergäben niht 1680 

mit hurte an min hämit: 
sie vindent werlichen strit. 
i'ne hän des- niht vergezzen, 
i'ne künne wol gemezzen 
115 beide ir gebserde unt ir site. 1685 

swelhem wibe volget kiusche mite, 
der lobes kemphe wil ich sin: 
mir ist von herzen leit ir pin. 

Sin lop hinket ame spat, 
swer allen frouwen sprichet mat 1690 

durch sin eines frouwen. 
swelhiu min reht wil schouwen, 
beidiu sehen und beeren, 
die'n sol ich niht betoeren. 
Schildes ambet ist min art: 1695 



I 



IMA habendiu, festhaltende: davon zorn abhängig. — 1671 erbieten stv., 
darreichen, erweisen. — 1672 ich kann nicht iimhiu sie zu hassen. — 
hazzens hängt von rät ab, behält aber seine verbale Bection {sie). — 
1675 alein mit conj., obgleich; vgl. II, 918. — 1676 ez isty was ihren Haß 
verursacht. — 1677 versprechen stv. refi., mehr sprechen als gut ist, Un- 
rechtes sprechen. — 1679 vras schwerlich je wieder geschieht. — 1680 ver- 
ffdhen swv. retl., sich übereilen. — 1681 hämit stn., Verhau, Vcrschanzung. 
Sie sollen mir nicht zu nahe treten. — 1684 gemezzen stv., ermessen, be- 
urtheilen. — 1687 kemphe swm., Kämpfer, Yortheidiger: ihres Lobes. 

1689 Sin lop, das Lob desjenigen. Er verdient sich kein Lob. — spat 
stm., Krankheit der Pferde am Knie. — 1690 mat sprechen: vom Schach- 
spiel entlehnter Ausdruck: matt setzen, für geschlagen erklären. — 
1691 sin ist gen. von er, von ihm, eines, dem einen: bloß um seiner Herrin 
willen. — 1692 wenn ein "Weib beachten will was mir gebtLhrt, mir 
zukommt, mir mein Becht werden läßt. — 1694 betceren swv., betrügen. — 
1693 art: dazu bin ich durch Geburt bestimmt. — 
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swä min eilen si gespart, 
swelhiu mich minnet umbe sanc, 
so danket mich ir witze kranc. 
ob ich guotes wibes minne ger, 
mag ich mit schilde und ouch mit sper 1700 

verdienen niht ir minne solt, 
al dar nach si sie mir holt, 
vil hohes topeis er doch spilt, 
der an ri'terschaft nach minnen zilt. 
heten'z wi'p niht für ein smeichen, 1705 

ich solt' iu fürbaz reichen 
an disem msere unkündiu wort, 
ich sprseche iu d'äventiure vort. 
swer des von pir geruoche, 

der enzel s' ze keinem buoche. 1710 

i'ne kan decheinen buochstap. 
da nement genuoge ir ürhap: 
disiu äventiure 
vert an' der buoche stiure. 
116 e man sie hete für ein buoch, 1715 

ich wsere e nacket äne tuoch, 
so ich In dem bade saeze, 
ob ich's questen niht vergaeze. 



1696 — 98 wenn ein Weib mich um meines Gesanges willen liebt, während 
ich keinen Muth beweise, die handelt nicht verständig. — 1702 dem soll 
anch ihre Huld entsprechen, d. h. meinem Mangel an Bittermuthc soll 
sie ihre Huld entziehen. — ITüS topel (franz. doublet) stm., "Würfelspiel. — 
1704 ziln swv., streben, ringen. — 1703 haben für, halten für. Für 
Schmeicheln: weil im weitem Verlaufe noch vieles zum Lobe der Frauen 
berichtet wird. — 1706 fürbaz, noch weiter. — 1707 unkunt adj., unbekannt. 
— 1708 vort sprechen, weiter erzählen, fortsetzen. — cort ist nicht rein 
mhd., sondern md. und nd. — 1709 fg. wer das von mir will (nämlich: 
daß ich in meiner Erzählung fortfahre), der rechne meine Erzählung 
nicht zu den Büchern, nenne sie kein Buch: weil dazu ein Niederschreiben 
gdhört, und dies bei dem des Schreibens und Lesens unkundigen Dichter 
unmöglich war. — 1712 da, von dem Buchstaben, von der Buchgelehrsam- 
keit. Wohl auf Hartmann's Iwoin und Armen Heinrich zu beziehen, in 
deren Eingängen der Dichter seine literarische Bildung erwähnt. — urhap 
stm. (zu erheben), Anfang. — 1714 cert, schreitet einher. Nicht vorgelesen, 
sondern vorgetragen: denn so wird Wolfram zuerst seine Dichtungen 
bekannt gemacht haben. — 1715 ehe man an meine Erzählung die An- 
sprüche machte, die man an ein geschriebenes Buch macht. — 1717 wollte 
ich lieber ohne Tuch nackt im Bade sitzen : die Scham wäre geringer als 
in dem. V. 1715 erwähnten Falle. — 1718 queste swm., Laubbüschel: diese 
brauchte mau im Schwitzbade, um sich damit zu streichen und zu peit- 
schen. Im Fall er ohne Tuch im Bade säüe, und nur den Laubbüschel 
hätte, könnte er diesen zur Verhüllung der Scham brauchen, um doch 
nicht ganz beschämt dazustehen. Vgl. Zeitschrift f. d. Altorthum, 11, 5u fg. 
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etslic'he valsches Isere: <> 

8US teilent sich diu mtere. 
daz die geliche sint genamet, 
des hat min herze sich geschamet. 
wiph^it, din ordenlicher site, 
dem vert und fuor ie triuwe mite. 10 

genuoge sprechent, armuot, 
daz diu si ze nihte guot. 
swer die durch triuwe Met, 
hellefiwer die sele midet. 

die dolte ein wip durch triuwe: 15 

des wart ir gäbe niuwe 
ze himel mit endelöser gebe. * 

ich waene ir nu vil wenic lebe, 
die junc der erden rihtuom 

liezen durch des himeles ruom. 20 

ich erkenne ir nehein. 
man und wip mir sint al ein: 
die miten'z al geliche. 
frou Herzeloid' diu riebe 

ir drier lande wart ein gast: 25 

sie truoc der fröuden mangels last. 
117 der valsch so gar an ir verswant, 
ougo noch ore in nie da vant. 
ein nebel was ir diu sunne: 

sie vlöch der werelde wunne. 30 

ir was gelich naht ünt der tac: 
ir herze niht wan jämers phlac. 

Sich zoch diu frouwe jamers halt 
fiz ir lande in einen walt, 



."» leere adj., leer, frei, mit gen. von. — ♦> r/i« nuere, die Dingo. — 7 die, die 
so verschiedenen Frauen. — namen swv., benamen, nennen. — 9 wipheit, 
Weiblichkeit, weibliche Art. — dtn site nom., durch dem in die Gonstruct. 
aufgenommen. — ordenlidi , der Begel , dem wibes orden entsprechend. — 
10 mite com mit dat., gesellt sein, verbunden sein (mit). — 14 dessen 
Seele entgeht dem Höllenfeuer. — 1.') die sc. armuot. — 16 des, deshalb. — 
gäbe stf., Gabe, (4^eschcnk; dagegen gebe (17), Begabung, Beschenkung. — 
niutce, erneuert, nahm kein Ende. — 17 im Himmel. — 20 liezen, lassen 
würden. — 21 nehein nnflect. Form, bei vorausgehendem partit. Gen. sehr 
gewöhnlich. — 22 stehen mir darin gleich. — 23 die würden es meiden, 
nämlich den Boichthum um des Himmels willen zu lassen. — 25 gast, 
Fremdling: sie vorließ ihre drei Länder. — 2ß fröuden niangel = Trauer, 
Leid. — 27 S(i gar, so vollständig, so ganz und gar. 

33 jAiners balt, beharrlich in ihrem JaTxvTxvet. — t6<ih, x^^ t.-qxHv.Os-. — 
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zer waste in Söltäne; 36 

niht durch blüomen üf die plane. ' 
ir herzen jämer was so ganz, 
sine kerte sich an keinen kränz, 
er waere rot oder val. 

sie brähte dar durch flühtesal 40 

des werden Gahmuretes kint. 
liute, die bi ir da sint, 
müezen buwen unde riuten. 
sie künde wol getriuten 

ir sun. e daz sich der versan, 45 

ir volc sie gar für sich gewan: 
' ez wsere man oder wip, 

den gebot sie allen an den lip, 

daz se iemer riters wurden lüt. 

«wan friesche daz mins herzen trüt, 50 

welch riters leben wsere, 

daz wurde mir viel swsere. 

nu habet iuch an der witze kraft, 

und helt in alle riterschaft. » 

-Der Site fuor angestliche vart. 55 

der knappe alsus verborgen wart 
118 zer waste in Söltäne erzogen, 
an küneclicher fuore betrogen; 
ez enmöhte an eime site sin: 
bogen unde bölzelin 60 

die sneit er mit sin selbes haut, 
und schoz vil vögele die er vant. 
swenne ab er den vogel erschöz, 



35 waste stf., "Wüste. — in, vgl. I, 809; III, 392. — Soltdne, als Eigenname 
aufgefaßt: bei Crestien la gaste forest soltaine, «der wüste einsame Wald». 
— 36 nicht anf die Aue, um der Blumen willen, um an diesen sich zu 
freuen. — 39 val adj., gelb. — 40 flühtesal stf., Flüchtung, Sicherung. — 

43 büwen, das Feld bauen. — riuten swv., ausreuten, urbar machen. — 

44 getriuten (zu trüt)^ lieb haben. — 45 sich versan^ zu Verstände kaxn. — 
46 ließ sie alle ihre Leute vor sich kommen. — 48 an den lip, bei ihrem. 
Leben. — 49 iemer = niemer ; in Sätzen mit daz wird die Negation sehr 
oft ausgelassen. — wurden lüt, verlauten, hören ließen; riters, den Namen 
Bitter. — 50 friesche prset. conj. von f reischen, erfahren. — 53 habet iuch, 
haltet euch: nehmt allen euren Verstand zusammen. — 54 heln, ver- 
hehlen, mit doppeltem Accusativ. 

55 dieser Gebrauch wurde mit ängstlicher Sorgfalt befolgt, beobach- 
tet. — 59 nur in einem Punkte war seine Erziehung der ritterlichen 
entsprechend, indem ihm das Jagdvorgnügen , wenn auch in kindlicher 
"Weise, verstattet ward. — 60 bölzelin stn., kleiner Bolzen. — 63 erscMz^ 
erschossen hatte. — 
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des schal von sänge e was so groz, 
so weinde er unde roufte sich, 65 

an sin här k^rt' er geridu 
sin lip was klär unde fier: 
üf dem plan am rlvier 
twuog er sich alle morgen. 

er'n künde niht gesorgen, 70 

ez enwsere ob im der vogelsanc, 
die suoze in sin herze dranc: 
daz ersträcte im siniu prüstelin. 
al weinde er lief zer künegin. 
so sprach sie «wer hat dir getan? 75 

du wser' hin üz üf den plan.» 
er'n künde es ir gesagen niht, 
als kinden lihte noch geschiht. 
dem msere gienc sie lange nach, 
eins tages sie in kapfen sach 80 

üf die böume nach der vögele schal, 
sie wart wbl innen daz zeswal 
von der stimme ir kindes. bruBt. 
des twang in art und sin gelust. 
frou Herzeloyde körte ir haz 85 

an die vögele, sine wesse um waz: 
119 sie wolte ir schal verkrenken. 
ir büliute und ir enken 
die hiez sie vaste gäben, 

vögele würgen unde vähen. 90 

die vögele wären baz geriten: 
etsltches sterben wart vermiten: 
der bleip da lebendfc ein teil, 
die Sit mit sänge wurden geil. 



ß6 an seinem Haar ließ er seine Bache aus. — 67 ßer, stattlich, schmuck. 
— 68 rivier stm., Bach, franz. rieiere. — 69 twuog preet. von twahen stv., 
waschen. — 70 er verstand sich nicht aufs Sorgen. — 71 ausgenommen 
der Vogelgesang über ihm: der war seine einzige Sorge, bewegte ihn zu 
Thränen. — 72 die = der, mitteld. Form, bei Wolfram öfter; vgl. m, 702, 
1060, 1401 etc. — 73 erstracte von erstrecken, ausdehnen: in unbewußter 
Sehnsucht. — 74 weinde part. =3 weinende, durch al verstärkt. — 75 getan : 
das Object etwas ist zu ergänzen. — 76 du bist hinausgegangen. — 78 Hhte 
noch, vermuthlich noch heutzutage. — 80 kapfen swv., offenen Mundes 
schauen, gaifen. — 82 zeswellen stv., bis zum Zerspringen anschwellen. — 
84 art, angeborne Eigenthttmliohkeit. — 87 ir schal, ihr Singen, ihre laute 
Fröhlichkeit. — verkrenken swv., vernichten. — 88 bültute pl. von büntan, 
Ackerknecht. — enke swm., Knecht beim Vieh oder auf dem Acker. — 
91 bat geriten, besser beritten, d. h. schneller. — 92 das Sterben von vieletL 
unterblieb. — 93 ein teil, ein großer Theil. — 94 geil, li^iWVOa.. 

WOLFSAM VOX £8CH£NBACH. I. 2. AufL. ^ 
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Der knappe sprach zer künegln 95 

«waz wizet man den vogelin V» 
er gerte in frides sa. zestunt. 
sin muoter kuste in an den munt: 
diu sprach «wes wende ich sin gebot, 
der doch ist der hoehste got? 100 

suln vögele durch mich fröude länV» 
der knappe sprach zer muoter sän 
«owe muoter, waz ist got?» 
«sun, ich sage dir'z äne spot. 
er ist noch liehter denn' der tac, 105 

der antlitzes sich bewac 
nach menschen antlitze. 
sun, merke eine witze, 
und flehe in umbe dine not: 

sin trnve der werlde ie helfe bot. 110 

so heizet einer der helle wirt: 
der ist sw4rz, untriuwe in niht verbirt. 
von dem ker' dine gedanke, 
und och von zwivels wanke.» 

sin muoter underschiet im gar 115 

daz vinster unt daz lieht gevar. 
120 dar nach sin snelheit verre spranc. 
er lernte den gabylötes swanc, 
da mite er manegen hirz erschoz: 
des sin muoter und ir volc genoz. 120 . 

ez wiere aiber oder sne, 
dem wilde tet sin schiezen we. 
nu hoeret fremdiu mtere. 
swenne er'rschoz daz swsere. 



96 wizen stv., zum Vorwurf machen, Schuld geben. — vöijelin = vogelinen, 
dat. pl. — 97 ijern mit gen. und dat., etwas für einen begehren. — fride 
stm., Schutz, Sicherheit. — 99 wes, warum, gen. von tcaz. — wenden^ hin- 
dern, rückgängig machen. — 103 6w^, Ausruf des Erstaunens. — 104 dne 
Hpot, aufrichtig. — 10(> fg. der sich entschloß ein Antlitz nach dem Ant- 
litz des Menschen geformt anzunehmen. — 108 merke eins, das klug, ver- 
ständig ist. — 111 MÖ, dagegen. — 11.') underschiet , belehrte ihn über den 
Unterscliicd. — IIH das Finstere und Lichte bezeichnet liier den Teufel 
und Gott. — 117 dann sprang er schnell fort und kehrte zu seinen kind- 
liclien Spielen zurück. — 118 gahylöt, gahilCt stn., kleiner "Wurfspieß, alt- 
franz. gaoelot. — awanc stm., das SchwinJtan. — 120 von diesen seinen 
Jagderfolgen hatte seine Mutter und ihre^bote Nutzen. — 121 wber stf., 
Ort wo die Sonne den Schnee aufgetrockntot' hat, schneefreie Stelle. — 

'äZ fremde, seltsam, wunderbar. — 124 daz sicwre, ein solches Gewicht, 

nid von solchem Gewichte. — 
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des waere ein mül geladen genuoc, 125 

als unzerworht hin heim er'z truoc. 

Eins täges gieng er den weideganc 
an einer halden, diu was lanc: 
er brach durch blates stimme 'en zwic. 
da nähen bi im gienc ein stic: 130 

da hört' er schal von huofslegen. 
sin gabylöt begunder wegen: 
do sprach er «waz hän ich vernomen? 
wan wolte et nu der tiuvel komen 
mit grimme zornecliche! 135 

den bestiiende ich sicherliche. 
min muoter freisen von im saget: 
ich wsene ir eilen si verzaget.» 
alsüs stuont 6r in strites ger. 
nu seht, dort kom geschuftet her 140 

dri ri't^r nach wünsche var, 
von fuoze üf gewäpent gar. 
der knappe wände Runder sp.ot, 
daz feslicher wsere ein got. 

do stuont ouch er niht langer hie, 145 

in'z phat viel er üf siniu knie. 
121 lüte rief der knappe sän 

«hilf, got: du mäht wol helfe hän.» 
der vorder zornes sich bewac, 
do der knappe im phade lac: l'*0 

«dfrre tciTSche Wäleise 
. ünsich wendet gäher reise.» 



12.') fiejt, womit, oder: daß damit. — ntul stn., Mault hier. — f/eladen, be- 
laden. — 126 als, so, wie es war. — unzerworht von zeririrken swv., zer- 
legen. — hin hHm, nach Hause fort. 

f27 weideganc stm., Jagdgang, Jagdweg. — 12s halde svri.^ Abhang. — 
129 um dem Blatte Töne abzulocken, auf dem Blatt zu pfeifen, blatten 
(D. W. 2, 78) heißt nocLi in der Jägersprache die Stimme des Wildes in 
der Brunstzeit nachahmen , um es zu locken. — >n zwic = den swtc in 
collect. Sinne, Zweige ; vgl. I, 9t>4. — 132 werfen swv., bewegen, schwingen. 

— 134 wollte doch nur jetzt. — 136 bestdn stv. mit acc, angreifen, es mit 
jemand im Kampfe auftiehmen. — 137 f reise swf , Schrecken, Schreckliches. 

— 13i^ ich glaube, sie hat nur keinen Muth. — 140 A'^"* sing, bei nachfolg. 
PI. des Subjects. — schuften swv., galopiercu. — 141" gestaltet, aussehend, 
wie man es nur wünschen kernte: vollkommen. — 145 mich gehört zum 
ganzen Satze, wird aber gertjj^or das Pronomen gestellt. — 146 phat stm., 
stn., Pfad, Fußweg. — 149 der vorn an ritt : wurde zornig, eigentlich ent- 
schloß sich zum Zorne. ■•— 151 t<pr»ch, ttrrisch atlj., thöriclit, läppisclL — 

Wäleis, Bewohner von Valois. — 152 unsich acc. v^. vow ic\u — 
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ein pris den wir Beier tragen, 

muoz ich von Wäleisen sagen: 

die sint tderscher denne beiersch her, 155 

unt doch bi mänli'cher wer. 

swer in den zwein landen wirt, 

gefuoge ein wunder an im birt. 

Do kom geleischieret 
und wöl gezimieret 160 

ein riter, dem was harte gäch. 
er reit in striteclichen nach, 
die verre wären von im komen: 
zwen' riter beten im genomen 
ein' frouwen in sim' lande. 165 

den helt ez dühte schände: 
in müete der juncfrouwen leit, 
diu jsemerliche vor in reit, 
dise dri' waren sine man. 

er reit ein schoene kastelan: 170 

sins Schildes was vil wenic ganz, 
er hiez Eärnahkärnanz 
leh cöns Ulterlec. 

er sprach «wer irret uns den wec?» 
sus fuor er zuome knappen sän. 175 

den dühte er als ein got getan: 
122 er'n het e so liehtes niht erkant. 
üfem töwe der wäpenroc erwant. 
mit guldin schellen kleine 

vor ietwederem beine 180 

warn die Stegreife erklenget 



153 pris, was man ihnen nachsagt: mit etwas Ironie. — 155 als das bai- 
rische Volk. Bei Grestien: Gualois sont tuit par nature plus fol que bestes. 
— 157 wirty geboren wird. — 158 gefuoge, Schicklichkeit, schickliches Be- 
nehmen: bringt in sich hervor, trägt eine Ftllle von Schickliohkeit an 
sich: natürlich ironisch zu verstehen. 

159 leischieren BWY. vom altfranz. laissier, dem Boss den Zügel lassen; 
geleischieret, mit verhängtem Zügel. — 162 in, nicht den drei oben erwähn- 
ten, von denen einer schalt, sondern den beiden in V. 164 **er wähnten 
Bittem. — striteclichen adv., eifrig. — 163 die einen weiten Vorsprang 
gewonnen hatten. — 168 jcemerliche adv., voll Jammer, leidvoll. — 170 ka- 
stelan stn., castilisches Pferd. — schoene ist unflect. Form. — 173 leh cons = 
le (li) cons, der Graf — Ulterlec = ultre lac, jenseit de« Sees. — 174 irren, 
hindern. — 176 dem erschien er wie ein Oott beschaffen. — 178 erwimlen 
stv., sich umwenden, zurückgeworfen werden: der Wappenrock spiegelte 
sich im Thaue. — 181 Stegreif stm., Biemen, um aufs Pferd zu steigen, 
Iteigbügel. — erklengen, klingend machen. — 
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unt ze rehter mäze erlenget. 

sin zeswer arm von schellen klanc, 

swar er'n bot oder swanc. 

der was durch swertslege so hei: 185 

der helt was gein prlse snel. 

BUS fuor der fürste rlche, 

gezfmiert wünnecUche. 

Aller m&nne schoene ein bluomen kränz, 
den vrägte Karnahk^rnanz 190 

«juncherre, säht ir für iuch varen 
zw6n' riter die sich niht bewaren 
kunnen an riterlicher zunftV 
sie ringent mit der nötnunft 
und sint an werdekeit verzaget: 195 

sie füerent roubes eine maget.» 
der knappe wände, swaz er sprach, 
ez waere got, als ime verjach 
frou Herzeloyd' diu künegin, 
do s'im ünderschiet den liebten schin. 200 

dö rief er lüte sunder spot 
«nu hilf mir, helfe richer got.» 
vil dicke vil an sin gebet 
fil li rov Gahmuret. 

der ftlrste sprach «ich pin niht got, 205 

ich leiste ab gerne sin gebot. 
123 du mäht hie vier riter sehen, 
ob du ze rehte kündest spehen.» 
der knappe fragte fiirbäz 

«du nennest riter: waz ist dazV 210 

hästu niht gotelicher kraft, 



182 erlengen, Terlängern. — is.'i der, der rechte Arm. — hei. laut tüucnd 
(von den Schellen). — 186 war eifrig auf Buhm bedacht. 

189 Nominativ durch den in die Construction aufgenommen: ihn, der 
ein Blumenkranz war: der alle Mannesschönheit wie Blumen zu einem 
Kranze in sich vereinigte. Vgl. I, 1162. — 191 für iuch, bei euch vor- 
über. — 193 xun/t (zu zemen) stf., iSchicklichkeit, Würde: die ihre Bitter- 
würde nicht zu bewahren wissen. — 194 ringen, sich mflhcn, sich eifrig 
beschäftigen. — nötnunft stf., gewaltsame Entführung (zu netnen). — 
196 roubea adv. gen., in räuberischer Weise. — 198 nach der Schilderung, 
die ihm Herzeloide gegeben hatte. — 200 den liehten schtn und das Fin- 
stere; vgl. 115 fg. — 203 wiederholt fiel er nieder um sein Gebet zu 
sprechen. — 207 du inaht, du kannst. — 208 wenn du dich. übftTVva.xjc^\. \jcnä 
richtige BeurtheUung verständest. — 210 du avT\c\\%\. ^ew "^«tx^^w ^•vVX.'ix 
aus. — ^11 gotelicher kraß gen., von nt/it abb&ngvg. — 
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ez was MeljähMuz. 

den ergabte Earnaclikarnanz , 

mit strite er ime die frouwen nam: 

diu was da vor fröuden lani. 280 

sie hiez Im^ne 

von der Beäfontäne. 

Die buliute verzageten, 
do die beide für sie jageten. 

sie spräcben «wie' st uns sus geschehen? 285 

hat unser junchörre ersehen 
üf disen ritern helme schart, 
sone hän wir uns niht wol bewart, 
wir sulen der küneginne haz 
von schulden beeren umbe daz, 290 

wand' er mit uns da her lief 
hiute morgen do sie dannoch slief.» 
der knappe enruochte ouch wer do schöz 
die hirze kleine unde groz: 

er huop sich gein der muoter wider, 295 

und sagete ir mser'. d6 viel sie nieder: 
126 siner wörte sie s6 s^re erschrac, 
daz si unversunnen vor im lac. 
dö diu küneginne 

wider kom z'ir sinne, 300 

swie sie da vor waer' verzaget, 
do sprach sie «sun, wer hat gesaget 
dir von riters orden? 
wä bist du's innen worden?» 
«muoter, ich sach vier m^n 305 

noch liehter danne got getan: 
die sageten mir von riterschaft. 
Artüses küneclichiu kraft 
sol mich nach riters eren 



278 ergdhen swv., ereilen, einholen. — 280 fröuden ist gen. pl. von lam 
abhängrig: gelähmt an Freuden, der Freuden beraubt. 

283 verzagen , mnthlos werden. — 284 für sie , an ihnen vorüber. — 
287 schart adj. (zu schem\ zerhauen. — 288 so haben wir .uns nicht wohl 
vorgesehen. — 289 sulen, werden. — haz^ feindselige Äußerung, Ent- 
xüstung. — 290 umbe daz, deswegen. — 293 ruochen, sich bekümmern. — 
ouch, fernerhin, von dem Augenblicke an. — dd, in diesem Zeitpunkte, 
nicht local. — 295 wider, zurück. — 296 und sagte ihr was sich zugetra- 
gen. — 297 erschricTcen stv. mit gen., erschrecken über etwas. — 304 wo 
hast du es erfahren? — 309 der ritterlichen Ehre gemäß. — 
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an Schildes ambet keren.» 310 

sich huop ein niuwer jämer hie. 
diu frouwe enwesse rehte, wie 
däz sie Ir den list erdaehte 
linde in von dem willen brsehte. 

Der knappe tump unde wert 315 

iesch von der muoter dicke ein pfert. 
daz begunde se in ir herzen klagen, 
sie dähte «i'n wil im niht versagen: 
ez muoz dber vil boese sin.)> 
do gedahtc mer diu künegin 320 

«der liute vil bi spotte sint. 
tören kleider sol min kint 
ob slme liebten Übe tragen, 
wirt er geroufet unt geslagen, 
so kumet er mir her wider wol.» 325 

owe der jsemerlichen dol! 
127 diu frouwe nam ein sactuoch: 
sie sneit im hemede unde bruoch, 
daz doch an eime stücke erschein, 
unz enmitten an sin blankez bein. 330 

daz wart für toren kleit erkant. 
ein gugel mau obene drüfe vant. 
al frisch rüch kelberin 
von einer hüt zwei ribbalin 

nach sinen beinen wart gesiliten. 335 

da wart gröz jämer niht vermiten. 
diu ki\negin w4s also bedäht, 
sie bat beliben in die naht. 



310 vgl. 215 : er wird mich zum Schildesamt führen, mir den Bitterschlag 
geben. — 318 daz ist eng mit tote zu verbinden: wie (es geschehen könnte) 
daß. — ir dat., nhd. sich. — 314 brcehte, abbrächte. 

315 einfältig und (doch) voll Tüchtigkeit. — 316 ieach: zu I, 601. — 
319 es, das was ich ihm gebe, womit ich ihn ausrüste. — bcese^ schlecht, 
werthlos. — 320 mir, weiter. — 321 H spotte »int, lieben den Spott. — 
322 tören kleider, Narrenkleider. — 326 dol stf., Leiden. — 327 sactuoch 
stu., Tuch, woraus man Säcke macht. — 328 bruorh stf., Hose, die den 
Oberschenkel bedeckt, während die hose das eigentliche Bein (Schienbein) 
bedeckt. — 329 daz^ Hemde und Hose, relat. Beides war aus einem Stück. 
Grestion hraies faites ä Ja gttise de Gales ik l'en fet ensamble braies et cauces, 
also hier nicht Hemde und Hose, sondern der obere und untere Theil der 
Hose, die ganze Beinbekleidung aus einem Stück. — 331 das war als 
Narrenkleidung bekannt, war die bekannte Narrenkleidung. — 332 gugel 
stf., Kaputze. — 333 rüch adj., rauh. — kelbeHn, von einem Kalbe: die 
Adj. sind mit hüt zu verbinden. — 334 ribbalin stn., vom ältfranz. rerelin, 
eine Fui^bekleidung, Schuh. — 335 nach, ihnen angepasst. — i^'^1 \!k»X\.^ «^ 
sich so überlogt. — 
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«dune solt nilit hinnen keren, 
• ich wil dich list e leren, 340 

• an ungebanten sträzen 
soltu tünkel fürte läzen: 
die sihte unde lüter sin, 
da soltc al balde riten in. 

du solt dich site nieten, 345 

der werelde grüezen bieten, 
op dich ein grä wi'se man 
zuht wil lern als er wol kan, 
dem soltu gerne volgen, 

und wis im niht erbolgen. 350 

sun, lä dir bevolhen sin, 
swa du güotes wibes vingerlin 
mtigest erwerben unt ir gruoz, 
daz nim: ez tuot dir kumbers buoz. 
du solt z'ir küsse gäben 355 

und ir H'p vast' umbevähen: 
1*28 daz git gelücke und höhen muot, 
op sie kiusche ist unde guot. 
du solt och wizzen, sün min, 
der stolze küene Lähelin 360 

(linen filrsten abe ervaht zwei laut, 
diu solten dienen diner hant, 
Waleis und Nörgäls. 
ein din fürste Turkentäls 

den tot von siner hende enphienc: 365 

din volc er sluoc unde vienc.» 
«diz riebe ich, muoter, ruocht es got: 
in verwundet noch min gabylöt.» 

Des morgens dö der tag erschein, 
der knappe balde wart enein, 370 

im was gein Artuse gäch. 



.*i39 hinnen, von hinnen. — 340 list stm., Klugheit, Lehensregel. — 342 tün- 
kel adj., dunkel, undurchsichtig. — läzen^ sein lassen, vermeiden. — 
345 Site gen. pl., Anstand. — 346 der werelde , den Leuten. — 348 wie er 
OS wohl versteht, da er tcise, erfahren ist. — 350 wis imper. von teesen^ 
sein. — erbolgen partic. von erbeigen stv., erzürnen: zürne ihm nicht. — 
351 becolheny anempfohlen, ans Herz gelegt. — 354 buoz tuon mit gen., 
Abhilfe gegen etwas verschaffen, von etwas befreien. — 357 höhen nmoty 
■"«hobone Stimmung. — 361 abe ervehten mit dat., einem durch Fechten, 
▼ch Kampf abnehmen, abgewinnen. — 364 einer deiner Füjrsten. — 305 
1e dat. sing, von hant. 
370 hatte bald seinen Entschluß gefaßt. — 
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frou Herzelöyde in kuste und lief im nach, 
der werelde riuwe aldä geschacli. 
do sie ir sun niht langer sacli 
(der reit enwec: wem'st deste bazV), ^^5 

dö viel diu frouwe valscLes laz 
üf die erde, aldä sie jämer sneit 
do daz se ein sterben niht vermeit. 
ir vil getriuliclier tot 

der frouwen wert' die helleuöt. 380 

owol sie daz se ie muoter wart! 
sus fuor die 16nes bernden vart 
ein Wurzel der güete 
und ein stäm der dfemüete. 

owe daz wir nu niht enhän o85 

ir Sippe unz an den eilften spän! 
129 des wirt gevelschet manec lip. 
doch solten nu getriuwiu wip 
heiles wünschen disem knaben, 
der sich hie von ir hat erhaben. ^590 

Dö kert' der knabe wol getan 
gein dem forest in rrizljän. 
er kom an einen bach geriten. 
den hete ein haue wol überschriten : 
swie da stüonden bluomen unde gras, ^>*>.') 

durch daz sin fliez so tunkel was, 
der knappe 'n fürt dar ane vermeit. 
den tag er gar derneben reit, 
als ez sinen witzen tobte. 



373 der werelde riuwe: der werelde dient Mar zur Vcrstürkuug, wie sonst 
in Zusammensetzungen (werlttöre, werltwUe) , großes , das grüßte Leid. — 
375 wem ist desto wohler? wer empfindet Freude bei diesem Scheiden? — 
37() talsches laz, träge zur Falschheit, frei von Falschheit; vgl. III, 4. — 
377 wo ihr Jammer das Herz zerschnitt. — 378 ein sterben ist Subjoct. — 
379 getriulich, aus Treue hervorgehend. — 380 wert' mit dat., hielt von ihr 
fem. — 382 hernde part. von bern, tragen: hier mit gen. verbunden, lönes. 
— 383 aus der alle Güte entsproß; dasselbe Bild in der folgenden Zeile. — 
38() spän stm., Span; auch Kerbholz: die Verwandtschaftsgrade werden 
nach spccnen gezählt : wir sagen u bis ins elfte Glied ». Wolfram klagt daß 
es so treue Menschen nun nicht mehr gibt, daß keine Abkömmlinge davon 
leben. — 387 velschen swv., falsch, treulos machen. — manec Itp^ mancher 
Mensch. — 390 erhaben part. von erheben refl., sich aufmachen. 

392 Prizfjdn, franz. Breceliande, ein Wald in der Bretagne, in welchem 
die meisten Abenteuer der Tafelrunde vor sich gehen. — 394 /lane, fian 
swm., Hahn. — 396 ,//{>. stm., fast aussclüicßlich mitteldeutsch, Fluß. — 

397 'n fürt = den fürt, den Flußüborgang. — dar ane, bei dem Bache. — 

398 den tag gar, den ganzen Tag. — derneben aus dar iie'xn., d»»sJövs.\s., — 

399 tohte praet. von tugen, zicmon, cntapTcchcti. — 
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er beleip die naht swie'r mohte, 400 

unz ime der Hellte tag erschein. 

der knappe huop sich dan al ein 

z'eime Mrte lüter wol getan. 

da was anderhalp der plan 

mit eime gezelt gehöret, 405 

groz rlcheit dran gek^ret. 

von drier varwe sämi't 

ez was höh unde wit: 

üf den nseten lägen porten guot. 

da hienc ein lideri'n huot, 410 

den man drüber ziehen solte 

iemer swennc ez regenen wolte. 

Duc Orilus de Laiander, 
des wip dort unde vander 

ligende wünnecliche, 415 

die herzoginne riche, 
130 glich eime riters trüte. 
sie hiez Jeschute. 
diu frouwe was entsläfen. 

sie truoc der rainne wäfen, 420 

einen munt durchliuhtic röt, 
und gerndes riters herzen not. 
innen des diu frouwe slief, 
der munt ir von ein ander lief: 
der truoc der minne hitze fiur. 425 

sus lac des Wunsches äventiur. 
von snewizem beine 
nähe bV ein ander kleine, * 



400 beleip, fand ein Unterkommen. Wie er konnte, wie der Wald es ge- 
währte. — 402 fiHop sich dan, machte sich von da auf — 404 anderhalp, 
auf der andern Seite. — 406 kSren, verwenden. — 409 naiten, wo die ein- 
zelnen Theile zusammengenäht waren : diese Nähte waren mit golddurch- 
wirkten Bändern verdeckt. — 410 liderin adj.. von Leder. 

413 Orilus, entstellt aus 7t orgueilleus, ader Stolze», bei Crestion. — 
de Laiander, ebenso wie de Lalant, aus franz. de la lande. Der Nom. 
steht wieder außer der Construction. — 414 unde adv., unten: vorzugs- 
weise mitteld. Form; vgl. III, r)10. — vander = vant er. — 417 trtit stn., 
Geliebte. — 418 Jeschute: Crestien kennt keinen Namen; unzweifelhaft ist 
er Missverständniss der Worte une dame gisoit des Originals. — 420 sio 
trug das an sich, womit die Minne das Horz eines Mannes verwundet. — 
^21 durchliuhtic, durch und durch leuchtend. — 422 und was einem liobes- 
ehnsüohtigen Bittor Hcrzonsnoth bereitet. — 423 während der Zeit daß, 
mnen des = innen des daz. — 424 die Lippen ö£Enetcn sich halb. — 426 dcen- 
Itur, was einem zufällt, errungenes Glück; des Wunsches, das Höchste was 
ttan sich wünschen kann. — 427 bein, Knochen. — 
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sus stuonden ir die liebten zene. 
ich wjen' mich iemen küssens wene 430 

an ein sus wol gelobeten munt: 
daz ist mir selten worden kunt. 
ir deckelachen zobelin 
erwant an ir hüffelin, 

daz sie durch hitze von ir stiez, 436 

da sie der wirt al eine liez. 
sie was geschicket und gesniten, 
an ir was künste niht vermiten: 
got selbe worhte ir süezen lip. 
och bete daz minnecliche wip 440 

langen arm und blanke baut, 
der knappe ein vingerlin da vant, 
daz in gein dem bette twanc, 
da er mit der herzoginne ranc. 
do däht'er an die muoter sin: 445 

diu riet an wlbes vingerlin. 
131 ouch spranc der knappe wol getan 
vonme t^ppicb an daz bette sän. 

Diu süeze kiusche unsamfte erschrac, 
do der kndppe an ir arme lac: 450 

sie muoste iedocb erwachen, 
mit schäme al sunder lachen 
diu frouwe zuht gel^ret 
sprach «wer hat mich enteret? 
junchtoe, es ist iu gar ze vil: 455 

ir möht iu nemen ander zil.» 
diu frouwe lüte klagete: 



4:iO iemen = nieinen (zu III , 49) ; wir würden die Negation eher bei tocen* 
erwarten: ich glaube nicht daß jemand. — wenen swt., gewöhnen, mit gen., 
an. — 431 an mit küssens zu vorbinden: küssen an den munt ist die mhd. 
Ausdrucksweise. — Auch der substantivisch gebrauchte Infin. behält seine 
Verbalrection. — 433 zobelin adj., von Zobel. — 434 erwinden, aufhören, 
enden. — hüffelin demin. von Ai//, Hüfte. — 436 dd, dort wo : in dem Zelte, 
weil es heiß darin war. — 437 geschicket j wohlgebildet. — gesniten, zuge- 
schnitten, schöngestaltet. — 438 fg. vgL su III, 219. — 439 worhte prset. 
von würken. — 443 weil er der Lehre der Mutter eingedenk war; TU, 352. 
— geiny zu — hin. — 446 an, zu: lieth, Weibes Binglein zu nehmen. — 
447 ouch, er machte auch wirklich den Gedanken zur That. — 448 ronnie = 
von deme. — a», auf. 

449 erschricken, hier im eigentlichen Sinne: emporfahren. — 451 sie 
konnte da doch unmöglich scÜafend bleiben. — 453 zuht acc, von geliret 
abhängig, die in Zucht unterwiesen worden war. — \h'y ihr nehmt euch 
gar zu viel heraus. — 456 ir möht = ir möhtet , ihr hättet Ursache , ihr 
könntet wohl. — 
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er'n ruoclite waz sie sagete, 

ir miint er an den sinen twanc. 

da nach was do niht ze lanc, 460 

er dructe an sich die lierzogin 

und nam ir och ein vingerlin. 

an ir hemede ein fürspan er da sach: 

ungefuoge er'z dannen brach. 

diu frouwe was mit wibes wer: 465 

ir was sin kraft ein ganzez her. 

doch wart da ringes vil getan. 

der knappe klagete'n hunger sän. 

diu frouwe was ir libes lieht, 

sie sprach «ir sult min ezzen niht. 47() 

wiert ir ze frumen wise, 

ir niemt iu ander spise. 

dort stet brot unde win, 

unde zwei pardrisekin, 

als s' ein juncfrouwe brähte, 475 

diu's wenic iu gedähte.» 

132 Er'n ruochte wä diu wirtin saz: 
einen guoten kröpf er az, 
dar nach er swfere trünke tranc. 
die frouwen dühte gar ze lanc 480 

sins wesenes in dem pouKm. 
sie wände, er wfere ein garzun 
gescheiden von den witzen. 
ir schäme begunde s witzen. 

iedoch sprach diu herzogin 485 

«juncherre, ir sult min vingerlin 



4B0 nachdom er sie gcküsst, dauerte es gar nicht lange: unmittelbar da- 
nach. — 4H3 fürspan stn., Spange, die das Gewand vorn zusammen- 
schließt. — 464 vngefuorje adv., unartig. — dannen, von da ab, vom 
Hemde. — 465 was mit, war versehen mit: wehrte sich wie ein Weib os 
kann. — 467 ringes gen. des Gerund., statt ringens. — 46fi '» (= den) hunger, 
klagte über den Hunger, den er empfand. — 46i> ir Hbes, an ihrem lieibo, 
in Bezug auf ihren Leib. — 470 min gen., von niht abhängig: mich. — 
471 ze frumen, wie es euch nützlich wäre, euch geziemte. — wtse, verstän- 
dig. — 474 pardrisekin demin. von pardris, franz. jjerdrix, Bebhuhn. Die 
Endung kin ist niederdeutsch. — 476 die es euch wenig (= durchaus nicht) 
zugedachte: die nicht für euch bestimmt waren. Vgl. III, 556, 

47S er schlug sich seinen Magen ordentlich voll. — 479 sica^re tränke^ 
tüchtige Züge. Crestien si en ftoit sovent et grans trais. — 481 stns wesenes, 
mit seinem Verweilen. — 4^3 der von Verstände gekommen wäre. — 
484 in ihrem Schamgefühl brach ihr der Angstschweiß aus, wenn sie 
dachte, was ihr von dem Narren geschehen könnte. — 485 iedoch, wiewohl 
sie in Angst war. — 
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hie läzen unt min fürspan. 

hebt iuch enwec: wan kumet min man, 

ir müezet zürnen liden, 

daz ir gerner möhtet miden.» 490 

do sprach der knappe wol geborn 

«w^ waz fürht' ich iurs mannes zornV 

wan schadet ez iu an eren, 

so wil ich hinnen keren.» 

dö gieng er zuo dem bette sän: 495 

ein ander kus da wart getan. 

daz was der herzoginne leit. 

der knappe an' urloup danneu reit: 

iedoch sprach er «got hüete din: 

alsus riet mir diu muoter min.» oOO 

Der knappe des roubes was gemeit. 
do er eine wiP von dan gereit, 
wol nach gein der mile zil, 
do kom von dem ich sprechen wil. 
der spürte an dem touwe 505 

daz gesüochet was sin frouwe. 
133 der snüere ein teil was üz getret: 
da hete ein knappe'z gras gewct. 
der fürste wert unt erkant 

sin wip dort unde al trüric vant. 510 

dö sprach der stolze Orilus 
«owe fröwe, wie han ich sus 
min dienst gein iu gewendet! 
mir ist nach last er g' endet 
manec riterlicher pris. 515 



490 daZf was, nftmlich das Zürnen meines Mannes. — gerner, lieber. — 
492 iur, zusammengezogen aus iwer ^ imcer. — 493 wan, doch: nicht aus 
Furcht vor dem Zorn des Mannes, sondern um ihrer Ehre nicht zu scha- 
den. — 496 ein ander, ein zweiter; vgl. 459. — 497 das verdroß die Her- 
zogin. — 498 ohne, wie es die höfische Sitte erheischte, um die Erlaub- 
niss, gehen zu dürfen (f/ebt mir urloup) j zu bitten. — 500 alsus: so zu 
grüßen; vgL 346. 

501 gemeit mit gen., froh. — 502 gereit, geritten war. — 5u3 wohl nahezu 
daß er etwa eine Meile zurückgelegt hatte. — 504 kmn, kam derjenige, von 
welchem ich nun erzählen will: nämlich Orilus. — 506 suochen, besuchen, 
heimsuchen. — 507 snüere, die Zcltscile; vgl. zu II, 81. — getret =^ ge- 
tretet, von treten swv.; üz getret, durch Treten aus der Ordnung ge- 
bracht. — 508 weten swv. (zu waten) ^ niedertreten. — 5o9 erkant, wohl- 
bekannt, berühmt. — 513 dienst kann masc. (min = minen) und neutr. sein : 
euch zugewendet. — 514 nach laster = Sidx. lästerliche, in schimpflicher 
Weise. — geendet = geendet, — 
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ir habet ein ander ämis.» 
diu frouwe bot ir lougen 
mit wazzerrlchen ougen 
so, daz se unschuldic wsere. 
er'n geloubte niht ir msere. 
iedoch sprach sie mit forhten siten 
«da kom ein tor her zuo geriten: 
swaz ich liute erkennet hän, 
i'ne gesäch nie lip so wol getan, 
min ftirspan und ein vingerlin 
nam er an' den willen min.» 
«hey sin lip iu wol gevellet. 
ir habet iuch z'ime gesellet.» 
do sprach sie «nune welle got. 
siniu ribbali'n, sin gabilöt 
warn mir doch ze nähen, 
diu rede iu solte smähen: 
fürstinne ez übele zseme, 
op sie da minne naeme.» 
aber sprach der fürste sän 
«frouwe, i'n hän iu niht getan; 
134 ir'n weit iuch einer site schämen: 
ir liezet küneginne namen 
und hiezt durch mich ein herzogin. 
der kouf git mir ungewin. 
min mänh^it ist doch so quec, 
daz iuwer bruoder firec, 
mlri swäger, fil li roy Lac, 
iuch wol dar umbe hazzen mac. 
mich erkennet och der wise 



520 



525 



530 



535 



540 



545 



51G dmU, hier stn., Lieb, Geliebter. — 517 setzte ihr Leugnen entgegen, 
stellte es in Abrede. — 519 so, in dem Sinne. — 520 mmre ist gen. pl. — 
521 doch stellte sie die Thatsache selbst nicht in Abrede. — forhten ist 
gen. pl. — mit siten, in der Weise : in furchtsamer Weise. — 522 dd hftnfig 
am Anfang einer Bede, erläuternd und begründend. — 523 swaz Uutty so- 
viel Leute. — 526 gegen meinen Willen, mir mit Gewalt. — 529 das rer- 
htLte Gott. — 531 ich sah doch deutlich genug, daß er ein Narr war. — 
532 diu rede, solche Bede, wie ihr sie geführt. — smdhen swv., veräohtlioh 
erscheinen. — 533 zoeme prset. conj. von zemen stv., ziemen, anstehen. — 
534 dd, von einem 'Narren. — 535 aber sprach, antwortete. — 536 niht, 
nichts. — 537 das wäre das einzige, was ihr mir vorwerfen, dessen ihr 
euch schämen könntet: daß ihr nun nicht mehr Königin hdJ^t. — einer 
Site, eines Dinges. — 538 ir liezet, ihr ließet fahren, gabt auf. — 539 hiest, 
wurdet genannt. — 540 der kouf, dieser Handel, den ich mit euch gemacht. 
— 541 meinen ritterlichen Muth kann kein Vorwurf treffen, der euch ent- 
schuldigte. — quec, muthig. — 544 dar umbe, weil ihr mein Weib seid. — 
545 der wtse, der sich darauf versteht; Ereo ist gemeint. — 
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der niender mag entferet Ein, 




wan daz er mich vor Prfirln 




mit siner tjoste valte. 




am ime iuh sjt heBalle 550 




hfihen pria vor KÄrnäiit. 




ze reLter tjoBt stach in min bant 




hinder'z öra diirh fiatize: 




durch sinen schilt min lan/e 




iwer klMn«te bnUite. 555 


, 


Til wönc ich dö gedilhte 




iwerr minne flim' andern trüte, 




min frouwe Jöschöte. 




troQwe, ir snlt gelouben des, 




daz der Etolzt^ Gälöes, '5G0 




fil li roy GÄndi'n, 




tot lac von der tjoste min. 




ir hielt ouch d4 nähen bi, 




d4 Plihopliheri 




gciii mir durch tjoBtieren reit 565 




und micli sin striten niht vermeit. 




m min tjoste in hinder'z ora verswan«, 




duz in der aatel niender drant. 




icli han dicke pris bei«U 




und manegeu riter abe gevalt. aTO 


, 


des flninoht' ich nu genießen nibt; 




ein höhez taster mir des gibt. 








die von der tavelrunder, 


HS er 


weiO Ana ich luleben Kuhui hiAe. — Mt von da,, inigenoiumni 


■UQ^cU 


iBt der oin»igo Makel in molucm Kuhid«. Sm Turnier bei Prariii 


«icdE 


eo 24411 fg. onÄbH: Orilu. h«lDt dort <(«■ Mcl.rtnigt IßxM (3»!S), 






a.MU 


— BSO MiaUl prl>. etimng, otw«rb BBhm; ienün. »gl. iti I, 4S8. - 


ISl Kai 


■BoiM, die HinvtiUdt Im Bsiohg Bönig I«o'e; van djBBmii Aban- 




tDht im Etec olshta. — M3 dunb. dm )enei Oolobalai tdd ibn nl 


Hlup 


D. — »n über dH Stuben der KtamodB dniuh die Schilde tbL io 


t, M4. 




Büiem 


ndom Liebhaber an TheU Verden wQrde. Vgl. an III, 416. — 


ssu sdi 


du, aahmuiBl's Bruder: auf Minen Tod war I, W.i Ig. Bong ge- 




. aber niobi Orilm dabei arwiliBl. — M.1 »feü S. pl. — Med«. — 


M4™ Wrt'H, ein Bitut der T.talruBda. dei»n »icJi im Iwoi» IIOS i«- ^ 


dacht ii 




dluigte 




I»beo. 






biM»mler, einiolD: jeder einaelne. alle. - ^M 
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die ich ähte nider stach, 575 

da'z manec wert juncfröuwe sach, 
umbe'n spärwser' ze Eanadic. 
ich behielt iu pris und mir den sie. 
daz sähet ir unt Artus, 

der mine swester hat ze hüs, 580 

die stiezen Cunnewären. 
ir munt kan niht gebären 
mit lachene, ^ sie den gesiht 
dem man des hcehsten prises giht. 
wan koem' mir doch der selbe man! 585 

s6 wurde ein striten hie getan, 
als hiute morgen, dö ich streit 
und eime fürsten frumte leit, 
der mir sin tjostieren bot: 

von miner tjoste lag er t6t. 590 

ich enwil iu niht von zome sagen, 
daz manger hat sin wip geslagen 
umbe ir krenker schulde, 
het ich dienst od hulde, 

daz ich iu solte bieten, 595 

ir müest iuch mangels nieten. 
136 ich ensol niht mör erwarmen 
an iweren blanken armen, 
da ich etswenn' durh minne lac 
manegen wtinneclichen tac. 600 

ich sol velwen iweren röten munt, 
und iwern ougen machen roete kunt. 
ich sol iu fröude enteren, 
und iwer herze siuften l^ren.» 



576 vor don Augen manchor -werthen Jnngflrau. — 577 »pärwcere stm., 
Sperber. Auf die Geschichte wird auch V, 1618 angespielt. Ein Sperber 
auf einer Stange als Tumierpreis kommt auch im Erec vor (Y. 188). — 
580 ze hüs, in seinem Hause. — 582 gebären, umgehen: versteht nicht zu 
lachen. Vgl. III, 1057. — 585 der selbe, eben dieser: dem man den höch- 
sten Preis zugesteht. — 588 eime fürsten: gemeint ist Schionatulander, 
vgL 677. — 591 ich Schweige davon, daß mancher im Zome sein Weib 
geschlagen hat; ich werde dergleichen nicht thun. — 593 krenker compar. 
von kranc, schwach, gering. — 594 hulde, Huldigung. — 596 sich nieten 
mit gen., genug haben: daran solltet ihr fortan reichlich Mangel haben, 
daß ich euch Dienst oder Huldigung böte. — 597 ich sol, ich werde. — 
599 da, an denen. — etswenne, manchmal in früherer Zeit. — durh minne, 
um der Minne zu pflegen. — 601 velwen swv. (zu va/), entfärbt, bleich 
machen. — 602 eure Augen Böthe kennen lehren (durch Thrttnen). — 
6():{ eure Freude ihrer Ehre berauben. 







Diu filrstiii an den fürsten sach: 
ir mimt du JKmerllchen sprach 


...K. 
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«uu frei an mir rttera pris. 
ir Sit getriuwe nnde wIb, 
und oth wol aö gewddic mlu, 
ir muget mir geben hAhen plri. 
ir sult e min gerihte nemeti 




CIO 






durcli eUiu w!p lät's inch gezemen: 
ir mnget mir dannoch fliegen nflt. 
liege ieii von andern handeii tot, 
daz in niht prls geneicte, 
awie schiere ich deane veitte, 
daz wtere mir ein sOeziu zlt, 
alt juwer hazzen an mir Jit.» 

Aber sprach der fürste mer 
«frouwe, ir wert mir gar ze her: 




eiä 




13 


des sol ich an in luäzen. 

geselleachaft wird läzen 
mit trinken und mit ezzen: 
bl tigens Wirt vergezzen. 
ir'nph&het m^r dehein gewant, 
wan als ich tuch sitzen vant. 
iwer züum muoz sin ein pästtn seil, 
iwer ph^rt bejaget wol hiingers (eil 
iwer B&tel «ol gezieret 
der Wirt fnsi-humphierel.» 
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Gao 






i'il balde er zarte unde brach 
den samlt drabe: dö daz geschach, 




mck.- 


^ 










BhTt nloht duich nngenobte BoliiLiiälunir goge» 






Jtutani 




6IM fflli-iMKi, ■.ufrichlia , wotlmBinolid. — v 




dig, — 








Kochlftt 


igung: 


»ioct 


blsi 


l >Uh lu EnliDheidaag danb ein aolteantUi 








eftillen. — Hl» dn—«*, daiui imniBr noch, — 


U «o'^Tü-niobl ■ 


»oni 




Hsnd >laib«ii, «cU Una d» tum Tocnurf g" 




rde. - H 






■ru = iodsC og (coelD Tad). — atmtls'" 'yrt-. 


benbaati 


OT- ■ 


idedrigsn 


— «16 rtiotn iwT., dem Tode TBiOllsn aeiu, > 


erben. — 


icl. ■ 


«tarh 






■ 










-.-IM ■ 




-, mit gBB., fn elwia. Du nords Ish such lioiolirtakeii. - (!■ 


au«m m 


fart. 


PIW 


-gumarkafi i.t Bit mll n verbiodun - fi 




•oBer ■ 


[■•jeuise 


iD «sKibom. — m pauli. Mirfn rKM) idj., r 


n B»t. — 


m er- ■ 


tURt 


WDlil ein fut Thoil Hnngar. soll oirdonlliab liumrer 


o. — f.SII *; 


UCllUK^ fl 
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einen lelmiKh rollen ZoWiuiJ hrinseii - IS 
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er zerslüoc den satel da se inne reit 
(ir kiusche und ir wipheit 

sin hazzen liden inuosten): 6(^5 

mit bästinen buosten 
bant er'n aber wider zuo. 
ir kom sin hazzen alze fruo. 
do sprach er an den ziten 

«fröw:e, nu sülen wir riten. 640 

koem' ich an in, des wurde ich geil, 
der hie nam iwerre minne teil, 
ich bestüende in doch durch äventiur, 
ob sin ätem gsebe fiur, 

als eines wilden trachen.» • 645 

al weinde sunder lachen 
diu frouwe jämers riche 
schiet dannen trürecliche. 
sine müete niht, swaz ir geschach, 
wan eht ir manjies ungemach: 650 

des trüren gap ir groze not, 
daz sie noch sampfter waere tot. 
nu sult ir sie durch triuwe klagen: 
si beginnet nu höhen kumber tragen, 
wser' mir aller wibe haz bereit', 655 

mich müet doch froun Jeschüten leit. 
138 sus riten sie üf der slä hin nach: 
dem knappen vor in ouch was gäch. 
doch wesse der unverzagete 

niht daz man ihn jagete: 660 

wan swen sin ougen sähen, 
so er dem begunde nähen, 
den gruozte der knappe guoter, 
und jach «sus riet min muoter.» 

Sus kom unser toerscher knabe 665 

geriten eine halden abe. 



686 buost (oder buoate f) stm. ?, Strick aus Bast (zu bast). — 637 aber wider ^ 
ein Pleonasmus. — 638 sie hätte 'auf seinen Haß gern noch länger ge- 
wartet. — 639 an den ziten ^ in diesem Zeitpunkt: als er das gethan. — 
641 käme ich an ihn heran, käme er mir in den Wnrl — 643 durch äeen- 
ti'ur, um das Abenteuer zu bestehen, um mein Glttck zu versuchen. — 
645 als sc. der dtepi. — 650 eht dasselbe was et (I, 633), nur, bloß. — 
652 sampfter f leichter, lieber. — 654 höhen , großen, wie höhez kuter 572^ 
/töhen pin 610. — 655 wenn ich mir auch den Haß aller Weiber dadurch zu- 
zöge. — 661 wan, doch: wiewohl er eilig ritt; seine Eile aber stammte nicht 
aus Furcht. — 663 guoter stark flectiertes Adj., ebenso UI, 1225; YII, 1102. 
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wibes slirame er Lßrte 






vor eines veises orte. 






ein frouwe ük reiitem jämer aebrei: 






ir was diu wSre triHide enzwei. 


070 




der Ifnappe reit ir balde ziio. 






nu hfpret waz diu froiiwe tuo. 






da lirach froü Sigßne 






ir langen zripfe brOne 






vnr jftmer flzer awarten. 


err» 




der knappe begunde warten: 






Scliilknatalander 






den forsten tflt da vander 






der jiincfrouwen in ir sclinz. 








6S0 




bEv si trSrii- nder vröuden var, 






die bat ratn muoler grOezen gar. 






got halde itich^, sprach des knappen mant 






«icli liftn liie jiBinerHehen fiint 






in iuwern schöze ftindcn. 


G3Ö 




wer gab (u den riter wnnden?» 




Vi 


sprach «wer tiftt in eraehozzenV 
geschÄhez mit eime gabyl6t? 






mii'h diinket, troiiwe, et li^e t"t. 


fiHO 




weit ir mir dd von ibt sagen, 






wer in den riter habe erslagen? 






ob icli in müge erriten, 






ich wil K^rne mit im atrlten.» 






d6 greif der knappe miere 


635 




Kuo slme köi:h*re: 




Bfia ... 


SpitüB, Rjnul — «69 Khrti pnel, tob «r/,We» «t ; ci 




kennt Wolfnm nicht. — SU mi ir duii. ritt mit < 






Kl: aort wo ile «mll. — trerÄm, njiDon. — Sigint. die 


TQcblor 








H.a P^r^ 


vil'ü Bufl. — dT» i!xr = ii rtir, — «Furn iwt, di« 


bshurta 


KopD Hj. 

. esl Er 


nt. — «16 learlen »wv-, iDlumwi, spflhsn — G!9 dar jm 


«//™ir>« 




ehl eich 










ialdi» Ml. (=*o«m), bahtttsB. — SS« irunrfM »ap. 


«ing. in 


i»t, Fora 






drlaaen, i 


oDdgni tngit wtilfir. -~ «99 m-llfn ilT., raiiond ein 


olon. — 


.»asr«/ 


«t. »on grl/m.- mn^« »at.. h.rUhmt, herrlich; .1 


«r Bj<^Ut 


waten mit 




«,V«li.f'« 


atm., Kocta 




^ 



YÜ scharpliiii gabylöt er vaiit. 

er fuorte ouch dannoch beidiu iiliant, 

diu er »ou Jeschüteii brach 

und ime ein tuin|)heit da geBcliacij. 

het er gelernt glns vater site, 

die werdecllche im wante mite , 

diu büke) wtere geliiirtet hax, 

da diu herzoginiie ai eine saz, 

din stt vjl kumbers durdi in leit. 

mer danne ein ganzez jftr sie meit 

gnioz von ir maones libe. 

unrehte geschatli dem wlbe. 

IJu litert ouirh von Sigünen sagen: 
diu kuüde ir leit mit j&mer klagen, 
si Bprach zem knappen odu hast tugent. 
geret sl dln sQeziu jugent 
unt dln antlitze minuedlcb. 
deiswär du wirst noch ssslden rieh, 
disen riter meit dez gabylöt: 
er iac ze tjüstferen tot. 
140 dn bist geliorn von triuwen, 
daz er dit^h sus kan riuwen.» 
S sie den knappen riten lieze, 
sie vrlgie in 6 wie er liieze, 
nnd jach er trOege den gotes vJiz. 
«bon Hz, schier flz, bfiä flz, 
alsus hat mich genennet 
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der nikli da keime erkennet.» 




dO diu rede was getäu, 


T2b 


»i erkände in bi dem namen säu. 




na htert in rehter nennen, 




daz ir wal mUget erkennen 




wer dirre äventiure herre sl: 




der hielt der jiinufrouwen bi. 


TiQ 


ir ri^ter munt sprach sunder twäl 




«deiswär du heizest I'arziviLI. 




der name ist rebte enmitten durch 




grOz liebe ier solch herzen furch 




mit dlner muoter triuwei 


735 


diu vater liez ir riuwe. 




i'n gihe dir'a niht ze ruome, 




dln muoter ist min rauome, 




und sage dir sunder valschen list 




die rehten wärheit, wer du bist. 


740 


dln vater was ein .inschevin i 




ein Wileis von der muoter din 








die rehten wlrheit ich des weiz. 




dn inst och künee ze Normals; 


745 


in der houbetstat ze Kingriväls 




lil sol din houbet kr(>ne tragen. 




dirre fürste wart durch dich erslagen, ^| 


wand' er dln lant je werte : 


1 


sine triuwe er ni versehene. 


750 


jünc vhetic süezer man, 




die gebrÄoder hftnt dir vil getäu. 




zwei lant nam dir Lähellii : 




disen riter unt den vetern din 




737 r.A«r cnmpiir. vom Adv. rHlt. «enauor, J- 7aW d 












H.d>ml«t werden. 
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ze tjöstiern sluoc Orilus. 7öi 

der liez och mich in jämer sus. 

mir diende an' alle schände 

dirre fürste von dim' lande: 

do zoch mich din muoter. 

lieber neve guoter, 76C 

nu hoer' waz disiu msere sin. 

ein bracken seil gap ime den pin. 

in unser zweier dienste den tot 

■ 

hat er bejaget, und jämernöt 

mir nach slner minne. 765 

ich hete kranke sinne, 

daz ich ime niht minne gap: 

des hat der sorgen ürhdp 

mir fröud^ verschroten: 

nu minne i'n also töten.» 770 

D6 sprach er «niftel, mir ist leit 
din kumber und min laster breit, 
swenne ich daz mac gerechen, 
daz wil ich gerne zechen.» 

dö was im gein dem strite gäch. 775 

sie wiste in ünr^hte nach: 
142 sie vorht' daz er den lip verltir 
unt daz sie groezeren schaden kür. 
eine sträze er d6 gevienc, 

diu gein den Britoneysen gienc: 780 

diu was g'estrichet unde breit, 
swer im wfdergienc od widerreit, 
ez wser' rrter oder koufman. 



758 diin' = diine, aus dinme, dineme. — 759 zöch, erzog. — 761 wie es sich 
damit verhält. — 762 bracken seil^ Seil woran ein bracke, Spürhund, geführt 
wird. — den pin bedeutet liier die Todesqual, den Tod: — 763 in beider 
Dienste starb er, indem er für Sigune das BraokenseU, für Parzival's 
Mutter die geraubten Länder gewinnen wollte. — 764 jämernöt stf., jam- 
mervolle Sehnsucht. — 765 mir mit bejaget zu vorbinden. — 766 ich hatte 
schwachen, geringen Verstand. — 768 urhap, Anfang (11, 1712); vielleicht 
hier Urheber: derjenige der die Sorge gibt, Gott. — 769 verschroten stv., 
zerschneiden. — 770 Vn = ich in. — also töten, todt wie er ist; vgl. Nibel. 
1003, 3. 

771 niftel hier nicht Nichte, der es dem Wortlaute nach entspricht, 
sondern Base. — 772 und meine große Schande. — 774 zechen swv., an- 
ordnen, schaffen, besorgen. — 776 unrehte adv., nicht auf dem rechten 
Wege. — nach, Orilus nach. — 778 kür prtet. conj. von kieaen stv., schmecken, 
erfahren. — 779 gevienc, traf an, erreichte. — 781 g'estrichet = geestrichet 
(von estrich)j wie Estrich eben, geebnet. — 782 widergdn, widerriten, 
gehend, reitend entgegenkommen. — 
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die selben gniozter allf! sftn. 




und daz wier' Blner mtioier rät. 785 




<liu gäben ouch äne mUnetät. 




der Itlnent begunde nähen, 




gröz mUede i^dn im gäben. 








ein hüg ze giioter mftze «rüz. 791» 




dÄ was iiine ein arger wirt, 




als noch df ungeslähte birt. 




daz was ein vlscli^ere 




und aller güete leere. 




den knappen bunger Ifrte 79& 




daz er dergegene kerte 




und kliigtp dem wirte liungers ni'H. 




der sprach "i'ii gtebe ein halbez trfit 




iu niht 7.e drixec jftreti. 


\ 


swer miner milte vftren »Oo 


L 


vergebene wil, der srtmet sich. 




i'ne sorge umb' niemen dannp urab' midi, 




dar nleh umb' miniu kindelin. 




ir enkumet tälanc dA her In. 




het ir phenninge oder phant. 805 




ich beliielt' iuch al zehant." 




tö d(i bot ime der knappe s&n 




froun Jesthftten fürapftn. 




dfi daz der vllän ersacli. 




sin muiit derlachle unde spracli SU) 




«vriltu heliben, sOezez kint, 


uicL ereut m üie Binne sim.» g 
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»wiltu mich hint wol spisen 
und morgen rehte wisen 

gein Artus (dem bin ich holt), 815 

s6 mac beliben dir daz golt.» 
«diz tuon ich», sprach der vilan. 
«i'ne gesteh nie 11p so wol getan, 
ich pringe dich durch wunder 
für des küneges tafelrunder.» 820 

die naht beleip der knappe da: 
man sah in's morgens anderswä. 
des tages er küme erbeite. 
der wirt ouch sich bereite 

und lief im vor, der knappe nach 825 

reit: do was in beiden gäch. 
min h#r H&rtm&n von Ouwe, 
frou Ginöv^r iuwer frouwe 
und iur herre der künec Artus, 
den kumet ein min gast ze hüs. 830 

bitet hüeten sin vor spotte. 
; er'n ist gige noch diu rotte: 

sie sulen ein ander gampel nemen: 
des läzen sich durch zuht gezemen. 
anders iuwer frouwe finlte 835 

unt ir muoter Karsnaflte 
144 werdent durch die mttle gezücket 
unde ir lop gebücket. 



815 dem bin ich holt, zu dem zieht es mich hin. — 819 durch wunder, um 
des Ungewöhnlichen willen ; weil du eine so ungewöhnliche, wunderbare 
Erscheinung bist. — 820 tavelrunder stf., die Tafelrunde des König Artus ; 
(lieser Form, nicht tavelrunde, bedient sich Wolfram; vgl. m, 574, 960; 
IV, 738, 1106; VI, 16 u. s. w. Zu vergleichen ist Laiander = lalande (zu 
III, 413). — 822 '« morgens = des morgens, — 823 erbeite prset. von erbeiten 
swv., erwarten : er konnte den Tag kaum erwarten. — 825 vor^ voran. — 
827 Wolfram wendet sich an Hartmann, weil dieser damals der bekannteste 
Dichter von Arttisromanen in deutscher Sprache war. — min hir^ ehrender 
Tutel = monneur. — 828 frouwe swf., Herrin; Ginovir und Artus sind 
Nomin., die durch den (830) in die Gonstruction aufgenommen werden. — 
S30 ein min gast, ein Gast von mir, den ich ihnen schicke. — te hüs, ins 
Haus. — 831 bittet daß man ihn vor Spott in Acht nehme, bewahre. — 
832 gtge swf., Geige. — rotte stl, die wälsche Harfe, kelt. crwth, altfranz. 
'rote. Er ist kein Instrument, auf dem man nur so spielen kann. Vgl. 
Shakespeare's Hamlet, TTT, 2. — 833 gampel stl, Spielzeug. — 834 sich ist 
acc, sonst würde es in lauten; vgl. III, 612. — durch tuht, um ihrer 
Wohlerzogenheit willen. ^ 835 anders ^ sonst. — £nite, die Heldin von 
Hartmann's Erec. Auch 'sie erschien, die Tochter armer Bdelleute, bei 
Vrtus in ärmlichem Aufzuge. — 836 Karsnafite^ vgl. Ereo 429. — 837 sprich- 
wörtlicher Ausdruck: vgl. unser durchhecheln. — 838 bücken swv. (zu 
-«ji), beugen; auch die andere Lesart brücken gibt guten Sinn: zer- 
ekeln; doch spricht die Übereinstimmung der Hss. verschiedener 
isen fttr die erstere. — 
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fiol ich lien raunt mit spotte zereii. 






icli wil rai'uea ftiuat mit spotte were 


n. 


SM 


Do koni iler vIscIiBKre 






und oui'h der knappe m^ere 












aUlä sie Nantes sähen. 






Ad spracl) er «kint, got hüete liln. 




K45 


iiu sieh, dort soltii riten in.a 






* dft sprai* der knappe an witaen laz 






«du seit mich wisen fürbaz.» 






«wie wo] min lip daz liewarcl 






diu niässenie ist sölher art, 




850 


gena;hte ir ieraer vllän, 






daz wwr' lil sere niiSBetan.» 






der knappe al eine fOrbaz reit 






iit einen plan niht ze breit: 






der aluoiit von bluoinen lieht genial. 




855 


in /ftch nehein Curven&l: 






er'nkuiide eurtösie niht, 












sin zoum der was pa&ti'n, 






lind harte kranc shi pb&rdelln: 




8tiO 


daz tet von Btrficlie uianefteii val. 






oueh was atn Bstel über ul 






unbeslagen mit niuwe» loderen. 






säinit, bärnuner vederen 






r man Ak ril Ittlitel an im siht. 
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1 er'u bedörfte der nwntehnüere niht: 






1 145 für sukenie nnd für surkftl. 
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da für nam er sin gabylöt. 

des Site man gein prlse maz , 

sin vater was gekleidet paz 870 

üfem tepch vor Känvoleiz. 

der nie geliez vorhtUchen sweiz, 

im kom ein riter widerriten. 

den grüozter nach sinen siten. 

«got häide iuch, riet min niuoter mir.» 875 

«juncherre, got 16n' iu unt ir», 

sprach Artüses basen sun. 

den zöch Utepandragün: 

ouch sprach der selbe wig&nt 

erbeschaft ze Britftne üfez lant. 880 

ez was Ither von Kahaviez: 

den röten riter man in hiez. 

Sin harnasch was gar so rot, 
daz jez den ougen rcete bot: 

sin ors was röt unde snel, 885 

al rot was sin gügerel, 
rot samit was sin covertiur, 
sin schilt noch rceter danne eine fiur, 
al rot was sin: kürsi't* 

und wol an in gesniten wit, 890 

rot was sin schaft, rot was sin sper, 
al röt nach des beides ger 
was ime sin swert geroetet, 
nach der sch^rpfe iedoch geloetet. 
der idinec von Kukümerlant, 895 

al röt von gqlde üf slner hant 



868 dem zog er vor. — 869 des auf stn vater zu beziehen. — gein prise 
maz, mit dem höchsten Preise zusammenstellte, den Preis zuerkannte. — 
871 Tgl. n, 314. — 872 auf Parzival zu bezieben; solche Umsehreibungen 
der Person liebt Wolfram außerordentlich. — geliez, von sich ließ , aus- 
schwitzte. -^ vorhtltch adj. , furchtsam, von der Furcht veranlaßt. — 
878 Utepandragün ist Artusens Vater. — 880 erbeschaft sprechen, üf, Erb- 
ansprtlche auf etwas erheben. Zu verbinden üfez lant ze Britdne, auf das 
Land Bretagne. 

884 ez, der Harnisch (mhd. neutr.). Daß er durch sein brennendes 
Both die Augen des Beschauers röthete. — 886 gügerel stn., Kopfschmuck 
des Bosses. — 890 auf seinen Leib zugeschnitten, von rechter Weite. — 
891 sper stn. ist hier die metallene Spitze der Lanze, welche auf den 
Schaft befestigt wird. Vgl. zu I, 1132. — 892 wie der Held es gewünscht 
hatte. . — .894 wie es der Schärfe entsprach, wie die Schärfe es erheischte. 
— Iceten swv., durch tlbergossenes Metall festmachen. — 895 Ither: dem 
Namen Kukümerlant entspricht im Original Uz forest de Kinkerloi (Bern. 
Hs. Ouingueron). Der Nom. steht wieder außerhalb der Gonstruction und 
wird hier durch das possess. siner (896) aufgenommen. — 
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staonC ein köpf vil wol ergraben 
ob tavelninder fif erhabeu. 




1Ü7 




blanc was sin vel, rot v&a am här. 






der aprath zem knappen eunder 


vär 


900 




«g'^ret ei din süezer lip: 








dich bräht' zer weretde ein rein 


Wip. 






üwol der maoter diu dich bar! 








i'ne gesikcb nie lip s6 wol gevar 








du bist der wären minue blic, 




905 












vil wibes fröude an dir gesiget, 








der nach dir jainer swiere wiget 








lieher friiinl, »iltu da hiu in, 








sft sage mir durch den dienest n 


in 


ÜIO 




könc Artuse und den sinen, 








i'ne süle nibt flilhtic Bchinen; 








ich wil hie gerne beiten 








swer ler tjöM sich sol bereiten. 








ir nSheiner babe'z für wunder. 
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ich reit für tavelrunder, 








mins landes ich mich underwant 








disen köph min ungeftiegiu haut 








üf zucte, daz der win vergöz 








fronn (iinövern in ir sehäz. 
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uuderwinden mich daz lerte. 








obe ich Bchoabe umbe körte. 








BÖ wurde mozeu mir min »el. 








daz meit icho, sprach der degen 
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«i'ne hän*z ouch niht durch roup getan: 925 

des Mt min kröne mich erlän. 
147 Munt, nu sage der künegin, 

ich begüzze s' an' den willen min, 

aldä die werden säzen, 

die rehter wer ver^äzen. 930 

ez sin künege od fürsten, 

wes länt se ir wirt erdürsten? 

wan holent s' im hfe sin goltvaz? 

ir sneller pris wirt anders laz.» 

Der knappe sprach «ich wirbe dir 935 

swaz du gesprochen hast ze mir.» 
er reit von ime ze Nantes in. 
da Yolgeten ime diu kindelin 
üf den höf für den palas, 

da maneger slahte fuore was. 940 

schiere wart umb' in gedranc. 
iwänet dar näher spranc: 
der knappe valsches vrie 
derböt im kumpänie. 

der knappe sprach «got halde dich, 945 

b&t r6den min muoter mich, 
e daz ich schiede von ir hüs. 
ich sihe hier manegen Artus: 
wer sol mich riter machen?» 
Iwänet begunde lachen, 950 

er sprach «du'n sihest des rehten niht; 
daz aber schiere nu geschiht.» 
er fuort' in in zem palas, 
da diu werde massenie was. 



926 erldn mit acc. und gen., einen eines Dinges ttberheben. Das hatte ich 
als König nicht nöthig. — 928 das Weinverschütten gehörte demnach nicht 
zur Symbolik, sondern das Wegnehmen des Bechers. — 932 erdürsten 
swT. , Tor Durst umkommen. — 9,S3 wan, warum nicht. — 934 anders, 
sonst: wenn sie es nicht thun. 

935 werben ist der Ausdruck für den, dem eine Botschaft aufgetragen 
wird. — 938 kindelin stn., Page, Edelknabe; neugierig begleiteten sie den 
sonderbaren Ankömmling. — 940 wo ein buntes, mannigfaltiges Treiben 
war. — 942 dar ndher, näher herzu. Iwanet ist Iwein, der hier noch jung 
ist. — 943 vrie schwach flectirte Form. — 944 derbieten = erbieten (zu m, 
810), anbieten. — kumpdnie stf., G-esellschaft : bot sich ihm zum gesellen, 
zum Freunde an, schloß sogleich Freundschaft mit ihm. — 947 schiede 
conj., vgl. m, 989, 1238 und zu m, 719. — 949 machen mit dopp. Acc, 
jemand zu etwas machen. — 951 des rehten abhängig von niht: den rech- 
ten (Artus). Er hält die ihm begegnenden Junker schon f ttr Artus. — 
952 daz, was. — 



SU3 ril kund' er in scballe, 
fer sprach] ogot htflde iuch herren h 
ItIU benamen den küiteir und deä wip. 
mir gebot min muoter an di'n Hp, 
daz ich die griiozte snnder: 
unt die öbe der tavelrander 
voa rehtem priae beten atat, 
die selben sie mich grüezen bat. 
dar an ein kunst mich verbirt, 
i'iie weiz niht wdher hinne irt wirt. 
dem hat ein riter her en boten 
(den sah ich allenthatben roten), 
er welle sin d'Qze biten. 
mich dunkt er welle striten, 
im ist ouch leit daz er den win 
vergäz ti die kUnegtn. 
Awi wan het ich sin joiewant 
enphangen von des küneges hanti 
BÖ wtere ich fröuden richei 
wan ez stet aö riterliche.» 

Der knappe unbedwongen 
wart harte vi] gedniagen, 
gebortet her unde dar. 
sie nämen siner varwe war. 
dtz was 8^1psch6uwet , 
gehöret noch gefrouwet 
wan nie minnecllcher froht. 
gut was an einer sltezen ■taiil, 
doV Parzivllen wurhte, 
der vreise wenec voriite. 
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sus wart für Artusen bräht 985 

an dem got Wunsches het erdäht. 
149 im künde niemen vient.sin. 
do bes4h in ouch diu künegin, 
e si schiede von dem p&läs, 
da sie da vor begozzen was. 990 

Artus an den knappen sach: 
zuo dem tumben er d6 sprach 
«juncherre, got vergelde iu gruoz, 
den ich vil gerne dienen muoz 
mit libe und mit dem guote. 995 

des ist mir wol ze muote.» 
«wolte et got, wan wser' daz war! 
der wile dunket mich ein jär, 
daz ich niht riter wesen sol: 
daz tuot mir wirs denne wol. 1000 

nune sümet mich niht m^re, 
phlegt min nach riters ere.» 
«daz tuon ich gerne», sprach der wirt, 
«ob werdekeit mich niht verbirt. 
du bist wol so gehiure, 1005 

rieh an koste stiure 
wirt dir min gäbe untertän. 
deswär ich sol'z ungerne län. 
du solt unz morgen beiten: 

ich wil dich woL bereiten.» 1010 

der wol geborne knappe 
hielt gagerende als ein trappe, 
er sprach «i'n wil hie nihtes biten. 



986 in dieser Zeile liegt das Subject: Umschreibung für Parzival; vgl. £u 
m, 872. Er, an dem Gott die höchste Vollkommenheit zur Erscheinung 
bringen woUte. — erdenken mit gen. , ausdenken. — 987 vient mit dat., 
feindlich gesinnt, feind. — 988 besah, betrachtete ihn genau. — 993 gruo» 
mit Weglassung des Artikels ; ebenso bei dienest u. a. — 994 dienen swv., 
durch Dienst vergelten. — gerne muozy ich habe gut und gerne Ursache, 
Verpflichtung. — 996 muotf Sinn, Neigung, Verlangen; das habe ich wohl 
im Sinne. — 997 wäre das doch wahr, was ihr da sagt. — 998 der teile 
gen. der Zeitdauer; es kommt mir an der Zeit vor, sie wilhre ein Jahr. 
— 1000 wirs adv. compar. zu übeUf übler, schlimmer; schlimmer als gut, 
d. h. nichts weniger als wohl, gefällt mir keineswegs, sehr schlecht. — 
1001 stiinen mit acc, hinhalten. — 1002 phlegt min, verfahrt mit 'mir. — 
1004 wenn ich die erforderliche Würdigkeit habe. — 1007 underidn part., 
zur Verfügung gestellt. — 1008 dSswdr, dasselbe was deistodr (zu I, 184). — 
1010 bereiten, ausrüsten, mit allem Noth wendigen versehen. — 1012 gageren 
-w., sich liin und her bewegen; um die Ungeduld zu bezeichnen. — 

appe swm., Trappe, tarda. — 1013 ich will keine Ghesqhenke. — • nihtes 

m. von niht, abhängig von biten: um nicht«, — 



r _„.„_... 




Itil 


mir kum ein riter widecriten: 






mat mir des LarnaacL werden niht, 




1015 


i'iie ruüch' wer kttnegea gäbe giht. 






15« sfi git mir aber diu mooter min: 






ich Wfen' doeh diu'st ein künegin.» 






ArlÜB Epraüh zem knappen aan 






«dez Lariittsch hat an ime ein man. 




1020 


daz ich tir'a niht getörflte geben. 






icli mnoz doch bus mit kumber leben 






an' alle mine echulde, 






Bit ich darbe slner hulde. 






ez ist ither von Kahaviez, 




103i> 


der trüren mir durch fröiide stiez," 






oir wtert ein künec uuiuilte, 






ob iuch Sülher gäbe bevilte. 






gebt'z im dar», sprach Keye sän. 






«nud lit in zuo z'im üf den plan. 




10311 


8ol iemen bringen ans den kopt, 






■ hie helt diu geisel, dort der topf: 






iät'z irint in umbe triben: 






8ü lobet man'K vor den wiben. 






, ez mnoz noch dicke bägen 




1035 


und aölhe schanze wägen. 






i'ne sorge umh' ir dewedera leben: 






man sol bände nmb' eliers huubet geh 


n. 




oungerne wolt' ich ime versagen, 






wan dnz ich fOrhte, er werde erslagen 




1040 


dem ich halten Bol der rlterscbafl«. 






sprach Ärtfts liz triuwen kraft. 
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Der knappe iedoch die g&be enphienc, 
da von ein j&mer slt ergienc. 

do was im von dem künege gäch. 1045 

junge und alte im drungen nach. 
151 iwanet in an der hende z6ch 
für eine louben niht ze hoch. 
d6 saher für und widere: 

diu loube was s6 nidere, 1050 

daz er drüffe hörte und ersach 
da von ein trüren ime geschach. 
da wolt' öuch diu künegin 
selbe an dem venster sin 

mit ritern und mit frouwen. 1055 

die begunden'n alle schouwen. 
da saz frou Cunnewäre, 
diu fiere und diu cläre. 
diu enl&cht6 decheinen wis, 

sine saehe in, die den hcehsten pris 1060 

hete od solte erwerben: 
sie wolt' ^ sus ersterben, 
allez lachen sie vermeit, 
unz daz der knappe für sie reit: 
do erlachte ir minnecllcher munt. 1065 

des wart ir rükke ungesunt. 

D6 nam Keye scheneschant 
froun Cunnewären d6 Lalä-nt 
mit ir reiden häre: 

ir lange zöpfe cläre , 1070 

die want er umbe sine haut, 
er spancte se äne türebant. 



1043 die gäbe, die Gewähr seines Wunsches. — 1048 loube swf., be- 
deckte G-alerie am obern Stockwerk eines Hauses. — niht ze höchy nichts 
weniger als hoch ; vgl. 1050. — 1049 für und widere, nach vom und Eurttck. 
— 1050 nidere adj., niedrig : das untere Stockwerk war also nicht hoch. — 
1052 dd von, dasjenige, so etwas, wovon. — 1053 die Königin wollte Par- 
zival sehen und begab sich daher ans Fenster. — 1059 deckeinen wis adv. 
acc, in keiner Weise, schlechterdings nicht. Das Niohtlaohen ist ein 
alter oft wiederkehrender Märchenaug. — 1060 es sei denn, daß sie den- 
jenigen sähe. — die ^= der. — 1062 eus, so, ohne Lachen. — 1063 sie ist 
Object : Lachen blieb ihr fem. — 1064 für sie, an ihr vorüber. — 1065 sie 
lacht mit Becht, wenn auch unbewusst, weil Paraival die Bedingung erfüllt. 

1067 scheneschant stm., Seneschall : das m bei Wolfram erklärt sich aus 
falscher Lesung der altfranz. Form senesccuts. — 1069 mit, bei. — reit adj., 
kraus, lockig; reiden ist geschwächte Form statt reidem. — 1072 spancte 
prset. mit Bückumlaut von spengen swv., mit einer Spange susammenhalten, 
zusammendrücken, zwängen. — türebant stn., eisernes ißand, welches die 
Thür mit dem Pfosten zusammenhält. Er brauchte kein solches, seine 
Hand besorgte das. — 
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ir.» 


ir rOke wart keiii eit gestaliet: 






doch wart eiu stap so drau gebabet, 






am daz aln siuBen gar Terswanc, 




lOTÖ 


durch die wSt unt durch ir vel ez dranc. 




152 dö sprach der unwise 






"iuwerm werdem priae 






ist gegfibeu ein amtehiu letzf: 






ich piii Bin vängec netze , 




1080 


ich aolen wider in iucli smiden 






duz ir'fl enpfindet üf den liden. 






ez ist dem ktlnege Artfis 






öf 3üien hof unt in sin hüa 






Sil mauet werder man geriten, 




1085 


durch den ir lachen Mt venniten. 






und lachet nu durch einen man 






der niht mit riters fuore kan.» 






in zorne wimdera ril geschiht. 






SIDS sliges wsr' fme erteilet niht 




loao 


vnrem riebe til dise maget, 






diu vil vnn friwenden wart geklaget 






(np sie halt schilt solde tragen, 






diu unfungu ist dlk geslagen): 






wan sie was vnn arde ein fürsiin. 
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OrUus und LShelln, 






ir bruoder, heten'z die gesehen. 






der siege minre wtere geschehen. 






Der verswigene Äntanör, 






der durch Bwlgen dühte ein tör, 
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sin rede und ir lachen 
was gezilt mit einen Sachen: 
er'n wolde niemer wort gesagen. 
sine lachte diu da wart geslagen. 
dö ir lachen wart getan, 1105 

sin munt sprach ze Keyen sän 
153 «goteweiz, her scheneschant, 
daz Cunnewäre de Lalant 
durch den knappen ist zerbert, 
iwer fröude es wirt verzert 1110 

noch von siner hende, 
er'n sl nie so eilende.» 
• «Sit iuwer tote rede mir dröut, 

ich wsene ir's wenic iuch gevröut.» 
sin brät wart g'Uünet, 1115 

mit siegen vil gerünet 
dem witzehaften tören 
mit fiusten in sin 6ren: 
daz tet Kaye sunder tw&l. 

dö muose der junge Parziväl 1120 

disen kumber schouwen 
Antanors unt der frouwen. 
im was von herzen leit ir n6t: 
vil dicke er greif zem gabilöt. 
vor der künegin was sölh gedranc, 1125 

daz er durch das vermeit den swanc. 
urloup nam dö Iwänet 
zem fil li roy»Gahmuret: 
des reise al eine wart getan 
hin üz gein ithör üf den plan. 1130 

dem sagete er sölhiu msere, 
daz niemen d'inne waere 
der tjostierens gerte. 
«der künec mich gäbe werte. 



1102 hieng an demselben Umstände. — 1104 wenn sie nicht lachte. — 
1109 zerbern s-wv., zerschlagen, aerbläuen. — 1110 e« gen. von ez, dadurch, 
infolge dessen. — verzem swv., verbrauchen, vernichten. — 1112 eine 
Vermischung zweier Gonstructionen : er'n *{ «d eilende und er'n ist nie s6 
eilende: er mtlsste denn ganz elend sein; er ist aber durchaus nicht so 
elend. — 1113 eure ersten Worte. — 1114 so sollt ihr wenig Freude da- 
von haben. — 1116 rünen swv., heimlich reden, raunen. — 1117 tcitzehaft 
adj., im Besitz seines Verstandes. — 1118 fiusten dat. pl. von füat stf., 
Faust. — 1128 ze, bei, von; er verabschiedete sich bei ihm. — 1131 inoerey 
Bescheid, Nachricht. — 1132 d'inne = dd inne^ wie d'üze, UI, 967. — 
1134 gewährte mir das Geschenk, um das ich ihn bat: nämlich deine. 
Büstung. Vgl. 1043. — 



ich sagte, aJs du mir jtehe, 
wie'z äne d»iic geschiehe 
154 duz da den win rergüz.ze, 
unfuoge dich verdrüzze. 
ir deheinen lüalet atrites, 
gip mir da du OSe rites, 
unt dar zuo äl diu hamas: 
daz eoplieag ich Af decn palas: 
dar inne ich riter werden tniioz. 
widereaget bI dir min gmox . 
obe du mir'z ungerne gist. 
wer mich, oh da hl wit/en slBt.n 

Der kfluec von Kukümerlonl 
sprach «hat Artüses hant 
dir min liarnaach gegeben, 
däx tLet' er oiich min leben , 
möhtesttH mir'se an gewinnen, 
sua kitn er friwende minnen. 
wag er dir aber ^ iht liolt, 
dtn dienst gedient so schiere den aolt.n 
dich get4r wol dienen awaz ich sul: 
ouch hat er mich gewert vil wol. 
gip her und läz dln lantreht: 
i'ne wil niht langer siu ein kneht, 
ich Bol Schildes ambet hün.« . 
er greif im nach dem zoitine Bän: 
udu mäht wol Wesen Likhelln, 
von dem mir klaget diu muoter min.» 
der riter umbe kert' den sehaft, 
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und stach den knappen s6 mit kraft, 
daz er und sin pfärdelln 1165 

muosen vä.llende üf die bluomen sin. 
155 der helt was zornes drsete: 
er sluog in daz im wate 
vorne Schafte üzer swarten bluot. 
Parziväl der knappe guot 1170 

stuont al zornic üf dem plan, 
sin gabylot begreif er sän. 
da der heim ünt diu barbier 
sich locheten ob dem härsenier^ 
durch'z onge in sneit dez gabylöt, 1175 

unt durch den nac, s6 daz er tot 
viel, der valscheit widersatz. 
wibe sfufzen, herzen jämers kratz 
gap Ith^rs tot von Gahaviez, 
der wiben nazziu ougen liez. 1180 

swelhiu siner minne enphant, 
durch die fröude ir was gerant, 
unde ir schimpf ^nschumphfert, 
gein der riuhe gecondewiert. 

Parziv&l der tumbe 1185 

kert' in dicke al umbe. 
er künde im abe geziehen niht: 
daz was ein wunderlich geschiht: 
helmes snüer' noch slniu schinnelier, 
mit sinen blanken banden fier 1190 

kund' er s' niht üf gestricken 
noch sus her abe gezwicken, 
vil dick' er'z doch versuochte, 
wisheit der umberuochte. 



1166 vaUende stn = vallen. — 1167 der helt, Ither. — drcete adj. («u drcejen), 
schnell: raech im Zorne. — 1169 vorne Khafte, infolge der Schläge mit dem 
Schafte. — 1173 barbier stf , ein vom Helme lösbarer TheU desselben, der 
den Bart bedeckt. — 1174 9ich lochen, ein Loch, eine Öffnung bilden. — 

1176 nctc stm., Hinterkopf: das G-abilot drang hinten zum Kopf heraus, -r 

1177 widersatz stm., der sich widersetzt, Gegner. — 1178 kratz stm., das 
Kratzen : jammervolle Bisse ins Herz. — 1179 gap, verursachte. — 118U liez, 
hinterließ, zurückließ. — 1181 enphinden stv., empfinden, hier im Sinne 
des Plusquamperf. — 1182 deren Freude war durchbrochen; vgl. zu III, 
1026. Das Bild ist hier dem Angriff auf das feindliche Heer entnommen. 
— 1184 riuhe stf., rauher Weg. — condewieren, franz. conduire, geleiten, 
abführen. 

1187 niht, nichts. — 1189 schinnelier sin., Armsohiene. — 1194 itisheit 
ist gen., abhängig von der umberuochte (= unberuochte)^ der in Bezug auf 
Erfahrung unversorgte = der tumbe, 1185. — 



PARZIVAL's JUGEND UND EINTRITT INS LEBEN. 167 

daz ors unt daz phärdelin 1195 

erhuoben ein so höhen grin, 
15G daz ez iwänet erhörte 

vor der stat an's graben orte, 

froun Ginovörn knappe und ir mäc. 

do'r von dem orse erhört' den bäc. 1200 

und do er niemen drüffe sach 

(von sinen triuwen daz geschah, 

die er nach Parziväle truoc), 

dö gähte dar der knappe kluoc. 

er vant Ithearen tot, 1205 

und Parziv&ln in tumber not. i 

snelllch er z'in beiden spranc: 

dö sagete er Parziväle danc 

prises,'des erwarp sin hant 

an dem von Eukümerlant. 1210 

«got lön' dir. nu rät waz ich tuo: 

ich kan hie harte wönic zuo: 

wie bringe ich'z abe im und an mich?» 

«daz kan ich wol gel^ren dich:» 

sus sprach der stolze Iwänet 1215 

zem iil li roy Gahmuret. 

entwäpent wart der töte man 

aldä vor Nantes üf dem plan, 

und an den lebenden geleget, 

den dannoch gröziu tumpheit reget. 1220 

Iwänet sprach «diu ribbalin 

sulen niht underem isern sin: 

du solt nu tragen riters kleit.» 

diu rede was Parziväle leit. 

Dö sprach der knappe guoter 1225 

«swaz mir gap min muoter, 
157 des sol vil wenic von mir kumen, 



1196 grin stiiL (zu griMn\ Geschrei, Gewieher. — 12()0 bdc stm. (su bäyen),. 
Schreien; eigentlich Streit, Zank. — rji)2 infolge seiner Wohlmeinenheit. 
— 130S ndchy gegen. — truoc, hegte. — 12iH> in einfältiger Verlegen- 
heit. — 1209 des Attractiun für den. — 1211 Parziral spricht und dankt 
ihm. — 1212 kunnen mit :e, sich auf etwas verstehen. — 1219 und dem 
Lebenden angelegt, nämlich seine Btlstung: aus entwäpent muß wd/en, 
geuHt/en herausgenommen worden, ^gi. zu III, 792. — 122t) dannochf 
in diesem Augenblicke noch, jetzt noch. — regen y in Bewegung setzen; 
lenken, beherrschen. 

1227 das soll alles an meinem Leibe bleiben. — 



168 DBITTES BUCH. 

ez ge ze schaden oder ze frumen. » 
daz dühte wunderlich genuoc 

Iwäneten (der was kluoc): 1230 

iedoch muos' er im volgen, 
er'n was im niht erbolgen. 
zwuo liebte hosen Iserln 
schuoht' er'm über diu ribbalin. 
sunder leder mit zwein porten 1235 

zw6ne Sporen dar zuo gehörten: 
er spien im an daz goldes werc. 
^ er'm büte dar den halsperc, 
er stricte im umb' diu scbinnelier. 
sunder twäl vil harte schier 1240 

von fuoze üf gewäpent wol 
wart Parziväl mit gemder dol. 
dö iesch der knappe msere 
sinen köchsere. 

«i'n reiche dir kein gabylöt: 1245 

diu riterschaft dir daz verbot», 
sprach Iwänet der knappe wert, 
der gurte im umbe ein scharpfez swert: 
daz lört' er'n üz ziehen 

und widerriet im fliehen. 1250 

dö zöher ime dar näher sän 
des töten mannes kastelän: 
daz truoc p^n höh ünde lanc. 
der gewapent in den satel spranc: 
er'n gerte stegereife niht, 1255 

dem man noch sn61h4ite gibt. 
158 Iwän6ten niht bevilte, 

er'n lerte in under'm schilte 



1228 es möge mir zum Schaden oder znm Nutzen ausschlagen. — 
1234 achuohen swv., Schuhe anziehen, die Beine bekleiden, anziehen, 
franz. chattsser. — 1235 die Sporen waren nicht mit ledernen Kiemen, 
sondern golddurchwirkten Borten (I, 1084) befestigt. — 1236 dar zuo, zu 
den Hosen. — 1237 spien pret. von spannen stv., anschließend befestigen. 
Die aus G-old gearbeiteten Sporen. — 1238 büte conj. prset.; vgl. zu III, 
947. — 1242 mit verlangendem Ertragen: er musste es sich gefallen lassen, 
war aber voll Verlangen, völlig gertlstet zu sein. — 1246 der Bitterstand, 
dem du nun angehörst. — 1250 widerraten mit acc, von etwas abrathen. 

— 1251 ziehen, von Pferden: führen (am Zügel). — dar näher, näher 
heran. — 1253 pein = bein stn., hier Plural. — 1254 getodpent =i gewäpente : 
Parziväl. — 1255 ohne Steigbügel in den Sattel zu springen galt als be- 
sonderes Kennzeichen der Kraft und eines tüchtigen Beiters. — 1256 snei- 
heite gen. von snelheit stf., Schnelligkeit, Kraft: von dessen Kraft mau 
noch spricht. — 1257 Iwanet ließ es sich nicht verdrießen ihn zu lehren. 

— 1258 under'm schilte, vom Schilde gedeckt. — 
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künsteclich iieb&ren 
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a die baut ei 



duz 






ä gar a 



doch Trägt' er'n awar zun ist diu fnimVi 

B8wer gein dir zer tjoste knm. 

djk Holtu'z balde brechen, 

durch Einen Bchilt Tersterhen. 

wiltu des vil geirihen , 

man lobet dich Tor den wiben.» 

Ah uns diu äventiure gibt, 
von Eölne noch von M&strieht 
kein schiltajre entwürfe in baz 
denn' als er üfem orse saz. 
dö sprach er z'tw&nete sfln 
Illieber frliint, mUi kumpän, 
ich hitn hie erworben des ich pat, 
du solt min dienest in die stat 
dem köuege ArtQse sagen 
und oueh mtn hdhez kster klagen, 
bring im wider sin goltraz, 
ein liter sich an mir rergaz, 
daz er die jun(^f^oawen etuoc 
durch daz sie lachena min gewuoc. 
mich müent ir jtemerllchen wort, 
diu'n rflerent mir kein herzen ort: 
ja muoz enmitten drinne sin 
der frouwen ungedienter pIn, 
9 nu tao'z durch dlne geaellekeit, 
und \ki dir min laater leit. 
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got hüet' din: ich wil von dir varn: 

der mag uns bede wol bewarn.» 1290 

Ithern von Kaliaviez 
er jsemerliclie ligen liez. 
der was doch tot so minneclich: 
lebende was er sselden rieh. 

wser' riterschaft sin endes wer, 1295 

zer tjost durch schilt mit eime sper, 
wer klagete dan die wunders not? 
er starp von eime gabylot. 
Iwänet üf in d6 brach 

der liebten bluomen z'eime dach. 1300 

er stiez den gabylötes stil 
zuo z'im nach der marter zil. 
der knappe kiusche unde stolz 
dructe en kriuzes wis ein holz 
durch des gabylötes sniden. 1305 

done wold' er niht vermiden, 
hin in die stat er sagete 
des manec wip verzagete 
und manec riter weinde, 

der klagende triuwe erscheinde. 1310 

da wart jämers vil gedolt. 
der tote schöne wart geholt, 
diu künegin reit üz der stat: 
daz heilictuom sie füeren bat. 
ob dem künege von Kukümerlant, 1315 

den töte Parziväles haut, 
160 vrou Ginover diu künegin 
sprach jaemerlicher worte sin. 



1290 7«ö«7, Termag. 

1293 tdtf noch im Tode. — 1295 wer stf., Gewährung: hätte ritterlicher 
Kampf ihm sein Ende bereitet. — 1296 im Zusammenrennen mittelst eines 
durch den Schild gebohrten Speeres. — 1297 klagete ist conj. — wunders 
ndt^ seltene, außerordentliche Noth. — 1298 nun starb er aber durch ein 
Gal>ilot: eines Bitters nicht würdig. — 1299 üf in, um ihn damit zu be- 
decken. — 1300 von den Blumen (welche). — dach stn., Bedeckung, 
Decke. — 1302 zuo z'im, neben ihm lün. — zil stn., Art; marter, Passion 
Christi, Kreuz Christi : nach Art von Christi Kreuze ; vgl. nach der niarter 
.fite TL, 1454. — 1304 ein holz^ um damit den Querbalken des Kreuzes dar- 
zustellen. — 13ü5 »nide swf.. Schneide. — 1307 sagete de*, sagte solche 
Botschaft, worüber. — 1310 klagende kann zu erscheinde, aber auch zu 
triuwe bezogen werden. — erscheinen swv., sichtbar werden lassen. — 
1314 heilictuom stn., Heiligthum, Saorament: sie befahl, das Sacrament 
zur Einholung des Todten mitzunehmen. — 1315 ob, über: über ihn ge- 
beugt. — 1316 töte prset. von toeten. — 
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«6w6 unde heiä hei, 

Artüses werdekeit enzwei 1320 

sol brechen noch diz wunder, 

der obe der tavebunder 

den hoehsten pris solde tragen, 

daz der vor Nantes lit erslagen. 

sins erbeteils er gerte, 1325 

da man in Sterbens werte. 

er was doch mässenie alhie 

also daz kein 6re nie 

dehein stn üntat vernam. 

er was vor wildem valsche zam: 1330 

der was vil gar von ime geschahen. 

nu muoz ich alze fruo begraben 

ein slöz obe dem prise. 

stn herze an zühten wise, 

obem sloze ein hantveste, 1335 

riet ime benamen daz beste, 

swä man nach wibes minne 

mit ellenthaftem sinne 

solt' erzeigen mannes triuwe. 

ein berendiu fruht al niuwe 1340 

ist trürens üf diu wip gesset. 

üz diner wunden jämer wset. 

dir was doch wol so röt din h&r, 

daz din bluot die bluomen clär 

niht roeter dorfte machen. 13-45 

du swendest wiplich lachen.» 

161 Ither der lobes riche 
wart bestatet künecliche. 



1321 wunder ist Subjec(. — sol, wird. — 1322 der gehört in den Satz mit 
daZf 1324. — 1326 wo man ihm den Tod statt seines Erbes gab ; vgl. 1295. 
— 1327 mässenie, hier: einer aus der mässente (L, 372), dem Gefolge; vgl. 
mhd. gesinde, Ingesinde als stn. und swm. — 1329 irgend eine von ihm 
begangene Untbat. — 1330 zam adj., zahm, gezähmt; sich zurück, sich 
fem haltend. — 1331 der sc. valsch stm. (I, 458). — schaben stv., schaben: 
-war völlig von ihm abgestreift, er war valsches Uere (III, 4). — 1333 ihn, 
der war ein slöz (zu I, 65). — 1334 das in aller Wohlanständigkeit erfahren 
-war. — 1335 hantveste stf., Versicherung durch Unterschrift und Siegel: 
das Siegel auf dem Schlosse. — 1336 ftenamen, fürwahr. — 1337 man, ein 
Mann. — nach, um sie zu erwerben. — 1340 eine Frucht, die sich immer 
-wieder säet und so nicht ausstirbt. — 1341 trürens ist mit /ruht zu ver- 
binden. — 1345 dorfte, uöthig hatte. — 1346 swenden swv., schwinden 
machen, vertilgen, vernichten. 
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des tot schoup siufzen in diu wtp. 
sin harnasch ime verlos den Itp: 1350 

dar umbe was sin endes wer 
des tumben Parziväles ger. 
Sit dö er sich paz versan, 
ungerne het er'z d6 getan. 

daz ors einer site pflac: 1355 

gröz arbeit ez ringe wac. 
ez W3ere kalt oder heiz, 
ez enliez durch reise keinen sweiz. 
ez trsete stein oder ronen, 

er dorft' im keines gürtens wonen 1360 

doch eines loches näher baz, 
swer zw^ne tage drüffe saz. 
gewäpent reit'z der tumbe man 
den tac so verre, ez bete län 
ein blöz wiser, solt' er'z hän geriten 1365 

zwene tage, ez wsere vermiten. 
er lie'z et schuften, selten draben: 
er künde im lützel üf gehaben, 
hin gein dem äbende er dersach 
eins turnes kupfen unt des tach. 1370 

den tumben dühte s^e, 
wie der tüme wüehse m6re: 
• der stuont dk vil üf eime hüs. 
dö wand' er sie sset' Artus : 

des jäher im für heilikeit, 1375 

unt daz sin sselde wsere breit. 



1349 schoup preet. von schieben stv., stoßen, schieben; erfüllte die 
Weibor mit Seufzen. — 1350 Verliesen stv., dem Verderben preisgeben. — 
1351 fg. darum (um des Harnisches willen) wünschte der einfältige Parzi- 
val ihm das Ende zu bereiten. Vgl. 1295. — 1353 später als er mehr zu 
Verstände kam. — 1355 site gen. pl., hatte ^ine Eigenthümlichkeit. — 
1356 große Anstrengung machte ihm nichts aus. — 1359 rone swm., um- 
gefallener Baumstamm. — 1360 tvonen mit gen., zu thun pflegen: davon 
ffärtens abhängig, und hiervon im (dem Pferde). — gürten swv. mit dat., 
den Gurt anziehen. — 1361 doch, auch nur. — eines loches gen. des Maßes : 
um ein Loch (am Gurt). — näher baz compar. durch baz verstärkt : näher, 
fester. — 1364 eine so weite Strecke, daß es unterlassen hätte. — 
1365 bldz, ohne Bttstung: Gegensatz zu gewäpent, wie wtser zu tumbe. 
Wenn er diese Strecke in zwei Tagen hätte zurücklegen sollen, es wäre 
unterblieben, er hätte es nicht gethan. — 1368 üf gehaben, zurück- 
eilten; als Object ist zu ergänzen: die Zügel. — 1369 gegen Abend. — 
70 kupfe (== gup/e) swf., Spitze, Kuppel. — des, dessen. — 1371 sSre, wirk- 
3h, im Ernst. — 1372 daß immer mehr Thürme aus der Erde heraus- 
üolisen. Vgl. Crestien et vit les tors du castel nestre, Ar* aris li fu k' eles 
aissoient. — 1375 das rechnete er ihm als Heiligkeit an, er hielt ihn des- 
regBn für einen heiligen Mann. 



162 Also sprach der lumbe man. 

«mtner muoter toIc niht püweu kau. 

Jane wehaet niht sA laue ir sät, 

swaz b' ir in den watde hat: 

prflz regen sie selten da verbirt.n 

Gnrnemänz de Gräharz hie» der wirt 

üf dirre burc dar zuo er reit, 

di vor stuont ein linde Iireit 

M einem grüenem änger: 

der, was br6icär noch langer 

niht wan ze rehter mäze. 

daz ors und oiiuli diu sträze 

in truogeu diL er sitzen vant 

des was diu burr nnt ouch daz laut. 

ein grikiu müede in, des betwanc, 

daz er den schilt unrehte swanc, 

ze verre hinder oder für, 

et niender n&ch der site kür, 

die man d& gein prtse maz. 

Gurnamänz der filrste al eine saz: 

ouch gap der linden tolde 

ir schaten, als sie solde, 

dem houbetman der wären zuht. 

des Site was lor valsche ein tluht, 

die enpfienu den gast : daz was sin reht. 

bl im was Titer noeh der kneht. 

sus autwurt' im dfi Parziväl 

Az tumben witzen sunder tK&l. 

"mich pat min munter nemen rät 

ze dem der grfiwe lücbe h&t. 

lliä da wil ich in dienen nach, 

stt mir mtn muoter des verjach, o 
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«Sit ir durch rätes schulde 

her komen, iuwer hulde 1410 

müezt ir mir durch raten län, 

und weit ir rätes volge h&n.» 

D6. warf der fürste msere 
ein mÜÄerspärwsere 

von der h6nde. in die burc er swanc: 1415 

ein guldin schelle dran erklanc. 
daz was ein böte: d6 kom im sän 
vil junch^rren wol getan, 
er bat den gast, den er da sach, 
in füern und schaffen sin gemach. 1420 

der sprach «min muoter saget al war: 
altmannes rede st^^ niht ze vär.» 
hin In s' in fuorten al zehant, 
da er manegen werden riter vant. 
üf dem hove an einer stat 1425 

iesli'cher in erheizen bat. 
dö sprach an dem was tumpheit schln 
«mich hiez ein künec riter sin: 
swaz halt drüffe mir geschiht, 
i'ne kum von disem orse niht. 1430 

gruoz gein iu riet min muoter mir.» 
sie dancten beidiu ime unt ir. 
do daz grQezen wart getan 
(daz ors was müede und och der man), 
maneger bete sie gedähten, 1435 

6 s' in von dem orse bräht'en 
1G4 in eine kemenäten. 



1409 schulde stf., Ursache, Grund. — 1410 ihr mUsst meinen Bath nicht 
übel aufnehmen. — 1412 und am Anfang von Bedingungssätzen in fragen- 
der Form. — volge stf, Beistimmung: wollt ihr daß ich eurem Wunsche, 
euch zu rathen, beitrete, nachgebe. 

1414 müterspärwcere stm., Sperber, der die Mauser durchgemacht hat. — 
1415 der Sperber hatte ihm auf der Hand gesessen. — noingen stv., sich 
schwingen, fliegen. — 1416 die Jagdvögel trugen zur Zierde Schellen an 
den Beinen; auch damit man sie, wenn sie sich verflogen, leichter fönde. 
— 1417 er benutzte ihn als Boten: seine Leute wussten nun gleich Be- 
scheid. — 1419 er hat, er befahl den Junkern. — »<xchj erblickt hatte. — 
1420 für seine Bequemlichkeit zu sorgen. — 1422 altman, alter Mann ; vgl. 
armman, II, 342. — stit ze vdr, ist mit Hinterlist verbunden: man kann 
sich auf sie verlassen. — 1425 an einer bestimmten Stelle. — 1427 an dem, 
der, an dem: Einfalt sich zeigte, offenbarte. — 1435 sie dachten sich 
manche Bitte aus : sie baten ihn immer wieder aufb neue. — 1437 kemendte 
swf, heizbares Gemach, mlat. caminata von caminus. — 
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1T5 




si begunden im alle raten 






«Ikt'z lianmfich von iu bringen 






und iweren liden ringen.» 


1440 




Schiere er muose entwipent sin. 
dö sie diu ruhen ribballn 
und diu tSren kleit geaägen, 
sie erauhrSken die sin pflägen. 






vil lilög'ez wart xe huve gesaget: 


I44r> 




der wirt vor schäme wus uiieh vertaget. 






ein riter sprach durch alae zuht 






"deiawär sü werdecÜche truht 






erkfta nie mlner ougen sehe. 






an ime 11t der stelden spehe 


14j(i 




mit reiner süezen höhen art. 

wie'st der minnen blic alsua bewart V 

mich jämert iemer Aar. ich vant 

an der werlde fröuAe alsOlh gewant. 

nol doch der muoter diu in truoc, 

an dem dea wunachea 11t genuoc. 

sin zimierde ist rtche: 

dez harnäach atuont riterllche 

^ ez koem' von dem gehiuren. 

vok einer quaaehinren 

bluotige ameaiere 

kAa k'h an im sehjere. « 

der wirt sprach zem rtter i&a 

udaz iEt dnrch ntbe gebot getftn.» 


1455 
UfiO 




«nein, b^rre: er'at mit eölben siten, 


1465 




er'n knnde nicmer nlp gebllen, 
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165 daz sie sin dienest nseme. 
sin varwe der minne zseme.» 
der wirt sprach «nu sule wir sehen 
an des wsete ein wunder ist geschehen.» 1470 

Sie giengen d& sie funden 
Parziväln den wunden 
von eime sper, daz bleip doch ganz, 
sin underwant sich Gumemanz. 
sölh was sin underwinden, 1475 

daz ein yä.ter sinen kinden, 
der sich triuwe künde nieten, 
möhte'z in niht paz erbieten, 
sin wunden wuosch unde baut 
der wirt mit sin selbes haut: 1480 

dö was ouch üf geleit daz pröt. 
des was dem jungen gaste n6t, 
wand' in gröz hunger niht vermeit. 
al vastende er des morgens reit 
von dem vischsere. 1485 

sin wunde und harnasch swsere, 
die vor Nantes er bejagete, 
im müede unde hunger sagete; 
unt diu verre tagereise 

von Artuse dem Britäneise, 1490 

da man'n ülenthalben vasten liez. 
der wirt in mit im ezzen hiez: 
der gast sich Ak gelabete. 
in den bäm. er sich s6 habete, 
daz er der spise swande vil. 1495 



1468 seinem Ausseheu nach würde er sich wohl zur Minne und ihrem 
Dienst eignen. — 1470 ihn, an dessen: der so wundersame Kleider trägt. 
1472 der von einem Speer, der doch gans dabei blieb, verwundet war ; 
mit Bezug auf III, 1163 fg. — 1474 undenoinden refl. mit gen., sich an- 
nehmen. — 1477 der Treue (fleißig) zu üben verstände (I, 981). — 1478 in 
wiederholt pleon. Hnen kinden: die Wortstellung möfU'ez zeigt, daß der 
Dichter vergaß, daß er den Satz mit €laz angefangen; genau war ez rnöht' 
niht paz erbieten. — erbieten^ ez wol , mit dat, einem freundliche Behand- 
lung erweisen. — 1481 4/ geleit, auf den Tisoli gelegt: der Tisch war ge- 
deckt, das Essen angerichtet. — 1484 reit, war fortgeritten. — 1486 sin 
muß auch zu harnasch ergänzt werden; seine schwere Büstung. — 1487 be- 
jagen swv., erlangen, bekommen. — 1488 sagen swv., zusprechen; ver- 
irsachen. — 1489 verre adj., weit. — 1491 da, wobei. — man'n = man in. — 
1494 barn stm., Futterkrippe: er hielt sich so an die Krippe. Den Aus- 
Iruck Krippe braucht der Dichter hier humoristisch, um die etwas un- 
ireschlachte Essweise Parzival's zu bezeichnen. — 1495 swande prset. von 
'icenden, vertilgte. — 
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daz nam der wirt gar z'eime apil : 




^ 


166 dö bat in vlizecllüiie 








(iurnemanz der triuwen rklie, 




^^^^H 




daz er Taste asze 




^^^^H 




nnt der müede sin vergieze. 




1500 




Man hiiop den tiacL, dö des war 


zlt. 




■ 


«ich wwne daz ir mllade sit", 
Bpracli der wirt: nwiert ir iiit fruoV 
«gotweiz, min muoter aliei duo. 








diu kan so vU niht wachen.» 




lä05 




der wirt begimde lacben, 








er tuort' in au die siafatat. 
der wirt in sich Hz sloufen bat: 
ungerne er'z tet, douli muost' en sin 








ein declaclien härm In 




1510 




wart gelfiit übr aüien blAzen Ilp. 








s6 werde fmht gebar nie wip. 
grüz iiiUedö und siiS in lerte 
daz er sich selten kfirte 








au die anderen siten. 




1515 




suB kund' er tagea erhlten. 








dö gebot der fürste miere 








daz ein bat bereite wiere 








reht' umbe deu mitten morgens tai; 








z'ende am leppich, da er da lao. 




1530 




daz miiost' des morgens alsfi aln. 








maii warf d*. rösen oben in. 








Bwie wtnic man mnb' in da rief, 
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der gast derwachte der da slief. 

der junge werde süeze man 1525 

gienc sitzen in die kuofen sän, 

167 I'ne weiz wer sie des bsete: 
jungfröwen in rifcher wsete 
und an libes varwe minneclich, 
die körnen zübte site geltch. 1530 

sie twuogn und strichen schiere 
von ime sin amesiere 
mit blanken linden henden. 
Jane dorfte in niht eilenden 
der da was witze ein weise. 1535 

sus dolf er fröude und eise, 
tumph^it er w^nc gein in enkalt. 
juncfröuwen kiusche unde halt 
in alsus kunrierten. 

swä von sie parlierten, 1540 

da künde er wol geswlgen zuo. 
ez dorfte in dünken niht ze fruo: 
wan von in schein der ander tac. 
der glast alsus enstrlte lac, 
stn varwe laschte beidiu lieht: 1545 

des was sin lip versümet niht. 
man bot ein badelachen dar: 
des nam er vil kleine war. 
sus künde er sich bt frouwen Schemen, 
vor in wolt' er's niht umbe nemen. 1550 



1524 dencachen = erwachen. — 1526 kuofe 8wf. , Kufe, Badewanne. 

1527 sie, die Jnngftaaen. — des^ mit Bezug auf das Folgende (1531). 
Wer ihnen das aufgetragen hatte. — 1530 gelich^ entsprechend; ent- 
sprechend einem wohlanständigen Benehmen. — 1531 twuogtn prset. pl. von 
twahen QIL, 69). Daß Männer von Mädchen im Bade bedient wurden, war 
im Mittelalter ganz gewöhnlich, ja die Begel. — 153i eilenden swt., fremd 
sein, fremd bleiben; er brauchte ihnen nicht fremd zu bleiben; weil er so 
hübsch war, machten sie gern seine Bekanntschaft. — 15S5 weüe swm., 
Waise; beraubt, ohne etwas; mit gen. teitze. — 1536 ei»e stf., franz. aise, 
Behaglichkeit, Annehmlichkeit. — 1587 enkHten stv. mit gen., fftr etwas 
büßen müssen, Schaden wovon haben. Ber Gen. ist tumpkeitf ron seiner 
Einfalt. — 15S8 balt^ dreist. — 1539 kümmeren swr. Tran altfranz. conreer, 
besorgen. — 1541 er betheiligte zieh nicht an ihrer Unterhaltung. — 
1542 nicht zu früh, d. h. nicht zu dunkel, vor Tagezanbmoh. — 1543 ander 
dient hier zur Bezeichnung des Ebenbildes; mehrfach bei Wolfram; wir 
^«gen: ein zweiter. — 1545 laschte prset. von leeohen swv., auslöschen. — 
^idiu, des Tages und der Jungfrauen. — 1546 vernanen awv., vemach- 
lesigen: daran fehlte es ihm nicht. — 1547 badelachen stn., Decke, worein 
lan sich nach dem Bade hüllte. — 1548 das nahm er nicht an. — 1549 Ai, 
n der Seite von, in Gegenwart von. — 
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die juncfrouwen maoBleti gtn: 






aine getdrBten da niht langer stfn. 






ich wten' sie gerne heten gesehea, 






ob im dort nnde ihl »•£ere geatihehen. 






wlpheit vert mit triuwen: 


1555 










168 Der gast an daz pette achreit. 






al wiz gewant im was bereit. 






von gülde unde aWln 






einen bniochgürtei zftch man drin. 


1560 




Bcharlachens hosen röt man streich 






an in dem eilen nie geaweich. 






ftvoy wie atnonden slaiu beini 






reht geschickede abe iu schein. 






brün seharlittbeu wol gesniten, 


1565 




(dem was turrieren niht Termiten) 






beidiu innen hännln blanc, 






ruc und mantel wären Jane: 






bröit smärz unde gr4 






zohel dervor man k6a aldä. 


1570 




daz legete itn der gehiitre. 

undr einen gUrtel tiure 

vart er g^fischleret, 

und wol gezimieret 

mit einem tiuren fUrspan. 

Bin munt da bl vor rcete bran. 

da kom der wirt mit trinwen krafi: 

nfteh dem gienc gtolzia rlterBchaft. 

der enphienc den gast. df. daz geacharh 


1575 


1M4 




■k> 




nlnV den 




JOMI dfli FnluldEB liota IU iMlTUbslL 
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ataS, .u. ■ 


'Wetcbma Rook nnd UinUl wuren, wir krin Soh«rl«oh, stn 


dunkle» ■ 


^» 




dl«Ton ■ 


BT). — wo« nrwiilm, bhltn. Du FnltBr wur HennoUn, — 1610 rf«rwii-. ■ 




EloekB&d Hantel: ij« itareii breit Bit Zobat bwetit.— 15 
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TnanneB. «ie Feuar gltnien. — 1517 mit BToCem Woh 


«oUan. - ■ 


M7» 


W 





180 DBITTBS BUCH. 

der riter ieslicher sprach, 1580 

sine gesselien nie so schoenen lip. 
mit triuwen lobeten sie daz wlp, 
diu gap der w^relde alsölhe fruht. 
durch warh^it und umbe ir zuht 
sie jähen «er wirt wol gewert, 1585 

swä sin dienest gnaden gert: 
169 im ist minne und gruoz bereit, 
mager geniezen werdekeit.» 
ieslicher im des tä verjach, 
unt dar nach swer in ie gesach. 1590 

Der wirt in mit der haut gevienc, 
gesellecliche er dannen gienc. 
in vrägt' der fürste meere, 
welch sin ruowe wsere 

des nahtes dk bi ime gewesen. 1595 

«h^rre, da'n wsere ich niht genesen, 
wan daz min muoter her mir riet 
des tages d6 ich von ir schiet. 
got müeze Ionen iu unt ir. 

herre, ir tuot genäde an mir.» 1600 

dö gienc der helt mit witzen kranc 
da man göt und dem wirte sanc. 
der wirt zer messe in l^rte 
daz noch die sselde mSrte, 

opfern unde segenen sich, 1605 

und gein dem tiuvel kern gerich. 
dö giengen s' üf den palas, 
aldä der tisch gedecket was. 



1581 gesoAetif hätten gesehen. — 1582 mit triuwen, aufrichtig. -^ 1584 weil 
es wirklich wahr war und um der Höflichkeit willen. — 1585 er findet 
wohl Gew&hrung, Erhörung bei einer frau. — 1587 gruot, eine der Stufen 
im Minnedienste: den gruo» seiner Dame zu erringen, war schon ein hoher 
Wunsch. — t588 vermag er von seinem Werthe Nutzen zu haben. 

1591 nahm ihn bei der Hand: Hand in Hand giengen Männer wie 
Frauen, in der Begel paarweis; sie ge»elleten sich (vgl. 1592). — lb9A welch 
pron. aus wieltch, wie beschaffen. — 1595 des nahtes gen., männlich ge- 
bildet, nach Analogie von des tages. — 1596 ich wäre nicht am Leben ge- 
blieben. — dd am Anfang der Bede, nach einer ITrage, erläuternd. — 
1597 wenn meine Mutter mir nicht gerathen hätte, hierher (zu einem so 
erfahrenen Manne; vgL III, 347. 1422) zu gehen. — 1600 ich danke 
euch. — 1601 mit seinem schwachen Verstände, in seiner großen Einfalt. 
— 1603 zer, bei der. — 1604 deu^ dasjenige was; durch 1605 erläutert. — 
1605 segenen swv., lat. signare, das Kreuzeszeichen machen. — 1606 sich 
am Teufel rächen, indem man ihm durch den Schutz des Kreuzeszeichens 
die Seele entzieht. — 
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der gast ze alcoe vfirte sau, 




die splse er ungeaintehel az. 


IGIO 


der Wirt sprach durch hüfschfit 




«hörre, iu 'nsol niht wesett teil, 




ol) ich iuch vrlge mosre, 




waiuie iuwer reise vteru.» 




er BHget' im gur die undersciieit , 


IGlö 


wie'r von slner tnuoter reii. 




■ 170 iimb'z vingerl und umb'z fürapan, 




und wie er'z harnasch gewan. 




der Wirt erkande den riter rftt: 




der 'rainfte, und Erbarmt' in sin nfit. 


Hi-20 


Bluen gftst des numen tr niht erlipz, 




den röten rtter er in hiez. 




D6 mau den tisch hiu dane genam 




dar nach wart wilder muot vil tarn. 




der wirt apracli zem gaste sin 


1625 


«ir redet ala ein kindelin. 




wan geswlgt ir inwer mnoter gar 




und nemet underr miere war? 




habet iiich an mincn rät; 




der scheidet iueh von misselät. 


1630 


( ans hebe ich an: Ifit's iueh gezemen. 




ir sult niemer iuch verachemeu. 




veraehamter 11p, waz töuc der mfrV 




der wonet in der möze rer. 




d& im werdekeit entrlset 


1G35 


unde in gein der helle -wlset. 








mfä^%'ili 




ttr am Meh dmn Zivsok leintT Bsi» betrugt. — 16U lea 






— l«n tlmb' 




T nrths UttcT gmuimt. 


STOunun br 


U» Mo äme, hlnmi«; vgl. m UI, 150). — lg^4 Oii ertolstB dis B«- ■ 








t Mutter nnd ■ 
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iu dar DDoh weiur naite! — IK31 ».d» itf., M>u», Fad 


iweDhiel der H 
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182 DBITTES BUCH. 

ir tragt geschickede ande schin, 
ir muget wol Volkes hSrre sin. 
ist hoch and hoeht sich iuwer art, 
Iftt iweren willen des bewart, 1640 

iuch sol erbarmen nötec her: 
gein des kumber slt ze wer 
mit milte und mit güete: 
vlizet iuch diemüete. 

der kumberhafte werde man 1645 

wol mit schäme ringen kan 
171 (deist ein unsüeze arbeit): 
dem sult ir helfe sin bereit, 
swenne ir dem tuot kumbers buoz, 
so nähet iu der gotes gruoz. 1650 

im ist noch wirs dan den die gent 
nach pröte aldä diu venster stSnt. 
ir sult bescheidenliche 
sin arm unde riebe. 

wan swä der hßrre gar vertuot, 1655 

daz ist niht hSrrenlicher muot: 
sament er ab schaz ze s^e, 
daz sint och unSre. 
gebt rehter m&ze ir erden. 

ich pin wol innen worden 1660 

daz ir rätes dtkrftic sit: 
nu lät der unfuoge ir strit. 
ir ensult niht vil gevrägen: 
ouch ensol iuch niht betragen 
bedähter gegenrede, diu g^ 1665 

rehte als enes vrftgen st6, 
der iuch wil mit worten spehen. 



1639 sieh hoBhen^ sich erheben. — 1640 Idt bewart sc. w«««», ain, ausgerastet 
sein; de«, damit, in der Beziehung: daß euch erbarme. — 1641 nAtec (ahd. 
nötag) adj., bedrängt. — her stn., Volk, Menschen. — 1643 seid zur Ab- 
wehr bereit. — 1644 diemüete stf., Demuth, Herablassung; gen. von vUzet 
abhängig. — 1645 kuinherhaft adj., Kummer, Noth habend. — 1646 er 
kämpft mit der Scham, die ihm wehrt, seine Noth su klagen. — 1648 6«- 
reit adJ. mit dat. und gen. (helfe)^ zu etwas. — 1651 um, dem verschämten 
Armen. — 1652 die vor den Fenstern ihr Brot erbetteln. — 165S bescheiden' 
liehe adv., in verständiger Weise, im rechten Maß. — 1656 hSrrenltch adj., 
einem Herrn angemessen. — naioty Gesinnung. — 1657 satnenen swv., sam- 
meln, aufhäufen. — 1658 unire stf., Schande; hier pL — 1659 orden^ Begel: 
das was ihr zukommt. — 1661 dürftic adj. mit gen., bedürftig. — 1662 lasst 
euch mit der Unverständigkeit, der Bohheit nicht ein. — 1663 diese Lehre 
namentlich ist fttr die weitere Entwickelung der Erzählung von höchster 
Bedeutung. — 1665 giy vor sich gehe, geschehe. — 1666 Ui^ beschaffen 
iBt. — 1667 spthen swv., ausforschen, ergrttnden. — 
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tr kuiiiiet hferen unde sehen, 






entBeben unde (Irshen: 






daz Bolt' iuch Witzen ntebeo. 




lliTO 


l&t derhänne bl der vrÄTele sin. 






sas iHot mir rüles volge gchln. 






an swem ir strites Sicherheit 






bezaJt, er'n habe iu s&thiu leit 






getan, diu herze kumber wesen, 




lG7ä 


die nemet, und läzet in genesen. 






17-2 ir müezet dicke wipen tragen: 






Bo'z von iu kome, rtaz ir getwagen 






iindr ougen uod an handen slt, 






des ist nach Isers r&me zit. 




lÖSO 


aH wert ir mitmecllch gevar: 






des nement wlbea ougeo war. 






Sit maiillcli unde wol genrnot: 






daz ist ze werdem prlae giiot. 






und lät iu liep slu diu wlp: 




lÜSö 


daz tiwert junges mann es lip. 






geweuket niemer tag an in' 






deist rehte manltcher sin. 






weit ir in gerne liegen , 






ir muget ir vil betriegen: 




If.ilO 


gein werder minne valscher list 






hat gein prlae korze vrifit. 






di, wirt der sli'uhiere klage 






daz dürre hoiz iue hage: 






daz pristet unde krachet; 


mhme 


1035 
uken. — 


im «J«M*sn .1. mit dem Q..iJm..eke -»»hrBBUiiieii 












871 dif'- 


tdmw nf. f^erMIrme}. Ü^bnimeu. — rrg^rlt atf, Uath, 




abell. — 


I6U üeluirktil, lu I, 1139. — IBM e» mllnl6 ileun «Bin, di 




uDli hat. 


— 16IS *«™ lüirk flBQt, Dali». — teatn oani. V'"- — IS' 
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BD TBrtrtoden. — IdSü rdn. .Im., >Ui>blBar Schmiu; derxfl] 
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184 DRITTES BUCH. 

der wähtgere erwachet, 
ungeverte und hämlt, 
dar gedihet manec strit: 
diz mezzet gein der minne. 

diu werd6 Mt sinne, 1700 

gein valsche listecllche knnst: 
swenn' ir be jaget ir Ungunst, 
s6 müezet ir g'un^ret sin 
und immer dulten schamenden pin. 
dise lere sult ir n&he tragen: 1705 

ich wil iu m^r von wibes orden sagen. 
173 man und wip diu sint al ein; 
als diu sunn^ diu hiute schein, 
und ouch der name der heizet tac. 
der enwederz sich gescheiden mac: 1710 

sie blüent üz ^ime kerne gar. 
des nemet künstecllche war.» 
der gast dem wirt durch rftten neic. 
slner muoter er gesweic, 

mit rede, und in dem herzen niht; 1715 

als noch getriuwem man geschiht. 

Der wirt sprach sin fere. 
«noch sult ir lernen m^re 
kunst an rlterllchen siten. 

wie kömet ir zuo mir geriten! 1720 

ich hän beschouwet manege want 
da ich den schilt baz hangen vant 
denn^ er lu ze halse tsete. 
ez ist uns niht ze spsete: 
wir sulen ze velde gäben: 1725 



1697 ungeverte stn., unwegsame Gegend, ungangbarer Weg. — 1698 damit 
hat mancher zu kftmpfen. — 1699 mexzen stv., vergleichen; gein, mit. 
Vgl. m, 869. — 1700 sinne pl., Verstand. — 1701 der Falschheit gegen- 
tLber versteht sie sich auf List. — 1703 untren swv., in Schande bringen, 
beschimpfen. — 1704 schcmiende part., wobei man Scham empfindet. — 
1705 euch zu Herzen nehmen. — 1707 al ein, vollstftndig eins. — 1709 na7ne 
swm., Begriff, Ding. Die Begriffe Sonne upd Tag sind unzertrennlich 
von einander. — 1710 enweder, keiner von beiden. — sich gescheiden , vom 
andern. — 1712 kOnstecUche adv., mit Verst&ndniss. — 1718 durch, wegen: 
weil er ihm Bath ertheilt. — 1715 mit Worten. — und, und doch. 

1717 sprach stn Sre, sprach was ihm Ehre machte, zur Ehre gereichte. 
— 1721 beschouwen swv., sehen. — 1722 die Schilde wurden an den Wän- 
den aufgehangen. — 1723 Conj. nach dem Gomparativsatze ; nhd. der In- 
dicativ. — 







^^^ 


^ 
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BN. lt*3 






da ault ir künste nähen. 








bringt im sin ors, und mir dez min, 
und iesHeliom riter'z gln. 
juncherren sulen ooci dar kompn, 
der ieslicher habe genomen 
ein starken sehaft, und bringe'n dar, 


ITliO 




- 


der nach der niuwe si gevar.» 
sns kom der fUrste tS den plan; 
d& wart mit rlten kiinst getan. 








slme gaste er r&ten gap , 


1735 






wie'r'z ors üzem walap 








m mit Sporen gniozes plne 








mit schenkelen fliegens Bchine 








üf den poinder Bolde weakeu, 








und den schait ze rehte senken, 


1740 






und den selitli gein tjoste für sich nr 


Den. 






er sprach udes läzet iuc:h gezpmen.i 

L'nfuoge er ime sua -werte 
baz denne ein swankel gerte, 








diu argen kinden brichet vel. 


1745 






du hiez er komen riter snel 
gein im durch tjostieren. 
er begunde in eondewieren 
enen zegegen an den rioc. 










1750 






aSn' ersten tjoet durcii einen aciiilt, 








deis Ton in alieo wart bevilt 
unt daz er hinder'z ora verawane 
einen stÄrken riter nilit ze kranc, 








ein ander tjostiur' was hoinen. 


1755 






dö het oiich Parziväl genomen 








einen slurken niuwen acbaft. 








stn jügent het eilen nnde kraft. 
























sie. — V2i rilir'i = rtlrr duM. — iln und i»in in Htirk 








»luwt itf., Keahtdl: dem tun aiui'tie. daC er dhi <> 


— 1J37 anKi 






Antrieb: mit den aohmeri, der durah d» Aulreib 


n mjtlelil der 












icmtM t-HT.. hier trui.. wenden. — 17tU ic rihle. wie 


> alcb gebObn 








de> allen Bil- 






tuU'en mehi alt die Zacbtralhe bei bOwo Kinde™. — 






Kl^.L',''l?.'.t' ^JilfL:"'" ^'l'iM',!^,''.«"™;,««'^ 


K i\m.'. abge- 






HD Gegner. — 17a» dii> = dai a.~- tfrUn. aolteii wie 


biet i» Paii-, 






-n yiel halten. — IIS4 n.'AI u IroK, >ebr kikttia. — 


■ 


J 






^^^^^H 


^H 



186 DRITTES BUCH. 

der junge stieze &ne hart, 

den twanc diu Gahmuretes art 1760 

und an geborniu manheit, 
daz ors von rabbine er reit 
mit voUecllcher hurte dar, 
er nam der vier nagele war. 
des Wirtes riter niht gesaz, 1765 

al vallende er den acker maz. 
175 dö muosen kleiniu stückelln 
aldä von trünzunen sin. 
sus stach er ir fünve nider. 

der wirt in nam und fuorte in wider. 1770 

aldä behielt er Schimpfes prls: 
er wart ouch slt an strlte wls. 
die sin rrt^n gesähen , 
al die wlsen im des jähen, 

da füere kunst und eilen bl. 1775 

«nu wirt min htoe jämers vri: 
sich mac nu jungen wol sin leben, 
er sol ime ze wibe geben 
sine tohter, unser frouwen. 

obe wir'n bl witzen schouwen, 1780 

s6 lischet ime sin j&mers not. 
für slner drler süne tot 
ist im ein gelt ze hüs geriten: 
nu hat in ssßlde niht vermiten.» 

Sus kom der fürste 's äbents in. 1785 

der tisch gedecket muose sin. 
sine tohter bat er komen 
ze tische: alsus hän ich'z vemomen. 
do ei^ die maget komen sach , 



1762 von rabbtne (zu I, 1101), im Carri^re; von wie das franz. de. — 

1763 vollecHch adj., vollständig. — 1764 die vier Nägel sind diejenigen, mit 
welchen die buckel (zu I, 1087) auf dem Schilde befestigt ist; sie bilden 
daher den Mittelpunkt des Schildes und den Zielpunkt des Bitters. — 
1766 er fiel in seiner ganzen Länge bin. — 1770 toider adv., zurück ins 
Haus. — 1771 dort behauptete er im Scherzkampfe den Preis; nachher 
zeigte er auch im ernstlichen Kampfe seUie Kunst. — 1775 er habe kunst- 
gemäss und kräftig gestritten. — im jungen swv., verjüngen. — 1779 unsere 
Herrin. — 1780 wenn er sich verständig entwickelt. — 1781 lischet 
3. prses. von leschen stv., erlöschen, aufhören zu brennen. — 1783 gelt 
•tm., Ersatz. 

1785 '« dbent8=des dbents. — in, ins Haus. — 1786 die zweite Mahl- 
zeit, die eigentliche Hauptmahlzeit, war im Mittelalter Abends. — 1788 so 
steht es in meiner Quelle. — 
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nu husret wie der wirt sprach 




1790 




ze der Bchftnen JAkzeo. 








odu Bolt di'u kQBScu läjsen, 








disen nter, biiit im ere: 








er Verl mit Bälden lire. 








oiich solt' an iuch gedinget sin 




1795 




daz ir der megede ir vingerllu 






1 


Ttj liezet, op si'z möhte hän. 






,-. 


nune hat ai's niht, noch fürspan: 






wer gffibe ir sölhen volleist 








60 der früuwen in dem föreisl? 




1800 




diu het etawen von dem si enpÖenc 








daz iu z'enpfähen sit ergienc. 








ir mugct Liäzeu niht genemen.u 








der gast begunde sich, des achemen, 








iedoch kuster se an den munt: 




1S05 




dem was wol tiwers Tarwe kunt. 








Lläzea tip was minnecltch , 








dar zuo der wftren kiusche rieh. 








der tisch was nidere uade lanc. 








der Wirt mit niemen nieh da dranc , 




1810 




er saz al eine an den ort. 








Blnen gast hiez er «itzen dort 








zwischen Im tint sjiue kinde. 








ir blanken hende linde 








muoBen sni'den, so der wirt gebflt, 




1815 




den man dft biez der riter rfit, 








sivaz der ezzen wol de. 








niemän sie wenden sfflde, 








sine gebarten heinlkhe. 








diu maget mit zühten rtche 




1820 




leiste ir vater willen gar. 


ägt ihm, 


wBlolia 


17SS «■ 


= rf/ü* in, dich von Unn. — 17»4 du Glück t 


Itfbcnn 


.g« er B«lii>ii «oU. ist .rfa BagLiWr. - 1195 








dea a..t. - d<<^ .«V., <m (!■«, Ton jenUDd 


■BlbHUni 








j,e auf F< 


»iTll-N 




er mit Jeiobuten, — nM3 tMti» Htm.. Untotato 








'^^"Ö 


1 /err.1 
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Wald, — IM^ rioi, d»judgf> WH. — trgdn ilv 


. gniabe 










MtBte lioli. - d« ort. dU Spit« d.f T.M: K«b<i>. ihiu 
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sie unt der gast warn wol gevar. 
dar nach schier' gienc diu maget wider, 
sus pflac man des heldes sider* 
unz an den vierz^henden tac. 1825 

bi sime herzen komber lac 
177 anders niht wan umbe daz: 
er wolt' e gestrlten baz, 
^ daz er dar an wurde warm, 
daz man da heizet frouwen arm. 1830 

in dühte, wert gedinge 
daz wsere ein höhiu linge 
ze diseme llbe hie unt dort, 
daz sint noch ungelogeniu wort. 

Eins morgens urloubs er bat; 1835 

dö rümder Gräharz die stat. 
der wirt mit ime ze velde reit: 
do huop sich niuwez herzen leit. 
dö sprach der fürste üz triuwe erkoren 
«ir slt min vierder sun verloren. 1840 

ja wand' Ich ergetzet w8ere 
drler jaemerlichen msere. 
der wären dennoch niht wan driu: 
der nu min herze envieriu 

mit siner hende slüege . 1845 

und ieslich stücke trüege, 
daz diuhte mich ein gröz gewin, 
einz für iuch (ir rltet hin), 
diu driu für miniu werden kint, 
diu ellenthaft erstorben sint. 1850 

sus lönt iedoch diu riterschaft: 
ir zagel ist jämerstricke haft. 



1823 als das Essen vorüber, entfernt sich das Mädchen. — 1827 anders 
nihtj sonst nicht, ans keinem andern Omnde. — 1828 baz adv., besser, 
mehr. — 1829 dar an^ an demjenigen. — 1831 gedinge, Hoffnung; wert, 
die einen wttrdigen Gegenstand im Ange hat. — 1832 linge stf.. Gelingen, 
Gltlck. — 1833 in diesem Leben. — 1834 das ist eine noch heute geltende 
Wahrheit. 

1837 der Wirth begleitete ihn eine Strecke Weges. — 1839 erkom ge- 
hört zu triuwe: auserwählt, trefflich; aus trefflicher, aufrichtiger Gesin- 
nung. — 1840 den ich verliere. — 1841 ich muß zweimal genommen wer- 
den. — 1843 der, der jammervollen Nachrichten. — dennoch, damals noch, 
bisher. — driu neutr. von dri. — 1844 der, wenn jemand. — envieriu = in 
Uriu (neutr.), in vier Theile. — 1847 das wäre das Beste. — 1848/«r iuch, 
IT euch hin, der ihr nun wegreitet. — 1852 taget stm., letzter Theil, Ende 
igentlich Schwanz). — jdmerstric stm., Band der Trauer. — haft stm., 
as festhält, Eessel. — 





.... 
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ein tot mich lernet an fröuden gar, 






mlnes sunes wol gevar, 






der was geheizeii Sdientattüra 




I8S5 


da Cütidwir ämÜTB 






178 IIb und ir laut niht wolde geben, 






in ir helfe er flös ain lebeu 






von Clämide find von Kiugrfln. 






des ist mir türkel als ein zun 




1860 


min hfirzfi von jÄiners aniten. 






nii Bit ir alze fnio geriteii 






von mir tröstelösem naan. 






6w^ daz ich niht sterben kan, 






Sit LiÜze diu schcene maget 




1865 


und uuch mlu lant iu niht behaget. 






min ander snu hiez cobs Lascoyt. 






den sluoc mir Iders fil Koyt 






umb' einen sparwtere. 






des sten ich fröuden leere. 
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min dritter sun hiez Knrzgrl. 






dem rfit Mahaute bl 






mit ir schcenera Itbe: 






wan sie gap ime ze w!be 






ir stolzer bruoder Bhlcunat. 




1875 


gein Brandigän der houbetatat 






kom er nach Schbjdelakiirt geriten. 






da. wart sin sterben niht Termiten: 






da aluög in Mabonagrln. 






des vlös Mahaute ir lichten suhlu, 




iS80 


und lac min wlp, sin muoter, tot: 






grÖK jämer ir'z nOch ime gebot.» 






der gast nam's wirtes jämer war, 






wand' er'z im imderschiet so gar. 






dö sprach er oherre, i'n bin niht wl 


S5S Sc/iiitl 


18BÖ 


iSSS UNWn iffv., Uhmen: benabl mioh nUer Frendc. — 
(nu. ge^K jlorM, UebUche Blüla. — ISS« M. dort wo. - 


Cuidalr 


inrdri 


i^nKfl de ivln amori, StflmpBl (=Tjpn«, Ideal) d« w 


hten Min 






on, - ISS 




Onf, duiolba wi» cu» (II, SS». ~ Vt69 dJmer Ritter na 
d«D Sperber wird in aBitmsnn'ii Eieo IV, t64( orwiliBl; 




pfni.; 




t Um 


'Wohl WoHr.m. - 1«B9 ./.n™^« lim,, Sperber. - ISIS H 


Sa»((, di« 


fr»B- 


SUMtthe Form fltr Mathilde, »urisgri nnd Mihsute 










aind 




gl. Tiluml 


41.41 


^fait de dr curi, Frende dsi Hofei. — H^SÜ jammervolle 




1» jfltit nooh nloht TemHüflig gstiug, um der Khre *U 



bezal ab i'emer rSters prls, 
179 s6 daz ich wol mac minne geren, 
r sult mich Lläzen weren, 
werr töhter, der achcenen ms^et. 
r habet mir ulze vil gekla(;el: 
iiiftg ich iu jämer denne eotaagen, 
des läze ich iuch sd vil niht tragen." 
urloup uam der juage man 
von dem getriuwen fttrsten sän 
unt z'al der masepnle. 
des fürs teil jämers drie 
was riuwic an daz qnater komen: 
die vierden flnst het er genomen. 






'. mit dal. der Pen 




VIERTES BUCH. 

PABZIVAL UND COin)WIRAMÜRS. 

• 

Farzival kommt in das Königreich Brobarz nach Pelrapeire, wo die 
Königin Condwiramurs von dem Könige Glamide von Brandigan, der um 
ihre Hand wirbt, belagert wird. Parziral wird aufgeBoinmen und, soweit 
es die Hnngersnoth gestattet, bewirthet. Nachts kommt die Königin an 
■ein Bette und erfleht weinend seine Hülfe: sie wolle lieber sterben, als 
Glamide^s Weib werden. Parzival besiegt am Morgen den Seneschall 
Clamide's, Kingrun, und sendet ihn an die um seinetwiUen geschlagene 
Gunneware. Die Königin erklärt, keinen andern als Parzival zum G-emahl 
nehmen zu wollen. Die Belagerten erhalten vom Meere aus Zufuhr. Das 
Beilager wird vollzogen, doch lässt Parzival bis zur dritten Nacht Cond- 
wiramurs unbertlhrt. Glamide erfährt, daß Kingrun besiegt und gefangen 
sei, und versucht die Stadt zu stürmen, aber vergeblich. Da fordert er 
Parzival zum Zweikampfe, wird ebenfalls besiegt und genöthigt, sich an 
Artus' Hof zu begeben und Cunnewaren zur Yerfügpxng zu stellen. Bald 
darauf nimmt Parzival Abschied von Gondwiramurs, um sich nach seiner 
Mutter umzusehen und Abenteuer aufzusuchen. 



Dannen schiet sus Parzival. 
riters site und riters mal 
sin lip mit zühten fuorte, 
6w6 wan daz in ruorte 

m&nec onsüeziu strenge. 5 

im was diu wlte z'enge, 
und ouch diu breite gar ze smal: 
elliu grüene in dühte val, 
sin r6't ham&sch in dühte blanc: 
sin herze d'ougen des bedwanc. 10 



4 sein Leben und Wesen wäre vollkommen gewesen : ach, nur daQ ihn 
berührte. — 5 strenge stf., Herbheit. Das Gefühl sehnsüchtiger Liebe ist 
gemeint. — 8 gruene stf., grüne Farbe, Grtlnsein. — 10 bedwingen = be- 
twingen (IH., 1391). Sein Herz war die Ursache, daß seinen Augen alles 
verwandelt erschien. — 
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Sit er tumpheit äne wart, 
done wolde in Gahmuretes art 
denkens niht erläzen 
nach der schoenen Liäzen, 

der megede sselden riche, 15 

diu im gesellecliche 
sundr mfnne bot ^re. 
swar sin ors nu k^re, 
180 er enmäges vor jamer niht enthaben, 

ez welle springen oder draben. 20 

kriuze unde stüden stric, 

dar zuo der wagenleisen pic 

sine waltsträzen meit: 

vi] ungevertes er d6 reit, 

da wenic wegeriches stnont. 25 

tal und berc warn im unkünt. 

genuoge hänt des einen site 

unde jehent, swer irre rite, 

daz der den Siegel fünde: 

slegeles Urkunde 30 

lac da äne mäze vil, 

suln gröze ronen sin Siegels zil. 

Doch reit er w^nec irre , 
wan die sllhte an der virre 
kom er des tages von Grahärz 35 

in daz künecrich ze Bröbarz 
durch wfld6 gebirge hoch. 



13 der sehnsüchtigen Gedanken nicht überheben. — 15 megede dat. sing, 
von maget, Jungfrau. — 16 geaellecltche adv., zu ihm gesellt, in gesellen- 
Weise. — 17 sunder, ausgenommen : Jede Ehre mit Ausnahme der Minne. — 
19 enthaben swv., aufhalten, zurückhalten. — 21 Kreuze standen an den 
vielbefahrenen Straßen. — stüde swf., Staude; stüden stric, zusammen- 
geflochtene Stauden, die als Zaun dienten und den Weg einfassten. — 
22 wagenleise swf, Wagengleis. — bic, pic stm., Einschnitt: also alles Be- 
zeichnung vielbesuchter Wege. — 23 blieb seiner Waldstraße fern. — 
25 Wegerich stm., Wegebreite; wo keine Wegebreite wuchs, also auch kein 
Weg war. — 27 es ist ein allgemeiner Brauch, eine allgemeine Bedensart, 
ein Sprichwort. — 29 Siegel stn., Keule, Axt; wer in der Irre reitet, findet 
durch Zufall die von einem andern vorlorene Axt, die jener lange gesucht 
hat. — 30 Urkunde stn., Zeugniss, Beweis, Probe. — 32 wenn umgefallene 
Bäume die Axt vorstellen sollen. Nach Simrock heißen in einigen Gegen- 
den Deutschlands gefällte Bäume Schlegel: welche Benennung das Wort- 
spiel erklärt. 

33 mit Bezug auf den sprichwörtlichen Ausdruck Z. 28. — 34 trän, 
sondern. — slihte stf., Geradheit, der gerade Weg. — virre stf., Feme, 
Weite: in weiter Entfernung immer geradeaus. — 37 wilde ist unflectierte 
Form, nicht Plural. — 







1!)3 1 


der tac gein dem äbent zöch. 






dö kom er an ein wajazer snel: 






daz was von sime duzae hei; 




40 


ez gäbn die velse ein ander. 






dttz reit er nider: dÖ Tander 






die Htat le Pelrapeire. 












het sie g'erbet öf sin kini, 




i5 


bl der vil liute in itumber eint. 






daz wazer fuor nach polze aiten, 






die wol gevidort unt gesniten 






181 aint, afi sie armbniateB span 






mit aenewen swanke ttibet dan: 




5I> 


dar über gienc ein brükken slac, 






liä manec hurt üfie lac: 






ez flöz aldÄ veht' in daa>mer. 






Peirapeir stuont wol ze wer. 






seht wie kint üt schocken varen, 
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die man Schockes niht wil sparen, 






GUB fuor din brücke kne seih 






diu'n was vor jugende nihl sfr geil. 






Dort auderhalben stuonden 






mit helmen llf gebonden 




ÜO 


aehzec riter oder m&r. 






die riefen alle >khä ker»: 






mit itf geworfen awerten 






die kranken strltes gerten. 






durch daz fl'in dicke BÄhen e, 




tlö 


sie wänden ez wter' Ct&midft, 






SB nUierle >ich dem AXond. — 40 htl sdj., liul, tCDSnd 


vgn eiuem Pslaaii znm uidBrn. — fi dia WisKr ent 


















Alt von Bolcen, aobneU vic BdIesii, ~ 4U •pan ttm., Spanoung. — b 


mit 




ZuBbrOdk 




h hart ■«,, FlBchtwBrk von Boiiem, weloh«. »ul die B.lkei> Ral.Ht 


die 


Jcanks bildete. — BS gersdewcgi im Meer, — 5i icAoc i 


m-, »chauk^ - ] 


M Kinekti = Khoektm gen. d« GarnndinniB, islAukel 




WY. J 






eloh 1 


«hknkBlnd Ua and her. wenn sosh Dloht wl« eins Sohauket aa e 


aem 1 


Balle. — M Ibie Jnftead iDHCiile u< niobt, daC sie lo aui 


gelaoei mu 


nter 1 
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OÄ/MwJm, 


t«i. A 


Unden (auf das Haupl). — SV Mr f= WmJ vetdoppelt mi 






n. — M •oh« 


aeb, ^ 


veil lie tdd HaDgcr Noth gelitten hatlsa. — <;i dxrcA 
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wand' er so küneclichen reit 
» 

gein der brücke üf dem velde breit, 
dö sie disen jungen man 

sus mit schalle riefen an, 70 

swie vil er'z ors mit sporen versneit, 
durch vorhte ez doch die brüken meit. 
den rehtiu zageheit ie fldch, 
der 'rbeizte nider unde z6ch 
sin ors üf der brücken swanc. 75 

eins zagen muot wser' alze kranc, 
solt' er gein sölhem strite varen. 
dar zuo muost' er ein dinc bewaren: 
182 wand' er vorhte des orses val. 

dö lasch ouch anderhalp der schal: 80 

die riter truogen wider In 
helme, Schilde, «ir swerte schln, 
und sluzzen zuo ir porten: 
grcezer her sie vorhten. 

Sus zöch hin über Parzivlil, 85 

und kom geriten an ein wal, 
da maneger slnen tot erkös, 
der durch ri'ters prls den Up verlos, 
vor der pörte gein dem pä.l&s, 
der hoch und wol gehöret was. 90 

einen rlnc er an der porte vant: 
den ruorte er vaste mit der haut, 
sins rüefens nam da niemen war; 
wan ein juncfröuwe wol gevar. 
üz einem venster sach diu maget 95 

den helt halden unverzaget. 
diu schoene zühte rlche 



72 das Boss fttrohiete sich vor dem Lärm, den die Bitter machten. — 

73 Umachreibong für Farzival. — rehtiu y wirkliche. — 75 swanc stm., 
Schwanken, Schaukeln: auf die schaukelnde Brücke. — 78 außer den 
Feinden musste er sich noch vor etwas in Acht nehmen; daß das Boss 
nicht strauchelte. — 80 losch pret. von leschen stv., aufhören (zu tönen). — 
82 schin stm., Glanz; den Glanz ihrer Schwerter = ihre glänzenden Schwer- 
ter. — 84 sie fürchteten, Farzival sei nur der Vorläufer eines größeren 
Heeres. 

86 wal stn., Wahlstatt, Kampfplatz. — 87 erkds mit Bezug auf den 
Aufdruck: Wahlstatt. — 91 ein an der Thür befestigter eiserner Bing, 
mit dessen unterem, losem Ende man anschlägt, dient noch heute in vielen 
Gegenden als Thürklopfer. — 92 rüeren swv., in Bewegung setzen. — 
93 rüe/en swv., rufen. — 
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IftS 


Bpruch «Sit ir vientlkbe 








her komen, herre, deist An' not. 








ün' iuch man uns vii haz/ens pö 
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votne lande und üf dem mer, 








zornec ellentiiaftez her.» 








dfi sprach er afrowe, Me habet f 


in 


nan 




der iu dienet, obe ich kan. 








iuwer gruoz sol sin min solt; 
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ich pin iu dieneatUche holt.» 








du gienc diu maget mit sinne 








für die kUneginne, 








183 und half im daz er kom dar In; 








doz in Sit wände h6ht:n plu. 
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siia wart er In verlÄzen. 








ietwedertlialp der strkzen 








stuont von bovei ein grüziu sciiar 








die werltche körnen dar, 








slingtere und patelieire, 
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der was ein laugia viire, 








und atgerschützen iiarle vil. 








er kös ouch an dem seilten zil 
















L der beaien von dem lande, 






1:^0 


K mit langen starken lanzen 








■ achärpfen unde ganzen. 








^ als ich'z mjer' vernonien hän. 








^^^^H da Btuont ouch manec koofniaR 








^^^^h mit bäschen und mit gabil6t, 






Via 


^^^^1 als in ir meisterechaft gebot. 
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nicht 


■ aOthi«! «Ir baben >r}boi> EuJnd« genug. _ 101 von de 
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die truogen alle slachen balc. 
der küneginne marschalc 
muose in dnrch sie leiten 

üffen höf mit arbeiten. 130 

der was gein wer beraten, 
tum' obe^n kemenäten, 
wlchüs, perfrit, ärker, 
der stuont da sicherlichen m^r 
denn' er d& vor gesaehe ie. 135 

dö körnen allenthalben hie 
riter die'n enpfiengen. 
die riten unde giengen: 
184 ouch was diu jaemerliche schar 

ellfu nach aschen var, 140 

oder alse valwer leim. 

min hörre der gr&ve von Wertheim 

w8Br' ungern' soldier da gewesen: 

er möhte ir soldes niht genesen. 

der zadel fuogte in hungers not. 145 

sine heten ksese, vleisch noch pröt, 

sie liezen zenstüren sin, 

und smalzten ouch deheinen wln 

mit ir münde, so sie trunken. 

die wambe in nider sunken: 150 

ir hüffe hoch unde mager, 

gerumphen als ein Ungers zager 

was in diu hüt zuo den riben: 

der hunger het in'z fleisch vertriben. 

den muosen sie durch zadel dolen. 155 



127 »lach adj., schlaff: vom Hungern. — balc stm., Balg, Haut. — 129 durch 
die Schar hindurch. — 130 mit arbeiten^ mit Mühe. — 131 der, der Hof. — 
beraten stv., versehen, ausrüsten: zur Yertheidigung. — 132 tum stm.^ 
Thurm. — obe'n = obe den, über den. — 133 toichüs stn., Gebäude, das für 
den Kampf (wie) befestigt ist: Festungsthurm. — perfrit stm. stn., Be- 
lagerungsthurm ; ans berc-frit. — ärkir stnL, vorspringender Bau, Erker 
(von arcus). — iiO elliu fem. von al. — ndch aschen j wie Asche; asche 
%VTi. — 141 valwer fleotierte Form von val, gelb. — leim stm., Lehm. — 
142 Wertheim in TJnterfranken ; es kann Poppo I. und IL, Vater und 
Sohn, gemeint sein. Ein Dienstverhältniss setzt der Ausdruck mtn hirre 
{^=monsiei*r; zu LQ, 827) nicht voraus, wohl aber persönliche Beziehungen. 
— 144 von ihrem Solde nicht leben. — Hb zadel stm., Mangel. — 147 zen- 
stüren, in den Zähnen stochern. — 148 smelzen swv., fettig machen; sie 
konnten es nicht, weil ilir Mund nicht fettig war und sie auch keinen 
Wein hatten. — 150 wambe stl, Bauch; wamme stand II, 1366: waren 
ihnen eingesunken. — 151 huf stf., Hüfte (das nhd. Wort vom Plural,, 
wie Fährte). — 152 gerumphen part. von rimphen stv., sich runzeln: zu- 
sammengeschrumpft. — zager stm., franz. chagrin, narbiges Leder. — 
153 ztio den, an die. — ribe stf., Bippe. — 



PARZIVAL UND CO-iDW-lBAMCna 
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iu tronf vil y/eak in die knien. 








des twanc sie ein Werder man, 








der stolze künec von Brandigän; 








sie arnden ClSmidfiB bete. 








sich Tergö'z dS, selten mit dem mel 






1(10 


der zuber oder diu kamie: 
















mit krapben selten da erachrei: 








in was der selbe dön euzwei. 








wolt' kh un dac wizen in, 






I6ä 


sH het ich harte kranken ain. 








wan da ich dicke bin erbpizet 








und da man mich herre heizet, 








185 dft heime in min aellies hQa, 








dd Wirt gefröut vil selten müa. 
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wan diu müeae ir apise atelen: 








die darfte niemea vov mir helent 








i'ne vinde ir ofienJlche niht. 








alze dicke duz geschiht 








mir Wolfram Ton Eachenbach, 
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daz ich dulte al solch gemach. 








Mlner klage ist vil vernomen: 








nu Bol diz msere wider komen. 








wie Pelrapeir stuont jÄmers rol. 








da gap diu diet von fröuden zol. 






ISO 


die beide triuwen rlche 
















ir wäriu manheit daz geb6t. 








nu aolde erbarmen inch ir not; 
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na wa 


«n ,ia ^ 






hl Ln 


»n 1» fl 


■nn PfHod« hMtimiDl, .orpfilndel. — 


■ 




iJ 



sine lieae drüz diu htebate haut. 
iiH beert mSr von den armen: 
die soUen iuch erbarmen. 
si enphiengen schämellche 
ir gast ellens rkhe. 
der dübte 3' anders wol sfl wert, 
(loz er niht dürfte hftn gegert 
ir herberge als ez in stuont: 
ir gröziu oöt was im nnkünt. 
man leit' ein teppech. üfez gras, 
da vermuret und geleitet was 
durch den scbate ein linde, 
do entwftpende in'z gesinde. 
i er was in ungellche var, 
do er den r&m Ton ime so gar 
getwuoc mit einem bruniien: 
dö bet er der sonnen 
verkrenket nlkth ir liebten glusi. 
des döht' er sie ein werder gast, 
man bot im einen mantel sän, 
gellch also der roc get&n, 
der € des an dem helde lac: 
des zübel gap wilden niawen smav 
sie sprächen awelt ir achouwen 
die künegin, anaer frsuwen?« 
dö jach der hctt sttete 
daz er da/ gerne tcete. 
sie giengen gein 'em palas, 
d£L hoch hin (it gegrfidet was. 
ein minnecllch antlitzes schln, 
dar zuo der ougen sUeze stn, 
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voll Scbuu. 
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nauüg gabibt 
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wirtigen L«,g«, unte 
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Btftuden 
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..ino Eiohtnng 


u gebnL 












». die Zweig« 


« lind» 


gobog 




hBtWn lu 


eben.— 




bnon: i>r Mh B 








vgl. .n HI 






, doBhatb: weg 




glKni 


Ddsn Eriohelnnng, ^ :!W 








HI. ISM. 




{ dei, vorhet 








■iU iKElraii., T 




^nd 




Qg. - ai4 g 






Im Parti«, »orkommead. 




t lu «elcbim eine hobo 


Trepp. 
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IW ■ 


von der kÜDegiime giunc: 


^^J 


ein liehter glast, ^ s' in enptienü. 


^^H 


Von Katelangen Kyä't 


^^H 


iist der werde Manpfilyät 


230 


(herzogen beide wären die), 




ir bruoder kint siR brählen hie, 








duri'h die i^otex miane 




beten se üf gegeben ir »wert. 


3-25 


da glengen die fOrstsn wert 




grü üode wol gevnr, 




mit grfizer znbt sie brähten dar 




1^7 die frouwen mitten an die Stegen. 




da kustp sie den werden degen: 


330 


die munde wiren bede rftt. 




diu künegtn ir hant im bot; 




ParzivtLln sie fuorte wider 




ald& sie säzen beidiu nider. 




frouwen nnde rtterschaft 


235 


beten alle swache kr*ft, 








sie beten fröude l&zen, 




Aaz gesind e nnt diu winlu. 




(.'ändwir ftmifrs ir scbin 


i'40 


dui'b scliiet von disen striten: 




Jeavliüten, ^niten, 




r und (junnewären de lialant: 




1 und Kwä man lobes die besten vant, 




1 da mau frouwea subinne gewuou, 


^45 


ir glastes scbin vust' undc.r sluoc. 




und bHor IsÄlden. 




ai« aii iBimhlete Uiiu tohon tou oticn eulgegou. 






TBL Titanil 14. IIS, — 6nJ«f» *■>, hrachten hi*i goftthit: d 


em Qaita ent- 




sas«ri«.wf., 


Treppe : bti ui die Milte der Trappe gleng lia ihm entgsga 


1. - 1133 mdv. 


cnrBek: in den paliu. ~ iS* beMlu: ätut NoBlr., wptl ei 


■nf P8iii«»n 




aas Tgl. n I, 


W». — 241 KliitI, aanilerta ab: hofa ampor atnr. — diiOL 


•IrHn, folgen- 




m. — 1144 Intel 


mit riii bi«m m Terbinden: sd Lobe. ~ 24S tchait itf.. 




IM ta.u. beden»nd, - -ndtr .(«o-r, •chlDe >.iad«r, nb.rtrat - 241 bMtr ■ 




, Sie t.,u,la - 




n /•iiU«, Dicht 


IkU. Ui wie öottWed, htt. - 


^^ 



200 VIEBTES BUCH. 

ja muose prlses walden 
Condwir amürs: 

diu truoc den rehten b^ä curs; 250 

der name ist tinschen schoener lip. 
ez wären wol nütziu wlp, 
die disiu zwei gebären, 
diu da bi ein ander wären. 

dö schuof wlp unde man 255 

niht mer wan daz sie sähen an 
diu zwei bl ein ander, 
guote friwent da vander. 
188 der gast gedähte, ich sage iu wie. 

«Lläze ist dort, Liäze ist hie. 260 

mir wil got sorge mäzen: 

nu sihe ich Liäzen, 

des werden Gurnemanzes kint.» 

Lläzen schoene was ein wint 

gein der megede diu hie saz, 265 

an der got Wunsches niht vergaz 

(diu was des landes frouwe), 

als von dem süezen touwe 

diu rose üz ir bälgelln 

blecket niuwen werden schln, 270 

der beidiu wiz ist unde röt. 

daz fuogte ir gaste gröze not. 

sin manllch zuht was im so ganz, 

slt in der werde Gurnemanz 

von siner tümph^it geschiet 275 

unde im vrägen widerriet, 

ez enwsere bescheidenllche, 

bi der küneginne rlche 

säz sin munt gar äne wort, 

nähe aldä, niht verre dort. 280 

maneger kan noch rede sparen, 

der m§r gein frouwen ist gevaren. 



251 ist, bedeutet. — tiuschen aw. dat. sing, des Fem. mit ausgelassenem in und 

Zungen: in deutscher Sprache, auf Deutsch. — 255 schaffen stv., thun. — 

258 friwent pl. in unflectierter Form. — 260 er findet eine Ähnlichkeit 

zwischen Liaze und Gondwiramurs ; vgl. IT, 315. — 261 mdsen swr., mäßigen, 

verringern. — 266 der G-ott die höchste Vollkommenheit verliehen. — 268 von, 

infolge von, erfrischt durch. — 269 bälgelin stn. demin. von ixüc, die die Knospe 

imschließende Haut, Htüle. — 270 blecken swv., sichtbar machen, sehen 

^sen. — 273 war so vollkommen an ihm. — 276 vgl. m, 1663. — 277 es 

re denn, daß er verständig fragte. — 278 statt : daß er saß. — 279 saß, ohne 

& sein Mund ein Wort von sich gab. — 281 auch heute sieht man manchen, 

r doch schon oft in Gesellschaft von Frauen war, stumm bei ihnen sitzen. 







201 


Diu küneginiie gedihte aän 






flieh wten', mich smKhet dirre man 






durch daz mlii Up vertwUet ist. 




3S5 


nein, er tuot'z durch öinen list; 






er ist gäBt, Ich pin wirtin: 






diu erste rede wtere min. 






189 dar nSch er güetllth an mich sach, 






Bit uns ze sitzen hie geschach: 




990 


er hat sich zuht geiu mir enbart. 






min rede ist alze vil gespart: 






hie 'nsol niht mer geswigen sin.» 






z'ir gaste sprach diu küuegln 






«h^e, ein wirtln reden ninoz. 




295 


ein kus erwarp mir iweren gruoz, 






oDCh but ir dienest d& her In: 






sus sagte ein jüncfrönwe mSn. 






des habent uns geste nihl gewenel: 






des hat min herze sich gesenet. 




300 


hörre, ich vrlge iuch mtere. 












«frouwe, ich reit bt diseni tage 






von einem man, den ich in klage 






liez, mit triuwen &ne schranz. 




305 


der forste heizet Gurnamanz, 






von Gräharz ist er genant. 






dannen reit ich hiut' in ditze laut." 






alsua Bpraeli diu werde raaget. 






flhet'z anders iemen mir gesaget. 




310 


der volge wurde im niht verjelien, 






deiz eines lages wtere geschehen: 






wan Bwelch min böte ie baldest reit, 






die reise er zw6ne tage vermeit. 


„„.. 1 


3U h hu *«5 1 dl u 




ht,- 1 


ses ich maule dH Go>pT»ab aufsagen. — mi dar ndcli. ■! 




•>»- 1 


■atit hUMu. — -no giKhael. . et litt .lol lo. — S»l »«Aa 




hloB 1 


USBD, »iBoniiicA minni mit goQ., «ich 1d Beiug kut stwH 


HiBeo, 


oder: J 






i 




— ktr 


t.. ü> 1 


dl> 8(«ll. - 198 TBi, IV, »S (B, - i99 w™ IWT. mit gna. 


■n etw 


use- ■ 




-3M» 


cw« ■ 




o. — SOSdoH' ■ 


■«I, ygn dort. - 3U dem wOrd« d.rin oicht bolgeplliohtol 




tinn ■ 


(DP», in einem T»ge. — SIS twiUl. min hvH. »Plcher meine 


Bolen 


-" 1 


baldal, Buofa Doch BD BchnaU. — 314 iiL >«iii Tigsn nnolitB 


rdleie 


BeU. ■ 




- 


Ä 
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202 VIEKTES BUCH. 

sin swester was diu muoter min, 315 

iurs Wirtes, slner tohter schln 
sich ouch vor j&mer krenken mac. 
wir haben managen süren tac 
190 mit uazzen öug^n verklaget, 

ich und Llaz6 diu maget. 320 

slt ir iwerem wirte holt, 

so nemt^z hlnte als wir'z gedolt 

hie lange hän, wip unde man: 

ein teil ir dienet im dar an. 

ich wil iu unsern kumber klagen: 325 

wir müezen strengen zadel tragen.» 

Do sprach ir vetere Kj^ot 
«frouwe, ich sende iu zw61f prot, 
schultern unde hammen dri: 
da ligent ähte kaese bl, 330 

unt zwei büzz^l mit wln. 
iuch sol ouch der bruoder min 
hlnte stiuren : des ist not.» 
d6 sprach Mänpfiljot 

«frouwe, ich sende iu als vfl.» 335 

d6 saz diu maget an fröuden zil: 
ir grözer danc wart niht vermiten. 
sie nämen urloup unde riten 
da bl z'ir weidehüsen. 

zer wilder albe klüsen 340 

die alten säzen sunder wer: 
sie heten ouch fride vome her. 
ir böte wider quam gedrabet: 
des wart diu kranke diet gelabet. 



315 der Name ihrer Mutter ist uns nicht überliefert. — 317 krenken swv., 
schwächen, mindern, vernichten. — 319 verklagen swv., mit Klagen hin- 
bringen. — 322 Mnte, dasselbe was htnt (I, 1301), diese Nacht. — 324 ihr 
erweist ihm damit zugleich eine große Oefftlligkeit und Artigkeit. 

327 vetere swm., Vatersbruder. Grestien 3103 P. uns miens oncles qui est 
pious: aus dem letzten Worte ist vielleicht der im Original sich nicht fin- 
dende Name Kijöt zu erklären. — 329 schütter swf, Schulterblatt, nament- 
lich Schulter vom geräucherten Schwein. — komme swf., Hinterschenkel, 
Schinken. — 331 buzzel stu., altfranz. boucel^ Tönnchen, Krug. Grestien hat 
hier auch den Ausdruck boucel (Y. 3106). — 333 stiuren swv., ausrtlsten, 
beschenken. — 335 als vil, ebensoviel wie mein Bruder. — 336 in freudiger 
Weise, fröhlich. — 339 cM bi, in der Nähe. — weidehüs stn., Jagdhaus. — 
340 albe stf , hoher Berg, Alpe; voilder ist starke Form des Adj. — klüse 
stf., Engpaß. — 341 ohne Vertheidigungsmittel ; vgl. IV, 225. — 342 sie 
hatten Sicherheit von selten des feindlichen Heeres : als Gottesstreiter. — 





ms 


dö was der bürgiere nar 


■Hb 


gedigea an dise splse gar; 




ir was vor hunger maneger tot 




e dsz in dar kc^me'z bröt. 




1^)1 teilu ez hiez diu kuoegln, 




dar zuo die ksae, dez Tleiach, den 


will, 350 


dirre kreftelAsen diet: 




Parzivai ir gast Jaz riet. 




dea bleip in zwein Til käme ein siii 


e: 


die teilten s' Sne bägeas «ite. 




Diu Wirtschaft was ouch verzert 


355 


da mite maneges tot erwert, 




den der hunger leben liez. 




dem gaste man dS betten hiez 




sanfte, des ich wjenen wil. 




wiern die bnrgier vederBpil, 


360 


sine weeren Qberkrüptet niht; 




des noch ir tiachgerihte giht. 




sie truogen alle hungera mJU, 




wan der junge FaritivAl. 




der nam släfea urloup. 


365 


ob Eine kerzen wseren schuup? 




nein, sie wäre» beüzer gar. 




dö gieui! der junge wol gevar 




an ein bette riebe 




gehöret künecllcbe. 


370 


niht nach armüete kttre: 




ein teppich was geleit (lerfüre. 




er bat die riter wider g&n, 




diene liez er da niht langer atön. 




kint ime entschaobten , sän er slief: 


375 




part. von ffedlM-. 




irf., 9tftokoli»o, 


Bflhnille, - 394 ohnB dabei d«i Strolleo* «u pBegtn. fr 




US wirlKhafI .tt, w»« inr Benfttliniig diool: Bchm 


aus, Uatalaolt. — 




hqi. vor Hmiger 




ben. — Ml abrr- 


lirapfn ™»., ä„^ Krept utarfttU™, ahBrfaitom: tgcbni.« 




am J.gdySB«]n. Vgl, IV. BSV; VI, 03- - 3fi» H-^Hg^rihl 


•tn,. Sp.l» .uf 








■lieg (dn Bett. — 


871 nioht in armlloher WkI«, - 375 ki.l. Bdelkngpp 




««1., die FuD- niid BniabekleidoBg abilehcn. — 


■ 




^^^^^^^^H 



204 VIEBTES BUCH. 

unz ime der wäre j&mer rief, 
und liehter ougen herzen regen: 
die wacten schiere den werden degen. 
192 daz kom als ich iu sagen wil. 

ez prach niht wiplichiu zil: 380 

mit stsete kiusche truoc diu maget, 
von der ein teil hie wirt gesaget, 
die twanc ürliuges nOt, * 

und lieber h^lfsere tot 

ir herze an sölhez krachen, 385 

daz ir öugen muosen wachen, 
dö gienc diu küneginne, 
niht nach sölher minne 
diu sölhen namen reizet 

der megde wlp heizet: 390 

sie suochte helfe unt friw^des rät. 
an ir was werllchiu wät, 
ein hemede wiz sidih: i 

waz möhte kampflicher sin, 

dan gein dem man sus kömende ein wip? 395 

ouch swanc diu frouwe umbe ir 11p 
von samlt einen mantel lanc. 
sie gienc als sie der kumber dwanc. 
juncfröuwen, kamersere, 

swaz der da bl ir wsere, 400 

die lie sie släfen über al. 
'dö sleich sie Ilse an' allen schal 
in eine kemenäten. 
daz schuofen die'z tä täten, 
daz Parziväl al eine lac. 405 



376 ruofen gewöhnlich mit dat. der Person verbunden. — lodr, wirklich, 
echt: woran nichts Falsches, Unechtes ist. — 377 herten regen, Thrftnen. 

— 378 toacten preet. von wecken^ mit BtLcknmlaut. — 379 das verhielt sich 
folgendermaßen. — 380 es lag darin keine Verletaung, Überschreitung 
der Grense der Weiblichkeit. — 381 mit »taste kiutche = kiitsche und stcete. 

— 382 ein teil, ein wenig, etwas, im Sinne von: viel. — 383 die und ir 
herze sind Objecte von twanc: wir würden erwarten der, wie manche Hss. 
auch lesen. — 386 daß sie nicht schlafen konnte. — 388 nach, das Ver- 
langen bezeichnend. — 389 sölhen namen, solche Dinge. — reizen swv., 
hervorrufen, wecken. — 390 die aus einer Jungfrau ein Weib machen. — 
394 kampfltch adj., zum Kampfe geeignet. —• 395 als ein Weib, welches 
auf diese Weise zu einem Manne kommt. — 398 sie gieng unter dem 
Zwange des Kummers : sonst hätte sie es nicht gethan. — 403 sleich pnet. 
von sUchen stv., leise gehen. — 404 daz, nämlich was in 405 gesagt ist. — 
/lie'z td tdten, die es zu thun, zu besorgen hatten. — 
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VüU kerzen lieht aA der tau 


^^J 


WI18 vor Blner släfstat, 


^^^^^1 


gein slnem bette gieng ir pfat: 


^^^^1 


193 ötEen teppetb kniete sie für in. 


^^^1 


Ete heten beidiu kranken sin, 


410 


er und diu kOneginne, 




au bl ligender minne. 




hie wart aleus geworben: 




an fröudfen verdorben 




waa diu maget: des twane sie scheine: 


415 


ob er fiie hin an iht ueme? 




leider des enkan er niht. 




kne kunst ez doch geschiht, 




mit eime also' bewandeu vride, 




, da£ sie diu sUeneb^en lide 


«0 


niht ü'ein ander brfthten. 




wenc sie des gedfthten. 




Der megede jtkmer was sä grQz, 




vU zähere von ir ougen vlöz 




af den jungen Parzivjkl. 


425 


der 'rhürte ir weinens sölhen schal, 




daz er sie wachende an geeai.'}]. 




Jeide and liebe im dran geschaclt. 




iif rihte sich der junge man, 






430 


ufrouwe, bin ich iawer sput? 




ir Eoldet knien alsus für got. 




Heniochet sitzen zno mir her» 




tdaz was sin bete und aln ger): 




"odr leget iuch hie aldA ich lao. 


43ä 


410 Itra-kt« «in mit an (4111) lu Tcibinden : ili! verilBndcii >isb 


beide »ÜDl^ 


■ufMInnn, die im BeiUogra boilohl, »of BinnliohB Minnfl. — 1 


Sdr<, daiu: 


Omt, rie der Mlnnxtnade .ich nlcbt biDg.!.-- 41« «*» u», im 


Bo« bin«in; 


liSenlliDh hluul. «eU dio BalUD boob •»reu und rau Heb 


einei 8ahi!- 




r niobt«. — 






Mlnns Tcntebt. -~ 419 cricfi ittn. . Mioberheit, Zniii^tierang. - 


- Uli tMtflf 






*34 M*«- itm,, Z»b«, Tropten; tdirn gea. -on rit ( 


bh&nglg.' — 


«3S trhart» iwr., hOnm, — 417 dkb or etxHhKi and •! 


>uwh. - 


tat lüäl und IM* lind Adietfai*. — 431 ipal >Uii., Qeg 






t Md: vgl. 


Imkt4 .it/Sr in, 4U9, - 4M od*r I.gt euih bLor an meine *>. 
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lät mich beliben swä ich mac.» 
sie sprach «weit ir iuch ^ren, 
sölhe maze gein mir keren 
194 daz ir mjit mir ringet niht, 

min ligen aldä bl iu geschiht.» 440 

des wart ein vride von ime getan: 

sie smouc sich an daz bette sän. 

ez was dennoch s6 spsete 

daz niender huon dd, krsete. 

haneboume staonden bloz: 445 

der zadel hüener abe in schöz. 

diu frouwe jämers rlche 

vrägte in zühtecliche, 

ob er hoeren wolt' ir klage. 

si sprach «ich fürhte, ob ich'z iu sage, 450 

ez wende iu släi: daz tuot iu we. 

mir hat der küne.c Clämidö 

und Kingrun sin scheneschant 

verwüestet pürge unde laut 

unz an Pelrapeire. 455 

min vater Tampenteire 

liez mich armen weisen 

in vorhtecllchen vreisen. 

mäge, fürsten unde man, 

rlche und arme, undertän 460 

was mir gröz ellenthaftez her: 

die sint erstorben an der wer 

halbe oder'z mßrre teil. 

waz möhte ich armiu wesen geil? 

nu ist ez mir komen üf daz zil, 465 



436 ich werde schon sehen, wo i<;h unterkomme: er will das Bett ver- 
lassen. — 437 sich Srertf thun was einem zur Ehre gereicht. — 438 mdze 
stf., Mäßigung, anstands volle Bescheidenheit. — gein mir kireUj mir gegen- 
über tlben. — 439 ringet ^ um meine Minne. — 440 so lege ich mich dort 
ssa euch. — 441 vgl. 419. — 442 s^mouc pr»t. von smiegen refl., sich schmie- 
gen, sich ducken. — 443 dennoch, damals noch. — $6 $poBte, so tief in der 
Nacht. — 445 hanebcum stm., Hahnbalken: der Balken unter dem First 
des Hauses, auf welchen die Hühner sich gern setzen. — 446 bei der 
Hungersnoth waren auch keine Hühner da, die h&tten krähen können : es 
soll also nur die Zeit der Nacht bezeichnet werden: vor dem ersten 
Krähen des Hahnes. — 451 es nehme euch den Schlaf. — 453 Kingrün: bei 
Grestien Anguinguerona, — 455 um an, bis auf. — 457 io«tM swm., aber 
auch von Mädchen gesagt, wie wir umgekehrt die Waise brauchen. — 
458 vorhtecUch adj., Furcht erregend, furchtbar. — vreite^ Gefährdung, 
Gefahr. — 463 halbe nom. pl., zur Hälfte. — mSrre, neue Steigerung von 
dem Compar. mir, größer. — 465 üf daz «7, dahin, soweit. — mir, mit 
mir. — 



„„„...„„„..„„™. 
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daz ich mkli selben ttuteu wil, 






6 da» ich raÄgetuom finde Up 






gebe und ClämidEa wip 






195 werde; wan bIu hant mir sluor 






Schentaflürn, de« herze truoc 




■470 


manegen riterllchen prie. 






er mannea schtEiie ein bittende ris, 






er kuude valacheit luizen. 






der bruoder Lläzen," 






Dö Lläze wart genant, 




475 


nach ir vil kiimbers was gemant 






der dienest gebende Parzivftl. 






stn höher muot kom in ein Ul: 




' 


daz riet Lläzen minoe. 






er sprach zer küneginue 




4!<0 


icvronwe, hilft inch iemena trfistV" 






ojä, herre, ob ich wurde erlflst 






von Kingrüne Bcheneschant. 






ze rehter tjost hat mir sfn hant 










-t85 


der knmet morgen da her wider, 






und wcenet daz ter herre stn 






sUle Hgen an dem arme min. 






ir säht wol mlnen pMäB, 






der niender sfi gehwhet was, 




430 


i'ne Tiele £ nider in den graben, 






G Climid^ solde haben 












süs wolt' ich wenden sinen raom.» 






dft sprach er «frouwe, ist KingrfVü 




4i>r, 


Fraazoys oder Brilon, 






oder von swelhem lande er vert, 


473 T« 


...,. 


U» MlAui lac.. genitaei «r«ro «H««. — 470 Tgl. tU, im. 




ihr, - T^ 
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mit miner hant ir slt gewert 
19G als ez min Up volbringen mac.» 

diu naht liet ende und kom der tac. 500 

diu vrouwe 6tüont üf ünde neic, 

ir grözen danc sie niht versweic. 

d6 sleich sie wider Ilse. 

niemän was da so wlse, 

der wurde ir gönes da gewar, 505 

wan Parziväl der lieht gevar. 

der slief niht langer dö dernäch. 

der sunnen was gein hoehe gäch: 

ir glesten durch diu wölken dranc. 

do hört' er maneger glocken klanc: 510 

kirchen, münster suocht' diu diet 

die Clämid§ von fröuden schiet. 

Üf rihte sich -der junge man. 
der küneginne kappelän 

sanc gote und slner frouwen. 515 

ir gast sie muose schouwen, 
unz daz der benediz geschach. 
nach slnem hämäsch er sprach: 
da wart er wol gewäpent in. 
er tet ouch riters eilen schin 520 

mit rehter m&nlicher wer. 
dö kom Clämidös her 
mit maneger b^niere. 
Kingrün kom schiere 

vor den änderen verre 525 

üf einem ors von Iserterre, 
als ih'z msere hän vemomen. 
dö was och für die porten komen 
197 fil li roy Gahmuret: 

der het der burgsere gebet. 530 

diz was sin örste swertes strit. 



499 80 gut ich es vermag. — 505 gine» gen. des Gerundiums: der gewahr 
geworden wäre ihres Gehens. — 508 die Sonne eilte dem Aufgang ent- 
gegen. 

515 sanc so. die masae. — »iner frouwen y für seine Herrin, seiner 
Herrin zu Ehren. — 516 eie ist Object. — muoMy durfte. — 517 benediz 
8tm., Segen, lat. benedictio. — 518 sprechen, näeh, etwas verlangen. — 
519 dd mit in zu verbinden: da hinein. — 525 den Andern weit voraus. — 
526 fserterre ist das Beich Glamide's; vgL IV, 1224. — 530 fttr den, für 
dessen Sieg beteten die Bewohner der Stadt. — 531 irste schw. Form. — 
swertes strit : denn gegen Ither hatte er mit dem Gabilot , bei Gurnamanz 
nur mit dem Speer gekämpft (10, 1172. 1751). — 
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B er uam den poiiider wol sß wlt, 






B daK von siner Ijoste hurt 






■ bfldeo orsen wart enkutt. 






H tarmgürlel br&Bten umbe daz: 




535 


■ ietweder ots Qf hähsen saz. 






■ diß e des bf in aftzeti, 






B ir Bwert sie niht vergäzen: 






' in den Bchöiden sie die funden. 






KingrSn truoe wunden 




Ö40 


durcli den urm und in die bnist. 






diaiu tjoBt iii l&rte flust 






an söJhem prise, des er phlac 






unz an sin hOchrortswindes tac. 






solch eilen was öf in gfaalt: 




Ö4J 


sehs riter aolt' er hän gevih, 






die gein im kiemen üf ein velt. 






Parzival im brähte gelt 






mit slner ellenthaften hant, 






daz EfngrSn geben eschant 




550 


wände vremeder maare, 






wie ein pfeterrere 






mit würfen an in seigte. 






ander strlt in neigte: 






ein awert im durch den heim erklanc. 




öüö 


FarzivU in nider swanc: 






er sazte im an die bnist ein knie. 






er bat daz wart geboten nie 






198 decheinem man, sin Bi[:herheit. 






ir enwolde niht der mit im streit: 




560 
= 


la-i paindrr. Anlant — 5S4 rniirlr« «wy, Itnkail njakop. naa 


lUgärten, den Onrl lOieu, spreogBu: mit d»l. wie auoh gSrliM 


(lU, iseu) ■ 




Kl. p 


•Da H 


tntlm, bncben. — ainie da:, dttTiegBn, dmäarUb. — M6 




• wf., ■ 






■ 


wecrlt. — S39 die ilatl diu (id. iicerl). Xachdem di« Speers ts 


icble 


odeit ■ 






■ 






.»i^ ■ 


dm, wl. kAoc*« (IV, S6) «nd 0(1 bei Wolfcmi ,t„ Kr An» 




■ 


TnMnden, oder buiec ilii kichtarUiBadm tit «ta Begriff, an •> 


■lohen du ■ 


■uietiTiauhe i tneetafi wird. — 949 if in guaU, Ihm ingniähli: nBnUlub ■ 




selln 


■ 






■ 


a pfeUtvrt «tm., mJHl. pitraria, liU»hliie, nm Steioe tu iah 


«ude 


■ 






eine ■ 






eism f 


k¥T^ nfederWBrffln. — 660 Toa ihr (tie) wolile et nichts (alohl 








BCB 


gter ^ 


•1 .WUen. - 
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210 VIEBTES BUCH. 

er bat in fi'anze 
bringen Gurnamanze. 
«nein, h^rre, du mäht mir gemer tuon 
den tot. ich sluog im slnen sun, 
Schentaflür nam ich sin leben. 565 

got hat dir eren vil gegeben: 
swä man saget daz von dir 
diu kraft erzeiget ist an mir, 
daz tu mich habest betwuugen, 
s6 ist dir wol gelungen.» 570 

dö sprach der junge Parziväl 
«ich wil dir läzen ander wal. 
nu slcherje der künegln, 
der dln herre höhen pin 

hat gefrumt mit zome. » 575 

«s6 wurde ich der verlorne, 
mit swerten wser' min 11p verzert 
klein' s6 daz in sunnen vert; 
wand' ich hän herzeleit getan 
dort inne manegem küenem man.» 580 

«s6 füer' von disem plane 
in'z laut ze Brltane 
dln rlterllche Sicherheit 
einer maget, diu durch mich leit 
des sie niht llden solde, 585 

der fuoge erkennen wolde. 
und sage ir, swaz halt mir geschehe, 
daz sie mich niemer vr6 gesehe, 
199 ^ daz ich sie gereche 

aldä ich schilt durchsteche. 590 



sage Artuse und dem wlbe sin, 

in beiden, von mir dienest min, 

dar zuo der massenle gar, 

und daz ich niemer kume dar, 

^ daz ich lasters mich entsage, 595 



567 daz von dir ist zweimal sn nehmen; einmal zu saget, das andere mal 
zu erzeiget ist. — 568 diu, solche. Daß du solche Kraft an mir bewiesen 
hast. — 570 so hast du guten Erfolg gehabt, kannst du von Glttok 
sagen. — 576 dann würde ich derjenige, der verloren ist, sein Leben Ter« 
liert. — 577 verzerrt swv., vernichten : würde vernichtet , zerhauen. — 
578 in so kleine Stücke wie das was in der Sonne fliegt, wie die Stftnb- 
oben in der Luft. — 581 wenn du das auch nicht willst, so. — 584 moffet, 
Gunneware de Lalant. — 586 wenn jemand sich auf das was schickli<^ 
ist versteht. — 590 aldd, dort wo. — 593 grar, sftmmtlich. — 595 enitage» 
twv. refl. mit gen., sich von etwas losmachen. — 
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r 




daü ich geselle cHclien trage 






1 




mit fr diu mir lachen bot. 










des Itom ir llp in gräxe- n6l. 










Bag' ir, ich sl ir dieaestman. 














600 






der rede ein volge d& ge«chach: 










die beide man sich scheiden sach. 










Hin widere kom gegangen, 










da sin örs was gevangen. 










der bnrgcere kampfes trb»t. 




U0& 






sie wurden Bit von ime erir)st: 










zwivelg pflac daz üzer her, 










daz EingrGb an sIner wer 




















nu wart geröndwieret 




GIO 






I'arziv&l zer fcünegln. 










diu tet ira umbevfthen schln, 










aie dructe in vaste an ir llp. 










sie sprach "i'n wirde nietner wlp 










öf ^rdS decheines man, 
wan den ich amhevangen hldi.a 
sie half daz er entwilpenl wart: 
ir dienest wa» tII iingespart. 




Glä 




200 nach siner grözen Arbeit 










was krankiu Wirtschaft bereit, 
die bürgtere sas gefuoren. 




G20 






daz s'im alle hulde swworen, 

und jflhn er müese ir herre sin. 

da sprach ouch diu koneglu, 

er aolte sin ir itnil's, 

alt daz er so höhen pris 

bezalt' an Kingrüne. 

zweoe segele briijie 




G25 






BBbe 












ladar .urllck in diu Swdl. _ 6*4 wo man aeio 


Boi> 




lutti 


: lU 




(SM) 


-UOe der 


Bür 


siTi 


oitimKuipru. — eoliwlfjl rtm., VHEiwtb« 


Unlhladglcaft — 1 




a>. dudoich d>C, wniL — 6IU ctn<dm=itr'n. leiten, du 




da> 






1 kl> 






«l»nj 








tS6A«,U 


im,, «Itfriuie- n:nr., Goüeblei, Gemahl. — 6* 
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212 VIBRTBS BUCH. 

die k6s man von der wer hin abe: 

die sluoc groz wint vast' in die habe. 630 

die kiele wiLm geladen so, 

des die burgsere wurden vrö: 

sine truogen niht wan spise. 

daz fuogte got der wise. 

Hin von den zinnen vielen 635 

und gähten zuo den kielen 
daz hungere her durch den roup. 
sie möhten vliegen so diu loup, 
die mageren und die sihten, 

von vlMsch6 die llhten: 640 

in was erschoben niht der balc. 
der küneginne marschalc 
tet den schiffen sölhen vride, 
daz er gebot bl der wide 

daz se ir decheiner rtiorte. 645 

die koufliute er fuorte 
für slnen harren in die stat. 
Parziväl in gelten bat 
201 ir habe zwispflde. 

die koufliute des bevilde: 650 

sus was vergolten in ir kouf. 

den burgsern in die kolen trouf. 

ich wser' da nu wol söldfer: 

wan da, trinket niemen pier, 

sie hänt wins und splse vil. 655 

d6 warp als ich iu sagen wil 

Parziväl der reine. 

von ^rst die spise kleine 

teilt' er mit sin selbes haut. 



629 wer stf., Brustwehr, Befestigung. — hin abe, sah sie, wenn man hinab- 
blickte. — 630 gröz unfleotiert: ein starker Wind. — slahen stv., trei- 
ben. — 632 des , daß darüber ; dia (= daz es) zu sohreiben ist nnnöthige 
Genauigkeit. 

635 HiHf hinweg. — vielen, stürzten sich; vgl. IV, 491. — 637 hungere 
aus hungerec, hungrig. — her collect., daher mit pl. des Verbums. — 
638 loup stn., Blatt; pl. das Laub. — 639 »thte adj., eingefallen. — 641 er- 
schieben stv., vollstopfen und dadurch ausdehnen; — 643 tet — vride, 
schaffte Schutz. — 644 wide von wit stf., Strick (L, 1043): bei Strafe des 
Hängens. — 649 habe stf., Habe, Eigenthum. — ztoispilde adv., zweifach 
getheil-t, zweifach, doppelt — 651 kouf stm., Waare. — 652 nun hatten die 
Bürger zu sieden und zu braten. — 653 vgl. IV , 143. — 654 pier s=s Mer, 
und so häufig im Anlaut bei Wolfram p statt 6; vgL zu lY, 487. — 658 von 
irstj zuerst. — kleine^ in kleine Portionen. — 
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er sazt' die werden die'r dft van 






6<i0 






er wolde niht ir Iiereo magen 












überkrüpfe läzen tragen: 












er gap in rehtcr mize teil. 












sie wurden sinea rÄtea geil. 












liin ze naht aehiwf er in mere, 






665 






der unlöäe niht ze hfre. 












Bl llgeng wart gevräget da. 












er unt diu küngin sprächen ja. 












er lie mit aülhen tuogen, 












des nu niht wil genuogeo 






670 






mangiu wlp, swer in eö tuot. 












daz sie durch arbeittlchen muot 












ir zuht sns parrierent 












und sieh dergegen zierentl 












vor gesten sint se an kiusdien 


iten ; 




(175 






ir herzen wüle hit TCrsniten 












awaz mac an den gehserden sin. 












ir friwent sie hiinircheft pln 










202 


fUegent mit ir zarte. 

des mkze ie eich bewarte, 

der getriiiwe steete man 

wnl triwendinne schönen kar. 

er denket, ais ez llhte ist w&r, 

«ich hän gedienet mlniu j&r 

iiftch ICne disem wlbe. 

diu bat mime llbe 

erboten träst: nu lige ich liie. 






6fO 






es hete mich gentteget ie, 
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«, Obor- 


ASU 


«wi. 




«LtUruDg-. 


vgl. n IV, Ml. - MS gegon Abond. 




h..D 


B.««. - 


K» 


a/ÜB ilr 


, beBorgan. na Tbeil wurden Uiihd. — SS 




Bdj, 


der obne 




Smu. 


IB»») ist. Bliebt «rglistig, trongejinol, w 




di. 




Mr 


;, niahl 


weuiger alt ttolze. 












n trugle, ob niB Belligar billan wotllen 








gen. der S 


Pb«. .CO, dw Per.QB. HeDDir dai.ken. — fi 






n Jemud, 




DU sin Uinn. — in, ibnea. — e;3 ardeitlici mäj., 


■ufllj 


m 


b,d.ch.' 












len: Ihre 


W 


liliii»tk 


ndigkeit trUhen. Vgl, I, *. — tlT4 Hirp-otn. 




OBllebten 




Bimber 


— -.itre- nu.. rieb deteu, die Sprado ip 






nOBgen- 








rfm, 








u nichts maoboo, — 677 ihr auDaraa Be 








Lttgeo.- 












faU If^ 






, OnUtble. - ^ 




l»l( Bd 


».. Uight leioblUoh. - SSS «k* »«, um 
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214 VIERTES BUCH. 

ob ich mit miner blözen hant 

müese rüeren ir gewant. 690 

ob ich nu gites gerte, 

untriuwe es für mich werte. 

solt' ich sie arbeiten, 

unser beider laster breiten? 

vor släfe süeziu msere 695 

sint frouwen site gebaere.» 

sus lac der Waleise: 

"krknc wds sin vreise. 

den man der röte riter hiez, 

die künegin er maget liez. 700 

sie wände iedoch, sie wser' sin wlp: 

durch sinen minneclichen lip 

des morgens sie ir houbet. baut. 

dö gap im bürge unde lant 

disiu magetbseriu brüt: 705 

wand' er was ir herzen trüt. 

Sie wären mit ein ander s6, 
daz sie durch liebe wären vrö, 
203 zw6n' tage unt die dritten naht. 

von ime dicke wart gedäht 710 

umbvähens des sin muoter riet: 

Gurn^manz ime ouch underschiet, 

man und wip wsern al ein. 

sie vlähten arm unde bein. 

ob ich iu'z sagen müeze, 715 

er vant daz nähe süeze: 

der alte und der niuwe site 



690 müese y dttrfte. — 691 git stm., Gierigkeit, Habsucht; gttes adv. gen., 
in gieriger, habsüchtiger Weise. — 692 wem, leisten: so würde Untreue 
an meiner Stelle das leisten, vollbringen: so würde ich ungetreu han- 
deln. — 693 arbeiten swv., plagen, zusetzen. — 694 breiten swv., breit, 
groß machen. — 695 mcere stn., Unterhaltung. — 696 gebcere adj., ge- 
bührend, angemessen. — 698 Umschreibung seines Muthes: wenig fürch- 
tete er sich. — 699 vgl. zu I, 381. — 700 er tastete ihre Jungfräulichkeit 
nicht an. — 703 sie legte das gebende^ den Kopfputz der Frauen an : Jung- 
frauen giengen in der Begel ohne einen solchen, mit bloßem, losem Haar. 

— 705 ntagetbcere adj., jungfräulich. — brüt stf., nicht nur Braut, auch 
die verheirathete Frau wird darunter verstanden. 

707 9Öy daß er sie unberührt ließ. — 708 in Zuneigung, aber nicht 
minne. — 711 de» Attraotion für daz. Vgl. m, 366. — 712 vgl. m, 1707. 

— 714 vlähten prset. pL von vlehten stv., verschlingen. — 715 wenn ich es 
euch sagen darf. — 716 ihm gefiel diese innige Umschlingung. — 717 der 
aHie JVünnebrauch, der sich immer wieder erneut. — 
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1 


wonte aldä in beiden mite. 






■ 


in was wol nnd niht ze we. 






■ 


nu hiEret auch wie Ciajnidi> 




720 


B 


in kreftecUcher hervärt 






■ 


mit mteren ungetrofstel wart. 






■ 


BUS begiiode im ein knappe sagen, 








des üi-B zen sUen was durchslagen. 








«vor Pelrapeire fif dem plan 




7-25 




ist werdiu rlterschaft getan. 








Btliarpf geuuoc, von rlters hant. 








betwungen ist der stbenesclianf, 








des herea meister Kingrftn 








vert gpin ArtiSse dem Britfin. 




7ao 




die aoldier ligent noch vor der alat, 








da er dannen schieC, ala er sie bat; 








ir und iuwer b&liu her 








vindet Pelrapeir mit wer, 








dort inne ist ein riter wert, 




Tib 




der anders niht wan strites gen. 








iwer söldier jehent lieGund<?r, 








daz Ton der tavelronder 








204 diu koneginne habe besant 








ithcren von EukOmerlant: 




740 




des wäpen kom zer tjoate für 








und wart getragen akch prlaea kOr.» 
der künec sprach zem knappen sftn 
«Condwir ämOrs «il mieh hin, 








und ich ir llp unt ir lunt. 




745 




Eingriin min scheneschant 








mir mit wftrheit enbßt. 








sie gtebn die stat durcli hungers n()t, 








unt daz diu kOneginne 








mir büte ir werden minne." 




750 




der knappe erwarp da niht wan baz. 
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der künec mit her reit ftirhaz. 

im kom ein riter widervaren, 

der ouch daz ors niht künde sparen: 

der sagt' diu selben msere. 7ö5 

Clämide wart swaere 

fröude und riterllcher sin: 

ez dühte in gröz ungewin. 

Des küneges man ein fürste sprach 
«Kingrünen niemen sach 760 

strit^n Mr unser manheit: 
niwan für sich einen er da streit, 
nu lät in sin ze t6de erslagen: 
sulen durch daz zwei her verzagen, 
diz, und enez vor der stat?» 765 

sinen herrn er trüren läzen bat: 
«wir sulen'z noch paz versuochen. 
well^nt sie wer geruocheU) 
205 wir geben in noch strltes vil 

und bringen'z üz ir fröuden zil. 770 

man und mäge sult ir manen, 

und suocht die stat mit zwein vanen. 

wir mugen an der Uten 

wol ze orse zuo z'in riten: 

die porten suochen wir ze fuoz. 775 

deiswär wir tuen in schimphes buoz.» 

den rät gap 6alog4ndr6s, 

der herzöge von Gippones: 

der bräht' die bürgsere in not, 

er holt' och an ir letze 'en tot. 780 

als tet der gräve Närant, 

ein fürste uz Ükerlant, 



753 voidemaren stv., entgegenfahren. — 754 vgl. 724. — 756 wart swcere, 
ihm entfiel. — 757 riterlicher sin, Muth. — 758 ungewin stm., Verlust, 
Niederlage. 

759 ein Fürst, der Lehnsmann des Königs war. — 761 manheit stf., 
die Gesammtheit der Mannen. — 763 nehmt auch den Pall an, er sei er- 
schlagen. — 765 vgl. 731. — 767 idr sulen ^ wir wollen. — 768 geruochen 
mit gen. (wer), bedacht sein au£ — 770 et allgemeines Objeot: aus der 
Grenze ihrer Freude: wir bringen es dahin daß ihre Freude ein Ende 
nimmt. — 772 suochen swv., angreifen. — 773 Hte swf., Bergabhang, Halde. 
— 774 zuo z'in, auf sie zu, los. — 776 schimph stm., Spiel, namentlich 
KampfspieL — 780 holn swv., erwerben , finden. — '«n = den. — 781 als 
tet, ebenso that, d. h. fand den Tod. — 782 Ükerlant und Dkersi, IT, 930: 
in beiden Namen scheint der erste Theil durch Entstellung aus utre =: ultre 
zu erklären : ükerlant, Ukersi = oltre lande, oltre mer» — 
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■^^ und manet wert armtnun, 






1 den man töten truoc her dan. 






B nn hcert ein ander msere, 




T85 


B wie die bürgwre 






1 ir letze täten gounie. 






1 sie »Äraen lange boame 






1 und Btiezeu starke atecken drin 






T (daz gap den siioehferen pln), 




790 


r . mit seilen sie die hiengeu: 






1 die rönen in rfideren giengen. 






b daz was geprüevet aliez, 6 






h aie auochte Btunnes Clämidfi, 






W nflch Kingrünea achnmpfentiur. 




790 


■ ocb bom in heidenach \rilde fiur 






■ mit der aplae iu das lant. 






1 dftz ftzer antwerc wart verbrant; 






1 206 ir ebetihtehe und ir maogen, 










800 


P igele, katzen in den graben, 






F die kunde'z fiwer hin dan wol schuljen. 






L Klngrilu Bchöneachant 






was körnen ze BrltAne in daz lant 






und vant den kQuec Äriüa 




SOS 


in Prizljan zem weidehüs: 






daa was geheizen Karminäl. 






dö wai'p er als in Parziväl 






gevangenn hete dar gesanl. 






' froun C'unnew4ren de Lalant 




810 


brähte er ^e Sicherheit. 






diu juncfrouwe wa8 gemeit. 






daz mit triuwen klagele ir not 




(■It) 
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roM-. lind äia Inmi-e TSB. Bewegten >iBh »nl Bkdein. — 794 
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Snhiffon, die V. «as entlhnt wmren. — 79« o.we.o ito,, 
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den man da hiez der riter röt. 
über ü diz msere wart vemomen. 815 

dö was oach für den kfinec komen 
der betwungene werde man. 
im ont der mässenie sän 
sagete er waz in was enboten. 
Keie erschrac und begunde roten: 820 

do sprach er «bistu'z Kingrün? 
ävoy wie manegen Britün 
hat enschompfferet din hant, 
du Clämides scheneschant! 

wirt mir din meister niemer holt, 825 

dins amts da doch geniezen solt: 
der kezzel ist uns ondertän, 
mir hie ont dir ze Brandigän. 
207 hilf mir durch dine werdekeit 

Cunnewaren hulde umb' krapfen breit.» 830 

er bot ir anders wandeis niht. 

die rede lät sin, hoert waz geschiht 

di wir diz m^e liezen L 

für Pelrapeir kom Clämid^. 

dane wart gröz stürmen niht Termiten: 835 

die inren mit den üzem striten. 

sie heten tröst unde kraft, 

man vant die helde werhaft: 

da von behabeten sie daz wal. 

ir landes herre Parziväl 840 

streit den slnen verre vor: 

da stuonden offen gar diu tor. 

mit siegen er die arme erswanc, 

sin swert durch hei*te helme erklanc. 



S14 der riter; vgl. zu I, 381. — 820 roten swv., rotb werdeiL — 821 ez ist 
für uns überflüssig; imMfad. wird zwischen das Verb, subst. und den 
Prftdicatbegriff gewöbnlich ez eingeschoben. — 825 din meitter, der deiner 
Herr geworden ist: Parzival. — 826 du sollst doch Nutzen von deinem 
Amte haben. — 827 als Seneschall hatte er auch die Aufsicht über da« 
Küchengesinde. — 829 so wahr du ein werther Mann bist. — 830 kulde ist 
gen., von hü/ abhftngpg: verhilf mir zu Cunnewaren« Huld. — umb' be- 
zeichnet den Preis, um den er ihre Huld zu erringen hofft. — krapfen 
breit j grolto Krapfen; durch dies leckere Gebftck (zu IT, 163) hoffte er 
sich Cunnewaren zu versöhnen : dazu soll ihm Kingrun helfen, der eben- 
falls in der Küche gut Bescheid weiß. — 831 tnandet, Ersatz, Vergütung: 
keine andere Genugthuung. — 833 wo wir die Erzfthlung abbrachen: 
y, 802. — 835 »türmen swv., Sturm laufen, berennen. — 837 tr6*t «tm., 
Zuversicht, Muth. — 841 stritt ganz vom an der Spitze der Seinen. — 
842 sie machten durch alle Thore einen AusfalL — 843 erstcingen «tv., in 
die Höhe schwingen. — 







äl9 


Bwaz er da rtter nider sliioc, 




845 


die funden Arbeit gennoc: 






die kujide man sie lören 






zer halaperge geren: 






die liitrgtpr t4t«n räche achlii, 






si erstichen sie zen slitzeii In. 




850 


Parzivfil iii werte iax. 






do si drdmbe erhörlen slnen haz, 






zw^inzc B'ir lebende geviengen 






e sie vume strlte giengen. 






Parziväl wart wol gewar 




85.'l 


daz Clfimide mil alner schar 






rltersthat't zen porten mejt, 






iint daz er anderhalben streit. 






208 der junge muotea herte 






k&rte an'z ungeverte; 




BtiO 


hin nmbe begunder g&hen. 






des küneges vaaea nähen. 






seht, dö wart Clämides s„h 






alrerst mit schaden da geholt. 






die hurgter strlten kunden, 




K65 


afi daz in gar verswunden 






die berten Schilde von der hant. 






Parziv&les schilt verswaut 






vuii siegen imd von scbOzzen. 






swie w^neu si's genüzsen, 




870 


die snochcer die daz sähen, 






des prlse s'im alle jäben. 






Galogandres tnioc den vanen: 






der kunde'z her wöl mäneiu 






der lag an's küneges allen tut. 




S7Ö 




lie ke 


Boen - 




aeiKl 


idmg^ 




nddor 




ilkBben die Büigti >Hii HBUtHiMen ffittnr Wdt. — »«■ = 1. 


d«-. U 


dn. — 




»i» mti*K= ■ 










•u(de 






•clüng 


unireg- ■ 


■an» Pbde sin und umgioag d« Hser, «tduA er d«m Soaig 


in den 




aa. — ieiütinct int tlag., derFutane dei Konigi: er<l»og 


in dB 




nüttalban Kiba - «61 dl« im DiDnili, und Solde de. KOnlgi 




UllSD giDflea Soluden. — mi .iriui«<ulti, lecbsnea word 




Sahlide ■ 


wftWl von Holt. — SI17 lun dif ha«!, von der Hand we 


B, y» 


Dbe dpn ^ 


BsliUd hielt. - »10 wie weniB NoU«n ris .o<^]. -.on .e 




pterkeU ^H 


hMMn. — HI4 der ventuod du Ueei woM auiiLleatm. — 
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Clämide kom selbe in not: 

im und den sinen wart da w^. 

den Sturm verbot dö Clämide. 

die burgser manheite wis 

behielten frumen unt den prts. 880 

Parziväl der werde degen 
hiez der gevangen schöne pflegen 
nnz an den dritten morgen, 
daz üzer her pflac sorgen. 

der junge stolze wirt gemeit 885 

nam der gevangen Sicherheit: 
er sprach «als ich'z iu enbiute, 
komt wider, guoten Hute.» 
209 ir hamasch er behalden bat: 

in'z her sie karten fOr die stat. 890 

swie sie wsem von trunken röt,' 

die üzeren sprächen «hnngers not 

habt ir gedolt, ir armen.» 

clät iuch uns niht erbarmen», 

sprach diu gevangene rlterschaft. 895 

«dort inne ist splse alsölhia kraft, 

wolt ir hie ligen noch ein jftr, 

si behielten iuch mit in fflr war. 

de künegin hat den schcensten man 

der Schildes ambet ie gewan. 900 

er mac wol sin von höher art: 

aller riter ere ist z'im bewart.» 

dö diz erhörte Clämidö, 

alrörst tet im sin arbeit w^. 

boten Sander wider In, 905 

und enböt, swer bl der künegin 

da gelegen wsere. 



877 wiMrt tef, sie erlitten große Noth. — 878 er befahl den Seinen sich 
saraelunsiehen. — 879 die sich anf Mannheit rerstanden. — 880/nrme 
swm.« NntEen. 

882 if^amffenz=i ffnamgemeiiy aber meist in synkopierter Form; TgL 809. 

— 884 torpem gen. pL, hatte Sorgen. — 886 siektrktit st£, Znsichemng, 
daß sie sieh wieder steQen würden: er entließ sie anf ihr Wort hin. — 
889 bfkaiden stT^ aufbewahren, aufheben. — 890 ins Heer der Belagerer. 

— 891 trümken dat pL Ton tnmc. — 894 mit nns braucht ihr kein Mitleid 
am haben. — 897 «roK = woltet. — 898 sie könnten eneh anßer sich selbst 

%oeh ein Jahr lang bewirthen. — 903 s*im bewart, bei ihm wohl ani^ 
ioben. — 904 da erst recht schmerzte ihn die rergebens aufgewendete 
fAhe. — 905 (n. in die Stadt hinein. — 



r ^~.-™- 
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"ist er kumpfea brere 






s6 rlaz fi'in da für hat erkaiit 






duz er ir lip und ir Unt 




910 


mir mit kämpfe lürre weren. 






BÖ st ein fride von beden heren.o 






Parzivftl des wart al vrö, 






dtiz im diu büteschUt also 






gein sin öines kämpfe was gesaget. 




915 


dö sprach der junge unveraaget 






«da fflr st min triuwe pEant, 






1 des iaren hera deehein haut 






L 210 kumet durch mlne not ze wer.» 






Y zwiBchem griben und dem ftzern her 




920 


wart ge stattet dirre vride. 












dö saz der künec von Brandigän 






üf ein gewüpent kaatelin: 






daz was geheizen Guverjorz. 




fl25 


von slme neven Grtgore, 






dem küueii von Ipoteute, 






mit richer prlafnte 






was ez komeo ClämidS 






norden aber den Ukersfi. 




930 


ez brähte der gräve Närant, 






und dar zuo tüsent särjint 






mit hirnäsche, al sunder schilt. 






den was ir solt alsus gezilt. 






vuUedlchen zwei jär, 




935 


oh d'Aventiure sagt al war. 






Grigorz im sande riter kiuoc, 






(ttnf hundert; iesllcher tmoc 


loika 


mpf be- 


WS bart Uli. ('<> »»^), Iragond, in tich tiag«n<h tum Z 


tU^gt. — »a di fir. all «Inen >D]cfa«B. — kit erkail. k« 




gElenit 


b>l. — Sil «är winn, g«gan mich TortiiBiiligBn. — »r. 






TBL 7SS. 










1 Baue 


■Bf. — »17 d&fikr letie lab meio Voripreobun, nelD Wo« ■ 




g>abaa 






Sueii. - 






~ cridi 




Ddeo oft 








■umiiL Endnng. — SiS pHteiui «f., Oeicluiiik: wH pritm 


(D. 


MUl. - 


9» fldmüf/til dmt — Ml WnnU.-.Tgl. im. — 9:u al-m. in 


diaie 


WbI«: j 








9U d-^'lt. Beicbnaolit >Dt diu (I, 3711). — 


■ 
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heim üf houbt gebunden; 

die wol mit strlte knnden. 940 

dö hete Clämides here 

üf dem lande und in dem mere 

Pelrapeire alsd belegen, 

die burgser muosen kumbers pflegen. 

Üz kom geriten Parziv&l 945 

an daz nrteilliche wal, 
da got erzeigen solde 
ober im lazen wolde 
211 des künec Tampenteires pam. 

stölzliche er kom gevam, 950 

niwan ^s dez ors den walap 

vor der ribbihe gap. 

daz was gewipent wol für n6t: 

von sä^mijte ein decke r6t 

lag üf der iserinen. 955 

an im selben liez er schlnen 

röt schilt, rot kürsi't. 

Clämid^ erhuop den strlt. 

kurz ein unbesniten sper 

bräht' er durch tjoste vellen her, 960 

da mite er nam den poinder lanc. 

Guverjorz mit hurte spranc. 

wol da getjostleret wart 

von den zwein jungen äne hart 

sunder fälferen. 965 

von liuten noch von tieren 

wart nie gestriten herter kämpf. 

ietweder ors von müede tampf. 

sus heten sie gevohten, 

daz diu ors niht mere enmohten: 970 



940 die sich wohl auf Streit verstanden. — 943 beiigen stv., belagernd ein- 
schließen. 

946 urteilltch adj., entscheidend : auf den Kampfplatz, auf welchem die 
Entscheidung stattfinden sollte. — 949 pam stn. = bam, Kind. — 951 noch 
nicht im schnellsten Anlauf (rabbtne)t sondern im walap ^ den das Boss 
anschlug. — 953 für nötf zum Schutz gegen den Kampf. — 959 kur» ge- 
hört ebenfalls zu sper und kann durch einen Belativsatz aufgelöst wer- 
den. — unbesniten, ungeglftttet: der Schaft in seiner natürlichen Gestalt, 
wie er vom Baume kam. — 960 durch tjoste vellen, um im Anrennen den 
G-egner damit niederzuwerfen. — 961 er nahm einen weiten Anlauf. — 
962 mit hurte ^ losstürmend. — 9Sb fälieren swv., vom franz. faiUir, ver- 
fehlen. — 968 tampf prset. von dimpfen, timpfen stv., dampfen, rauchen. — 
von müede, von der Anstrengung. — 



I'AH71VAI rXD [■(INT.WlHSMrBl 




22a 


do stürzten sie dar und er, 






ensamet, niht besander. 






ir ietwedere des geruochte. 






daz er'z fiwer im belme ^uochte. 






sine mohten vlrens ulkt gepflegeu, 




y75 


in was ze werke aldä gegeben. 






do zerstäbeo in die achilde, 






als der mit schimpfe Bpilde 






212 und vederen wflrfe in den wint. 






detmücli was Gabmuretes kint 




99(1 


niender müede an keiDeui lide. 






dft wände Clämide, der vride 






wBsre gebrochen üz der aUt: 






slnen kampfgenöz er bsl 






daz er sich selben &rte 




9SJ 


und mangen würfe werte. 






ez giengeo fif in »lege gröü; 






die w4rn wol mangen ateins genöz. 






BUB antwurt' im des landes wirl. 






«ich wteu' dicli mangen wurf verhirt 




990 


wan dfi für ist min trinwe pfant. 






hütest et vrlde von miner hant, 












bruat houbet noch den Schenkel.)) 






Clfimid* (Iranc müede zuu; 




995 


diu was im dennoch gar ze fruo. 






sige gewunnen, sige rerloren, 






wart aunder da mit strlte erkoren. 


Ben, XV. gl 




911 dar a«dtr. nnler den Bittem. — 079 OMantl. ■nimm 


Zelt, Diotat ainuliL — »14 ätH ar S'euei iiu dam Halma 


beriKiiul 




«DSfata: dnrcli latu aobUga. - 976 tlnn iwT,, fBiem 


rnUbis ae 




Sin K mrti gcbi«. ED Ihnn geban. — STT iififMAi atv.; > 






ben, in Stdoke fliagao. — 9TS al< -itr. wla vean jonuind. 




mp/r. 






mmä 










Ttoilhibr 






BS tii:!, tri 






«Im Kimpfe mit ■ 


pBTifTil anigDiproiiben^ Tgl. IT, hii. — 98S gtvi: Keim 


milgan.. 


>ln.m H 


Dinge BleiDh Mtn. — Wl Tgl. !)17. — 3Si wenn nnt motoa 


Hnod dir 


Fria- ■ 






aeb» ■ 


du kaine Angtrt n blbec — 9»3 i^nkit atm., Vorrichtung nun S 


ddau- ■ 












1 


W7n'!», lit Uta^'äiKg; beidar Farmen, wia dl« Ratmaieigun. badient 


a.ich ■ 


dar Binhlor; Jena t« dia Ulora, War dun Sieg gowmnn 




, du ■ 
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doch wart der kOnec Clämide 

an schumpfentiiir beschoawet ^. 1000 

mit .eime niderzacke 
von Parziväles drucke 
blaot wsete üz öm and üz der nasen: 
daz machte röt den grüenen wasen. 
er enblözte im'z hoabet schier 1005 

von helme und von herssenier. 
gein släge saz der betwongen 11p. 
der sigehafte sprach «min wip 
213 mac nu beliben vor dir vri. 

nu 16m6 waz sterben sl.» 1010 

«neinä, werder degen balt. 

dln öre wirt sus drizecvalt 

yast' an mir rezeiget, 

Sit du mich hast geneiget. 

wä möht' dir höher prls geschehen? IO15 

Condwir ämürs mac wol jehen 

daz ich der ünssellge bin 

uut dln gelücke hat gewin. 

dln lant ist erloeset. 

als der sin schif eroeset IO20 

(ez wirt vil deste llhter), 

min gewalt ist sihter; 

reht manlichiu wünne 

ist worden an mir dünne. 

durch waz soltstu mich sterben? 1025 

ich muoz doch laster erben 

üf alle mine nächkamen. 

du hast den prls nnt den frumen. 

tuostu mir mer, deist an' not. 

ich trage den lebendigen t6t, 1030 

Sit ich von ir gescheiden bin, 



1001 niderzuc stm., Niederreißen, Zubodenreißen. — 1003 wcete: dem König 
Clamide. — 1004 toaae swm., Basen. — 1006 hersseniery dasselbe was har- 
aenier (EL, 513). — 1007 gein^ in Erwartung von: des Schlages gewftrüg. — 
Hp^ Umschreibung der Person. — 1011 neindy abwehrend: nicht doch, 
nicht sot — 1012 «u«, so schon. 1013 rezeigen awr. z= erteigen , darthan, 
beweisen. Deine Ehre erweist sich an mir, durch meine Besiegong, 
dreißigfach größer als bisher, -r 1017 unacelic adj., com Ungltkck bestimmt. > 

— 1020 wie wenn jemand. — ercesen swv., ausleeren, das Wasser aus- ^ 

schöpfen. — 1021 um so viel leichter. — 1025 durch wat, warum, su , 

welchem Zwecke. — sterben swv., sterben machen, tödten. — 1029 dasn i 

zwingt dich nichts. — 1030 den lebendigen töt^ den Tod im Leben: ich bin ; 

todt, wiewohl ich lebe, weil mein Lebensglück zerstört ist. — , 
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33ä 


■ diu mir herze nnde sin 






■ ie mit ir gewalt beslftz, 






B unt ich des nie gein ir genöz. 






B des rauoz ich ÄnBwIic man 




1035 


B ir Hb ir lant dir Itdec lÄn.» 






1 D6 dähte der den sige hat 






■ aän an Gurnomanzes rät, 






1 214 duz ellenthafter manheit 






erbarme soite ahi hereit. 




1040 


sns volget' er dem rite nfich: 






hin ze Clftniide er sprich 






«i'ne wil dich niht erlazen, 






ir Yaler, LiSzen, 






dune bringest im din Sicherheit.'» 




1045 


nneioä, herre, dem hin ich herxeleit 






getin, ich alQog im sinen snn: 






dune Bolt bIbG mit mir niht tuon. 






durch CöndwTr amCIrs 






ysht euch mit mir Schentaflüra: 




1050 


euch wffire ich t6t von alner hant, 






wan das mir half min acheneschant. 






in sande iu'z lant ze Bröbarz 






GurnemanK de Griharz 






mit werdecllcher herea kraft. 




1055 


da titen guote riterschaft 






niun haudert rtter die wot striten 






(gewäpent urs die alle riten) 






und fünfzehn hundert aarjant 






(gewapent ich se in strlte vant: 




lOliO 


den gelirist nibt waü dei- schiltp). 






slns herea mich bevilte: 








-Tgl. niIII,T<KI: wobKi ich jedoch g» keinen Nutien ihr gvgeDUbg 


hotte! 
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htse- ■ 


Lolfm hutg. Ktogtan: daher et in, 165* nJa duroh beide 
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neishut j>t. ThI. IV, aiU. — IU«I denen e> an uiofaU ili in 


den SoMldn ■ 


fUdta: d« SohUd liniile nur dem Kitter, nicht dem Fabke 


ecfal 


»ahn ^ 


■nrli die IDIXI Eneahle (IV, U3») all ichUilIoa b-Moichnet wotd 
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ir kom och küme der säme wider, 
mer h61de flos ich sider. 

nu darbe ich fröude und ere. 1065 

wes gerstu von mir mere?» 
«ich wil senften dinen vreisen. 
var gein den Pritäneisen 
215 (da vert och vor dir Kingrün) 

gein Artöse dem Brftun. 1070 

dem soltu minen dienest sagen: 

bit in daz er mir helfe klagen 

lasier daz ich fuorte dan. 

ein jüncfröwe mich lachte an: 

daz man die durch mich zeblou, 1075 

s6 s6re mich nie dinc gerou. 

der selben sage, ez sl mir leit, 

und bring ir dlne Sicherheit 

s6 daz du leistes ir gebot: 

oder nim alhie den tot.» 1080 

«aol daz geteilte gelten, 

sone wil ich'z niht bescheiten:» 

sus sprach der künec von Brandigän: 

«ich wil die vart von hinnen hän.» 

mit gelübd^ dö dannen schiet 1085 

den e sin höchvart verriet. 

Parziväl der wigant 

gienc da er sin ors al müede vant. 

sin fuoz dar näher nie gegreif, 

er sprang drüf äne Stegreif, 1090 

daz alumbe begunden zirben 

sin verhouwene Schildes schirben. 



1063 och Gegensatz: doch. — sdme, die Aussaat; der sprichwörtliche Aus- 
druck ist der schlechten Ernte entnommen, die kaum die Aussaat ein- 
trägt. — 1064 mehr als diese Mannen von Ournemanz. — 1069 däy auf 
diesem Wege, nach Bretagne. — 1073 die Schande, die ich von dort mit 
fortnahm: durch das Folgende erläutert. — 1075 zebliuwen stv., praet. 
zebloUf zerschlagen, durchprügeln. — 1076 nie dinc, nie etwas. — geriuwen 
stv., leid thun. — 1079 in dem Sinne, daß du jeden ihrer Befehle befolgen 
willst. — 1081 daz geteilte sc. spil: einem ein spil teilen, jemand von zwei 
Dingen die Wahl lassen, geteiltez spil, franz. jeu partie^ eine so vorgelegte 
Wahl, Dilemma. — 1082 bescheiten stv., tadeln: so will ich mir's gefiJlen 
lassen. — 1085 mit gelübde^ d. h. nachdem er seine Sicherheit gegeben. — 
1086 höchvart stf, Stolz, Hochmuth. — verriet, verleitete. — 1089 dar 
näher, näher hinzu: sein Fuß näherte sich nicht zuerst dem Bosse, indem 
er in den Steigbügel trat. — 1091 zirben swv., wirbeln, sich im Kreise 
drehen. — 1092 schirbe swf., Scherbe, Splitter. 
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Des näm die bürgere gemeit: 




daz üzer her aach herzeleit. 




prät und lide im täten wfe; 


1095 


man leite den küneo ClämidS 


■ 


(lä sine helffer würen. 




die tuten mit den liftren 




216 frümet' er an ir reste. 




du rümden'z lant die gettte. 


1100 


Climide der werde 




reit gein Lover üf die erde. 








die von der tavelrunder 




vflrn ze Dtanazdrüa 


1105 


bt Artuse dem Brftiiii. 




ob ich iu niht gelogen hän, 




von Dtanazdrün der plan 




mnose Zeltstangen wonen 




mSr dann' in Spehleshart sl ronen: 


1110 


mit sölher inaaaeiile lac 




durch hftchkezlt den pfingesttac 




ArtÖ8 mit maneger frouwen. 




euch niolite man dl Bchouwen 




niange hänier' unde schilt, 


1115 










ez dinhten du vil grßriu dinc: 




wer möhl' diu reiselachen 




Bolhem wibe her gemachen? 


1120 


och wände dö ein tronwe 9än, 




sie solt' den pris verloren hän, 




hete sie da nfht ir ämls. 


Ple, = (a-Ht. — 


UIMpr(M = Ord(. yloHoh (H. iai>. — luM lein, TOI 




be «>. fn.mn. 




dit II"", lue 
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tiagen, ätnia Oe.laU bUdon, — ™«» mit gen., gBwo 
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IB »H»d,r»,ape^ ■ 




ES Wappen. — ■ 




Drogcbong. — ■ 


lllä rfto«» oonj,, würde «r,.b.i=Q= n,m alw« Auüar 


cbe^SobatS^ 1 


1119 r-eV.clo.-fliB iln., BeiiegEwand. — IIW fOr eine bQ 
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ich entsete's niht decheinen wls 
(ez was dö manec tumber 11p), 1125 

ich brsehte ungerne nu min wlp 
in also gröz gemenge: 
ich vorhte unkünt gedrenge. 
217 etslicher hin z'ir sprseche, 

daz in ir minne stseche 1130 

und im die fröude blande: 
op sie die not erwande, 
daz diender vor unde nach, 
mir wsere e mit ir dannen gäch. 

Ich hän geredet umb* min dinc: 1135 

nu hoert wie Artüses rinc 
sunder was erkennecUch. 
vor üz mit maneger schoi rieh 
diu mässenle vor im az, 

manc werder man gein valsche laz, 1140 

und manec juncfrouwe stolz, 
daz niht wan tjoste was ir bolz: 
ir friwent sie g4in dem vlnde schöz: 
IMe in strlt da kumber gröz, 
sus stuont llht* ir gemüete 1145 

daz si'z galt mit güete. 
Clämid^ der jungelinc 
reit mitten in den rinc. 
verdecket ors, gew&pent Up, 

sah an im Artüses wlp, 1150 

sin heim sin schilt verhouwen: 
daz sähen gar die frouwen. 
sus was er ze hove komen. 
ir habet e wol vernomen 



1125 es war manobex xmerfalurene Mann daranter, der die Welt noch nicht 
kannte. -^ 1127 gemenge sin., Yolksgemisch, nicht mit Menge zusammen- 
gehörig. — 1128 pwkte ist conj. : ich würde fürchten; das Gedränge von 
Leuten, die ich nicht kenne. -^ 1131 blande praet. (hier conj.) von blenden 
8WV., hUnd machen, Yemiohten. --<> 1132 erwenden swv., rt eingängig machen, 
abwenden. — 1133 vor unde ndcA, früher und sp&ter: sein Leben lang. — 
1134 ich wollte machen mit ihr vorher fortzukommen. 

1137 erkenne<Mch adj., erkennbar, ausgeaeichnet : vor den übrigen ihn 
im Kreise umgebenden Zelten: vgl. 1115. — 1138 vor ii2«, vom an. — ackoie 
stl, franz. joie^ Freude. — 1142 daz^ von solcher Besohaffenheit, daß. Wie 
man zur Kurzweil mit Bolzen schieiSt, so schoß sie Speere durcii die Hand 
ihres Liebhabers, oder vielmehr ihn wie einen Bolzen. -<* 1145 so war viel- 
leicht ihr Sinn so beschaffen, so geartet. •— 1148 rinc stm«, Kreis : auf Artus* 
Zelt los, das die Mitte bildete. — 1149 verdecken swv., mit einer Decke be- 
decken; verdecket orSy geharnischtes Boss. — gewdpent unfleot. Form. — 
1154 i; vgL 1068 ff. — 
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daz er des wart betwungen. 


H55 


er 'rbeizte. vit gedrnngea 




wart Bin Itp, e er silzen Tanl 




froun Cunnewareii de Lalanl. 




218 dö sprach er ifrouwe, sll ir daz. 




der ich sei dienen (lm haz? 


IICO 


ein teil mich es twinget not. 




äln dienst iu enböt der riter röt. 




der wit ril ganze ptlihte hAn 




swaz iu ze laster ist getan, 




ouch bitet er'z Artuse klagen. 


1165 


ich wiene ir slt durch in geslagen. 




trouwe, ich pringe iu sicherheil. 




SUB gebot der mit mir streit: 




nu leiat' ich'a gerne, swenne ir weit. 




min 11p gein t(Ae, was reraelt." 


1170 






greif an die g'isiJrten hant, 




ald& frou Ginöv^r aaz, 




diu tae den kllnee mit ir uz. 




Keie ouch vor dem tische atuont, 


1175 


aidä im wart diz msere knnt. 




der widersaz im ein teil: 




des wart tvou Cunnewftre geil. 




dö sprach er «frouwe, dirre ma«, 




swaz der hil gein iu getftn, 


1180 


des ist er vaste uiiderzogen. 




doch Wiene ich des, er'sl frf gelugen. 




ich let'z durch hMlichen site 




und wolt' iuch hin gehezzert mite; 




dar umbe hän ich iweren haz. 


iiaä 

be und rnt- 




don, — llfil '1, daim auob in dienen. — llflj pJHIil' «lt. Ad 


Ihell: «r will 


ea gm» mf «ein TheU nehra«n. — llfia Tgl. 107S, — 117( 


trrMl« iwr.. 






.iefOblUthn 




ee.nl.el., .»» 








■raldai nlehl 




■Ir, nll moo. nnd gen., einem etwu ftonogen. Deelwlh »Ul 


loh Ihn Blebl ■ 


udetu. — um if liegn ttt., «nlUgcB. Uin htt ihm den 


BuchTorhiÜt ^ 


Dlobl Tiehtlg diigeitellt. — 1K3 «oiTKA adj^ hot^mftCk. — 11 
da mite. — 


l miu lAr. 1= J 
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iedoch wil ich iu raten daz, 
heizt entwäpen disen gevangen: 
in mac hie st^ns erlangen.» 
219 im bat diu juncfrouwe fier 

ab nemen heim unt'z hersnfer. 1190 

dö man'z von im stroufte und bant, 

Clämidö wart schiere erkant. 

Kingrün sach dicke 

an in kuntliche blicke. 

dö wurden an den stunden 1195 

sin hende also gewunden, ' 

daz sie begunden krachen 

als die dürren spachen. 

Den tisch stiez von ime zehant 
Clämid^s scheneschant. 1200 

stnen heiren frägter maere: 
den vander fröuden Isere. 
der sprach «ich pin ze schaden erboren, 
ich hän s6 wirdic her verloren, 
daz muoter nie gebot ir brüst 1205 

dem der erkande höher vlust. 
mich enriuwet niht mlns heres tot 
da gegen: minne mangels not 
lestet üf mich sölhen last, 

mir ist fröude gestin, höhmuot gast. 1210 

Condwir ämürs frumet mich grä 
Pilatus von Poncla, 
unt der arme Judas, 
der bl eime küsse was 



1187 enttoäptn swv. = entwäpenen, aber immer so verkürzt, entwaffnen, die 
Waffen und Büstung ablegen. — 1188 mich erlanget eines d., mir dllnkt 
etwas lang. — 1190 unt'z = unt daz. — 1194 kuntltch adj., einem Bekannten 
zukommend: er sah um mit Blicken eines Bekannten an. — 1196 »tn, 
Kingrun's. — 1198 spache swm., Holzscheit. 

1199 von ime, von sich. Er saß mit an der Tafel. — 1203 erboren 
pari., geboren. — 1204 wirdic adj., Werth habend, würdig, trefflich. — 
1205 muoter nie, nie eine Mutter. — 1206 erkande, kennen lernte. — 
1207 doch ist die Trauer über den Verlust meines Heeres nichts gegen das 
Folgende. — 1209 lesten swv., als Last auflegen, aufladen. — 1210 höhmuot 
=z höher muot, gehobene Stimmung, Freudigkeit. — 1212 von Ponctd: man 
deutete den Beinamen Pontius des Pilatus im Mittelalter auf seine amPontus 
geführten Kriege, deren Buhm ihm jenen Beinamen verschafft habe. — 
1213 der arme Judas, stehende Verbindung, wahrscheinlich aus einem sehr 
alten Liede, welches sich lange erhalten hat: du armer Judas u. s. w. 
Hoffmann, Kirchenlied, Nr. 112. — 
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an der Criuwenl6sen vart 


1315 


da Jesus verraten wart, 




Ewie daz ir schepf^er rsiiche, 




die nAt ich nilit verBprtRclie, 




2-20 daz Bröbarzffire trouweQ 11p 




mit ir hulden wter' min wlp, 


1230 


so daz ich se lunbevienge, 




swie'z mir dar n&cli ergienge. 




ir minoe ist leider verre 




dem lianec von Iserterre. 




min lant unt'z toIc ze BrandigCin 


1335 


mUezen's iemer jämer hän. 




mlns Tcterea auii Mabonagrin 




leit och da ze lange» pin. 




nu bin ich, künec ÄrtAa, 




her geriten in dtn hüe,. 


1230 


betwüngen Ton ritera hant. 




du weifit weit daz in mime knt 




dir manec laster ist getan: 




des verglz du, vil werder man, 




die wllo ich hie gevaagen sl, 


1235 


lUz mich Eijlhea hazzea vrl. 




mich sol frou Cunnew&re 




unch scheiden von dem väre, 










1240 






verkOB die schulde sä zestnnt. 




Dö vrieBch wlp unde man 




daz der künec von lirundigän 




was geriten üf den rinc. 


1-24Ö 


nu dar nUier dringä drinc! 






w.rd mub 


dam Tode, dEt Logande lulblse, in dl» Tlboi THnenkt, die er 


sl> WeUsD- 


BDiat amgt«, diitiei yon dort in dla BtaoDS nid In den Sm mn 










— lasu mit 




, BranMgan 


die HnpMtadt. B.i Cre.HBn (T. 3191. JMS) taißt er Vla-m 




lüta wohl her am lile entiteUt. — 191» miinni'f , maiaen 


darou, da^ 


duroh. — iMT »gl. m, laj». — laas di» KU», »ö ung«. — 




tH. befeeiB mioli, eatbebe mioli. — •«*« *o«wi, de« Hoaiei w 


Bgsn tolelwi 


Singe. — laas idr atm., NBOhiteUiingr, feindUcbaa ättebBu 


Gefabr. — 


VMU IOC .i. Uml. 




124« UiHngd diinc Tardopp. ImperaU» dorob d vomUrkt 


dr»ng dioh 
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schiere wart daz msere breit, 
mit zühten iesch gesellekeit 
221 Clämide der fröuden äne: 

«ir sult mich Gäwäne 1250 

bevelhen, frouwe, bin ih's wert. 

so weiz ich wol daz er's ouch gert. 

leist er dar an iwer gebot, 

er ^rt iuch unt den riter röt.» 

Artus bat slner swester sun 1255 

gesellekeit dem künege tuon: 

daz waere iedoch ergangen. 

dö wart wol enphangen 

von der werden massenle 

der betwungene valsches vrle. 1260 

ze Clämidö sprach Kingrün 

«owe daz ie kein Britün 

dich betwungen sach ze hüs! 

noch rlcher denne Artus 

waer' du helfe und ürbörn, «. 1265 

und hetes dine jugent bevorn. 

sol Artus da von prls nu tragen, 

daz Kai durch zorn hat geslagen 

ein edele fürstfnne, 

diu mit herzen sinne 1270 

ir mit lachen hat erweit 

der äne liegen ist gezelt 

mit wärheit für den hcehsten pris? 

die Pritäneise ir lobes rls 

wsenent nu hoch gestozen hän: 1275 

äne ir arbeit ist'z getan, 

daz tot her wider wart gesant 

der künec von Kukümerlant, 



1247 breit adj., verbreitet. — 1248 verlangte einen gesellen, einen st&ndigen 
Begleiter und Freund. Vgl. III, 944. — 1249 dn« adj., be^nbt: der seiner 
Freuden beraubte. — 1250 er wünscht sich Ghawan ;zum Gesellen. — 
1251 bevelhen stv., tLbergeben. — 1252 86, andererseits. — 1253 leist = Itittet; 
doch kann es auch Conj. (= leiste) sein. — 1257 das wftre geschehen, auch 
wenn er nicht von Artus dariun gebeten worden wftre. — 1263 dich als 
Besiegten in seinem Hause sah. — 1265 helfe, an Helfern. — wbom gen. 
pl. von urbore, urbor (zu II, 1309). — 1266 bevorn adv., voraus: die Form 
ist mitteldeutsch, die rein oberdeutsche ist bevor. — 1270 mit verständigem 
Sinne. — 1271 mit lachen, indem sie ihn anlachte. — 1272 der, denjenigen 
der. — 1273 erklärt wird als der höchste Buhm, als derjenige, der den 
höchsten Buhm besitzt. — 1275 hoch gestozen, hoch aufigesteokt , auf- 
gepflanzt. — 1276 ohne daß sie Mühe davon hatten. — 1277 her trider^ 
wieder hierher. — 1278 Ither ist gemeint; vgl. III, 895. — 
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222 unt daz min h^rre im siges jach 

den man gein im in kämpfe sach. 1280 

der selbe hat betwungen mich 

gar äne hselingen slich. 

man sach da Üwer üz h^lmen waen 

und swert in henden umbe draen.» 

Dö sprächen s' alle geliche, 1285 

beide arme und riche, 
daz Keie hete missetän. 
hie sule vfir diz maere län, 
und komen 's wider an die vart. 
daz wüeste laut erbüwen wart, 1290 

da kröne truoc Parziväl: 
man sach da fröude unde schal, 
sin sweher Tampenteire 
liez ime üf Pelrapeire 

lieht gesteine und rötez golt: 1295 

daz teilt' er so daz man im holt 
was durch sine milte. 
vil banier, niuwe schilte, 
des wart sin laut gezieret, 

und vil g^turnieret 1300 

von ime und von den sinen. 
er liez dick' eilen schinen 
an der marc sins landes ort, 
der junge degen unervorht. 

sin tat was gein den gesten 1305 

geprüevet ftlr die besten. 

Ku hoert ouch von der künegln. 
wie möht' der iemer baz gesin? 

223 diu junge süeze werde 



1279 im, demjenigeu: Parziväl. Den Sieg zugestand. — - 1282 haelinc adj., 
heimlich, heimtückisch. Im oifenen, ehrlichen Kampfe. 

1288 diese Erzählung von Glamide und Kingrun. — 1289 an die vart, 
auf den richtigen Weg, auf die Hauptstraße. — ««, damit, mit der Er- 
Zählung. — 1290 erbüwen ursprünglich stv. mit schw. prsBt. , anbauen. -— 
1293 sweher stm., Schwiegervater : der Vater von Condwiramurs. — 1294 liet 
ist plusquampf. — 1298 Nominative, die wieder der Construetion voraus- 
gehen, durch deSy damit, aufgenommen. — 1H02 schinen stv., sichtbar wer- 
den : er bewies oftmals seinen Muth. — 1303 marc^ gewöhnlich marke stf., 
Grenze: dasselbe drückt nochmals stn» landes ort aus. — 1304 unervorht 
part., furchtlos. Denselben mitteldeutschen Beim hat Wolfram IV, 83. — 
1305 den Feinden gegenüber. — 1306 als die beste (sc. That); besten schw. 
acc. fem. 

1308 wie könnte der wohler zu Muthe sein? — 
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het den wünsch uf der erde. 1310 

ir minne stuont mit sölher kraft, 
gar äne wankes anehaft. 
sie het ir man da für erkant, 
ietweder'z an dem andern vant, 
er was ir liep, als was sie ime. 1315 

swenne ich daz msere an mich nu nime, 
daz sie sich müezen scheiden, 
da wehset schade in beiden, 
ouch riuwet mich daz werde wlp. 
ir liute, ir lant, dar zuo ir 11p, 1320 

schiet sin hant von grözer not; 
da gein sie ime ir minne bot. 
eins morgens er mit zühten sprach 
(manc rltr ez hörte unde sach) 
. «ob ir gebietet, frouwe, 1325 

mit urloube ich schouwe 
wie'z umbe mlne muoter stß. 
obe der wol ode we 
sl, daz ist mir hdrte unkünt. 
dar wil ich z'einer kurzen stunt; 1330 

und ouch durch äventiure zil. 
mag ich iu gedienen vil, 
daz giltet iuwer minne wert.» 
sus het er urloubs gegert. 

er was ir liep, so'z msere gibt: 1335 

sine wolde ime versagen niht. 
von allen slnen mannen 
schiet er al eine dannen. 



1310 das höchste Ghlüok. — 1312 anehaft stm., Anheftung : ohne daß irgend 
welche Untreue sich daran heftete. — 1313 dd für^ als einen solchen. — 
1314 ezy auf die folgende Zeile zu beziehen. — 1315 als^ ebenso. — 1316 wenn 
ich nun die Erzählung aufnehme, weiter berichte. — 1324 in Gegenwart 
vieler Bitter. — 1325 nicht: wenn ihr befehlt, sondern: wenn ihr mich 
verabschiedet ; gebietet mir ist Formel des Abschieds. — 1326 so sehe ich 
mit eurer Erlaubniss zu. — 1328 ob es ihr gut oder Übel geht. — 1330 auf 
eine kurze Zeit. — 1332 wenn ich euch durch Thaten, die ich vollbringe, 

dienen kann, so vergeltet ihr mir das reichlich durch eure Minne.. 

1335 80'z = s6 daz, wie das. — 1337 von ist mit al eine zu verbinden: von 
keinem seiner Mannen begleitet. 




ÜB Bowirtbimg. ViecimdiwMirig Jnnglmi 
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D Bewob 



Oeliehten im Ana. : 



iil Ode, im Gtbbb Bpnran dei 

[nme and findet Slgane mit d» : 

Ibr non «r, dsD >r in der aralibnrg MaoulvUcb 
' Jeicbutes In elendem Anflugs, die um leinelwUlen 

'liiente, wo ar auf dum Heiltgtbum JogabnlenaUD. 
i eutBendel ihu an Kunnuwaccn, welche in Orilna Ibi 
r und JesobBlB wnrdBii von Arta«, der am Plimii 



22-i Swer ruochet h-ceren war nii kutuet 
den äventiur h&t Qz gefrumet, 
der mac grfizia wunder 
merken al besimder. 
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lät riten Gahmuretes kint. 5 

swä nu getriuwe liute sint, 

die wünschn im heils: wand' ez muoz sin 

daz er nu lldet höhen pln, 

etswenne ouch fröude und 6re. 

ein dinc in müete s^re, 10 

daz er von ir gescheiden was, 

daz munt von wlbe nie gelas 

noch BUS gesagete msere, 

diu schoenr und bezzer wsere. 

gedanke nach der ktinegin 15 

begunden krenken ime den sin: 

den müese er gar verloren hän, 

wser'z niht ein herzehafter man. 

mit gewalt den zoum daz ros 

truoc über ronen und durchez mos: 20 

wandez enwlste niemens haut. 

uns tuot diu äventiure bekant 

daz er bl dem tage reit, 

ein vogel hete's arbeit, 

solt' er'z allez hän erflogen. 25 

mich enhabe diu äventiure betrogen, 

stn reise unnäch was so gröz 

des tages do er Itheren schöz, 

unt Sit dö er von Gräharz 

kom in daz laut ze Bröbarz. 30 

225 Welt ir nu hoern wie'z im geste? 
er kom des äbents an einen sL 
da heten geankert weideman: 
den was daz wazzer undertän. 
do sie in riten sähen, 35 



6 getriuwe y wohlmeinende. — 7 wünschen swv. mit dat. und gen., einem 
etwas wünschen: hier conj. praes. — 8 zu fröude und ^re kann auch liden 
gesagt werden; vgl. I, 367. — 10 eins bekümmerte ihn. — 11 von ir, daz, 
von ihr, die so war, daß. — 12 lesen bezieht sich auf schriftliche, mcere 
sagen auf mündliche Berichte. — 13 sus, sonst, anderweitig. — 14 diu, gram- 
matisch ungenaue Beziehung auf wtp, — 15 sehnsuchtsvolle Oedanken. — 
16 minderten ihm den Verstand, raubten ihm einen Theil desselben. — 

19 mit gewalt, nicht von ihm gelenkt: er ließ dem Bosse den Willen. — 

20 durchez = durch dez, daz. — mos stn., Morast, Sumpf. — 23 an jenem 
Tage ; eine so große Strecke ritt. — 24 hete's, hätte davon. — 25 erfliegen 
stv., fliegend erreichen, durchfliegen. — 26 wenn meine Quelle mich nicht 
betrogen hat. — 27 unndch adv., kaum. — 29. 30 vgl. IV, 35. 36. 

31 gestSn stv., sich verhalten: wie es ihm geht. — 33 weideman stm., 
Ager, aber ebenso der auf Fische Jagd macht, Fischer; vgL 43. >» 



r 



sie warn dem staile s6 ii^eii 

ilaz sip will h6rten Bwaa er sprach. 

einen er im schiffe sach; 

der het an iine alsolcli gewant, 

r(be im dienden elliu laut, 

das ez niht bezzer mühte stn. 

gelbrriert sin huot wua pfEfwin. 

den SflUen TfaKhidre 

bpgunde er vr&gen uiere, 

das er im riet£ durch got 

and durch sliier xühte gebot, 

wa er härh^ge mOhte hän. 

siis antwnrte ime der trfiric man. 

er sprach nhfirr^, mir'at uiht bekant 

daz weder WKZzer oder lant 

inre drizec mlln erbüwen st. 

wan ein hds Itt hie bi: 

mit triuwen ich in rate dar: 

war möht ir tUanc andersiar? 

dort an des Telaes ende 

dQ kirt zer zeswen heade. 

Bo'r üf hin Itotoet an den graben, 

ich Wien' da müezt ir stille haben. 

bit die brücke ia nider li^en 

und offen in die sträzea.» 

er tet als im der vischer riet, 

mit urlnube er daanen schiet. 

er sprach "komt ir rehte dur, 

ich nim iwer hiut selbe war; 

sä danket aU man iuwer pflege. 

hQet iuch: da g&nt urkftnde wege: 



I (UO teios tjUmme, asin Bof ile «ohl 
n dm fr" — '— "-- -" -•-- 

willen, wma ulns Wotil«nog«uli>il ihm aui 

iü iit M, Mar 1d der NUie. ~ ii dar. darthln 
andertvar ein PleDuaBUUA, vrobln uidflni, i 
hin, ^ MV=iad ir, «obald ihr. — . urahtn, ] 
(IUI btUm. — 5» bil »ynkoplatt aai «(«. 
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ir muget an der Uten 

wol misserlten, 

deiswär des ich iu doch niht gan.» 

Parziväl der huop sich dan, 70 

er begünde wackerllchen draben 

den rehten pfat unz an den graben. 

da was diu brükke üf gezogen, 

diu burc an veste niht betrogen. 

sie stuont reht' als sie wsere gedrset. 75 

ez enflüge od hete der wint gewset, 

mit Sturme ir niht geschadet was. 

vil tüme, manec pdlä,s 

da stuont mit wunderlicher wer. 

op sie suochten elliu her, ^ 80 

sine gaeben für die selben not 

ze drlzec jären niht ein bröt. 

Ein knappe des geruochte 
und vrägte in waz er suochte 
od wann' sin reise wsere. 85 

er sprach «der vischaere 
hat mich von ime her gesant. 
ich hän genigen siner haut 
niwan durch der h^rb^rge wän. 
er bat die brükken nider län, 90 

227 und hiez mich zuo z'iu rlten In.» 
«herre, ir sult willekomen sin. 
slt es der vischaere verjach, 
man biut iu ere unt gemach 
durch in der iuch sande wider», 95 



68 missertten stv., fehlreiten. — 69 des ist vorauszuneliinen: was ich 
wahrlich. — gan praes. zu dem anomal, gunnen, prset. gunde^ gönnen. — 
71 ivackerltchen adv, (zu wacker und wach)^ munter. — 74 veste stfc, Festig- 
keit: nicht um Festigkeit betrogen, im Besitze greller Festigkeit. — 
75 draejen swv., drechseln. — 76 es müsste denn etwas hineingeflogen sein 
oder der Wind es hinweggeweht haben. — 77 mit Berennung konnte man 
ihr nicht Schaden thun, nicht heikommen, nicht hineinkommen. — 
79 vmnderlich adj., wunderbar, Staunens werth. — wer stf., Befestigung. — 
81 «t«, die Bewohner der Burg. — 82 z«, in. — niht ein brötf nicht das 
G-eringste: sie machten sich nicht das Geringste daraus, wenn eine Be- 
lagerung auch dreißig Jahre dauerte. Ygl. XI, 360. 

83 des geruochte, war darauf bedacht. — 85 wann' = wanne, woher (sn 
m, 1614): woher er käme. — 87 von ime, von sich. — 88 ich habe mieh 
bei ihm bedankt (zu I, 195). — 89 wdn stm., Hoffnung, Erwartung: nur 
weU ich auf ein Unterkommen hoffte. — 90 er bat, er befahl euch duroh 
mich. — 94 biut = biutet. — 95 durch in, um seinetwillen. — wider^ surftdk:: 
im Sinne des Fischers, der von der Burg ausgeritten war. — 



w -^ - 




Tl 


■ Bprach der knappe und lie die brOkke nide 




F in die burc der küene reit, 






1 üt eitteu höf wlt ünde breit, 






1 durch achimpf er niht zetretet was 






1 (da Btuont at kurz grüene gras; 




100 


1 dA was bOhurdiern yermltea), 






L mit biiniern selten überriten, 






^^^^ ala6 der anger z'Äbenberc. 






^^K selten frnllcUu werc 






^^^H was da gefrümt ze langer atuiit: 




105 


^^^^F in WI19 wol herzen jAmer kunt. 






wönc; er dea gein in enkult. 






in enpüengen riter jung unt alt. 






vil kleiner iunch&rrelin 






Sprüngen gein dem zoume sin; 




110 


iesllckez fürez ander greif. 






sie habten stnen Stegreif: 






sns muoser von dem orse sten. 






in bäten rtter fUrbaz g^n; 






die faorten in an sin gemach. 




115 


harte schiere' daz geacbach, 






duz er mit zaht entwäpent wart. 






d6 sie den jungen Ane burt 












sie i&hn, er wtere sielden rith. 
228 Ein wazzer ieach der junge man. 




1-20 






er twuoc den räm von im Hän 






under'n öiigen unt an banden. 






alte und junge w&nden 






daz Ton im ander tat; erscliine. 




las 


B» Khimiif, hieri TitlBrliuhe Spiele. Tuniien a. clgl. — :nrt 






PUWe 








d. h. ein Bitteiiplel, wo Schar »ul Sohl« txaCt. — lua lii.r 










eh: wie 


d» tnf dem Anger von Abenberg diir FaU i>t, auf «elcbem 






*itd. — 1U4 wl«»,- nie, kein. — 1U6 eina. do. Verb, n.olj pl. 




nhjegti. 


In langer Zeil, >eit langer Zelt, - l(iT er halte nnloi ihre 


Tr 


Biigkelt 


nlchi in leiden. — 111 fiira=fir da. für dai: iDirlile dum a 


uder 








e in dai 


Hirai eiiMiitrelon. — HS gtmacli. Hohe, BSunülohkelt w 




n ruhen 


kuin, Zimmer. -~ 117 mit luU. nie n >lcl) gi'babrte, — ll'J a 


eine 


Ueliliebe 


IHK rim, der Sohmu« der Buttons W m. 16SII). — ISfi ein 


iwBitor 






1 
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sus saz der minnecltche wine. 

gar vor allem tadel vrl 

mit pf6116 von Aräbl 

man truog im einen mantel dar: 

den legt' an sich der wol gevar; 130 

mit offener snüere. 

ez was fme ein lobes gefüere. 

do sprach der kamersere kluoc 

«Repänse de schoye in truoc, 

min fröuwe de künegin: 135 

ab ir sol er iu glihen sin: 

wan iu ist niht kleider noch gesniten. 

ja mohte ich si's mit ^ren biten: 

wände ir sit ein werder man, 

ob ich'z geprüevet rehte hän.» 140 

«got löne iu, herre, daz ir's jeht. • 

ob ir mich ze rehte speht, 

so hat min lip gelücke erholt: 

diu gotes kraft git sölhen solt.» 

man schancte im unde pflac sin s6, 145 

die trüregen wären mit im vr6. 

man bot im wirde und §re: 

wan da was rätes m^re 

denne er ze Pelrapeire vant, 

die do von kumber schiet sin haut. 150 

229 Sin hamasch was von ime getragen: 
das begunder sider klagen. 



126 wine stm., Geliebter. — 127 gehört zu mantel^ 129. — 128 mit^ versehen 
mit, gefertigt aus. — 131 snüere dat. sing, von snuor stf., Schnur. — 
132 gefüere stn., Yortheil, Gewinn: es trug ihm Lob ein, indem der Mantel 
ihn sehr gut kleidete. — 136 ab, weg von, herrührend von. — glihen = 
gelihen. — 137 man hat für euch noch keine Kleider zugeschnitten: es 
war Sitte, daß dem Gaste neue Kleider gegeben wurden. Unter dem Ge- 
sinde eines großen Burgherrn befand sich auch ein schröteere, ein Schnei- 
der. — 138 n'«, sie darum. — 142 wenn ihr mich richtig beurtheilt. — 
143 erholn swv., erwerben : so bin ich gltlcklich. — 144 solchen Sold, d. h. 
das Glttck der toerdekeit: es ist dann nicht mein Verdienst, sondern Gottes 
Gabe. — 145 schancte praet. von schenken (zu I, 849). — 146 daß sie ihn 
ihre Trauer nicht merken ließen. — 147 wirde stf. , Verehrung , würdige 
Behandlung. — 148 rät, Vorrath (zu n, 576). — 149 vgL IV, 145 ff. — 
150 die: Pelrapeire ist fem. wie alle Namen von Burgen. Doch kann dt« 
auch auf die Bewohner der Burg bezogen werden, was sich wegen kumber 
empfiehlt. Vgl. zu V, 81. 

151 war von ihm fortgetragen, um es aufzuheben, um es zu behalten ; 
"^ibel. 1745, 3. Es war Sitte, daß der Ankommende seine Waffen ab- 







^^^^H PAEZIVAL KOMMT ZUM URAL. 


341 


■ da er sich acMmpfes niht verSLin. 




T ze liove ein redespahtr man 




bat komen ze vrävelllche 


155 


den gast eilen s riche 




zem Wirte, uIb ob im wtere zorii. 




des het er nach den Ilp verlorn 




von dem jnugen Parziväl. 




(io er Bin awert wol gemftJ 


160 


niender bi im ligen vant, 




zer fiufite twaager sug die hant 




duz dez plöot fizen nageien fichöz 




und ime den ermel gar begöz. 




"nein, hfirren, spract diu riterschaft, 


16ä 


icez ist ein maji der schitnpfeB kraft 




■ hat, Bwie trUru wir anders atn: 




luot iuwer zuht gein ime schlii. 




ir sult'z niiit anders h&n vernomen. 




wan doz der vlschir sl lionien. 


170 


dar göt: ir sH im werdei gast: 




und schotet ab iu zornes last,» 




Sie giengen üf ein palas. 




hundert kiüae dfi, gehangen was, 




viJ Iterzen drOf gestözen. 


175 


obe den hftsgenOzen, 




kleine ker/en umbe an der want. 




hundert pette er ligen vant 




t, wo er den 


; SchsTi nicht msTkl«. — 1^4 » tart <b1 mit tnnum in Tcrbindgni doiielba ■ 


' bpiaiahnat um mint. — ndupaH »dj„ teiJetertlg, im Hed«D gewuidt. | 




fe hhli» und 


L dxbti aacb an dem Sin dei Idealon Blttulhuini nicht «egbl 


bi.— l»Bf«- 


rilllclK »dv., kBok, freoh. — 167 all ob er »otnlg w»po; ,n 


r iil •orn . loh 


bin HOrnlg. — lea ßiitU dal, ting. Ton fäll att., Find. Er b 


aUle dlD Hand 




■n bonihtgen. 


SB iBl nicht 10 gutneiat geweiea, wie tt ei anfDiiile. — 1 


« dei Qewalt. 




111» .rfgl ihn. 




IBS ccnwmjn. 


var.tehen, aatTaiten. — 171 dar, dorthin, m Um. — ae 


rdrr sojl. ein 




A»lkel>, den 






wie.ia^l diiatn nil«, mir rSleti friimii ml» (Nih*L luäS, 1) 


m r^ IM» 


1 - \Vi Khüln .w.,, »pbattBln, dl. AbweichQDBen det H. 




Laohmann TBtmathel, anC toAet IDt Khaitl hin. 






n, anfhlngen. 


— VW Aag. nach pL de> SoMeoH. — 176 dri/ galim. d 


«auf g=«a.kl 




bewohnet — 




K «n., Bnhe- . 
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(das schuofen die's da pflägen): 
hundert külter drüffe lägen. 180 

230 ie vier gesellen sundersiz, 

da enzwischen was ein underviz: 

derfür ein teppech sinewel. 

fil li roy Frimutel 

mohte wol geleisten daz. 185 

eins dinges man da niht vergaz: 

sine hete niht betüret , 

mit marmel was gemüret 

drl vfer^kke fiwerrame: 

dar üffe was des fiwers name, 190 

holz, hiez lign alöd. 

s6 gröziu fiwer sit noch e 

sach niemen hie ze Wildenberc: 

jenz wären kostenllchiu werc. 

Der wirt sich selben setzen bat 195 

gein der mittein fiwerstat 
üf ein spänbette. 
ez was worden wette 
zwischen ime und der vröude: 
er lebete niht wan töude. 200 

in den pälas kom gegangen 



179 das hatten diejenigen besorgt denen es oblag. — dd verstärkend zu 
die. — 180 auf jedem Buhebette lag eine gepolsterte Decke (zu I, 694). — 
181 sundersiz stm., besonderer Sitz : auf jedem der. Buhebetten saßen vier 
beisammen. — 182 zwischen den einzelnen Buhebetten. — undervix stm., 
Zwischenraum. — 183 derfür, vor jedes Buhebett (war gelegt). — sinewel 
adj., rund. — 184 Anfortas ist gemeint. — 185 geleisten swv., beschaffen: er 
besaß die Mittel dazu. — 186 eins dinges^ etwas : mit Bezug auf das Fol- 
gende. — 187 betüren swv., zu kostbar dünken, sodaß man es nicht er- 
schwingen kann: daraus unser neuhd. bedauern. — 188 marmel stm., 
Marmor. — was mit nachfolgendem PL des Subjects. — 189 ßwerram stf., 
Gestell um Feuer darauf zu machen. — 190 name, Substanz : dient mit dem 
Gen. verbunden häufig nur zur Umschreibung des Dinges, das im Gen. 
steht. — 191 lign, Holz; alöS, von Aloe. Das Original hat nichts davon, 
sondern seche husche 4t212 ; da nun Wolfram an einer Stelle des Willehalm 
(69, 12) lign alöS aus Missverständniss des franz. Ycrbums aloer = adlocare 
gemacht hat, so ist wohl die ganze Vorstellung eine auf Missverständniss 
beruhende. — 193 Wildenberc war der Wohnsitz des Dichters, der hier 
wie anderwärts über seine Armuth scherzt. — 194 kostenlich adj., kost- 
bar. — werc stn., Stoff. 

195 bat , befahl , daß man ihn setze. — 196 fiwerstat stf., Feuerstätte, 
Herd: der Mitte der Feuerstätte gegenüber. — 197 spanbette stn., Bett, 
welches wie unsere Feldbetten aufgespannt und zusammengelegt werden 
kann. — 198 wette stf, Aufhebung einer Bechtsverbindlichkeit : zwischen 
ihm und der Freude war die Verbindung abgebrochen. — 200 töude part. 
prsBt. von töuwen, töun (zu II, 542), dahinsterben, statt töunde. — 
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■ der da wurt wol enpfangen, 








Paraivftl der liebt gevar, 








von inie der in saude dar. 








er Hez in ä& niht langer stpu; " 




205 




in bat der wirt n&her gfu 








und sitzen, «zuo mir da lier an. 








sazte ich iucli verre dort hin da», 








daz wa;re iu alze gastlich.» 








BUS sprach der wirt jftmers rtch. 




310 




231 der wirt Let durch aieehhelt 








grOziu Hur und an im wanniu kielt. 








wlt und lanc zobelln. 








BU9 muose Qze und inne Bin 








der pellii; und der mantel drohe. 




315 




der Bwecheat balc wicr' wol ze lobe: 








der was doch swarz unde grä; 








des selben was ein hübe d4 








ftf slme hüuhte zwivält, . 








von lobele den man tiure galt. 




220 




sinwä arSbsch ein borte 








oben drüt' gehörte, 
mitten dran ein knöpfelln, 














ein durchliuhtic nihl'u. 








di snz manec rJter klnoc, 




32ä 




di man jftmer für sie truoc. 








ein knappe spranc zer tür derin. 








der truog eine glievln 








(der Site was ze trlren guotl; 


geae 


hlAt 




SOS der, äetjtaige der. — VH tdd dem Fincbcr, d« Uin dibio 


hitte: dnin dl« iit der Wirtb ADrorlH. — 107 Übeiguig tdq 








in diteoU Kedc (»u I, 37«)! aetit eaoh bi»r nolwn mich. — » 




dnn. 




W.B von l.i.c. - J(09 j™tMr* »dj , n»Db Art «tae. Fremdon: d 




bao. 




delle icb enah lu gshr all FTomdcn. — 111 olKliMt, gavHtmKDh 




nWr- 




drookung dei *, (.«■*(.( (vgL rlfdAcH aB4. 411. B70. 79S) ülf, Kr 


aiikh 


I. — 




21S prall nHn., Vrli. idtrimui. piUa. — drotf, dirtlber: ober d 




li. — 




n6 guw* ad]., gering, Reilblot — intt, Bilg: dJo ZobelbUgn 








TenohledcBBm Werlbii. dor foin.w Zobel derjenige, Aemav r 




WeiD 




ron dem Sohirar, ««ht »h.l»=b, - u.^- k loftt, »tf e xim ho 


i^goe 








erl 






aau. — »*A* .wC, Hanba, MOlio. — SIS oirfsoH, Bufien und fnnuti 


mit Zobel 








imem 




gnldgewilkteo Bande boKtct —HS in der Mitte der Obeifllob 








taud 






IM Jar In, 




berein. - M9 irt-rrl« .tt., rem alttfan«. »(«(«, SfOPr, Laaw: n 
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an der sniden huop sich pluot 230 

und lief den schaft unz üf die hant, 
deiz in dem ennel widerwant. 
da wart geweinet unt geschrit 
üf dem päJäse wlt: 

daz volc von drlzec landen 235 

möht'z den öugen niht enblanden. 
er truoc se in stnen henden 
alumb' zen vier wenden, 
unz aber wider zuo der tür. 

der knappe spranc hin üz derfür. 240 

282 gestillet was des volkes not, 
als in der jämer ^ gebot, 
des sie diu glsevln het ermant, 
die der knappe brähte in siner haut. 

Wil iuch nu niht erlangen, 245 

so wirt hie zuo gevangen 
daz ich iuch bringe an die vart, 
wie da mit zuht gedienet wart/ 
z'ende an dem palas 

ein stäheltn tür entsldzzen was: 250 

da giengen üz zwei werdiu kint 
(nu beert wie diu geprtievet sint), 
daz sie wol gseben minnen solt, 
swer'z da mit dienste het erholt, 
daz wären juncfrouwen clär. 255 

zwei schapel über blöziu hdr 



230 von der Sohneide gieng Blut aus: s'en ist goute de sanc^ GrestiexL — 

231 den schaff, den Schaft entlang. — 232 widertoinden stv., umkehren: es 
flol^ bis zum Ellenbogen, dort konnte es wegen der Biegung des Armes 
nicht weiter. — 233 geschrit part. von schrien swv., schreien. — 236 en- 
blanden sty., als Arbeit auferlegen ; ez, das Weinen, welches die hier Ver- 
sammelten verursachten. — 237 ««, die Lanze. — 238 »en, an den. — 
239 aber wider ^ wieder zurück. — 240 hin üz derfür, vor die Thür hin- 
aus. — 242 als y wie es : auf n6t zu beziehen. — gebot , geboten hatte. — 
243 des, auf jdmer zu beziehen. — ermanen stv., erinnern, die Erinnerung 
auffrischen. 

245 wenn es euch nicht zu lang, langweilig bedünken will. — 246 zuo 
vdhen absol., anfangen. — 247 an die vart bringen, dahin bringen : daß ich 
euch das hinterbringe, berichte. — 250 stäJielin adj. von stahel, stählern. — 
entslozzen was, wurde aufgeschlossen, öfbiete sich. — 251 giengen, kamen. 

— kint stn., Mädchen, Jungf&au. — 252 prüeven swv., bereiten, schmücken. 

— 253 daz, in dem Alter daß; vgl. zu Y, 11. Mannbare JuAgfrauen. — 
254 swer, wenn einer, wenn ein Mann. — 256 schapel stn., altf^anz. chapel, 
Kranz, entweder aus Blumen oder (das künstliche schapel) aus Bändern 
und Borten. Es ist Kopfschmuck der Jungfrauen, Frauen tragen das 
gebende (vgl. zu IV, 703). — 



r ..^.^...^™.^ 
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^^^^L blOeml'ü was ir gebende. 




^^^^H ietitederiu Qfer hende 




^^^r truoc von golde ein kerzestal. 




^^^ ir h4r waereit lant unde val. 


360 






hie snle wir vergezzen iiiht 




uinbe der jüncfröwen gewaiit, 








de griCTin von Tenabroc, 


■265 


brftn scharlathen was ir roc: 




des selben truoc outh ir gespil. 




sie wären göfisehlerei vil 




mit zwein gflrteln an der kreiike. 




ob der huSe ame gelenlie. 


«70 


233 nach den Icom ein herzogtn 




und ir gespil. zwei Gtöllelln 




aie tniog^n von helfenbein. 




ir munt nach tiwers rcete schein. 




die nigen alle viere: 


275 


zwüo eäzten schiere 




für den wirt die Stollen. 




d& wart gedient mit VDi,]en. 




die stuonden ensamet an eine schar 




und w&ren alle wol gevar. 


2S0 


den vieren was gellch ir w&t. 




seht w& sich niht versäm^t hat 




ander frouwen vierstunt zwuo. 




die wftren dft geschaffet zuo. 




viere truogen kerzen gröz: 


285 


857 Ulltmln «dj., »onBlomoB; «o Minpaf gehörig. — {hA«^« 




wie ifm, ^ 
■dj , bloDd. 


t/dim. — iiH Jb«-:uMl itD., LeuDhln (cn t, tUlS).— S«0 >a 




nnand^ Tgl. 


! tiaendic (U, 8SS), l*4.™d*. - 361 «i* <cir, woUbb wir. 




, nlehli in Baiug uC ~ SU dd mit iniu in TarbiDden, in 


welchon. — 




Der der Cob- 






Stoffe h>tla aiiflb «Insu Book mn. — inipil iwf., OsipiellD. 


- M« «K ge. 




rtet aobwl- 


eher, lohmller lil >1. dw Ubsr nod nnt« Ihn: die T^. 


- ÜJO hSfä 


1 dal <dag. Tan hu/, HUfts (IV, 191). — ST3 (IWtUn ila. demlii. m 4l<iUr. ■ 


FiiOgeiHIJ, Bsin alnFi HioigcrilhM. UlftM«. tteacf. — 2 


i nith. Duh ■ 


, Art von, -wie. - 311 «ollt, Tgl «. «7», - 37S d. feblt« »i 


ht, lu. ei».. ■ 




Tmuta. — ild^. Heb .teilen, «lo 11m, Hell aetien, l^n, ■ 




%JH Klit vd. >ebl wt« dcttj Tgl. tn n, SM, - .M rB-.tfmn. aUh T«r- , 


^»Cen. - jsa f.V«r,n(, rteraiJ: alio lebt; Tgl SM. SÜI, - 


iM «*U/M 
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die andern viere niht verdroz, 
sine trüegen einen tiuren stein, 
da tages de sunne liehl; durch scheic. 
da für was sin name erkant: 

ez was ein gränät jachant, 290 

beide lanc unde breit, 
durch die llhte in dünne sneit 
swer in z'eime tische m'az; 
da obe der wirt durch rlchheit az. 
sie giengen harte rehte 295 

für den wirt al ehte, 
gein nlgen sie ir houbet wegten. 
viere die tavelen legten 
üf helfenbein wiz als ein sn6, 
Stollen die da körnen e. 300 

234 mit zuht sie künden wider gßn^ 
zuo den ersten vieren st^n. 
an disen aht frouwen was 
rocke grüener denn' ein gras, 
von Azagouc sämit, 305 

gesniten wol lanc unde wlt. 
da mitten sie zesamene twanc 
gürtein tiur smal unde lanc. 
dise ahte jüncfröuwen kluoc, 
iesl^chiu obe ir häre truoc 310 

ein kleine blüemln schäpel. 



286 niht verdröz, sine, dünkte nicht lästig, daß sie : zu tragen. — 287 tiure 
adj. (= tiwer I, 274), kostbar. — 289 da für, mit Bezug auf die folgende 
Zeile: als ein solcher, so. — 290 jachant stm., altfranz. iox^ente, Hyacinth, 
ein blauschimmernder Stein : dieser stand in der Mitte zwischen 0er Farbe 
des Granats und Hyacinths, ein Hyacinth mit röthlichem. Schimmer. — > 
292 lihte stf, Leichtigkeit: der Leichtigkeit wegen. — 293 derjenige, wer 
er auch war, der. — 294 dd obe, über welchem, an welchem,,-— durch 
richheit, weil er so reich war, hatte er einen so kostbaren Tisch. — 
295 harte rehte, ganz geradewegs, dircct. — 296 ehte Umlaut von ahte, auch 
ähte (I, 888), acht. — 297 (fein nigen, zum Verneigen. — wegen swv., be- 
wegen. — 298 tavele swf., Tafel: der tafelförmig <vgl. 293) geschnittene 
Edelstein. — 299 auf die elfenbeinernen iFüI^e; vgl. 272. — ein »nS, ebenso 
ein gras 304 u. s. w. ; bei Vergleichen wird im Mhd. ein hinzugefügt,* weil 
man nicht mit dem Gegenstande im Allgemeinen, sondern einem bestimmten 
Stücke vergleicht. — 300 Stollen, Apposition zu helfenbein: beides zusam- 
men =«to2;en von helfenbein (272. 273). — 301 verstanden sie zurückzutreten: 
an die Wand. — 302 stSn ; vgl. zu 279. — 303 sie hatten aiL — was sing, 
bei folgendem PI. des Subjects: ebenso gleich nachher V. 307. — 305 das 
Nibelungenlied kennt Seide von Azagouc: aus ihm hat Wolfram den Namen 
entlehnt, nicht umgekehrt, wie Lachmann (zu den Nibel. 8. 60) annahm. 
— 306 gesniten wol, von schönem Schnitt. — 307 in der Mitte, d. h.^ In der 
TaUle (zu V, 369) schlössen die Böcke zusammen. — 308 gürtel hier swl, 
ahd. curdila, Gürtel. — 309 kluoc, zierlich, schmuck. — 



der gräve Ivfän von !Nönel 
unde J^rnls von RU, 
ja was über munege nll 

: dienste ir tohler aar genomen: 
man sach die zwiiu fflrstlii konien 
in harte wttnnecllrher wat. 
zwei mezzer anldende als ein grät 
brähteo sie durch wunder 
fif zwein twelielen nl besiinder. 
daz was ailber herle wSz: 
dar aa lag eia spneher vllz: 
im was süleh atherpf rb t '" 
es hete stahel wol versuiten. 
vor'm Silber kfimen frnuwen wert 
der dar ze dieaste was gtgert: 
die truogen liebe dem silbor bt; 
vier kint vor missewende vrl. 



5 Sie nigen. ir zwün dft triioKen 
ftf die tttvelcn wol gevar 
daz Silber, und leiten'z nider. 
A(\ gieagen sie mit zübten wider 
zao dea ersten zwetven a&n. 
ob i'z geprüevel rehte lian, 
hie salen aliz^hea frouwen stia. 
iLvoy aa sibt maa sebse g^a 
in wa:te die mau tiure galt: 
daz was halbez pikit, 



AdUs weit her. - 
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daz ander pfelP von Ninniv^. 

dise unt die Ersten sehse e 

trougän zwelf rocke geteilet, 

gein tiwerr kost geveilet. 

nach den kom diu künegln. 345 

ir antlitze gap den schln, 

sie wänden aUe ez wolde tagen. 

man sach die maget an ir tragen 

pf61161 von Aräbl. 

üf einem grüenen achmardi 350 

truoc sie den wünsch von pä,rdis, 

bMe wurzeln unde ris. 

daz was ein dinc, daz hiez der Gräl, 

erden Wunsches überwal. 

Eepanse de schöy^ sie hiez, 355 

die sich der gräl tragen liez. 

der gräl was von sölher art: 

wol muose ir kiusche sin bewart, 

diu sin ze rehte solde pflegen: 

diu muose valsches sich bewegen. 360 

236 Voreme gräle kömen lieht: 
diu warn von armer koste niht; 
sehs glas lanc lüter wol getan, 
dar inne baisam der wol bran. 
do sie kömen von der tür 365 



341 Pfeil, verkürzt aus Pfeile^ auch pfellel (349); vgl. zu I, 317. Die mei- 
sten dieser kostbaren Stoffe kamen aus dem Orient. Seide von Ninnive: 
Nibel. 850, 1. — 342 die sechs unmittelbar Vorhergegangenen; vgl. 329. — 

343 geteilet, aus Stoffen von verschiedener Farbe zusammengesetzt. Das 
war sehr beliebte Mode ; vgl. Weinhold, Die deutschen Frauen, S. 439. — 

344 teilen swv., käuflich machen, verkaufen: um hohen Preis verkauft 
oder gekauft. — 346 den, einen solchen. — 347 vgl. in, 1543; V, 125. — 
350 achmardi; vgl. I, 412; auf einem grünseidenen Kissen. — 351 den 
wünsch , den Inbegriff alles Vollkommenen. -^ pardis stn., verkürzt aus 
paradis, Paradies. — 352 Wurzeln und Zweige, Aste : Grundlage und Spitze, 
Anfang und Ende, zur Bezeichnung der Ganzheit, Vollkommenheit. — 
353 gräl: bei Crestion 1398 un graal entre »es deus mains une damoisele 
tenoit; altfranz. graals, greals, Schüssel. — 354 überwal stm., wohl eher 
zu wallen als zu wein gehörig: Überströmen, Überfluten: was alle Voll- 
kommenheit der Erde übertrifft. — 356 von welcher der Gral sich tragen 
ließ: mhd. ich lasse mich einen, nicht von einem, tragen. — 358 ir , die 
Keuschheit derjenigen. — bewart, unbefleckt erhalten. — 360 bewegen stv. 
refl., sich entschlagen: mit gen. 

361 Voreme = Vor deme; vgl. 325. — 362 die waren nicht von ärm- 
lichem Aufwände, kosteten nicht wenig. — 363 lüter, klar durchsichtig. — 
364 baisam swm., für baisame, ahd. balsamo, Balsam. — bran prsst. von 
brinnen (zu in, 1576). — 365 sie, die Lichter, d. h. die sie tragenden; 
▼gl. zu V, 81. 150. — 





ze rehter mAze alsua her für, 






2i9 




mit zühten neic diu künegln 








imd ul diu jimcfröuweUii 
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die Ol truogen bftlBeaivaz. 

sttzte für den wirt den gräl. 
diz totere gilit daz ParzivH 
dicke all aie sach unt döhte, 
diu den gräl di brälite: 
er het och ir mantel an. 
mit zuht die aibene giengen dan 
zuo den ahz6hen Sralen. 
dö liefen sie die bersten 
zwischen sich; man sagete mir, 






370 
375 




zwelve ietwederlhallien ir. 
diu muget mit der kröne 
stuont da, harte schöne, 
swuz riter dö gesezzen was 






380 


1 


über al deu pilia, 
den wären liamenere 
mit guldin hecken sw«re 
ie viem geschufiet einer dar, 
und ^in juncherre wol gevar 
der eiue wize twehelen truoc. 
man sach d& rlcheite genuoc. 
237 der tavelen muosten hundert sin, 
die man da truoc zer tür derln. 
maii sazte ie gliche schiere 
für Werder riter viere: 






385 
390 

alKkrite 




tisciu&cüen var nach wlze 
wurden drüf geleit mit vllze. 
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■ ■nUtDlus und KD IIa daolila. — 3TS TgL T, IM. 1 




7« dl« 


ilebou: 


di. 






TTgl 


33?.- 




lili Mrim ishw. ftoc. liDg. dei Fbid., die Votiislunits: 


d. h. BgpiiDH 1 








bilden 


SelMn 


(vgl. I, SU)j ■>, Ton Uir. — M3 il[«r gen. pL too n 














elumSg 






— io 




. odec 


d> 




-J8I 


ftKhafet, in- | 




gon. 




e«»b- J 




chluk 




(^blUOb. M 




tar ndj,; Tgl, I. 13. — iHh itf, Weito! gef»rl.l wlo dl 








Jl«F.tbe. -^9BmilSorg^.l.:- 






""" 1 


y 








^ 






H 


^1 





250 FÜNFTBS BUCH. 

der wirt dö selbe wazzer nam: 

der was an hohem muote lam. 

mit im twuoc sich Parziväl. 

ein sldin twehel wol gemäl, 400 

die bot eins gräven sun dernäch; 

dem was ze kniene für sie gäch. 

swä dö der tavelen keiniu stuont, 

da tet man vier knappen kunt 

daz se ir dienes niht vergsezen • 405 

den die drobe ssezen. 

zwene knieten unde sniten: 

die andern zw^ne niht vermiten, 

sine trüegen trinken und ezzen dar, 

und nämen ir mit dienste war. 410 

* * 

Hcert mer von richheite sagen, 
vier karräschen muosen tragen 
manec tiwer goltvaz 
ieslichem riter der da saz. 

man z6h s' zen vier wenden. 415 

vier riter mit ir henden 
man s' üf die tavelen setzen sach. 
ieslichem gieng ein schnber nach, 
der sich dar zuo arbeite 

und sie wider üf bereite, 420 

288 so da gedienet wsere. 
nu hcert ein ander msere. 



397 es war allgemeine Sitte im Mittelalter, vor und nach dem Essen sich 
die Hände zu waschen ; es wurden dazu Handtücher {ttoehelen 400) herum- 
gereicht. — 398 lam adj., gelähmt; hier bildlich: sein hohes, freudiges 
Streben lag danieder. — 400 twehel ist nom., der erst durch die in die 
Construction aufgenommen wird, eine bei Wolfram unzählige Male Tor- 
kommende syntaktische Freiheit. — 401 dernäch, danach, nachdem sie sich 
gewaschen hatten. — 402 der hatte es eilig, ließ es sich angelegen sein, 
vor sie hinzuknien und ihnen so das Tuch zu reichen. — 403 döy tempo- 
ral: in diesem Augenblicke, nun. — keiniu, irgend eine. — 404 je vier Knap- 
pen hatten eine Tafel zu bedienen. — 405 dienes = dienen» : nicht ist cKenty 
wie Hs. D. hat, gen. von dienst, wie das mhd. Wörterbuch annimmt, das 
beweist der Dat. den: der substant. gebrauchte Infiu. behält seine Yerbal- 
rection. — 406 drobe; vgl. V, 294. — 407 sniten, schnitten vor. 

412 karrdsche swf., Wagen, ital. carroccio, franz. carrosse. — 415 man 
zog die Wagen an den vier Wänden entlang. — 417 s' , sie, die Gold- 
gefäße. — 418 schrtber stm., Schreiber; hier Tafelaufseher, der das Ver- 
zeichniss des Tafelgeschirres führte und nach erfolgtem Gebrauche es 
wieder in seinen Gewahrsam nahm. — 419 der seine Mühe darauf ver- 
wendete. — 420 bereiten swv., zählen; üf, auf die Wagen hinauf; bereite 
ist hier conj. prset., zählen sollte. — 421 wenn die Bedienimg beixn Basen 
vorüber war, wenn man die Goschirre nicht mehr brauchte. — 
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351 1 




handert knapppn man gebftt; 




1 




die nSmen in wtze twehelen brflt 








mit züliten vorine gröle. 




43y 




difi giengen ul zem&k 








und teilten für die lavelen sich. 








man BBgete mir, diz sage oucli ich 








M iuwer iesitches eit, 








daz Torem grflle wrere bereit 




430 




(Bol ich dea iemen triegen, 








aö müezt ir mit mir liegen) 








swä nJkch ener bot die hant. 








daz er al bereite vant 








9plse wann, splse kalt, 




435 




splse niuwe unt dar zuu alt. 








daz zom unt daz wilde. 








es'n wurde nie kein bilde, 








beginnet maneger sprechen. 








der wü sith übel rechen: 




440 




wan der gräl was der salden fruht, 








der vereide süeze ein aölh geuuht; 








er wac vil nach geilche 








als laan säget von himelrlthe. 








In kleiniu gültväz man nam, 




445 




als feslicher splse zum; 








Baissen, pfefier, ägr&si. 








da hete der Kusche und der vriz 








srdlt, vor ilom Greis »rsg: WBtl dor Ural alle 


BpeitMi • 






do »I- 








e »r 








■ffsbrtiBil 
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iit, LDgn 


r. — 431 iIpi. darin, in Bscaa darauf. — Iiitgi* a 






— *33 raer. dioaer nn.l joDBt: »iuUoioht lat iiB(r in leiBO. — 
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D konnte na gar nicht gehHo. — HU der tiaat sein« 




gthin ■ 


»br UM. 


Waiae ao>^ donn ar triffl alD«i hcdllgeD Oo 
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■tmitlTi. 


- itiflit aH.. GenüitB, FlUlo'. — 44a et wqb boinah 
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iMtle belniha ebsn aolcben Werth. — 444 nie man ei (ibn) 
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alle gellche genuoc. 

mit grözer zuht man'z für sie truoc. 450 

239 möraz, win, sinöpel röt, 

swst nach den napf ieslicher bot, 

swaz er trinkens künde nennen, 

daz mohte er drinne erkennen 

allez von des gräles kraft. 455 

diu w6rd6 geselleschaft 

hete Wirtschaft vorne gräl. 

wol gemarcte Parziväl 

die rlcheit unt daz wunder gröz: 

durch zuht in vrägens doch verdröz. 460 

er dähte «mir riet Gumamanz 

mit grözen triuwen äne schranz, 

ich solte vil gevrägen niht. 

waz op min wesen hie geschiht 

die mäze alse dort pi ime? 465 

äne vräge ich vernime 

wie'z dirre massenle st^t.» 

in dem gedanke näher geht 

ein knappe, d6r trtiog ein swert: 

des pale was tüsent marke wert, 470 

sin gehllze was ein rübih, 

ouch möhte wol diu klinge sin 

grözer wunder urhap. 

der wirt ez sime gaste gap. 

der sprach «htoe, ich präht'z in not 475 

in maneger stat, e daz mich got 

ame llbe hat geletzet. 



451 mdraz stn-^ altfranz. mouret (Crestien 4511), Maulbeerwein. — Hnopel 
stm., ein künstlicher mit Sirop gemischter Wein: Crestien hat hier cler 
sirop. — 454 drinne , in dem Napfe. — erkennen, wahrnehmen, findexL — 

457 Wirtschaft stf., Bewirthung; alles was zur Bewirthang gehört. — 

458 gemarcte rücknmlautendes Preet. von gemerken, beobachten, anfmericr 
sam betrachten. — 460 er hätte gern gefragt, aber die Wohlerzogenheit und 
der Gedanke an Gurnemanz' Lehren hielt ihn zurück. — in vrdgen» ver- 
dröz, er wollte nicht fragen. — 462 derselbe Ausdruck, auf Gkimemana 
angewendet, und wohl durch den Namen (den Beim) veranlasst, schon 
lY, 305. — 463 vgl. HI, 1663. — 464 wat op elliptisch: wie (wäre es) 
wenn = vielleicht daß. — min wesen hie, mein Aufenthalt hier. — 465 di« 
mdze adv. acc, in derselben Weise. Wie dort, werde ich auch hier viel- 
leicht ohne zu fragen alles erfahren. — 467 massenie, ritterliche (Gesell- 
schaft: wie es mit diesen Leuten steht. — 468 gedanc stm., (Gedanken, 
Denken : während er so dachte. — 470 pale = balc stm.. Scheide. — 471 ge- 
hilze stn. collect, zu heize, Schwertgriff, Heft. — 473 urhap stn., Anfang, 
Ursache : seine Klinge könnte wohl große Wunder verursachen, thun. — 
475 not, Noth des Kampfes. — 477 letzen swv., schädigen, verletien. — 
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nu Bit dejinite ergetzet, 






ob man iuwer hie niht wol eiipfiege 






ir muget'z wol tüeren alle wege: 




480 


240 fiweime ir geprttovet slnen art, 






ir filt gein strlt dermite bewart.» 






Ow& daü er nibt vrägte df.1 






des piti ich für in noch unvrö. 






wao do er'a eupfienc in sine hant, 




485 


dö wus er yrügena mite ennajit. 






Oüh riuwet mich sin süezer wirt. 






den ungenaiide nibt verbirt, 






des ime von vrägn du wäre rftt. 






genuoc man ilä gegeben hUt; 




490 


die'8 pflügte, die griffen'z an, 






sie truogen'z geröste -»ider dan. 






vier karräschen man dÖ luot. 






iesUch frouwe ir dienest tuot, 






b die jüngsten, nu die Ersten. 




495 


^ dA scbuofen se aber die hersten 






wider zuo dem gräte. 






dem Wirte und Parziväie 






mit ztkhten neic diu kilnegtn 






und al diu juncfröuwelln. 




ßOO 


sie brähten wieder In zer tar 






daz sie mit zaht £ tniogen fUr. 






FarzivU in bliete nach. 




' 


an eime spanbette er sach 






in einer kemenäten. 
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ben. d*a si fragen (oUle. — nMt==ad miti, dsdurob 
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1 4B7 riHKtl, dsatirt, — 488 unpejWBde ■(!, Knnlitaell, i 
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Der an un- 


heUbunr Krlnkheit laidel. -- 4»V woTvn or durch Vng 




reit worden 


viia; rdl, AbtalUfa. finfninng. — iM am» Ehsd iit in 


Ende 




iBnigen, denen e.obUei..Bl.V, 119, -«»st™« na-, 




-493mlii 


belud di< Tier Wagen (41V) wi»d« mit den OeruSeo. — 






kemauin «»roll, kamen nerit nn die aelha. — 49(1 jcdae 


fm, o 




- rfff iW™;™. die Königin; ygj, ITA, — 43T defi .ie c 


mO 


al trug. — 






. liulmehr 






im dem >le 






ho ,it bin- 
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■ 


£ si näih in ziio getäten, 




den aller schienaten alten man 


^^^^^H 


des er künde ie gewan. 


^^^^^^1 


ick mägc£ wol sprächen &ne guft, 


^^^^^1 


er waB iioeh gräwer daii der tiift. 


■ 510 


241 Wer der selbe wtere, 




deH freischt her nach miere. 




dar zuo der nirt, alu bure, sin lant, 




diu werdeiit iu von mir genant, 




her nflch s6 des wirdet zit, 


515 


beBcheidenilchen, äue strit 




unde an' allez für zogen. 




ich sage die seaewen kae bogen. 




diu fleneffe Ist ein blsp^l. 




nu dunket iuuh der böge anel: 


' 530 


doch ist BU^Der daz din senewe jaget. 




ob ich iu rehte hän gesaget, 




diu Benewe glichet raeereu sieht: 




diu dunkent mich die liute reht. 




swev in B&get von der krOmbe, 


Ö25 


der wil iuch leiten ümht. 




Bwer den bogen gespanneu siht, 


nteU,- 


SU7 der alte Mann igt dar OislkOnlB Titniel, dar Vater Ftin 


SOS suft slm,, Obertrolhnog. — Bin !«/' "°'-> Dnn»!, Nekol. 




SliA«-«dcli.- onM-n» BochB gibt dor EinBiadel Trevriamt Ankunft ^ 


Ubec d» aeiebene, und dei Dichter hat Becbl, den Scblsier 




V M13 B. 515 leirdet die nicbt contrablertB Form der 'i pr« 


trSignne M 
ipftter ^M 




Dbne Streit, Verwimng, Unocdnong. — 511 für lagm, hiniieli 








llkoten, — !>n bUpet itn., OleiclmiiB, Parabel (lu I, Ib). — a3u 


HU.hä- ^M 


llDb. allerdlDgi.. — dtr böge beseiohuet hier nlcbt den guuen Bogen, ^H 








Jai/rt, d. h. det Well Dts Bild M nltbl gaui correcl dorchgeftl 


hrt. Die H 


wBbn Enft dag Bagons, will Wulfrun sagen, Ue^t in der Sehl 




treibt den PhU so raacH ane Ziel. Zagleich aber verilfo Bogenk 




nnd Salme tergKchen mit Beiug auf die linie, die beide beschre 


ben: die H 


Sebna all gerade Linie i>t der karzeile Weg zum Ziele als die 




dei Bagena. — y22 wenn leb mich recht aiugedtUckt babg. — S33 inarren ^H 




■itenern, ^H 




uch den ■ 




■fangen. H 


Eine Äb.chweifong tdh der geraden Eraihlnng HÄre et, wenn e 








Bbd. unM, um: der wiU euch aut Umwegen, Tom tecbten Wege 


Kb, rnb- ■ 




i» dem H 






draeken (dean dlea ESgt erat V, 5901, lonElorti die Sebne in nicht i 




Tielmohr auBgedehutem Zustande. — 


J 
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255 




der senewen er der alehte gilt. 








man 'nirelle sie zer biuge erdenen 






ab sie den Bchiiz müoz mäneo. 




530 




Ewer aber dem sin mtare schiuzel, 








des in durch n6t verdriuzet 








(wan daz hat da niender stat, 








und vil gerämecllchen pfat, 








B'eim ören In, zem andern für), 




535 




min irbMt loh gar verlür, 








op den min mcere dnuige: 








ich sagete oder snnge, 








' daz ez noch paz yername ein boc 








oder ein lilmiger stoc. 




540 




242 Ich wil iu doch paz bediuten 
















dar kom geriten ParzivM, 








man sanb dft selten fröuden schal. 








ez wffire bfihurt oder tanz : 




545 




ir klagendin stste wsa aö ganz, 








awä- man noch minner yolkes siht, 














den taoi etswenne wüude wuh 










'■ LInio bUdot, — M'J hia^i stf., BicgoDR. — iritntn tin. 








>ei deDD, daC maa >le lur Biegung ftuadobaC («can dci 




Q imfgdcgt 




wird), d«i>n d»nB bildet lin oicbl mahr eiBB gsrode lioi 












de» Siibiia 




(d. h. d™ Heil) vürwln. tteibon >oll. - sai «*i«,« . 
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dar Dloblcr 








doiob Cm- 








kl, ijia die 




EriBhlung Dbns Wirkang kn Ibuemarabiitgcbt. Dann b 








Dichlsr Mine Mnbo. — J.iw, viann Bolohen Harar, Bloom 








' Att, ~ BSa (/«. ulBlit wie bluflg für dia OoaJ. da mit d 
















f nQHigadrongan, nsturgemlfi, — »33 bei alnam HHrer. da 


du 










keine Uei- 










mit Beiug int die talgando ZeUe. ~ Mi für, binsDi. — 






■olobBD HOrer (vgl. 531). — in-gi (tob dringen}, balAitlgW. 






dlaien ITmalkndsn «aide iab mit >al<^b«Ig KTfolge ringen 










ic «U. Terfttmll 




(ichwaii. rerolml). 








541 d«*: ««n» itih .Mb keiaa UtB.tbwaifa n«cban 




.a wUl iah 










■WT., beiiohleo. Sexrtaeid geben. — Mä Jämti-bare »dj., J 




ni,r irmgaid. 




— 6« dar, dortwohin; ibm cormpondleit id. — 515 6u*i 
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dort wäm die winkel alle vol, ööO 

und oach ze hove da man se sach. 

der wirt ze sime gaste sprach 

«ich wsen' man iu gebettet hat. 

Sit ir müede, so ist min rät 

daz ir g^t, l^gt iuch släfen.» 555 

nu solt' ich schrien wäfen 

umb' ir scheiden daz sie tuont: 

ez wirt groz schade in beiden kunt. 

vorne spanbette trat 

üfen tepch an eine stat 560 

Parziv&l der wol geslaht: 

der wirt bot im guote naht. 

diu rlterschaft dö gär üf spränc. 

ein teil ir ime dar näher dranc: 

dö fuorten sie den jungen man 565 

in eine kemenäten sän. 

diu was also geheret 

mit einem bette g'eret, 

daz mich min armuot iemer müet, 

Sit d'erde alsölhe rlchheit blüet. 570 

243 Dem bette ärmüot was tiwer. 
alser glohte in eime fiwer, 
lac drüffe ein pfellel lieht gemäl. 
die riter bat dö Parziväl 

wider varen an ir gemach, 575 

do'r da niht möre bette sach. 
mit ürlonb^ sie fuoren dan. 



550 hier war eine grolle Volksmenge vorhanden und doch niemand fröh- 
lich, während eine kleine Oesellschaft doch manchmal fröhlich ist. — 

551 im ganzen Hause und auch hier, wo sie gesellig zusammen waren: im 
Oesellschaftssaale. — 555 zwischen den beiden Verben ist die Conj. und, 
welche manche Hss. einfügen, nach Wolfram's Oebrauche weggelassen. — 
556 wdfen ellipt. als HUfs- und Weheruf; eigentlich: zu den Waffen; 
wehe. — 558 in beiden : Anfortas, indem er durch die unterlassene Frage 
nicht von seinem Siechthum befreit wird; Parziväl, indem er dadurch das 
Gralkönigthum auf lange Zeit verscherzt. — 560 an eine etat, an eine 
Stelle. — 561 wol geslaht, wohl geartet, schön. — 563 gar, sämmtlich. — 
564 dar ndher, näher herzu. — dringen stv., sich drängen. — 568 g'iret = 
geiret, geehrt, ausgezeichnet ; mit einem bette gehört zu beiden Verben. — 
570 blüejen, blühen swv., hier transitiv : erblühen lassen, als Blü'te tragen. 

571 war Armuth fremd: es war sehr kostbar. — 572 glohen = gelohen 
~^., flammen, flammend leuchten. — 575 varen, sich zu begeben. — 
do'r = dö er. — niht mSre, nicht mehr als das 6ine für ihn bestimmte. 
<€tte ist gen. pl., von mire abhängig. — 577 indem sie sich von ihm 
ibschiedoten. — 
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hie hebet sich ander dienest an. 
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vU kerzen iint diu varwe sin 
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die gÄben te gegenatrtte sehln: 
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waz möhte liehter aln der tac? 
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vor einem bette ein andere Jan, 






> dar fife ein kulter, da er di saz. 






1 junchtrren enel und aiht ze laz 






', maneger ime dar näher epranc: 
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ei enschnohten bein, diu w&ren blanc. 




' oaeh zflch im mör gewandeB abe 
l manee wo! geborner fcnabe. 

vitetec warn diu selben kindelln. 

dar nach gienc dö zer tür dar In 
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vier Cläre jonetroowen : 

die sollen dennoch Bchouwen, 










1 wie man des beides pÜxge. 






und ober sanfte Isege. 






als mir diu fiventinre gcwuoc, 
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vor ieslier ein knappe truoc 






eine kerzen diu wol brau. 






ParziTäl der snelle man 






spranc under'it dedachen. 










GOO 


244 durch nns noch eine wllo.ii 






ein spil mit der lle 






liet er unz an den ort gespilt. 






daz man gein liehter varwe dlt, 
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daz begimde ir ougen süezen, 605 

e sie enpffeng^n sin grüezen. 

ouch fuogteu in gedanke not, 

daz im sin munt was so rot 

unt daz vor jugende niemen drane 

kos gein einer halben grane. 610 

dise vier juncfrouwen kluoc, 

beert waz leslich iu truoc. 

möraz, win unt lütertranc 

truogen drt üf henden blanc: 

diu fierde jungfrouwe wis 615 

truog obez der art von pardis 

üf einer twehelen blanc gevar. 

diu selbe kniete ouch für in dar. 

^r bat die sitzen. 

sie sprach «lät mich bl witzen. 620 

s6 waert ir dienes ungewert, 

als min her für iuch ist gegert.» 

süezer rede er gein in niht vergaz: 

der herre tranc, ein teil er az. 

mit ürloube sie giengen wider: 625 

Parziväl sich leite nider. 

ouch sazten junchtoelln 

üfen tepch die kerzen sin, 

dö sie in släfen sähen: 

si begunden dannen gäben. 630 

245 Parziväl niht eine lac: 
gesellecllche unz an den tac 



605 süezen swv., erquicken, erfreuen. — 606 er begrüßte sie erst, als er 
schon im Bette lag. — 607 not, BLerzensnoth : erweckten Sehnsuolit nach 
liiebesgenuß. — 608 daz, .dadurch dal^. — 609 vor jugende, weil er noch 
so jung war. — drcme, daran, am Munde. — 610 geiriy im Werthe von: 
soviel als. — grane stf., Barthaar an der Oberlippe. — 6il kluoc, schmuck : 
das Subject wird durch ieslichiu nochmals aufgenommen; vgl. Y, 584. — 
613 lütertranc stm., entsprechend dem franz. claret, ein über Gewtlrze ab- 
geklärter Bothwein. — 615 wU, erfahren: die sich auf den l^ienst wohl 
verstand. — 616 ohez stn., Baumfrüchte, Obst: von der Herkunft aus dem 
Paradiese. — 618 für in dar, da vor ihn hin. — 619 die, diese, die vor 
ihn hingekniet war. — 620 lasst mich beim Yerständniss: lasst mich thun 
was zu einem verständigen, gebührenden Dienste gehört; vgL toi« 615. — 
621 s6: wenn ich eurer Aiifforderung folgte, dann würde euch die Be- 
dienung nicht gewährt, nicht zu Theil werden. — dienes; vgl. I, 1451; 
Y, 405. — 622 als, in dem Sinne, in der Absicht wie: man mich hierher 
vor euch befohlen, beordert hat. — 624 ein teil, etwas. — 625 vgL 577. — 
629 so lange er noch wachte, blieben die Pagen mit den Kerzen vor dem 
Bette stehen. 

631 eine', allein. — 632 gesellecHche, zu ihm gesellt. — 
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iras bl im strengiu arbeit. 






ir boten kdnftlgiu leit 








Sauden irae in sl&fe dar, 
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GÖ daz der junge wol gevar 








stner müoter troum gar widerwac, 








dea sie n&ch Gahmurete pDac. 








auB wart gesteppet im bIli troum, 








mit svertalegen omb' den soum, 
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dervor mit maneger tjoste rieh. 








von rabblue hurtecllch 








er leit in sl^fe etslTche not. 








mühter drlzecstunt sin töC, 








daz heter wachende i gedolt: 
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sus teilte im un gemach den so It. 








von disen strengen aaihen 








muos' er durch nfit erwachen. 








im switzten Adern imde bein. 








der tag ouch durch diu venster scbein 
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dO aprach er rw^ wä, sint diu Idnt, 








daz sie hie vor mir niht sint? 








wer so! mir bieten min gewant?» 








sns warte ir der wigant, 








unz er anderwerbe eotslief. 
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niemän da redete noch enrief; 








sie wären gar verborgen. 








umb' den mitten morgen 








do erwachet' aber der junge man: 








Of rihte sich der küene sän. 
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ö Üfem teppech sath der degen -v 
ligen sin harnasch und zwei Bwert: 
daz eine der wirt im geben hiez, 
daz ander was von Eahaviez. 
d6 sprach er z'im selben s^ 
Bouwfe durch waz ist diz getan? 
deiswär ich sol mich wäpen drin, 
ich leit in slAfe alsölhen pln, 
daz mir wachende arbeit 
noch hiute wtetUch. ist bereit, 
hat dirre wirt urliugea üüt, 
s6 leiste ich gerne stn gebut 
und ir gebot mit trinwen, 
diu disen mantel niuwen 
mir ISch durch ir gfiete, 
wan Btüende ir gemüete 
daz sie dienest wolde nemenl 
des künde mich durch sie gezemen 
und doch niht durch ir minne: 
wan min wfp de köoeginne 
ist an ir Ilbe alse clfrr, 
oder fUrhaz, daz ist war.» 
er tet als er tuon sol: 
yoQ fuoze ftt wäpent' er sich wo! 
durch Bti'ttes Actwürte, 
zwei swert er umbe gurte. 
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zer tttr üz gienc der werde degen: 






da was sin ors an die Btegeu 






geheftet, schilt unde sper 






lern' derbl: daz was sin ger. 
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247 £ Parzivll der wlgant 






sich des orses underwant, 






manegez er der gadeioe erlief, 






sQ daz er nach den Hüten rief. 






niemän er horte nocli ensach: 
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angefüege leit im dran geschach. 






daz hete im zorn gereizet. 






er lief da er was erbeizet 






des äbenta, dft er komen was. 






da was erde unde gras 
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mit trete nne gerüeret 






unt'z tou gar zerfüeret. 






al Bchrlnde iiet der junge man 






wider re slme orse aän. 






mit pSgende wortp» 
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aaz er drftf. die porten 






vaiider wit offen st^n, 






derdtirch üb gröze slä gfin: 






niht langer er dö hahete, 






vast' ftf die brükke er drabete. 
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ein verborgen knappe'z seil 
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dö wolt' er hftn gevrftget baz. 715 

«ir sult varen der sannen haz», 

sprach der knappe: «ir slt ein gans. 

möht ir gerüeret hän den flans, 

und het den wirt gevräget! 

vil prlss iuch h&t betraget.» 720 

248 Nach den mseren schrei der gast: 
gegenrede im gar gebrast, 
swie vil er n&ch gerief e, 
reht' aiser g^nde sliefe 

warp der knappe und sluoc die porten zuo. 725 
dö was sin scheiden dan ze fruo 
an der flustbseren zlt 
dem der nu zins von fröuden glt: 
diu ist an ime verborgen. 

umbe den wurf der sorgen 730 

wart getöppelt, do ^r den grU vant, 
mit sinen ougen, äne haut 
und äne würfeis ecke, 
ob in nu kumber wecke, 

des was er da vor niht gewenet: 735 

er'n hete sich niht vil gesenet. 



715 er hätte sich gern näher nach dem Sachverhalt erkundigt, weil er nun 
merkte, daß duch jemand in der Borg sei — 716 der »unnen haz, Gegen- 
stand des Hasses der Sonne, von der Sonne gehasst : ihr seid nicht werth, 
daß die Sonne euch bescheint. Eine Yerwünschnngsformel : vgl. Mythol. 17 
tind Bech zn Erec Y, 93. — 717 garu im Mhd. auch als Schote für Män- 
ner gebraucht. — 718 hättet ihr doch können. — ßan» stm., Mond, Maul; 
vgl. zu n, 1632. — 719 het = hetet, wie möht = mßhtet. — 720 nach betraget 
mit gen., mich verdrießt etwas, ich habe keine Lust dazu : euch gelüstete 
nicht nach hohem Buhme, den ihr durch Fragen erworben hättet. 

721 Nach den mceren, nach der Erklärung, um Erldärung. — 722 gegen- 
rede stf., Antwort ist gen. von gebrast abhängig. — 723 nach, hinter dem 
Knappen her. — 724 gSnde, im Gehen. — -725 toarp, handelte, that. — 
726 sin scheiden dan, sein Scheiden von dort. — 727 ßustbcere luij. r=rer- 
lustboeref Verlust oder Schaden bringend, enthaltend: in dem Zeitpunkte, 
der ihm großen Verlust an Freude und Glück brachte, denn mit diesem 
Augenblicke beginnt eine schwere Zeit für Parzival. — 728 ihm der nun- 
mehr Zins von seiner Freude zahlt, sie hingeben muß, dem sie sehr ge- 
mindert wird. — 729 diu bezieht sich auf den PI. fröuden: allgemein au 
verstehen : alle Freude. — verbergen stv., aufheben, in Sicherheit bringen : 
er kann sie nicht sehen und finden. — 731 toppein swv. , franz. dobler, 
doubler (einen Pasch werfen), würfeln. Sein Besuch beim Gral war ein 
Glücks wurf, dessen Ergebbiss Glück, aber auch Sorge sein konnte. — 
732 ougen, wortspielond: die Augen der Würfel und seine Augen, mit 
denen er die Geheimnisse erblickte und die ihm, wenn der Anblick ihn 
zur Frage veranlaßte, hohes Glück erworben hätten. — 733 ohne daß 
eine Hand den Würfel warf. — 734 wecken, aufwecken, aufstören; aus 
seiner Buhe und seinem friedlichen Dasein. — 736 niht vil, noch gar nicht. 
Vgl. ni, 70. — 
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^^L Parziväl de.r liuop sich nach 






^H TBst' üf die sl& Aie'v da sach. 






^^P er dAht' »die t'nr mir rlten, 






^^^ ich Wien' die hiute strlten 
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iDsnIlch umb' ralns wirt*s dine. 






mochten si'a, BÖ viere ir rinc 






K mit mir niht verkrenket. 






^^H alda würde niht gewenket, 






^^H ich hülfe in an der selben n6t. 
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^^P duz ich gedleodä min br^t 






^^^P und öuch diz wOnneelltJie swert, 






daz mir gap ir hfrre wert. 






imgedienet ich daz trage. 






sie wasnent Uhte, ich al ein Mge.» 
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24!l Der Tülacheitp widprsa? 






kM ti ärr huotslege kraz 






sin scheiden dan daz nu«Pt rauh 






alreret nu ävenHurt «7 sich 






do begände krpnken sich ir spur 
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sich schieden die da nteii vi)r 






ir sia wart smal, diu p was brpit 






er verlos se gar daz was im leit 






mffirö vriescb dö der junge man, 






da TOB er herzen6t gewan 
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do erhörte der degen ellens rJch 






einer fröiiwen stimme jiemerÜch. 






ez was dennoch von touwe naz. 
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vor ime üf einer linden saz 

ein maget, der fuogte ir triuwe not. 765 

ein gebalsemt riter tot 

lent' ir zwischen'n armen. 

swen'z niht wolte erbarmen, 

der sie so sitzen ssehe, 

untriuwen ich im jsehe. 770 

sin ors dö gein ir wände 

der w^nic sie bekande: 

sie was doch slner muomen kint. 

al irdisch triuwe was ein wint, 

wan die man an ir Ube sach. 775 

Farziväl sie gruozte und sprach 

«frouwe, mir ist vÜ 16it 

iwer s6nellchiu arebeit. 

bedurft ir mines dienes iht, 

in iwerem dienste man mich siht.» 780 

250 Sie dancte im üz jämers siten 

und vrftgte in wanne er koeme geriten. 

[sie sprach] «ez ist widerzseme 

daz iemen an sich nseme 

sin reise in dise waste. 785 

ünkündem gaste 

mac hie wol grözer schade geschehen. 

ich hän'z gehört und gesehen 

daz hie vil liute ir 11p verluren, 



764 <i,fi auffallend ist, daß Sigune Auf der Linde sitzt; das franz. Original 
hat ioui un kaisne^ unter einer Eiche; aber die Wiener Hs. des Parzival 
stellt auch im Bilde Sigunen Auf der Linde sitzend dar. — 767 noischen'n 
=s iwi8chen den. — 770 dem würde ich Untreue zuschreiben, den würde ich 
untreu (= nicht wohlmeinend) nennen. — wttriuwe stf., Mangel an Wohl- 
wollen, hier gen. pL — 771 gein ir^ auf sie zu. -- 772 Parzival, der. — 
tonnte = durchaus nicht. Er erkannte sie nicht wieder, wiewohl er sie 
schon einmal gesehen (TTT, 667 ff.), und sie ihn ebenso wenig. — 773 vgl. 
m, 738. — 774 ein wint, wan die, ein nichts (zu II, 239), ausgenommen 
die, im Vergleich zu denjenigen, die. — 775 an ir libe^ an ihr. — 778 sene- 
Itch adj., voll Seelenschmerz. — arebeit = cOrbeit stf., MtÜisal, Kummer. — 
779 meines Dienens = meines Dienstes. — ihtf irgendwie. — 780 Hhty im 
Sinne des Futurums: so soll man mich sehen. 

781 aus jammervoller Art, aus ihrem Jammer heraus. — 782 wanne = 
wannen^ von wannen (m, 1614). — 783 die eine Bede einleitenden Worte 
«er, sie sprach» setzen die Hss. häufig erst hinzu, wo der Dichter die 
Bede ohne Andeutung beginnen lässt. — widertceme adj., widerstrebend, 
unwahrscheinlich; ist zu streichen und widerzasme als Yerbum zu nehmen 
(Lachmann) ist weniger gut; denn sie sagt nicht: es wäre unwahrschein- 
lich, sondern es ist — 784 an sich ncemef unternehmen sollte. — 786 un- 
kunt in activem Sinne : der sich nicht «auskennt», wie man in Süddeutsch- 
land sagt. — 
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2C5 


die werllchen tot erküren. 




790 


b6rt hinnen, ob ir weit genesen. 






sagt &, wä Bit ir blnt gewesen?» 






«dar iat ein mlle oder nier, 






daK ich geBach nie buri; afi her 






mit aller alahle rlchheit. 




795 


in kuriser wlle ich daunen reit.» 






sie sprach «swer iu getrflwet iht, 






den Bult ir gerne triegen niht. 






ir traget doch einen gastea schilt. 






iuch möht' des waldes hau beyilt. 




SOO 


Yoa erhüwem lande hex geriteu. 






inre drizec mlln wart nie versniteu 






ze keinem büwe holz noch Stein, 






wan ein hure diu stet al ein; 






diu ist erden Wunsches rtche. 




Boa 


swer die duochet ÜlzecUche, 






leider der envint ir niht. 






vi] liute maa'ü doch werben sibt. 






ez muoz onwlzzende geschehen, 






swer iemer sol die bore gesehen. 




810 


251 wcen', h^rre, din'st iu cibt bekant. 






MunaalTfesche ist sie genant. 






der bürge wirteä rnyÄm, 






Terre de Salvsssche ist shi nam. 






ez brÄht' der alte Tyture! 


rkit, 


816 
II, Bnden: 


190 wwIfcA« Ml, wehrb.nen Tod; trtur« priet. pl, von 


dJ» den Tod mit den Wiffen in der Hand, in der Vartho 


dlHU 


n« f enden. 


Die GiKlritlsr TurtliHdigen den die ßrultbutg Äoht »imoh iußen 




Tgl. IX, Sie. — 733 t. Torliar: ehe ihr «ei lue reitst. — *liit. 




etgengono 


H»phl. — T9a dar, dDrlhln: lu meiner N.chlhiirborge; d 






T.rbiodBn: die rnn >ole)i«c Benohnffenbeit w.r, d>D^ yg\. 






ibirifr Klle. in kanet Frlit, vor kDriem. — IST sclriwi 




.,, tr.nen. 


fiUuben inbeiikin; M, irgoniMc. — li» BSmi, >b>lobllieli 






EiiOUnns Kr «ine Lage- - 199 m» liabl e> eniem Si'htlde i« 


<b en, d>a 


ihr hier ein Fremder teid: er trtgt oiohl dia W.ppen 


der 




HunBiliBKihc. — son e> mDobK caob deiWaldH in tIsI 






bli ihr Bin« Herberge gehindeuhfltlBl. — BDI *rMB(!<» = er 




nn (V, 61), 


— girilm, lelt ibr gerltton leld, — Bul -Miri dat. von bt 












glftclt. — 80; iifriM lynkoplert im iHvinda. — ir gen. Ton 




»bW^l^g: 








■niHiule. obna d*i) man dsrnm weit,, wie ei oben Pandral g 


Bichah. Gegen- ■ 


«■ti *l:nrltoH, ubilehlUeh (»06). — 810 itmtr jomalt, — 81 




-, mit Ml- H 


eiil 


n.ob dem ■ 






«ff«, wild» m 




Be 


c>i:noniiD. ■ 




■ Bn 










jn, ttbortierem, Terorbon; », dai Eeloh. — 


■ 


^j 





^^H 


266 FÜNFTES BUCH. 


^^^1 


an slnen ean, roie Frimutp], 


^^^1 


sue hiez der werde wlgant: 


^^^^^1 




^^^^1 


der lac vun einer tjoBle tot, 




als ime <Un miDne diu- gebot. 


891 


der selbe liez fier werdiu kint. 




bi rii-heit driu in jämer stnt; 




der vierde hat ärmiiot, 




durch got täi sOnde er daz tuol. 




der selbe beizet TreTrizent. 


825 


Anfortas sin brnoier lent: 




der ma,c gerlteu noch gegSn 




noch geligen noch geet^n. 




der ist üf MunsalvKsche wirt: 




ongenande in niht veTbirt.n 


830 


[si sprach] «iLerre, w»rt ir komeo dar 




zuo der jiemerllchen schar. 




so wser' dem wirte wordeJi rät 




vi] kumbers den er lange hat.» 




der Wäleis zuo der megde sprach 


835 


Dgrcezllch WQDder ich dli each. 




unt manege frauwen wol getan.» 




bi der stimme erkande sie den man. 




Du sprach sie «du bist Parzivikl. 




DU sage et, siehe da den grk\ 


S40 


252 unt den wlrt froaden ItereV 




la hwren liebiu mtere. 




ob wendec ist sto freii<e, 




wol dich der SFelden reise! ■ 


m «U im> .I..I- iria ihm d..D . .a «el<.h.r ihio, - ir.W««« o 


...u,.„. ■ 




jemaBd«.. H 


bin Ikdon, lordetn. — Sil lia. lieC lurUck. bintcriieB. — S2 


Ij bei. traf ■ 


Ihrem Boichlhum. — itrlu oeulr. Ton dri, dcBi. Die diet «in 


d AnlDrtaB. ^B 


Hetielolde (PantiTiil's Mutier) itnd BepitnMi de Schoj-Oi die dritl» TosbtBI ^M 




mutet'! g.. ^ 








— sae im/, er «tatiit ■ioh, woU er weder MiU.n noch geben. 


UcgeDBMh H 


nimu, — SM laamanai: bd lit Dacta V, 4SS mit IdobiDi 






"- Ül u H 


wlie ei befreit moidea. — 93S nuvi^i dot. •ing. Ton. masH. lai 


ghau: <rap, H 


IcUtii aiu nitt/idt. — «16 pruuUcjt adj., bidC. — MS M, au. 




»4(1 ra*e 3, pwl. tob MAm. — WS «™<l« adj., taekg&agig 




/r(lM. da« Fnrcbtbaro, vai au/ ihm lutel: venu o> [durch d 


eine Frage) H 




der Sacbei H 









._._„„„.. 
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wan Ewas die lüfte hänt beslagen, 


S45 




dar obe muosta hcßhe tragen: 






dir dienet zam onde will, 






ze richeit ist dir wünsch gezilt.» 






Pamy&l der wSgant 






sprach «wä von habet ir mich erkant?» 


850 




sie sprach ndft bin ich'z diu maget 






diu dir 6 kumber h&t geklaget, 






lind din dir sagete dinen naraen. 






dune darft dich nihl der sippe schämen, 






duz dln muoter ist mlii muome. 


855 




wi'pircher kiuache ein bluume 






ist sie, geliutert äiie tou. 






gut lön' dir daz dich dö so rou 






min friwein, der mir /er tjoBt lac tut. 






ich hfln'n alhie. iiu prüeve not 


8G0 




die niii- got hat an fme gegeben, 






daz er niht langer eolde leben. 






er pflac manlicher gttete. 






sin sterben mich dö müete; 






oeh b&Q ich alt von tage ze tage 


865 




türhiz erkennet niuwe Wage." 






H «fiwe war kom dln riiter mnnt? 




^^1 


K biatu'z Sigfine, diu mir kniit 




^^1 


■ tet wer ich was, In' allen vär? 




^H 


^f dln reideloht lanc prünez bär, 


870 




253 des ist dln houbet blöz getan. 






zem forest in Prizljän 






sah ich dich dß vil minDecllcb, 


athmet. — 


»M 






und« wiU. 


BD 




■nl UacUt 








«61 




« lar üOi 


pln 


luitiiob. — saa. ssa-TgL m, ;io. »i. ~ m i>j>p> iU., 






■lt. ^ iii vgl- in. 73S. — tae «lumu. Ideali Tgl. n 


.'im - 


u; 


U„itn, .wv., Untgni, «loigen: ..»h w.M da nicht iri. di» BUomo ■ 




Tfaitn (Mnttoigt iiiid. ~ SS« M. danul*; Tgl. in, «»3. - 


ill^HaU™ 1 




riuwn, dauern. — «BS /rtiMiU. Qgllablar. — «r (joK, im 




w 


likamefB, - 86U AiI»'T.-S<(pi in. Nim «w»a» d« Lnid. - 863 J«.. da- ■ 




ab daD. — S63 v pßac, er baufi. — iidila, nickt Dar ßUle, 


udh Traff- H 


Bbkelt, TapfetkBil; .gl. gma .n I. IJS». — 665 wn (as« a 


,1^1.1 mit ■ 


ft- 




^.int. - ■ 


is9 


dn' nKo lif. aboe aUs Faliolilifit, astrlobtig, walirhan. 


- «70 die ■ 


^^ 




nhjact Alf ■ 


Mb. 




a dia.dbo 






if. 


TgL m m, 35. — »J3 iM, damall. — 


^^ 



swie da wterest jämera rieh. 

du häat verlnm varwe und kraft. 

däner herteo geselleachaft 

verdrftzze mich, Bolt' ith die haben; 

wir Silin disen fiten man begraben. u 

Dfl natTten d'ongeu ir die w&t. 
ouch was froun Lüneten rät 
niender Ak hl jr geweaeu. 
diu riet ir frouwen «lat geneaen 
disen man, dfir den iweren bIuoc; 
er mag ergetzen iuch genaoo 
Sigtoe gerte ergetzena nibt, 
als wtp die man bt -wanke aiht, 
manege, der ich nil gedagen. 
hoert mer 8igAnen triuwe sagen, 
diu sprach naol laich iht gevrSwen, 
daz tuot ein dinc, ob in bIu tSwen 
lät d^u vil trSrIgen man. 
schied' du helfllche den, 
SU ist dln lip wol prises wert. 
du ftterst oeh umbe dich sin swert: 
bekenneatu des swertes segen, 
du mäht Ein' angest strites pflegen, 
sin ecke ligent im rehte: 
von edelem geslehte 
worht' ez Trebuchetea hant. 



icAa/',- daa d 
HurtmUln'g I< 



todte Mann dein g. 



Ihna aalten im K 
Uebten teil. — mi 

mm 

waiobe >le eiBnno. 

™m wikhl. De*" 
KMtde. ~ kil/Ucki 


ampfe fietO 

H, — 886 m 

ine Tnne e 

Laid vare« 
arlfthn. — 8 

darbaie Kr 


tel, leben lu iaeien nnd Ihn ipkt« lelbatt 

rar Trane hlall 8i«una an dem lodta» «.- 

leahlan. (iVuirt beiiehl >lcb bler nicht anf 

ann. ist Anfarta«, — 89» iMtd- S. pral=i 
ihm gaholten hut: durch dslng rrag«. ~ 
11, dla in dam Sohwerte liegt. — 8»I acfe* 


CT^re 


H ixn- a 


"' ""■ - 


H^BH 




^■B 


^M 


BBH 





ein brimnc Bt^t pi Kamant, 
2ö4 dar n&ch der künec heizet Lau. 
daz swert gp8t€t ganz einen skc, 
am andern ez zevellet gar; 
wilt du'z dan wider bringen dar, 
ez wfrt ganz vän des wazers trlüi. 
du muost des ürapringes Md, 
underm T^lse, & io beschine der tai^. 
der selbe brunne heizet Lac. 
sint diu stllcke niht verr&rt, 
der ge reht' z'ein ander kert, 
so se der brunne machet naz , 
g&nz ünde sterker baz 
wirt im valz und ei:ke stn 
und vliesent oiht diu mal ir echin. 
daz swert bedarf wol segenes wort; 
ich fUrht' diu liabestu läzen dort: 
hat 6' aber din munt gelernet , 
aß wekset unde kernet 
iemer sseldeu kraft bl dir; 
lieber neve, geloube mir, 
e6 muoz gar dienen diner hant 
swuz din Üp da wunder« vaut; 
ouch maktu trageu sdiöne 
iemer sselden kröne 
höhe obe den werden; 
den wünsch öf der erden 
hiatn vollecllche: 



m s™™, b, 


i fruli 


LlllM» 




»Ifmin 


dia 


BailehUDg .Dt 


KanlR LftD, E 








K>r 


n^t g=«h&,l. 


taut - 9oa s. 




<t>ha[[« 


0, Stund halt« 








ftOlBD. .ecbr« 




U4 diH- 










cigentUoh du 


BonoM 


poDgani 


., QboU: do 




(W» 


»ort TOB dem 


QudUo bübea. 


— Mi du 




n icfaUplen, w 






eiD FbIbbb har- 


»orqoiUl. W 










=h ainsm .nob 








Dbm, bsionde 






VO» Tgl. lu «uo. 


— im cerrtn 


11"., T 


rilreDB 


: «enn kaiDS 


yorlo 


ID i 


lt. - S 10 wenn 


•11 11), lobatd 


!?bi/k 


olM™ 


— 6a. «ur Vet 


Jkikun 


[™ 


""cotopä'isMTi: 






die riiü 


anartige Verll 










■U mdl' 










Bioinl in Gold 


angelegt. - 9 
eieiublaiobU 
eiB ternin ,wy 




nucbl 




»"■nsS 


n 9oliw.ttiBgeii. - 


, *(™. F 


■BohJ'bs 








JoiBin FsUe, - 




dn Wob 


erbimi 




liäil: 




ItBt Kdnig de> 


Oaii. - mV 


dT., T0°1 


Ubor aUe. dio Aniub 
Ikndfg. - 








h: toutciit/.t 









niemen ist b(i rlthe, 

der gein dir koste mege liäu, 

hästu vTÄge ir reht getäu.» 

i5 Er sprach «i'n hän gevräget niht.» 
uaun'^ daz iucli min uuge aihts, 
sprach diu jftmerhferiu maget, 
usit.ir vrägenfl slt rerzagetl 
ir Bähet docb sälcb wimder grö2 
(daz iuch vrigena dö verdrözl) 
aldä ir wärt dem grälc bi; 
manege frouwea valBches vrl, 
die werden Ga,r8cliilo;en 
und Repanse de schoyen, 
und snldeode silbr und bluotec spfr. 
üw§ waz wolt ir zuo mir ber? 
g'uuärter Up, yerfluocbet mas! 
ir truogt den eitenrolTes zan, 
da diu gälle ia der triuwe 
an iu belileip so niuwe. 
iuch Golt' iur wirt erbarmet hAo, 
an dem got wunder Mt getan, 
und het gevräget slner n6t. 
ir lebet, und slt an stelden tOt.n 
dd sprach er uüebiu niftel min, 
tno bezzeren willen gein mir sobtn. 



SOI sei« d 




s, Mitlei anm 




, BHlohlhum. — B31) dar Sohlnß dat Bade lauf 


ät«u luden 


nun ula i 






Am dlui 


m dtunde raait Simrock die Segmiiwarte (Y 


9151 nlohl ■]. 


einen irir 


klichen Soganipmoh, -wie der Dichlor dae jftngn 




Bondarn b 


fliiohl ela sn( liig •eBOBbriBgendB FrugB. Alhin 


blumlmSstiliia 


Aei Kude 


lobt Siguue iLDcti den OlBubCDi, er lub« die Tn 


ge gethaiL 






rie L>i a< atOg. 




iHr dB nicht iragm konntet. — 939 vtMeo s 


Iiv. Foim An 


Adj,'fem, 




'em.MUlfll.dla 


JuDglna 


-walalM n7t dar Grtfln tod T^nihrD« ksm (T. 


951). adm dia 




die jenon beiden folg»; Tgl. 2!1. JÜ« Air l 





vgl. S18, — tiuDdc iper; TgL Sas, — MJ wo« = woüei .■ wu woUt« 
dimit dalt Ibt in mir herkiml, in nelebsi Abilobt knint ihr? — M4 KUr- 
Kolf .Im., OUlwoU: gewOlinUcii ist dar .prirhwOrUicha An.äraok " 

talicher, tienloBer Geeincnug. Vgl. ZeitiohHft tOi dentiohaa J 

Pai.abbeit. — MC biHeip', Wnr«el aohlng (zn i, 761). — ^ü»t, MaÄI 



V „.„...,,„.„.„„. 


2T1 


^^^V ich Wandel, hau ich iht getün.» 




^^^H «ir sult wandeis sin eriäun, 




^^^H spracli diu maget. omir'st wöl bekant. 


9Ö5 


^^^B ze Munsalveiche Em iii verswaut 




^^^H ere und rlterlicher prls. 




^^^H ir'u vindet du decheinen wls 




^^^H decheiae gegenrede an mir.» 




^^^1 Parziväl sub Bchlet lon ir. 


9ti0 


^^^Bsfi6 Daz er vrägens wbe sb bz, 




^^^V do'r bl dem trüregen wirte saz, 




^^^^^ daz rou du grwzliche 




r den telt ellens riclie. 




I durcli klage imd durch den tiii' eü beiz 


S6ä 


B begunde netzen in der sweiz. 




^^^^^ durch den liift von im er bant 




^^^H den hetm und fuorte in in der haut. 




^^^H er enstricte die äotälen sin: 




^^^^^ durch ieers räm was lieht Ein Bchlu. 


970 


^^H er kom bf eine niuw« iik; 


jn^ 


^^^^B wand' ez gienc vor iine aldä 


^H 


^^^H ein ors, daz waa wo! bealagcn. 


^H 


^^^H und ein pA.rfuoz pfäxet, daz utuoae tragen 




^^^H eine frouwen, die er eacb. 


975 


^^^^1 nftcb der ze riten ime geschach. 




^^^P ir pfärt gein kumber ^as veraelt: 




J^^^^ man het im wo] durch hüt gezelt 




ellin Blniu rippe gar. 




als ein barm ez was gevar. 


SSO 

ecktet. — 


St.» «.OMdrtB .WT., Brial. lei.1«., hüßm. - fW, etwu Uur 


y»4 jBtal braunh. ich mm BuIIb niolit nwlir; e> iat im .pai. — S.'JS drektini. J 


■»h i^T. SCO., in keiner Wtdi«. — ä&B ish verds suf alles, wb 








96» ^railJcA» »ax,, gewalHg, «ehr. — 1165 infolge aer im 


a.m Aui- 


regang und weil der Tag bu heia wac. — 967 un Luft lu ic 


HOpfen. - 


nun in. ,r baml, Dslun er ib, indem er die HehnbUidcr IUbU. 






T.um; 




gar nicht 




= (iar/i,o. 


adj-, harfnfl, mit baren (=WolleD) FUBen. — p/dril, die allere 


¥otm(ar 


p/ä", fjtrt: Plerd, welcbei BioW inm Stceile diaat; letitei 


■ irt d« 




Fnn ar- 


bUcklB er iner.t. weU dar Kitler «ranritl; -rgL HOL- 976 e. 


traf rioh, 




; THl BD 




dem flural; vgl. lu T, 7dj. — 9Sü ham ttni., Hermelin, eine 


WitHlan J 


TOH »Bitter SarbB. — 


1 




^ 







ein bästla holfter lac dar aue. 
iinz üf den huof Bwanc im diu mane: 
Kin ougen tief, die gruoben wlt. 
ouch wafl dei* frouwen ninnt 
vertw&Jet und vertrecket, 
durch hunger dicke erwecket. 
ez was dürr' aU ein zunder. 
sin gfin daz was ein woiider: 
wand' ez reit ein frouwe wert, 
diu selten künrierte pEert, 

7 D4 lac tä ein gereite, 
Gmal an' alle breite, 
geschelle und bogen verreret, 
grQz zadel dran gemeret, 
der trouwen trürec, niht ze geil, 
ir surzengel was ein seil: 
dem was sie doch ze wol gebom. 
ouch häten die £ste und etsllch dorn 
ir hemede zerfüeret: 
Bwa'z mit ihnen was gerüeret, 
da saher vil der stricke; 
dar unde liebte hlidie, 
ir hAt noch wlzer denne ein swane. 
eine fuorte niht wan knoden ane: 
swä die vikm des velleg dach , 



1 



kleine! Pferd, mhiL ia' Tärlotatlloham Sinne: Kleppoi, MIhri. — 98a rei^ 
lieilel; TgL IV, ä8S, — trrlrKtat in.., wie du einfBoliB Irurkm (I, iVI) 

noch, diB ee von elDoi Fraa gelenkt iiDTde. — »90 IrmrUrfit (Tgl. lU, 
16SS), bo.orgBQ: die nie mit Pfatdeo in Ihno galiabt mtto. 

991 Dd üf, anf dem Pferde. — SSS du- alle trrilg mc VersUrknog Von 
tmal biniugefllgt. — 993 B'ichelle itn., Sehellon na SelUeng-, rgL TI, 41«, 

gen; TgL HI i>3;i. — 941 bi fehlten Tiele Bteeke dmn, — »M <l«-/miiHii 
lab dat — viAt ze ffeil. nichts weniger iJa froh, enr yentHrkong tdd 
ti-^fc; TgL 993. — 9% iurtenffgl. alttrva. luranffle, Ohergnrt^ TgL TL tili. 
— 997 dem, für «neu Stri°k in dleiBC VorHendnng. — S98 lUlkh. nwnelur 
= viole. — IDOO iirrt» atT., eerroiaea: dtuch Zerreiaen. Wohin die Biua 
gekuainion warnn. — 1001 tinc stm., Sohnnr, Strick: du Hemde beilud. 
beinahe um noch aoH einielnea atieif«n. — lOU^ dicnnler leuoiiteM ei 

■nnmmeugekaDptt ond mit graben Nihten genaht. Die grübori Nfthia 
^d wohl die iMcki hei Woifcua. — 10U9 «o dieio die Haut bedenkt 



r 




273 


I in blanker varwe er duz sath: 






1 daz »oder leit von suimen nfit. 






1 awie'z ie kom, ir munt was riit: 






^^^^ der BiuoBe alsölhe varwe tragen, 






^^^^L mun liete fiwer wol drilz gealagen. 




1010 


^^^^H Bwä man se wolte un riteo. 






^^^^V daz was zer blüzen siten. 






^^^ nante a' lernen vÜKn, 






der het ir iinreht get6-n; 






wan sie Lete «rfinc an ir. 




1015 


durch iixwer zult geloubet mir, 






sie tmoc ungedienten liaz: 






wipUcher güet' sie nie vergaz. 






ich sa£ete iu vil armuot: 






war zuo? diz ist Ms güot. 




10-20 


doch n»me ich sölhen bläzen 11p 






für etsllch wol gekleidet wlp. 






258 Dö ParzivU grnoz gein u- sprach. 












er was der Hchamste D.br ellia lant; 




lOSä 


ää Ton e' in schiere het erkant. 






^^^ sie sprach uich hän lach e gesehen. 






^^^ da von ist leide mir geschehen: 






^^^^H doch mUeze in frönde unt 6re 






^^^f got iemer geben m«re 




1030 


H^^^ denn' ir umb' mich gedienet hat. 






r des ist na erm^r mtn -wät 






I denn' ir sie jungest sibet. 
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konnte npob Tiel vpn Armnth erilkhlea, — lOäO de^ isl o 




ueu ■ 






iWefh 1 






1 




die. — 1 


an er. ■ 




üiSM I 


tau. latolge eelaer Sobflnhell, die elnan tietsn £mdru<^ 


sobou 


ei der ■ 






8 l>id. 1 


•dT.i ioWse d.YOn b.be loh tI.I Leid erdulden mtUBe 


1*~1>K(» rf«*. ■ 


troMdem. — mmtu, wUniobend: mOge. — 1031 diiHen tviv 


TenliBn 


D. all ^ 


tmbt. — los« Jm, infolBB daiien, daB leb euch sah. — I 




t ■ 


■nlstsC bei nnieisr letiton BBgegnnng. — 




" ■ 


yÜÜ^^"'°'~ ' '"^^ 




Jl 
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wsert ir niht genähet 

mir kn der selben zit, 1035 

so hete ich ^re äne strit.» 
dö sprach er «frouwe, merket baz, 
gein wem ir keimet iuwern haz. 
Jane wart von mime libe 

iu noch deheinem wibe 1040 

laster nie gem^ret 
(so hete ich mich g'un^ret) 
Sit ich den schilt von 6rst gewan 
und riters fuore mich versan. 
mir'st ander iuwer kumber leit.» 1045 

al weind6 diu frouwe reit, 
daz sie begöz ir brüst elin. 
als sie gedraet solden sin, 
diu stuonden blanc hoch sinewel: 
Jane wart nie draehsel so snel, 1050 

der sie gedraet hete baz. 
swie minnecllch diu frouwe saz, 
259 sie muose in doch erbarmen, 
mit henden und mit armen 

begunde sie sich decken 1055 

vor Parziväl dem recken. 

D6 sprach er «frouwe, nemet durch got 
üf rehten dienest sunder spot 
an iuwern lip min kursit.» 

«herre, wser' daz äne strit 1060 

daz al min fröude Isege dran, 
so getörste ich'z doch niht grifen an. 
weit ir uns toetens machen vri, 



1035 an der selben ztt, damals. — 1036 dne strit, die mir niemand streitig 
machen würde. — 1037 merket baz, überlegt besser. Er erkennt sie nooh 
nicht: ein Zeichen, mit wie blindem Blicke er sie bei dem Zusammen- 
treffen im Zelte betrachtet, und daß seine Seele bei dem Kusse gar nicht 
betheiligt war. — 1038 ihr irrt euch in der Person, der ihr sümt. — 
1039 Wim« Itbe = mir. — 1042 «d, wenn das der Fall wftre, so. — 1043 seit 
ich Bitter wurde : in der That fällt jenes Ereigniss auch vor sein Bitter- 
werden. — 1044 und ztum Bewusstsein ritterlichen Lebens und Handelns 
gelangte. — 1045 ander: im Übrigen. Nur dürft ihr mich nicht als Ur- 
heber desselben betrachten. — 1048 aU, als ob. — 1050 drasJuel stm., 
Drechsler. 

1057 durch got, um Gotteswillen. — 1058 üf bezeichnet den Zweck: 
zum Zwecke von, als. — rehten, aufrichtig gemeinten: Ter stärkt durch 
den Gegensatz sunder spot; vgl. Y, 992. 995. — 1060 wäre das unbestritten, 
zweifellos, ganz sicher. — 1061 daran (an dem kursit) hienge. — 1063 wenn 
ihr nicht wollt, dal^ wir beide getödtet werden. — 



■ 






^^^ 


■ 


f „.„„.™„™„„. 




275 


^ 


SO ritet daz i'u verre si. 








doch kkgete icli yriaec mlnen t6t, 




1065 




wan daz ich färbte ir kumt'B in nOI.g 








nfrouwe, w6r nieni' uns 'ez leben? 








duz hat nna gotea bruit gegeben: 








obe des gerte ein ganzez her, 








man sifihe mich für uns ze wer.» 




1070 




sie sprach oes gert ein werder degen: 








der h&t sich Htrttes hA bewegen, 








iwer sihee kcemn's in arbeit. 








mir'st iuwer riten bi mir leit. 








ich was etawennä sin wip: 




1075 




nune möhte min vertwftlet IIp 








des heldea dierne niht gesln: 








Bua tuot er gein mir Kömen Bchln." 








Ab sprach er zno der frouwen sän 








»wer ist hie mit iwerem man? 




lOSO 




wan flühe ich nn durch iiiwera rSt, 








daz diuhle iuci tihte ein missetit. 








260 awenne ieh fliehen lerne, 








aft Btirbe ich Ab g*rne.n 








dö sprach diu blftsie herzogin 




108ä 


i 


»er hat hie nienien deune min. 






j 


der tröst ist kranc gein strttes sige.» 






,; 


niht wan knoden und der rige 






1' __ 


was an der frouwen liemede ganz. 






• VIGi 


•» reitet ao weit ««ff, a^ lob euch fom gel. — f« = iih 




lüflä er 




Blobt denkeB, duC ale lui ruraHt fBr ihr eigene» Loben e 








■ran d«, ■nBar diB, wenn mcfai. — hnnfi. kommt 


Utdo 


c*. - 












r TerllieidJping, oder inr TerthsdügiiBg bereit. — 10 










Ygl, 


UM. — 


















rmioh 


>e)b 




len, 
















chiia» 




An>»ge hin, diB er ao itreltlnstiB Igt, tüeben «aUte 




n nicht 


■odE 


re bei ihm rind, wttrfat Ihr selbBl mich fOr eiäen Palglij 


gh 




1 losa 




ckei 


geh«. 




— imi er vUl anter keluea Unutkideo fllehou, lao 








rBeglettuBffhBt. — lOMal.. ebenid: lü. dkfl ich flieh«. - 


108« dennt. ] 


>ii, 


■wie ii«ch etoem Comp.t., -I> wann ..Bnae nie»,« mt 




em«nd 










■Bin lat aln iuhwicdKr Tro« dir moh.flia ihr lio Strefta d 
Siege «alsB Ben werfet. — 1098 riSetwin., dergDitiuBle Bknd 


Tgl 


imni^ J 






■ 


'2j 
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-1 


wlplieher kiusche lobea kränz 




1090' fl 


tnioc sie mit irmiiete; 






sie pflac der wären güete 




■ 


8ö daz der yaJsch an ir verswant. 






die finialn er für sich paat, 




1 


gein strite er wolde füeren 




1095 


den heim er mit den snüeren 






ebene ze sehenne mute. 






innen des daz ors sich pucte. 






gein dem pfärde ez schrien niht ve 


rmeit. 




der vor Parzivfil da reit 




1100 


und vor der biftzen frouwen, 






der erhö'rt'z und wolde schouwen 






wer bl slme wibe rite. 






daz ors warf er mit zornes site 






vaste üz dem atlge. 




1105 


gein Btrltecilchem wige 






hielt der herzöge Oriluä 






gereit z'einer tjoste alsus, 






mit rehter manllcher ger, 






von Kahaviez mit eime sper: 




1110 


daz was gevarwfit geauoc, 






reht' als er siniu wäpen truoc. 






201 Blnen htlm worhte Trebuchet. 






Bin schUt was ze Dölet 






in Kailetes lande 




1115 


geworht dem wigande: 






rant und buckel heten kraft. 


III,l(On 


idftluaine ' 


109Ü *™u, der Inbegrift de> SchdüStea und Beaten (vgL 


I, 1162): Mm kraut, da» höcbsto Lob: an wEiblichor Keu 


»chheit.- 


1091 i-Ut 


annieli. bei, tcoti llicer Aimutli. — KVll sodaC gm k 




bheit u 




für nc&, 




»DalDht. — 1036 dii Mm gohd» Bis Objekt la dan faoidei 


Verben, 


wi.Bh«Il 




inüirttCdiB Heim- ■ 


biludar sind gemeint; Tgl. 9«7. — 1097 nicle, rOnkta 


laiBcht; 


Ind«». ■ 




i«„m A:. 


w^brend. — dai ori, FsrziTal'i Boas. — puM = bacle, bU 


ckte. — 1 


a^p/dH. 




der Bitter 


OrüuB! 






atttrUoh 


•Im Roh sellwftita tod dem nicht breiUn Woge treten 










1108 almi. U dloHDT Slidlung. — 1110 cDn JCaliarlei litii 


gt Ton m 




1111 ntnuoc, »ebi, — Uli mit detsoJbon Fsrba «ie > 


ine BtUtu 


ng: T^^ ^M 


III,S»3 1F. — 1113 Tretuc*.* ipielt in der traiiiO.iBohi.ii 




wie in der denKcben Wieb.«, dem gel"""' flem Nam 


n nach d 




(lallatd ontupciohi Der Name Treimhit geliOrt m In: 




anch^J^H 


nnä kann der HinkEndo bodenlBn, wie WiQland und 




b^l^^^^H 


Vgl. V, 889, - 1117 ™»( stm., Band doi ScMlde»: d 


r acbUdr 


nd -sn^^M 






J 





^^^ 


m^ ,„„„.„.„„.„.. 
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1 K'AIeKandrie in beidenscLaft 




was geworht ein pfellel guot, 




dea der forste hoch gemuot 


1130 


truoc knrsjt und »-fipenröc. 




Bin decke was ze Tenabroc 




geworht üz ringen berte: 




Bin Btolzheit in leite, 




der isflrlnen decke d»ch 


1125 


was ein pfellel, des man jach 




1 daz der tiwer wEere. 




1 rieh unt doch niht swtere 




sine hösen, halsperc, heraenier: 




und in rserlnin scliilller 


1130 


was gewäpent dirre köene man, 




geworht ze B^alzenan 




in der höubetstat z'Änschouwe. 




diaiu bl6ziu frouwe 




fuorte im ungelichiu kleit, 


1135 


diu da 8ft trüric näh im reit : 




dane bete si'a niht bezzer State. 




ze Segsün was geslageii sin plate; 




sin ors Ton Brintibäne 




de Salväsche ah muniäne; 


1140 


mit einer rjost roia Läbelin 




bejagete'z da, der bruoder sin. 




202 Parziväl was ouch bereit: 




, ein ora mit n4l4p er reit 




gein Örilus de I^aoder. 


1145 
nnlg, Ton 
















sinne aaeli tob Urle »tahKngig: Itru. Tenolmnte. Über die eli 


[DeDooke 






Ton dem nun ngte. — HVS gerade die LDiehtiekelt dcc MeUU 


aibEll war 


ein Vanng und eta Zeloben Ihm Feinheil. — iViS «oh« lic 


id hiei die 




liaüfMr*. 








Atlt, nnd 


1 ttum. prOT, if«an-i, Vonpinng: »1>d uSohOne Anhohe., — Uib 


m mit 1«- 


ptltM« n TerhindoD- die den Soinigen nnsl«icb -».ren. - 




W»MMl! B«ndieh, freiUob, oder: unler dioien UnHtanden. - 


WOM nf". 






* «aiieiche an. Berse. — -K rruu. i. Int od. 






i IIW ».f, ,^,üp, i» Oalopi -gl. I, 11Ü3, - 


_j 
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üf des Schilde vander 

einen trä-chen als er lebete. 

ein ander trache strebete 

üf sime heim gebunden; 

an den selben stunden 1150 

manc guldin trache kleine 

(mit manegem edelßn steine 

muosen die geheret sin: 

ir ougen wären rubin) 

üf der d^cke und ame kursit. 1155 

da wart genomen der poynder wit 

von den zwein beiden unverzaget. 

newederhalp wart widersaget: 

sie warn doch ledec ir triuwe. 

trunzüne starc al niuwe 1160 

von in wseten gein den lüften. 

ich wolde mich des güften, 

het ich ein sölhe tjost gesehen 

als mir diz maere hat verjehen.* 

da wart von räbbine geriten, 1165 

ein solch tjoste niht vermiten, 

froun Jeschüten muot verjach, 

schcener tjost sie nie gesach. 

diu hielt da, want ir hende. 

sie fröuden eilende 1170 

gunde enwederem beide schaden. 



1146 vander : bei Anlehnung des Pronomens und Yerschmelznng mit dem 
Yerbum zu Einern Worte kommt das ursprüngliche, im Auslaute (vant) 
verhärtete d wieder zum Vorschein; vander, sah er. — 1147 trache swm.. 
Brache. — als er lebete, stehende Bezeichnung, um die Vollendung eines 
Kunstwerks zu bezeichnen. — 1148 streben swv., sich aufrichten. — 
1149 auf seinem Helm befestigt. — 1150 zu derselben Zeit = zugleich, 
ebenso. — 1153 muosen: er hatte es so gewollt, bestellt. — 1155 der 
Wappenrock und die Bossdecke (covertiure) trugen regelmässig denselben 
Schmuck. — 1156 sie nahmen einen weiten Anlauf. — 1158 newederhalp, 
auf keiner Ton beiden Seiten. — widersagen, swv., Frieden und Freund» 
Schaft aufkündigen, Krieg ankündigen; mit dat. verbunden, der hier in 
newederhalp liegt: keinem von dem andern. — 1159 das war bei ihnen 
nicht nöthig: sie standen vorher in keiner Beziehung zueinander. — doch^ 
so schon. — ledea, losgesprochen. — triuwe stf., Versprechen gegenseiti- 
ger Hülfe, wie es ein Wafifengenosse dem andern leistet. — 1162 güften 
swv. refl., sich rühmen, froh sein. — 1165 von rabbine, aus, in Garriäre; 
vgl. I, 1103. — 1167 verjach hängt von vermiten ab: daß Frau Jeschute in 
ihrem Herzen gestand. Vgl. zu 1125. Ebenso hängt wieder gesach von 
verjach ab. — 1169 die Weglassung der Gonjunction und, die mehrere 
Hss. hier einfügen zwischen zwei Verben, ist bei Wolfram nicht gans 
selten. — 1170 eilende adj., aus anderm Lande (el, vgl. alius\ fremd, ver- 
bannt: mit gen. beraubt. — 1171 gunde prtet. von gunnen, prees. gan (zu 
V, 69), gönnen. — 



r .....~...... 
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1 diu ors in sweke muoaen badoQ, 






■ 363 prlss sie Mie gerten. 






I die blicke von den awerten, 






1 und fiwer daz von Leimen aprane, 




H7ä 


1 und manec ellenthafler swane, 






■ die begunden verre glesten. 






^«/ wan da wAren strlta die besten 






K^^^v mit hurte an ein ander kiimen, 






^^^^^H es g6 ze schaden oder ze frumen 




U80 


^^^^^1 den kUenen helden meer-en. 






^^^^^m Hwie willec d'ors in wieren, 






^^^B da sie bMe fif säzen, 






^^^^^B der Sporen sie niht vergäzen, 






^^^^^m noch ir swertc lieht gemäl. 




1185 


^^^^B pria gedient hie Purziväl, 






^^^^^B duz er sich alaua weren kan 






^^^^H vo\ hundert trachn und einea man. 






^^^^V ein trttcbe wart veraerct, 






^^^^" sin' wiindin gemeret, 




1190 


P der M ÖriluE helme lac. 






■ so durchliuthec daz der tac 






^K vnllec-Hclie durch in scliein. 






^^^^H wart (Irabe geslagen manc edel stei 






^^^^H daz eTgfeui: z'ürae und niht ze fuoz 




1195 


^^^^^R froun Jeachüten wart der gruoz 






^^^^^^ mit awertea schimphe a.ldä bejaget, 






mit beides banden unverzaget. 






mit hurt aie dick' z'ein ander fluge 


er Ult. 


ten, indem 


1173 (W^l« gen. =Jirt>M,n.c;hBiilini. — l!H die Sohwur 




Ilenlhaßer. krUli- ^| 


«.[. - U;T r.,« .dr.. »eilhiu, - 117» Urlli ndl dit i« 




verbinden: H 






hlagen. - ■ 


U6-i wiewaU dl« Bomb nua eigenem Aotilebe aahon d 




.nurmten. ■ 


M. triobuB liB liB dach noah ndl den Spanjn >n. — UM 




UH«- ewD., Sporn. — USB tirU gimät beiieht lioli 


auf ä. 


e »<a der H 




«arban. - ■ 


Ilttft irachji und man >)nd Genellve: i.V^ iHtni (fn» •!■, 


EiOh % 


San et«a< ■ 


lerttaeidigen. E. alad uatüiUcb iliB Draohan auf Orllnn 


BQitnu 


g gemeint, ■ 


ÜB ImAuiDhlua an den AuidTBok sIi er bMf <114T) » 


a labsn 


digbehu.. ■ 


delt werdan, daher der Dnohe auf dem Hnline auch t 




el wird. - ■ 


man nntleet. geu. ling.— UIU. IlUS lu «rein gehütig: m 


■ncOi <H 


eler Stein, ■ 




ebaine. 


d. dnrah- ■ 


■lohtlg. — 1191 dralH, Tun dem Oracbea ab: die Steins 




'.'ie »lie^ ■ 




raeben. 


-imj^ ■ 






von »ilan ^ 


Jbrei Uanoei, leino Huldi vgl. Ixus. — 1197 ,^>ia > 


I.in.p'. 


Knrzweil, ■ 


biel mit dem Hohn-arle. — 1199 In wiaderliuitom Anpr 


all Hag 
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daz die ringe von den knien zestuben, 1200 

swie sie wseren Iserln. 

ruocht ir's, sie täten strites schln. 

264 Ich wil iu sagen des einen zorn: 
daz sin wlp wol gebom 

da vor was gen6'tz6get; 1205 

er was iedoch ir rehter voget, 
s6 daz sie schermes wart' an in. 
er wände, ir wlplicher sin 
waer' gein im verk^ret, 

unt daz sie g'un^ret 1210 

bete ir kiuscbe und ir pris 
mit einem andern amis: 
des lasters nam er pflihte. 
och ergienc sin gerihte 

über sie, daz groezer not 1215 

wlp nie gedolte äne tot, 
onde an' alle ir schulde, 
er möht' ir sine hulde 
versagen, swenn' er wolde: 

niemän daz wenden solde, 1220 

ob man des wibes hat gewalt. 
Parziväl der degen halt 
Oriluses hulde gerte 
froxm Jeschüten mit dem swerte. 
des hört' ich ie güetliche biten: 1225 



1200 ringe, Fanzerringe. — von den knien , weil die Kniee im nahen An- 
einanderprallen ei oh scheuerten. — zestuben praet. pl. von »esHeben stv., 
zerstieben, auseinanderfliegen. — 1202 wenn ihr mögt, wenn ihr auch der 
Ansicht seid. — scAtn ist hier nicht das Adj. (vgL I, 184), sondern Sahst., 
Sichtbarkeit: mit gen. atritea: sie ließen Streit sehen, sichtbar werden. 

1203 tom, Gegenstand, Grand des Zornes. — 1205 dd vor, frtther: in 

dem Zelte. — nötzogen swt. mit acc, jemand Gewalt anthnn (unser: noth- 

ztLchtigen). — 1206 iedoch, ja doch. — toget stm., mlat. vocatus (= advoca- 

tu»\ Schirmherr: auch Vormund; das Weib stand unter Vormundschaft 

ihres Mannes. — 1207 scherm stm., Schutz. — warten an — , schauen auf — , 

mit gen., wogen etwas : sie Schutz Yon ihm erwarten durfte. — 1209 gein 

im, ihm gegentlber. — verkiren swv., vom Bechton abbringen. — 1211 ir 

pris, ihre Ehre. — 1213 pflihte; vgl. IV, 1163: er betrachtete die Schande 

als eine ihm selbst angethane. — 1214 vgL in, 591 ff. — 1216 dne tot, 

außer dem Tode: den Tod ausgenommen. — 1217 unde, und zwar. — 

1218 nahV, hätte können. — 1220 daran wtlrde oder dürfte ihn niemand 

•»dern. — 1221 vgl. zu V, 1206. Diese Strafe aber war zu strenge. — 

4 Jeschüten ist dat.; vgl. 1196: für Jeschüten. — 1225 des, darum: tun 

Id. — güetliche adv., in freundlicher Weise; das pflegt doch sonst 

indlich zu geschehen, nicht wie hier mit dem Schwerte. — 



r 



ez kam da gar von smeiches siteii. 

mkh dunki sie haben bede reht, 

der beidiu krump «nde sieht 

geachuof, künner scheiden, 

BÖ Wender daz an beiden, 

deiz äue sterben da crg^. 

sie tuont doch aus ein ander wf, 

ä l)e. ergienc diu ncharpfe herte. 
iewederre vaste werte 
sinen pris vor dem ander, 
dac Orilas de Laiander 
streit n&ch slm getertea site. 
ich wiene ie man aö vil geetrite. 
er bete knust ande kraft; 
des wart er dicke sigehaft 
an manfger stat, swie''z dA ergienc. 
durch den tröst zoo z'im er vienc 
den jungen starken FarEiv&l. 
der begreif euch in d^ sunder twä! 
nnt zucte in üz dem sstele sin: 
als eine garbe häherln 
vBste er'n under de arme swant; 
mit ime er von dem orse sprauc, 
und dructe in über einen ronen. 
da muose scbnmpfenliare wonen 



i dan wir et volt enUmt. — imUcim iwr., Safamsjoheln ; imcic*« 

. dB> Ssrnnd. = imUdmn (Tgl. I, 1461) 1 von dar Art «j» mim ninaiu 

___niBtnhelt, — 1M1 liatm iil ognj. — IMS UHHclir«ibnog fUr Gott, — 

kntmp umli iltlil, Unnoht and Rwibl. — 1139 Umi eonj., tiU> tt rer- 

fa nbd. Welle wüTdan wir bisrnt erwattsn : i*ä utan steihe^ mbd! 

Kuupf. — 1391 iiH, 10 SDhün: auch wenn kölner atirbk 

Vm ktrit nt, hut«, ernitliobsc Kftmpti der bsillmmte Artikel let 
nhd. ichnnKriBdarziigDbeii; er beielobnel Mer: »ein ioli-)ier>; «IniDlcher 
Sampf, dor Bchurliiir. — 13M iciciderrt maa iemedtrire, mit elnam an dl* 
maiml. Enduag er angetaRngtea i, wi« in ilirre tun dinn. — ViKi rieta 

Fecblen Icumtm&aig gelernt. — 1138 (a^nte, ämH nie: nuih Anadraekeu 
dei Uainena wird io dem Sa»a mit daa die NeBaliou HIdAk auigeliiaen. 
— 1*41 wie ei an«b in dle«m PaUe Tflhen mODhlo: wann e> auch hiEt 
nicht der Fall war. — UM wegon dwaer ZnTeraioht: weU er aicb aof 
■eine Kraft and FeDblkanit TerlieQ. — na fin rific. faiate an aiota, an 
den Leib! wlhreod er nacb anf dam Pterde aoC. — i;4<i Adt<nu adj.. icn 
Haber; wie eine Mabergaibe, - 1147 n.-W. krlftlg - tr'ft = er iu. — 



i 
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der sölher not niht was gewenet. 

«du garnest daz sich hat versengt 

disiu fröwe von dime zome. 

nu bistu der verlorne, 

dune läzest sie din hulde h&n.» 1255 

«daz enwirt s6 gahes niht getan», 

sprach der herzöge Orilus: 

«ichn pin noch niht bedwungen sus.» 

ParziväJ der werde degen 
druct' in an sich, daz bluotes regen 1260 

spranc durch die barbiere, 
da wart der fürste schiere 
266 bedwungen swes man an in wurp. 
er tet als der ungeme starp. 
er sprach ze Farziväle sän 1265 

«öw6 küene starker man, 
wa gediente ich ie dise not 
daz ich vor dir sol ligen tot?» 
«ja läze ich dich vil gerne leben», 
sprach Parzival, «ob tu wilt geben 1270 

dirre frowen din hulde.» 
«ich entuon's niht: ir schulde 
ist gein mir ze grcezlich. 
sie was werdekeite rieh: 

die hat sie gar verkrenket 1275 

und mich in not gesenket, 
ich leiste anders swes du gerst, 
op du mich des lebenes werst. 
daz hete ich 6tsw6nn' von gote: 
nu ist din haut des worden böte 1280 



1251 <Ury derjenige, welcher: Orilus. — 1252 gcurnen aus geamen bwt., 
ernten, den Lohn, die Bezahlung ernten: mit acc, der hier durch den 
Satz mit daz vertreten ist: dafOr daß. — versenen bwt. refl., sich ab- 
härmen. — 1253 90», infolge von. — 1255 wenn du ihr nicht deine Huld 
wiedergibst, so musst du sterben. — 1256 sd gdhe»y so schnell. — 1258 «im, 
in dem Grade. 

1261 barbiere y in verkürzter Form barbier (lU, 1173). — 1263 »wee^ 
Attraction für des ttoat: gezwungen zu dem was. — werben ein d. an 
einen, etwas bei einem betreiben, von ihm wollen : was man von ihm ver- 
langte. — 1264 als der, wie derjenige welcher, wie einer der noch gerne 
leben wollte. — 1266 das erste der beiden Adj. unflectiert; vgl. Y, 870. — 
1267 toa, wo, womit. — 1272 es niht, nichts davon = es durchaus nicht. — 
1277 anders, im Übrigen. — 1278 wenn du mir das Leben gewährst, 
schenkst. — 1279 daz, das Leben. — etswenn\ dereinst. — 1280 böte swm., 
der eine Nachricht überbringt: wie man aus dem Munde des Boten die 
Nachricht empfängt, so empfängt Orilus aus ParzivaPs Hand sein Leben 
aufs neue. — 





^ 


^^^B 
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^^^^1 daz ich'a dank? dlme prise.» 






^^^H BUS siirach der fUrste vise. 






^^^^H «min leben koufe ich EL'höne. 






^^^^H in zwein landen krüne 






^^^H treit gewaldecliclie 




1385 


^^^^1 min bruoder, der ist rtche: 






^^^^V der nim dir svreilerz du wellest, 






^^* dftz du mich tot niht veJlest. 






ith pin im iiep, er Iceaet midi 






ala idi gediiige wider dicih. 




1290 


, dar Buu nim iüh min lierzentiiom 






von dir. din prislicher ruora 






äiJT hat werdekeit «n mir bezull. 






nu erl&z mich, küener degeii halt. 






auone gein disem wlbe, 




1-29^ 


imt geblnt mime Übe 






andera swaz din fire sin. 






gein der g'iinKrten herzogtn 






mag ich suooe gepflegen nUit, 






swaz lialt anders mir geschilit.u 




130(1 


Farziväl der Ii6h gemiitit 






sprach "liute, lant, noch varende gnot 






der decheiaez mat gehelfen dir, 






dune tuest des Sicherheit gein mir, 






daz du gein Britäue varst, 




l;W5 


unt die reisfi niht langer sparst, 


pH« 


deiner 


laei icA-i datU, luh (UEttr dinke. Icli ei VBtdmalio. — -Kn 






i«,/™ 






■«Ol LiDdur >ind Witlam und !(org«lB; TgL m, 363,-129 








Lkholin, .gl. ■ 


in, MO. — li87 •ier. tod densn. ^ iiwlo-, wDlober von 




(■n. ^ H 






■ 




IMdiH« 


« >«*'. ■ 






irdanf ■ 






■ 


IWl mm, mbae »La I*b«n noa doiner H«od. — l!Sa prtiH 


f* Bd. 


fT^. m 


■wüTÜg. — 1^3 hat bei mir. im KuapCe mit mir, AukIh 




gon- ■ 


rm ann ibcT, nanbdom lob dir laluhe Anerbietungeo 




cht. -- ■ 




: Im ObrigBn, m 




übet, 


mit, - ■ 


lil» nuij, Tannig. — luojw gtfjlistn, miab tat VerBtthnnn 


■iBl> 


■ 


ISUl dir MA tt^mol. In uofleotiBrlBr Po™ oacb dg 


n b« 


mmten ■ 






»bgeworton, denn »uoh Aco. und Gnn. kommen <o vor. - 




oartoai H 








du night in Be.ug d.'nnf mir du VenpI^chcD gibit. mir 






Lir"°""""""i.z_ 


^ 
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z'einer maget, die blou durch mich 
ein man, gein dem ist min gerich 
äne ir bete niht verkoren. 

du solt der megede wol geboren 1310 

sichern und min dienest sagen: 
öde wirt tu alhie erslagen. 
sage Artuse und dem wibe sin, 
in beiden, von mir dienest min, 
daz sie min dienst sus letzen, 1315 

die mäget ir siege ergetzen. 
dar zuo wil ich schouwen 
in dinen hulden dise frouwen 
mit suone äne väre: 

ode du muost ein bare 1320 

tot hinnen riten, 
wiltu mich's wider striten. 
268 merc diu wört, unt wis der werke ein wer: 
des gib mir Sicherheit alher.» 
dö sprach der herzöge Orilus 1325 

zem künege Parziväl alsus: 
«mac niemen da für niht gegeben, 
s6 leist' ich'z: wände ich wil noch leben.» 
durch die vorhte von ir man 
frou Jeschüt' diu wol getan 1330 

strit scheidens gar verzagete: 



1307 die Jungfrau ist Cunnoware de Lalant; vgl. TTT, 1057. — blou prat. 
von hliuwen stv., bläuen, schlagen. — durch mich: weil sie ttber mich 
lachte. — 1309 ohne ihre Bitte, wenn sie nicht Fürbitte ftLr ihn einlegt. — 
terkiesen stv:, aufgeben : ich werde nicht ablassen, mich an ihm zu rächen, 
ihn dafür zu strafen. — 1310 megede dat. sing, von maget. — 1811 sicherny 
Tgl. I, 1142. — min dienest, meine Dienstbereitwilligkeit, meine Empfeh- 
lung. — 1812 Wirt imper., durch das Fron, tu {=du) Ter«tftrkt: oder 
empfange hier den Tod. — 1314 dienest min mit Weglassung des Artikels 
<len. — 1315 aus, auf diese Weise: durch die folgende Zeile näher be- 
stimmt. — letgen swy. mit acc, Freundlichkeit wofür erweisen, etwas ver- 
gelten, belohnen (vgl letze ^ Trinkgeld beim Abschied). — 1316 dadurch 
daß sie entschädigen. — 1319 dne vdre, ohne Hinterlist: mit aufrichtig 
gemeinter Versöhnung. — 1320 ein bdre, acc. von riten abhängig: auf einer 
Bahre als Todter von hier reiten (getragen werden). — 1822 widerstriteny 
einen eines d., einem etwas verweigern. — 1328 ein wer, ein Gewahrer, ein 
Vollstrecker (zu I, 1108) ; der werke, der Thaten, des Thuns, das ich von 
dir verlange. — 1327 mac, kann. ^ — dd für, zur Abwehr dagegen: können 
alle Anerbietungen nichts helfen gegen deine Forderung, wenn alles nichts 
hilft. — 1829 von, von Seiten: die Furcht, die ihr Mann ihr einflößte. 
Nibol. 2376, 3 jd tet ir diu sorge von Hildebrande wi. Sie fürchtete den 
Streit zu scheiden, weil Orilus hätte denken können, sie thue es aus Liebe 
zu dem vermeintlichen Liebhaber. — 1330 diu wol getdn, vgL zu V, 1301. 
— 1331 hatte nicht den Muth, die Streitenden zu trennen. — scheidens gen. 
''ns Gerund., aber mit Beibehaltung der Verbalrection ; vgL zu V, 405. — 



I DQ wart ailit langer iCi gebiteit , 

B sie beide uDd oucta diu froawe riteu 

B far ein klosea in eins weises want. 

■ eine kefaen ParzivÄl dk vant: 

I ein gemälet Bper derbl da lent. 

der ^insfdel hiee Tr^vrizent. 
2Ü9 Parziväl dö mit triitwen fuor: 

er nam daz heiltuom, drCif er swiinr. 
GUS Btubete er selbe slnen eit. 
er sprach nbän ich nerdekeit: 
ich habe ae oder enhabe ir niht, 
Bwer mich plme Schilde übt, 



ir vindes n6t sie klagete. 

Parziv&J in üf verliez 

do'r froim JeschQten suone gehiez. 

der betwungene fUrste sprach 

ufräwe, slt diz durch iuch geschach, 

in Etrit diu achnrnpfentiure min, 

wol her, ir sult gekflsaet sin. 

ich hftn vil prlss durch iuch verloren: 

waz denne? ez iat doch verkoren. u 

diu froune mit ir blüzem vel 

was zem Sprunge harte snel 

von dem pfärde id den wasen. 

»wie dez pluot von der nasen 

den munt im hete gemachet rßt, 

sie kuste in db er kus gebot. 



L333 ihi Fslnd lit Oiüiii. — 1 

rt, — 13JS iMl itr, Tol 
? wu Uegt daran? - 



(gl l'JSU. — 13M da si 



gkell, Efare haltd: lu dieiBm Totdeniliis tobll der NaohnlE, alio 
clD AukolDth. Alls lUttiirehTO. diu icb bahc, «Ul iah VBClleno, «enn 

dai BrvEdtit man im KampfL', Der Kamiir bswihrl den wertben Rittac. 
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der prtievet mich gein riterschaft. 
des namen ordenllchiu kraft, 1360 

als uns des Schildes ambet saget, 
hat dicke höhen prls bejaget: 
ez ist ouch noch ein höher name. 
min lip gein wereltlicher schäme 
iemer sl gewenket 1365 

und al min prls verkrenket. 
dirre wörte sl mit werken pfant 
min glücke vor der hcehsten haut: 
ich hän'z da für, die treit got. 
nu müeze ich flüstecllchen spot 1370 

ze böden Üben iemer hän 
von slner kraft, ob missetän 
disiu fröuwe habe, d6 diz geschach 
daz ich ir fürspan von ir brach, 
och fuorte ich mör goldes dan. 1375 

ich was ein töre und niht ein man, 
gewahsen niht pl witzen. 
vil Weinens, da bl switzen 
mit jämer dolte vil ir 11p. 

s'ist benämen ein unschüldic wip. 1380 

däne scheide ich üz niht mere: 
des sl pfant min sselde und ere. 
270 ruocht ir's, sie sol unschüldec sin. 
söt, gebet ir wider ir vingerlln. 



1359 der bourtheilt mich in Bezug auf ritterliches Thun, nach diesem 
Thun. — 1360 des namen y des Begriffs, nämlich riterschaft. Die dem 
Stande entsprechende Bedeutung des Begriffes Bitterschaft oder Bitter. — 
1361 Schildes ambet ^ Bitterthum. — 1362 dicke, schon oft, in rergangener 
Zeit. — 1363 ouch noch, auch jetzt noch. — 1364 mtn lip, ich. — wereitlich, 
weltlich. — schäme stf., Schande: Schande auf der Welt. — 1965 «I, ich 
will sein; gewenket, gewendet, hingeneigt: ich will der Schande Yerfiülen 
sein. — 1367 mit werken, in der That, in Wirklichkeit: für die Wahrheit 
meiner Worte setze ich mein irdisches und ewiges GltLok ztun Pfände ein. 
— 1368 vor den Augen Gottes, vor Gottes Angesicht. — hmhste hani als 
Umschreibung mehrfach bei Wolfram; Parzival VI, 1088 ; IX, 988. Willeh. 
150, 14. — 1369 ich halte es ftlr, ich glaube. — 1370 nu, nun alsd, wohlac 
so; müeze ich, möge ich. — flüstecüch adj., mit Yerlnst rerbunden. — 

1371 ze bSden Uben, in beiden Leben, im irdischen und jenseitigen. — 

1372 von, durch. — 1374 ihr die Spange abbrach; vgl HE, 464. — 
1375 außer der Spange nahm er noch einen Bing mit sieh; Tgl. ITT, 442. — 
1377 nicht bei Besinnung, bei Verstände aufgewachsen. — 1378 switzen, 
▼gl. m, 484. — 1379 mit soviel als und. — 1381 üz scheiden, aussondern, 
ausnehmen; dd mit Bezug auf die folgende Zeile. Mein GlILok und 

^ meine Ehre ohne jegliche Ausnahme setze ich zu Pfände ' für ihre Un- 
f schuld. — 1383 ruocht ir's; vgl V, 1202. — 1384 sit pL von si interj., d« 

nehmt hin. — 
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ir fOrapan wart so vertäu 




ias5 




daz es min törbeit danc sol hän.n 








Die gftbe enpfienc der degea guot. 








dö Btreich er von dem munde'z pluot 








und käste stnee herzen trflt. 








mich wart verdact ir bifizi« hat. 




1390 




Urilus der fürste erkant 








atiez dez vfngerl wider an ir hant, 








und gap ir an sin kursit: 








die was von rlchem pfelle, wit, 












1395 




ich hau doch selten frouwen 








wap6nroe au geseheu trageu, 








die wiere in strile alsna zerslagen: 








von ir kri wart ouph nie türnei 








geaamliert noch sper enzwei 




1400 




gestochen, awa daz solde aln. 








der guüte knappe und Lämbekin 








die tjoat zesamene trüege« baz. 








aus wart diu froiiwe trürena laz. 








Dft sprach der fürste Orilus 




1405 




aber ze Parziväle alsua; 








«hell, dln unbetwungen eit 


geh« 


nivgL 


13§SdJ 


e Spanso hMle et dsm Plsohsi tHc dlo Naeblborberse B 


ZU, HD 


. — nrliian, weBgoben. — laSH clan Tetdanko ioh dibIh 






«I int 










amndt dai; ^ 


TBl 1 


7U. — 1389 tri! «tn., Geliebli. — lano 'r^erdatt pirtlD 


■Dt 


BUDk- H 


liSiU» 


Ton riritrctn •wv., liBiteck™: mit Klaidera — IS91 


er*fl 


b.- ■ 


l»nnl 




u^hen, ■ 


l«gto 


IL — lau* dit=rf.r ('.um, ";a>; turill biBr'ako al. 


Ihao 


nLg«- ■ 




t. — 13B6 nllm. nimnala. — 1391 a* mit i-wen tu it 




ea: >n ■ 




■Bgl 


.h. - ■ 








.am. ■ 








utich. ■ 








tmg. 




Wo 




■llH» 




, d« 








d™ 


guten ■ 


Kb.Pi 


so kun K^flal niobt ventandaD taiii. WaUnm ha 


ihn 












8in.ro 




wir 


Dicbt ■ 


idiiZK 


eikuBpt iwiachcn disiem and t,lm1>aklii gemolnt, londe 


tnio 


trbe- ■ 




■» Umpfflnd gsdasht. — llOS worden boaair Eniimm 


o t]p 


tioHn ■ 


■li J< 


obate kOnnle. — UU4 l<u. niobl »otbaudenr aiio t« 
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BaliKUt bul. — 
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git mir gröz liep und krankez leit. 
ich hän schumpfentiure gedolt, 
diu mir fröude hat erholt. 1410 

ja mac mit ^ren nu min lip 
ergetzen ditze werde' wip, 
271 daz ich se hulde min verstiez. 
d6 ich die süezen eine liez, 

waz mohte sie, swaz ir geschach? 1415 

dö se aber von diner schoene sprach, 
ich wand' da wsere ein friuntschaft bl. 
nu 16n' dir got, s'ist valsches vrl. 
ich hän unfuoge an ir getan. 

für'z forest in Prizljän 1420 

reit ich dö in juven poys.» 
Parziväl dez sper von Troys 
nam und fuorte ez mit im dan. 
des verg4z der wilde Tauriän, 
Todines bruoder, da, 1425 

nu sprechet wie oder wä, 
die helde 's nahtes megen sin. 
heim und ir Schilde heten pin: 
die sah man gar verhouwen. 

Parziväl zer frouwen 1430 

nam urloup unt z'ir ämis. 
dö ladete in der fürste wis 
mit ime an sine fiwerstat: 
daz half in niht, swie vil er's pat. 



1408 krankez leit dient nur zur Yerstärkimg des Q-egensatzes gröz liep (vgl 
y, 992) : schwaches Leid = gar kein Leid (wie wSnic und ähnl. = nichts). — 
1411 mit Sren wie nhd., d. h. ohne daß meine Ehre darunter leidet. — 
1413 daz, dafür daß. — hulde ist gen., aus meiner Huld: sie meiner Huld 
beraubte. — 1414 süezen aco. sing, des Fem. in schwacher Form. — eine^ 
allein. — 1415 waz mohte sie, was konnte sie dafür: Yollständig mit de«, 
das hier in swaz liegt. — 1417 friuntschaft stf, Liebesverhältniss , Lieb- 
schaft. — 1418 Gott lohne dir, weil du ihre Unschuld dargethan hast. — 
1419 unfuoge stf., Unziemlichkeit, Unrecht. — 1420 Prizljän, sonst BriHjdn; 
vgL zu m, 392. — 1421 reit, war ich geritten. — in juven poys, in junges 
Holz = en jovene bois. Der Ausdruck kommt noch VI, 206 vor. Hier hat 
Grestien (Germania 3, 98) oen en bois dies estoie oder (Potv. 5019) voirs est 
k' ales el bois estoie: aus jener Lesart, wenn der von Wolfram benutzte 
Text nicht etwa en ioene bois las, kann juven boys entstanden sein. — 
1422 Troys, Troios. — 1425 Dödines kannte Wolfram aus Hartmann's 
Erec und Iwein; Bezug darauf nimmt IX, 830. — 1427 's nahtes = des 
nahtes. — megen conj. statt der gewöhnlichen Form mügen, deren sich 
aber Wolfram nicht bedient zu haben scheint ; jene ist die ursprüngliche 
Form. — 1428 das Possess. muß auch zu dem ersten Substantivum ergänzt 
werden. Hatten Noth gelitten. — 1430 zer, bei der: verabschiedete sich 
von ihr. — 1432 an seinen Herd, in sein Zelt. — 1434 er's, er darum. — 
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ftidä äthiedfen die helde sich. 




1135 


diu ftventiur wert miete mich, 






dfi Orilus der fürste erkant 






kom da er aln pouiün vant 






und alner mäfisenle ein teil, 






daz volc was al gellclie geil 




1440 


daz siionfe was worden schln 






gein der sieldeberenden herzogln. 






273 Daz wart niht langer dö gespart, 






Orilus entwäpent wart. 






bluot und rÄm »od ime er twuoc. 




1445 


er nam die herzoginne kluoc 






und fiiorte se an die auonstat 






uad hiez bereiten in zwei bat. 






Ali lac frou Jeschüte 






al weinde b1 ir trüte, 




1450 


vor liebe, nnt doch vor leide nibt. 






als guotem wlbe noch gesühibt. 






oacb ist genoogen unten hunt. 






weindin oug' bänt sUezen mnnt. 






da von icb mer Docb sprechen wil. 




1455 


gröz liebe ist fröude »nd jämers zil. 






»wer von der liebe ir innere 






treit üf den seigsere, 






ob er'z iemer wolde wegen. 






ez eukan niht anderr schanze pÖegen. 




1460 


da ergienc ein snone, des wsen' ich. 






dö fiiorn sie annder baden sich. 






14:10 mBlEfl QnEllB gewUlirt, gibt mir Bericht, horinblul mf 


-U4 












gwwi, 








IMS Dd. mitHindButimg afll die folgend« Zeüe. - N4 












her bädelBa »ie. — 1*48 1», ihnen, für lie. — 1461 tor iirt 




r leide 








1463 asoh wiusD Tlele HenscbBn, auch lit « nng htiULOnlB 
14H oug' tat a-tge, Xarke Porm dei Ploteii. Die TbrinsD 




ob«^ — 


aioea 


Weibei 


DUK^henibniiMund, IhnnKnCnmiaiakr. Tgl. Oerminük 


xvm 




14511 liHn. Zuneigung. Eine henliohe JTeignng Wfan m I 






Jaoraor, Kiunmer.— 1467 ir mtert, Oaa OeieMohloo, Seoii 




neKii- 


neigung entetobt — 146S Higari «tm. {lu .rtjm. .h., Wien, .inl 






14*0 BTidfiT gen. =ai«JiMTe. — «*UMe, Weehieltill (»n I. 


4!l): .1 






wohl glanbon. | 






nii^bie- ^ 








^^ 
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zweH clkre jancfroawen 

man mohte bl ir schoawen: 

die pflägen ir, stt sie gewan 1465 

zorn kne ir schult tod liebem man. 

sie bete ie 's nabtes dedceUeit, 

swie bl6z sie Mme tage reit. 

die batten dö mit fronden sie. 

roochet ir na beeren wie 1470 

Orilos des innen wart, 

äventinr Ton Artoses vartV 

273 Sns beg6nde im ein riter sagen, 
«rieb sacb üf einen pUn geslagen 
tüsent poolön oder m^. 1475 

Artus der riebe künec b^, 
der Britänoyse b^e, 
11t uns bie nibt verre 
mit wünnecllcber fronwen schar, 
ungevertes ist ein mlle dar. 1480 

da ist ouch von rltem grdzllch schal, 
bl dem Plimizoel ze tal 
ligent s' an ietwederem Stade.» 
dö gäbet' ÜLz^me bade 

der herzöge Orilus. 1485 

Jeschüte und er gewurben sus. 
diu senfte süeze wol getan 
gieng ouch üz ir bade sän 
an sin b^tte: da wart trürens rät. 
ir lide gedienden bezzer wät 1490 

dan sie da vor truoc lange. 



1465 die warteten ihr auf, besorgten sie. — 1467 deckekleit stn., Kleid zum 
Zudecken, Decke; vgl. declachen I, 1310. — 1469 batten =s badeten. — 
1470 wollt ihr nun hören. — 1471 des, die folgende ZeUe andeutend. — 
innen wart, erfuhr. — 1472 äventiur, Bericht, Kunde: erfuhr, wohin Artus 
gesogen war. Artus war ausgesogen, um den rothen Bitter, d. h. Pareivad, 
Bu suchen. Die Erzählung greift hier etwas voraus, indem Artus' Auszug 
erst am Anfang des folgenden Buches berichtet wird; daher legt hier der 
Dichter es einen Bitter in den Mund und erzählt nicht selbst. 

1474 ge»laffen, aufgeschlagen. — 1478 hie niht verre, nicht weit von 
hier. — 1479 wünneclicher ist lädt schar, nicht mit froutoen zu verbinden. — 
1480 man hat eine Meile durch unwegsame Gegenden bis dahin wo er 
liegt zu reiten. — 1481 grösHch unflect Form des Adj. — 1482 PlimizcBl, 
Käme eines Flusses. — »e tal, abwärts. — 1484 üteme = üz deme, aus dem. 
— 1486 gewturben prnt. von werben, verfahren, handeln. — 1489 da wurde 
ihr Befreiung von ihrem Trauern; vgl. y,.1404. — 1491 als sie vorher 
lange Zeit hinduroh getragen hatte. — 



•^ 




mit nikheiD umbersnge 
behielt ir minne fröuden prts, 
der fUrstln and des fUrsten wls. 
junctröuwen kleitn ir frouwen sin: 
ein hanmach truoc man dar dem man. 
Jeschüten wftt man muose loben, 
vägele gev&ngen Hf dem klobeo 
sie mit fröuden äzen, 
da se an ir bette säzen. 
troa Jeschöte etBli'chen kus 
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enpfienc: den gab ir OriluB. 








274 Dd zoeh mÄu der frouwen wert 










Stare wol gönde ein schrene pterl, 










gesalelt unt gezoumet wo). 


1505 




1 




man huop sie drOf, diu titen sol 










dutmeu mit ir ktienem man. 








alii orB wart gewäpent säu, 










reht' als er'z geia strlte reit. 










aln swert, di mite er 'fi tsgeä streit, 


1510 






man vom an den satel hienc. 










von fuozp üf gewäpent gienc 










Orilug zem orse sin; 










er spranc drüf vor der berzogln. 










Jescbüte und er fuom dan zelinni. 


1515 






sin mässenle g^in LalÄnt 










bat er alle kfren. 










wan 6in riter soll' in l^en 










gein Artuse rlten: 
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t! wie 
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0, -rte 












lieh, (ahrte turbiL — 1IW4 iral ^«dt, »nll gebend, -n 


e ei einem 
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srüe >l«intai. - ISÜS >»>m« .wr., ■iunien. - 150S die 


ImBegrlS 








(en, die reiten will — inM rtlif alt, gerade lo nie. _ 


Stt- >trlte. 




dei» Eui 


plB onlgBgen, >um I£»mpfB, — ISl« rf™ laga, «n di 


^emTMie; 








«ritten hstle. — 1S14 eor, in Oegenwmrt von, — 1 
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• 

er bat daz yolc des biten. 1520 

sie körnen Artus so nähen, 
daz sie siniu poulün sähen 
vil nach ein mile dez wazzer nider. 
der fürste sant' den riter wider, 
der in gewiset hete dar: 1525 

frou Jeschüt' diu wol gevar 
was sin gesinde, unt niemen mer. 
der ünlöse Artus niht ze hör 
was gegangen, dö er's äbents gaz, 
üf einen plan, umb' in da saz 1530 

diu werde massenie. 
Orilüs der valsches vrie 
275 kom an den selben rinc geriten. 
sin heim sin schilt was so versniten 
daz niemen dran kös keiniu mal: 1535 

die siege frumte Parziväl. 

Vom orse stuont der küene man: 
frou Jeschüte enpfiengez sän. 
vil jüncheirn dar näher spranc: 
umb' in und sie was gröz gedranc. 1540 

sie jähn «wir sulen der orse pflegen.» 
Orilus der werde degen 
leit' Schildes schirben üfez gras, 
nach ir, durch die er komen was, 
begunde er vrägen al zehant. 1545 

froun Cunnewären de Lalänt 
zeigte man im, wä diu saz. 
ir Site man gein prise maz. 



1520 desy auf diesen Bitter. — 1523 vil nach gehört su ein mile, beinahe 
eine Meüe das Wasser abwärts. — 1524 wider, zurtLok: zu dem Übrigen 
Gtosinde (1516. 1520). — 1527 gesinde, Gefolge, Dienerschaft: bestand nur 
aus Jeschuten. — 1528 genau derselbe Ausdruck, ebenfalls durch den Bei- 
satz niht ie hir hervorgehoben, war von Parzival lY, 666 gebraucht. — 
1529 gaz preet. von gezzen, gegessen hatte. — 1533 rinc, Kreis. — 1535 die 
Verzierungen auf Helm und Schild waren ganz unkenntlich geworden: 
doch bezieht sich mdl wohl vorzugsweise auf den Helm. — 1536 /rümte, 
plusquampl 

1538 Jeschüte nahm sein Pferd am Zaume : sie vertrat die Stelle eines 

Knappen; vgl. 1527. — 1539 vil ist Subject, juncMrm ist Gen., daher Sing. 

des Verbums. — 1541 wir sulen, wir wollen; oder auch: es ist unsere 

Imtes. Sie finden es unschicklich, daß eine Frau das Pferd h&lt. — 

B legte seinen zerhauenen Schild auf das Gras; die andern Waffen aber 

ielt er, wiewohl es nicht üblich war, daß man gewafEnet vor die Frauen 

p — 1544 durch die, um derentwillen. — 1548 ihr Benehmen erkl&rte 

i für preiswürdig; vgl. HI, 869. — 



w ^..... 
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gewftpent er sb nWre gienc. 




klinec nnt diu kiinegln in enpfipnc: 


1550 


er danete in, bot ftanze sgii 




siner b wester wol getan. 












aie sprach «du bist der bniöder mlii, 


1555 


OriluB od Lahelln. 




ieh nim [wer dewödera Sicherheit. 




ir wart mir bfide ie bereit 




ze dienste als ich iuc.li gebat: 




mir wtere fi£ den triaweu mut, 


15G0 


sölt' ich gein iii kriegen 




und min selber zuht betriegen.» 




276 Der ftlrste kniete vor der magel. 




er sprach adu hast al wir gesaget: 




1 ich pin'z dln braoder Orilus. 


1565 


der röte riter twanc mich bus 




daz ich dir Eicherheit muoa geben: ■ 
da mit erkoufte ich dö mlu leben. 






die enphäch: aö wirt hie gar get&n 




als ich gein ime gelobet hEln.» 


1570 


do enpflenc sie triuwe in wlze hant 




Ton ime der truoc den serpänt. 




unt liez in ledec. dft daz gesehaeh, 




dö Btuont er öt imde sprach 


dai Fron. 


1549 «) 7.d»e y-'«c, t»t gsm, naLo hcraa. - .S.W wl. »oi»! 




Krr.4aai 






h.bon «ir >aban m, IMS erfahrao. — ISÜS M, >a. — 16M «an 


Qipti.nhi 








I» aaL — 


M:.;, Ton keinem tdA emih faeiden nehme ich d» UatcnUnigke 




iin, — IS59 aU, iobold, wann. — 16«u Hf, in BsÜBbung «nf; ms 


neTteae, 






1 Q, IfiM. — 1S61 :lW>!;eii twv.. doh telndgell« lelgen. — \Mi 


cb lillrdfl 


fjilicti bapdain mn der gateu EriiehoDg, die ich gcuoiMa habe 






fplgendeu 


Ij Sati HDdeu'tciidi iwaDg miDh an dies« Lage. — IJdS mphtck 






rtüuelah 




bda: hlar 




z. »rpm. m 




WameB- ■ 






ckoch. «»- H 


1 sohehen wur — 


^^1 




^^^^^H 
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"n 






«ich aol und muoz dorch triiiwe klagen 


15TD H 






OUW& wer h&i dich gBskgen? 


^H 






din' siege tuoiit mir niemer wol: 


^1 






wirt's zlt daz ich die rechen aol, 








ich ginre deu, swer'z niochet sehen. 


^1 






daz mir gröz leit ist dran gesthehen. 


1Ö80 ^1 






ouch iiilft mir'z klagen der küeoste man .^| 






deu mnoter ie zer werlt gewan: 


^^^^M 






der nennet sich der riter tot. 








her künec, frou künegln, er enböt 


^^^^^1 






iu beiden samet dienest sin, 


^^^^^1 






dar zuo benamen der swester mlo. 


^^^^^1 






er bitet sin dienst iuch letzen, 


^^^^H 






dise mäget ir siege ergetzen. 


^^^^^H 






och hete ich's dö genozzen 


^^^^^H 






gein dem h^lde unverdrozzen. 








wesser wie sie mich besCet 


^H 






und mir ir leit ze herzen gct.o 


■ 
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Keie erwarp d6 niuwen haz 
von ntern und fröawen, swer d4 saz 


1 






ame Stade b1 dem Plimiz«!. 


1Ö95 ■ 






Gkyika und Jofreit Üz Idtel, 








nnt des not ir habet gehoai-et e. 


^1 






der gevangene künec t'Sämid^, 


^1 






und anders manec werder man 


^1 






(ir namen ich wol genennen kan, 


IGflO W 






wan daz ih'z niht wil langen), 


sie geechta- X 


1S75 


,<rrA 


Iri««:/. «eU ieh ei «st mit dir moins. — Iblii daa 


gen 


ord' 


n, hsMe PanriTul ihm Bo>»gt fV, iau7l, iber idflhl 


denNaman, ■ 






an da igt. — ^M 






= iri-inrei >w'., Inne bringen, merken Imiaen. W 


BOB je»nd ■ 


«. nu 




ehea wW. — 15S1 auch heklagl di ingldoh mit mi 


r= P.r.lv.1 ■ 


iit e 




t — 1ÄS3 der rttir nom, {manclio Hss, Mtaan Ana 


Aoc), Tgi ^m 








V. im, - T 


lÄ»T. 


isB8 




Sarin Meht 






BDI epiich elntBcUen StUe ntber ala die uidein haB 








1 aucll würde lob damal. (im Kampfe mit ihm) H= 


Ueo da» OB 


B.h.bt ha 








aadet — 1S91 ectmj-, hltto er gewuiM. — AeWifn «fv. m 




gehören, > 










er UnHlUe der Kilter nnd FianoD Über Keie'i U 
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i« (t 








Bortegnng ilnrch PaniTBl und «iner Reite an Artu 


■ Hof balt. 
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lach«, di^ H 
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die begündeu sich dö mengen, 
ir dieust mit Küliten wart gedult. 
Eruu Jeschüte wart geholt 
nf ir pfärde, aldb sie saz. 
der kOuec ArtQs niht vergaz, 
und ouch diu kQiiegin sin wip, 
si eupfieug6n JescMten 11p. 
vun fruuwen da manc kiis geschach. 
Ärtüa ze Jeachüteu Bprach 
'iwern väter, den künec von Eoraant, 
Lacken, h&n ich des «rkant, 
daz ich iuwem kumber klagte 
slt man mir'n Keui forsten sagte, 
oueh alt ir selb' so wol get&n, 
es nah' iuuh friweut erllLzen hän. 
wand' inwer minnecllcher blic 
behielt den pria ze Kanadiu: 
durch iuwer schiene msere 
bleib iu der sparwsre, 
iuwer hont er dannea reit, 
swie mir von Oriluse leit 
B geschiebe, i'n gimde iu trürens niht, 
□Dcli engetoun swa'z gescMht. 
mir'st liep daz ir die huJde bat, 
imt daz ir frouwenliche wät 
traget nach iuwer grözen nöt.o 
[sie sprach] «hetre, daz vei'gelt' iu got; 
dar an ir htehet iuwem pris.» 
Jeschüten unt ir ämiE 



«1 Bübliebfln 


ind hielt Orilni' 


Pterd am 


















•VM , duC lie 




SÜDlg Lac ist d 




ic'i und Je.olii 
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,r jeineT 
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frou Cunnewäre de LaUnt 

dannen füort6 zehant. 

einhalp ane's küneges rinc 

über eins prunnen ürsprlnc 

stuont ir poulün üf dem pl&n, 1635 

als obene ein trache in slnen klän 

het's ganzen apfels halben teil. 

den trachen zugen fier wintseil, 

reht' alser lebend6c d& flüge 

unt'z poulün gein den lüften züge. 1640 

da bi erkandez Orilus: 

wan siniu w&pen w&ren sus. 

er wart entwäpent drunde. 

sin süeziu swester künde 

im bieten ^re unt gemach. 1645 

über äl diu mässenle sprach, 

des röten riters eilen 

nsem' den pris z'eime gesellen. 

Des jähen se äne rünen. 
Kei bat Kingrünen 1650 

Orilus dienn an siner stat. 
er kundez wol, den er's da bat: 
279 wander hetes vil get&n 
vor Clämid^ ze Brandigän. 

Kei durch daz sin dienest liez: 1655 

unsselde in's fürsten swester hiez 
ze sere älünn mit eime Stabe: 
durch zuht entweich er dienes abe. 
ouch was diu schulde niht verkoren 



1633 einhalp adv., auf der einen Seite. — ane's = ane des. — 1634 ursprinc 
8tm. , Hervorsprießen, -sprudeln: auf der Stelle, wo ein Quell hervor- 
sprudelte. — 1636 als, gebildet wie, anzusehen wie wenn. Auf der Spitze 
des Zeltes war ein halber Apfel, den ein Drache, das Wappen der Familie, 
in den Elauen hielt. — 1638 uointseil stn. , Seil, womit das Zelt befestigt 
wird ; bei dem ersten Theile ist nicht an loint^ sondern an winden zu den- 
ken. — 1639 vgl. zu V, 1147. — 1641 da bi, daran: an dem Drachen. — 
1644 künde, verstand sich darauf. — 1646 über al, sämmtlich. — 1648 sei 
mit dem Buhme eng verbunden, wie ein geselle mit dem andern. 

1649 dne rünen, nicht heimlich, sondern ganz laut und OffentUch. — 
1650 Kingrünen^ weil auch dieser Seneschall war, bei Glamide. Nach dem 
Vorgegangenen scheute er sich hier den ihm zukommenden Dienst zu thun; 
vgl. 1658. — 1651 an siner stat, anstatt seiner. — 1655 durch daz, aus fol- 
gendem Grunde. — 1656 unsoelde stf., Unheil : sein Unstern. — 1657 dlünn = 
dlUnen, vgl. ü, 490. — 1658 entweich preet. von entwichen stv., entweichen, 
sich entziehen, hier noch mit abe : aus Anstand, Wohlerzogenheit entzog 
er sich in diesem Falle dem Dienste. — 
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von der megede wol geboren. 1660 

doch schuof er splse dar genuoc: 

Kingrün'z für Orilusen truoc. 

Cunnewftr' diu lobes wlse 

sneit ir bruoder sine splse 

mit ir blanken linden hant. 1665 

frou Jeschüt'e von Earnänt 

mit wipllchen zühten az. 

Artus der künec niht vergaz, 

er'n koeme da diu zwei säzen 

unde friwentUchen äzen. 1670 

d6 sprach er «gezt ir übele hie, 

ez enwart iedoch min wiUe nie. 

ir'n gesSzt nie über wirtes bröt, 

der'z iu mit bezzerem willen bot 

s6 gar an' wankes väre. 1675 

min frou Cunnewäre, 

ir sult iurs bruoder hie wol pflegen. 

^ote n4ht geb' iu der gotes segen.» 

Artus fuor släfen d6. 

Orilüse wart gebettet s6 1680 

daz sin &ou Jeschüte pflac 

gesellecllch unz an den tac. 



1661 8chuoff besorgte. — dar, dahin: in das Zelt. — genuoc, reichlich. — 
1664 hntoder ist dat. — 1668 vergaß nicht au kommen. — 1669 diu zwei, 
OriluB und Jeschüte; das Neutr. steht, weil es sich auf Personen verschie- 
denen Geschlechts l>ezieht; vgL lY, 253. — 1670 friwentUchen adv., in 
Liebe. — 1671 wenn ihr schlecht bewirthet werdet. -^ 1673 bröt ist acc. : 
ihr setztet euch nie an eines Wirthes Tisch. — 1675 so gänzlich ohne un- 
treuen Hintergedanken, in so lauterm Wohlwollen. — 1676 mtn frou = 
franz. madame, ehrende Anrede an Frauen höherer Stände, verheirathete 
und unverheirathete, wie mtn hir von Männern. 



SECHSTES BUCH. 

PABZIVAL AN ABTUS» HOPB. 

• 

ArtuB war von Earidcel aufgebxoelteii, um den rothen Bitter zu 
suchen und Um in die Tafelrunde aufzunehmen. MunBalvaesohe nahe 
vermuthend, läset er seine Bitter geloben, ohne seine Erlaubniss nicht 
zu streiten. Parzival kommt in die Nähe seines Lagers, als gerade Schnee 
gefallen. Artus' Falkner haben einen Falken verloren, dsr eine G-ans 
verwundet, daß ihr Blut auf den Sohn6e tr&uft. Der Anblick der drei 
Blutstropfen und des Schnees mahnt Parzival an Gondwiramurs und er 
versinkt in Sinnen. So sieht ihn ein Knappe, der es im Lager meldet. 
Segramors erbittet sich Erlaubniss, mit dem Bitter tjostieren zu dürfen, 
wird aber von dem noch immer in Sinnen verlorenen Parzival abge- 
worfen. Nicht besser geht es Keie, der einen Arm und ein Bein einbttfit. 
Nun begibt sich ohne Waffen Gawan hinaus; er erkennt, daß ParzivaPs 
Zustand die Minne verursacht, bedeckt den Schnee und das Blut mit einem 
Tuche, sodaß Parzival zum Bewusstsein kommt und nun erfährt, was er 
unbewusst gethan, auch daß Gunnewarens Schmach durch Eeiens Ver- 
wundung gerächt ist. Er begibt sich mit Gawan zu Artus, der ihn in die 
Tafelrunde aufnimmt: ein rundes Tuch vertritt die Stelle der in Nantes 
zurückgelassenen Bundtafel. Mitten in der Freude erscheint, vom Grale 
kommend, Gundrie la Sorziere, verflucht Parzival (dessen Abkunft hier 
zuerst bekannt wird), weil er die Frage nicht gethan habe, erklftrt die 
Tafelrunde durch seine Genossenschaft für entehrt und reitet fort, nach- 
dem sie vorher noch zur Befreiung der vier auf Schastelmarveile gefangenen 
Königinnen aufgefordert. Gleich darauf erscheint Söngrimursel und for- 
dert Gawan, als Mörder seines Herrn Kingrisin, zum Zweikampf nach 
vierzig Tagen auf Schanpfanztin, vor den König Yergulaht von Ascalun. 
Glamide erbittet Parzival's Fürsprache bei Cunneware und wird mit ihr 
verlobt. Durch die heidnische Königin Ekuba erfährt Parzival von seinem 
Bruder Feirefiz. Er scheidet aus der Tafelrunde, deren er sich unwürdig 
dünkt, und zieht an Gott verzweifelnd von dannen, den Gral zu suchen. 
Gawan rüstet sich ebenfalls zur Fahrt nach Schanpfanzun. Ekuba fährt 
heim, Artus noch Garidoel, Orilus und Jeschute gehen mit nach Brandi- 
gan, um Glamide's Hochzeit beizuwohnen. 



280 Welt ir nu hoern wie Artus 
von Earidoel üz slme hüs 
und ouch von slme lande schiet, 
als im diu massenie riet? 



2 Karidcel, Stadt in Bretagne, der gewöhnliche Sitz Artus'. Crestien 
hat hier Cctrlion (Y. 5381), sonst lautet der Name meist Cariduelf Carduel. 
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1 


öus reit er mit den werden 




5 




sing lands und miderr erden, 






^ 


diz wiBTe giht, äea ahten tae 






^^^^_ 


so däz er süochenaes ptiac 






^^^H 


den der sich der riter röt 






^^^H 


Dtinde und ime solh ^e 1)6t 




10 


^^^H 


daz er in BcUet tod kiimber ^oz, 






^^^1 


do er den kUnec Itheren schltz 






^^^H 


Dnd Clämidgn und KingrAn 






^^^H 


ouch sande gein den Brithn 






^^^H 


in Einen hof besunder. 




16 


^^^H 


über die tafelrundef 






^^^H 


«olt' er in durch geaellekeit 






^^^H 


laden, durch daz er n&cli im reit, 






^^^H 


also bescheidenllclie: 






V 


beide arme und rtche. 




ao 


■ 


die Schildes ambet ane want, 






L 


lobten ArtäseB hant, 






^^^^_ 


Ewä sie stehen rlterschaft, 






^^^1 


dttz sie durch ir gelflbeJe kraft 








decheine tjoat entieteji, 




35 


^^^1 


ez enwffire op sie in liBcten 






^^^H 


daz er ae lieze atrlten. 








er jach "Wir müezen ritfin 






^^^1 


in manec lanl, daz riters l&t 






^^^H 


ung wol ze gegenstrlte hat: 




ao 


1 281 üf gerihtin sper wir müeBen sehen. 








weit ir dan für ein ander schehen, 








als vreche rUden, den meisters hant 








abe str6afät ir bant, 


heu«, du Sn 








tÄ 


■.b«r du tDfaniDt. 4uxSn baliUt Hlne Yerbttn 


ctioni Tgl. 




f *w.-: 






1 Arte«. 
















Kunde in saUan. — IT um ihr gniUs in »eide 
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..he.^ 
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^^^1 






^^^^H 



300 SECHSTES BUCH. 

dar zuo hän ich niht willen: 35 

ich sol den schal gestillen. 

ich hilf iu swa's niht r&t mac sin: 

des wartet an daz eilen min.» 

Dise gelübede habet ir wol vernomen. 
weit ir nu beeren war si komen 40 

Parziväl der Wäleis? 
von snßwe was ein niuwe leis 
des nahtes vaste üf in gesnit. 
ez enwds iedoch niht snewes zlt, 
ist ez als ich^z vernomen hän. 45 

Artös der meienbsere man, 
swaz man ie von dem gesprach, 
z'einen pfinxten daz geschach, 
odr in des meien bluomenzit. 
waz man im süezes luftes gitl 50 

diz msere ist hie vast' undersniten, 
ez pärriert sich mit snewes siten. 
sine valkenser von Karidoel 
riten's ab^nts zem Plimizoel 
durch peizen, da sie schaden kuren. 55 

ir besten valken sie verluren: 
der gähte von in balde 
und stuont die naht ze walde. 
von überkrüphe daz geschach 
daz ime was von dem luoder gäch. 60 



35 das mag ich nicht. — 36 gestillen swv., still machen ; ich »ol, ich werde, 
wilL — 37 wenn es nicht anders sein kann, es nicht umgangen werden 
kann, ich werde euch schon beispringen. — 38 in Beziehung darauf rech- 
net auf meinen Muth, meine Entschlossenheit. 

42 snSwe dat. sing, von sni stm. , Schnee. — niuwe, frische: es hatte 
frisch geschneit. — 45 wenn die Erzählungen Wahres berichten : es bezieht 
sich dies nicht auf die Aussage seiner Quelle, sondern darauf, daß in allen 
Artusromanen die Handlung fast immer um die Pfingstzeit sich zuträgt 
oder wenigstens beginnt. — 46 nieienbcere adj., maibar, mailich, dem Mai 
entsprechend : weil er immer in Verbindung mit dem Mai erscheint. Der 
Nom. steht außer der Construotion und wird durch dern aufgenommen. — 
48 pßnxten dat. pl., Pfingsten: immer an einem Pfingstfeste. — 49 meie 
swm., Mai; die schwache Form ist nhd. nur poetisch. — 50 im, Artus: wie 
viel liebliche Luft gibt man ihm : in den Dichtungen lässt man ihn nichts 
als süße Mailuft athmen. — 51 undersniden stv., Gewand aus verschiedenen 
Stoffen zusammensetzen : diese ewige Mainatur ist in dieser Erzählung ein- 
mal unterbrochen, mit winterlicher Natur vermischt. — 52 er verbindet 
'ich (I, 4) mit der Natur des Schnees. — 53 valkenasr stm., Falkner. — 
4 riten, waren geritten. — 55 peizen ^=1 beizen swv. , beizen, Vögel mit 
Talken jagen. — kuren prset. pl. von kiesen stv., gewahr werden. — 
7 bcUde, eilig. — 58 blieb im Walde. — 59 überkrüphe, vgl. zu IV, 662 . — 
luoder stn., Lockspeise: daß er von der Lockspeise forteilte. — 



2 die naht bl ParaiTtle er stiiont, 
da in beden was der waJt unkünt 
und da se bade eäre ttAs. 
<iü PttTziväl den tac erkäa, 
im was versntt eJnB pfades pane; 
vil ungevertes reit er dane 
über rönen und über manegen stein, 
der tac ie lanc hßher schein, 
□uch beg&nde liahten sich der walt, 
wan daz ein rone was gevalt 
ti einem plan, zuo dem er aleicb: 
Artus valke al mite streich; 
da wol tüsent gense lägen. 
d& wart ein michel g&gen. 
mit horte tloiiger under sie, 
der valke, und sluog ir eine hie, 
daz e' im harte kfime enbrast 
tindr d^B gevailen ronen ast. 
an ir hohem tluge wart ir v)L 
ttz ir wunden üfen atiä 
vieln dri bluotes zähere rät, 
die Parziväle fuogten nOt. 
TOR BtnetL triawen daz geachach. 
do er die bluatea zähere auch 
Af dem sa& (der was al wiz), 
d6 dähte er «wer bat slnen vllz 
gewant an dise varwe <^lärV 
Cundwir ämüra, sich mac fflr war 
disiu värwe dir geliehen. 
mich wil got sselden riehen. 



•tv, ffiann — lil 
- «a it lund Iti/mr. li 
loli H». li&b 









h fllsgin, nur flaltem. — eu i/n = if dm. — «1 tOhire fl Tan tahtr 
.. f Tuplan. — sa d*B kam von Halner Ubbid Atili^gUuhkeit an die ciiit- 



I Dia altei ; 



a Blnck. — ' 



r 



1 Sit icli dir hie ijeilchez vant. 
gäret s1 diu gotea hant 
und al diu crfatinre sin. 
Coüdwlr ftmürs, hie llt diu Bchln. 
stt der sne dem bluote nlze höt 
und «z den sn£ sus machet r6t, 
(Jündwir ämürs, 
dem glichet sich dln b€ä cute: 
des enbistu niht erläzen.» 
des heldes ougen mäzen, 
als ez dort was ergangen, 
zwSn' zäher an ir wiuigeii, 
den dritten an ir kinne. 
er pflac der wären miune 
gein ir gar äne wenken. 
8U8 begunrfe er sich yerdeukeu, 
unK daz er imversnnnen hielt; 
diu starke minne sin dtk wielt. 
sölhe nüt fuogt' ime stn wlp. 
dirre värwe truoc geliehen !lp 
von Pelrapeir' diu künegin: 
diu zucte im wizzenllchen sin. 

Sus liielt er bJb er sliefe. 
war da zuo i'im liefe? 
Cnnnewäreu gÄrzfln was gesant: 
der solde gegeu Lalant. 
der such an den stunden 



dnSohn» den 
den BnUnM to 



l: dngogen km 
. .tv., virgleic 
■ergliobon I 



reohendeu Frugen. Vgl. i 
■°h« Worte, die den Ton 

e >oldi. aoJlle ti°h begahi 





^M 
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FARZlTal; AS ABTTa* HOFE. 






BineD. beim mit miuieger wunden, 








und ein schilt gar verhouwen. 








in dienste des knappen frouwcn 






120 


2»4 äk hielt gezimiert ein degen, 








als er tjoBtiereuB wolde pflegen 








gevart, mit ül gerihtem sper. 








der garzün liuop eich -wider her. 








het in der knappe erkant eozit, 






l-i& 


er wter' vuu ime vil unbeschrit, 








deiz 8lner frouwen riter wsere. 








uJb gein einem ^thiere 








schupfter'z vuic hin Ciz au in: 








er vrolt' im werben imgewin. 






130 


Btn' kurtösle er dran verlOe. 








i&t sin: Ein frouwe vaa üch lös. 








Bölch was ies knappen kr!e. 








«M m üe. 








fi' Ir vertanen 1 






135 


zelent 3ie Gäwänen 








und ander diae riterschaft 








gein werdecllcher prlsea kraft, 








und ArtÖB den BritOnV» 








alsuB rief der garzüii. 






140 


1 tav eirunder ist gestiant: 








iu ist durch die anaere alhie gera 


lt.» 

Knappen. - 


V2-J ait 


ISO mit hitUiu varbindon : im DieDiit« der GehiolBiiu diu 


Yon giirarl mbliKngig: ala oh, — l:;3 ^eiarl (U. 674) iik 














ol^ihBl 








SdjriHi, 




aMU 




138 «»(»« itm. t.u oiA/n.), VerfolgBr, dor Andsra '»rfolgl 


Ode. 


jei TOI- ■ 


folgt «lid, in dsF Acbt irt. In letilerm Slsiu niihmoii et 


Slmn 


ckand 1 




d. W 




Ob. - ■ 


1S3 Ki.pfu ptcl. Ton KküpfiH (Vgl, uatat: «iusa 






«tüOeo, ■ 




oliXTi 




31 W-' ■ 


«rf«, »KU cm;d,U: in, est. Kr bon^hm .i«h hlai w 


^B ein nnbSflaeber. ■ 




eii.1« 




nt >ioh ■ 




Xi 




elm.,.. 1 


dann vlro ditinll ein haitu 'ludet gegen Cuanewns 




proohe», den | 








Jimft n ■ 


nehmiin: rä, li.tt« e> »nob hint*r im 0)uan. - m fla fU. 




ftd/t m, 6SU), prol doch, plui. _ 13S «inäH patti 






• , Ter- « 


d&BHut, »erfluchli ritdlQI. /or/ail. — 136 lic, w».. - 




aiKfer 


lehl in 1 


T.rbimioiig init aiuew Pcun. vor einem Sulut.. rnbü 






vüruii 1 


ebonio aitderiiuiiuc, manoh BndeTec. — IM vergleiobt mui > 


mit werttaem ^ 


Bubme, rscbnol mui ila Hi mlunwardlgV Wenn da 






.tini.t ■ 




t EC 


kuml 


nt ye« ■ 








B....I ■ 


eingubrucboa, innere liad die ZeltnUe (vgl. U. SI). 






1 


1 






1 



304 SECHSTES BUCH. 

Dk wart von rltem groezlich schal: 
si begünden Trägen über al, 

ob rlterschaft dk wsere getan. 145 

d6 vrieschen sie daz einec man 
da hielt z'einer tjost bereit, 
genuogen was gelübede leit, 
die Artus von in enphienc. 

s6 balde, daz er niht engienc, 150 

285 beide lief onde spranc 

Segramörs, der ie nach strlte ranc. 

swa der y^hten wände yinden, 

da muose man in binden, 

oder er weit' dermite sin. 155 

niender ist s6 breit der Rln, 

sseher strltn am andern Stade, 

da wurde w^nec nach dem bade 

getast, ez w»r' warm oder kalt: 

er viel' sus dran, der degen halt. 160 

snelliche kom der jungelinc 

ze hove an Artüses rinc. 

der werde künec vaste slief. 

Segramörs im durch die snüere lief, 

zer poulüns tür dranger in. 165 

ein declachen zobelin 

zuct' er ab in diu lägen 

und süezes släfes pflägen, 

s6 daz sie muosen wachen 

und slnr unfuoge lachen. 170 



145 ob da ein ritterlicher Kampf stattgefanden hätte. — 146 daß ein 
einzelner Mann (I, 715). — 148 gelübede mit Weglassang des Artikels oder 
Possessiypron. : viele reute das Arttis gegebene Versprechen, daß sie nur 
mit seiner Brlanbniss eine Tjost thnn dttrften; vgL VI, 20—27. — 150 «d 
balde, so schnell: daß es kein Gehen zu nennen war. — 151 lief sowohl 
als sprang. — 152 Segramörs, bei Grestien Saigremor» (Y, 5598), mit dem 
Beisatz qui par son desroi estoit Derreie apelis, der wegen seiner Wildheit 
der Wilde, Ungestüme genannt wnrde: was Wolfram in den folgenden 
Versen frei benutzt hat. — 153 vehten subst. infln., Q-elegenheit zum Fech- 
ten, Kampf. — 155 sonst wollte er dabei sein. — 157 »tat stm., G-estade, 
Ufer. — 159 getast part. von tasten swv., tasten, verktlrzt aus getastet: 
da wttrde wenig nach dem Wasser, in welches er sich stttrzen sollte, pro- 
bierend getastet worden sein. — > ez wcer', ob es wftre, es möchte sein. — 
160 viel' conj., er würde sich sttlrzen; dran, da hinein. — sus, wo wie er 
war, ohne weitere Umstände. — 161 der Jungelinc, Segramörs. — 162 au 
Artus* Zelt — 164 durch die snüere lief, was in der folgenden Zeüe noch- 
mals anders ausgedrückt wird: drang ins Zelt hinein. Vgl. VI, 142. — 
167 a6 in, von ihneo, von denen. — diu neutr.r Artus und Ginover sind 
gemeint; daher das Neutr. (vgl. IV, 253; V, 1669). — 169 wachen, wach 
werden, erwachen. — 170 über sein unpassende« Benehmen. — 
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^^^H^ dö sprach er zuo der nifteln sin 






^^^H «tifDÜver, trouwB kfinegin , 




^H 


^^^H utiBor Sippe iat des bektint, 




^H 


^^H inaD weiz wul über maneu knt 




1^ 


^^^H daz ich genäden warte an diuh. 






^^^H uu hilf mir, frnuwe, unde sprich 






^^^H geiu Artäse dlnem iiibd, 






^^H daz ich voD ime mtteze Ma 






^^^H (ein äventiiire ist hi« bi) 






^^^B daz ich zer tjost der ^rste sl.» 




180 


^^^K^(i Artifs ze Segramorse sprach 




^ 


^^^H «dln Sicherheit mir des vei'jach, 






^^^H du aoltst näh mtiiera willen varen 










^H 


^^^H Wirt hie ein tjost von dir getan, 




län 


^^^^H dar Dach wil manec ander man 






^^H daz ich in läze riteii 






^^^H und oucli nach prlse strlten; 






^^^H d& mite krenket 8ii;h mtn wer. 






^^^H wir nähen Anfortaaes her, 




190 


^^^H daz von MunsalviGBclie yert 




1 


^^^H unt'z forest mit strite wnrt: 




^^^J 


^^^H Sit wir niht wizzen wü diu stet, 




^^^^1 


^^H z> arbeite ez uns lihte erg^t.» 




^^^^1 


^^^P GfnOT&r bat Artusen sü, 




^^^^1 


1 des Segramors wart al vrft. 




17 


na Gynocft- wird je naali Beaurfnisr de« Vorae« «of 




entUch In 




(Ulmng) bek«nnti vgl. la V, 1613. — 17* ittr mnMS 


taM, in« 


■Dcbem 


Laad^l Tgl. ID I, »73. — IK gmMt» gta. pl.: irarl 


II ein» d. a 




«twm ron jemanil etivBrloB, mof Ehr», bei jumiiid n 


hsen. — 17 


»pr(iA| 






. mn^ 


haben (die KrlaubnUg] d^D. — 1T9 *■'( H, bier in der 














ndeln. - 1 






(CO., Heb 






oh wird mal 


ibbVbt- 




191 Mrt. ■ 


niileht, 


>.n.geh(. - ISa Tgl. >!. T, ;9U. - 1»S rfft. .Ilf .V»««.! 


atcU la b 








Bfilibnrg ninhl; d«her «• letn kwin, dsCk alii Juden A 
?f übe Ktod und tot] deQ GrAltrittBm HDgedriSfln irarda 


ugenbllak 1 


deren 




"ifffik 


onme^ 










mit LBQhm 


•an «■ I 


«cbrEib^D lil unnillblgo OeaanlgknU ^ -vgl. I, 1D3 und 




ht lH«c 1 


d« Bitten vaid er (rob , nnriam infuloa deBietbrn 




«dnen I 






1 






J 


^^^ 


^^ 




^^H 


^^H 
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dö s' ime die 4ventiure erwarp, 
wan daz er niht vor liebe starp, 
dez ander was da gar geschehen, 
ungerne het er dö vergehen 200 

sins kumenden prlses pflihte 
iemä,n an der geschihte. 
der junge stolze äne hart, 
sin ors und er gew&pent wart, 
üz fuor Segramors roys, 205 

kalopierende ulter juven poys: 
sin ors übr höhe stüden spranc. 
manc guldin schelle dran erklanc, 
üf der decke und an dem man. 
man möht' in wol geworfen hän 210 

287 zem fä,san in'z döm^bch. 

swem sin ze suochen wsere gdrch, 

der fünde in bi den schellen: 

die künden lüte hellen. 

sus fuor der unbeschdden helt 215 

zuo dem der minne was verselt. 

weder er'n sluoc dö noch enstach, 

e er widersägen hin z'ime sprach. 



197 als sie ihm* die Erlaubniss , die äventiure (Y. 179) zu bestehen , er- 
worben hatte. — 198 bloß da& er nicht vor Freude staili, ist mit dez 
ander zu verbinden: er ward so unbändig froh,, daß wenig fehlte, er wftre 
vor Freude gestorben: jede andere übermäßige Äußerung von Freude bis 
auf das äterbeu vor Freude zeigte sich bei ihm. — 200 if ergehen seltene 
Form für tierjehenf einräiunen, abtreten. — ungerne, in 4Stärkerm Sinne 
als ungern; wie winde 3Bdt leichter Ironie im Sinne von gar nicht, so tm- 
geme =s schlechterdings nicht, um keinen Preis. — 201 pßihiey AntbeiL — 
202 gescfttht stf., Q-elegenheit: in diesem Falle. — 206 ultw pr»p., altfrans. 
oUre^ normann. uUre, Über. — juven poys, vgl. zu T, 1421. An dieser 
Stelle bietet das Original keinen Anhaltspunkt für den französischen 
Ausdruck, der im folgenden Terse deutsch umschrieben wird. — 207 höhe 
stüden bezeichnet das Unterholz vor dem Walde <vgl. Y, 1420) : das Lager 
des Königs ist unmittelbar vor dem Walde (vgLTI, 69). — 209 an dem 
Beitzeuge wie «n der Büstung waren Schellen; vgl. I, 1161. — 210 man 
hätte ihn wohl werfen können. — 211 zem fcudn, sammt dem Fasan, wie 
einen Fasan. — domach stn., Dongebüsch : Gollectivum von dorn^ mit der 
Bildungssilbe a£hf ahd. oAi, die dem lat. etum entspricht. Dem Falken 
werden Schellen an die Füße gebunden, damit man ihn wieder auffinden 
kann. — 212 ein ist nicht mit suochen, sondern mit gdch zu verbinden: 
wenn jemand es eilig hätte mit ihm, nach ihm (ihn) zu suchen. — 213 bi, 
an, durch. — 214 hellen stv., ertönen, hallen. — 215 unbescheiden adj., un- 
verständig, unklug, unüberlegt. — 216 der der Minne preisgegeben war, 
in ihrer Macht stand. — 217 er'n = er en, nicht er, in. — 218 i er, bevor 
er, bis er. — toidersagen subst. inf., Aufkündigfung des Friedens, Kriegs- 
erklärung. Diese Erklärung enthalten die Yerse 232—242. — 
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^ 
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unversADDen hielt da FBi'ziväl. 






daa fuogMii ime diu bluotea mal 


320 




und oiich diu strenge minne. 






diu mir dicke nimet sioiie 






unt mir daz herze unaanfte reget. 






ach not ein wip an mich leget: 






wil sie mich alsus twingpji 


235 




und selten helfe bringen, 






ich sol si's underziehen 






und von ir triiste vliehen. 






nu hceret ouch von jeoen beiden, 






umbe IT komen und unibe ir scheiden. 


230 




Segramors sprach aJsö. 






"ir gebaret, herre, als ir bU vrö 






daz hie ein künec mit volke liget. 






awie ünhöTie iuch daz wiget. 






ir müezt im drumbe Windel geben, 


235 




odr ich verlliisfi min leben. 






ir Sit üf strlt ze nkhe geriten. 






doch wil ich iuch durch zuht biten. 






ergebet iuch in mine gewalt; 






odr ir sit Buhier' vun mir benalt, 


240 




-288 daz iuwer Valien rüert de« sne. 






aü ttet ir'z baz mit erea 6.. 






Parzivil durch drö niht sprach: 


«VT., bfl- 




MO di« drri BlnUttopfen. - 331 urn^, lUrk«. - 323 «j« 


lUhien, uitlbnn. — iH Aut ?ine geUcbt« Fnu gpielt in IH 


bter mehr- 




Uch u: U» luLislia lu.) nul ihnnWiuiiBh dlobtete« iDln 


Woik; »gl. 






»de» 2. 




dte, aut deien Tndsl der Schlull du 3. Bnobei aiab beliebt. 


- 236 tm'tt- 




giht »tT., in Nülh hringno. — 33« tellim, niemali. — 3« undr 








di. Belinld 










gas li'Att, Hominug, Verlraoeo nof Hilfe: «m dem TertriueD 


deiHo«- 




BnnB, d>A rie mir hoJI«« wird, enlHgoi.. wiU ndcl von ihr 
















33* «.*d*. irfv,, nlDbl bqi*i mic» «iW «Mh. (.gl. rft^'), 


eh tohlkge 




«Iffu Hiebt haeb im Wertbe sn: irle vcnlg Ibr encb «loh dw 


r.«. m»b<, 




dnQ hier ein KSnig mil geingm Volke lageH, dem Ihr ohne 








Streit, vm 






v«<mI( biet 






: eioD del 










euem Lahn. — Wl >'«Hr ruIK«, Ihr im ViUm. — 343 weuu du 


geicbieb«. 




d*im wtr' e> bsiter gewearu, ibr hlHH Tnrbur nüt Ehren tueüier Aut- 




lordornng eoWptochen. — 31.1 äri Mf, Druliong: trol» dar I 


roboüg. — 


1 





^ 


frou Minne im anderB kumbers jacli. 




durch tjoste bringen warf sin ors 


■246 


von ime der kUene Segramora. 




umbe wände euch sich'ez kasteiän, 




da ParziTäl der wol getan 




unversunnen QfFe s&z, 




3ö daz er'z bluot übermaz, 


■""■ 1 


sIq sehen wart drübe gekSret: 


des wart sin pria gemöret. 




do er der zäher nifat mer sach. 




fron Witze im aber Sinnes jach. 




hie kam Segramora roys. 


255 


ParzivM daz sper von'lroys, 




daz veste ant daz ZKiie, 




von värwön daz wahe, 




als er'z vor der kitsen vant, 




daz begünde er senken mit der hant. 


260 


ein tjost enpfienger durr-h den schilt: 




sin tjost hin wider wart gezilt, 




daz Segramars der werde degen 




satel rUmeos muose pflegen, 




und daz dez sper doch ganz bestuont, 


2(i5 


da von im wart gevelle kiint. 




Parzivai reit ine vrÄgen 




da die bluotes zäher lägen. 




do er die mit den ougen vant, 




trou Minne stricte in an ir bant. 


370 


2U «»WM,..«, bereitete ih» «.d«. Kunu.« 


A hftngl der 




nen in ToU- 


bringm; d» Objent da> Int .»ht MoflgeT Mch ». ypr d 


» Int; -,^1. 


AibiBobt von Halbe ritndt, B.4M. Vgl. ParilT*! IX, 71. — 346 




<lBi Bou von ihm «eg: kehrln um, am den AjüboI iu 




24? «=*« = «,:* J«, rfoi. - 348 d«- »oi Btld«; Tg), tu V, laul 










odentuli, — 




ecbaftun n 




entand *ii>- 






M b»oluuid, H 


ijla>ti*iih. — SfiS d» dnroh FUTbBn a<:hOae, — 399 ilf« >wf 


Elanu: T, ^H 


ins slaDd die Form B)h. — 3111 Sogrunori' Spser draog 


In P>ut.iü-I H 


Schild oio. — :iG4 <Bfa( üt Aoa, von dem inbat. B"l>'a>i«b 


an QeD. dM ^H 


lol. rameii abhängig; tgl laV, 4U5. — Xi baldn ati., bleib 


ID.— 36« fm, ^H 






nniUi •aiuem Mamaii lu fonohen. — 26B dS, dorthin wo. 


- ino da ge! ^1 








^j 



■ 






■ 


r .......... .™ 
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2811 weder er'n sprftcL dö sus uoch so: 






was er scbiet von den witzeii Ad. 






Segramors kastelän 






huap sih geJD sinem barne skjs. 






er muose üt durch rnowen si^ii, 


2-Ö 




ober iender wolde gen. 






Bich legent genuoc durch ruowen nider 




daz habet ir dicke freiscfaet sider. 






waz ruowe Mb er in dem sne? 






mir tEete ein ligen driruie vii. 
der schadehafte erwarb ie spot, 


280 


■ 


Bälden pflihtsr dem half got. 
das her lac wol ab nähen 
daz si Färzivälen sähen 






haben als im waa geschehen. 


385 




der minne er muose ir siges jeheu, 






diu Salmönen ouch betw&no. 






iä nach was Ab uiht se lanc, 






e Segramors dort zuo z'in gienc. 






Bwer in hazte od wol enpfienc, 


290 




den was er at gellche holt: 






BUS tetiter b&gens grüzen solt. 






er sprach «ir habet des freigebet vil. 






rlterschaft ist topelspU, 






lutt daz ein man von tjoate viel. 


295 


iTi ira 






Sfjramon ^ ^ramoriii, wio .lrlät = -IrlitriVL, "3 


und äflor. — 


a^* ia 




— 3Ti> ifider. 


iTgeiid 






.(eben 














. ylBle! In di.t KBgelUat n..n rioh Moder, wann in»n 


ruhen wia- 








■pSIei: «eU ■ 


öien B 


roigni«. j» iphon Upge bor i»l — 31» ruoiM ist gm 




Mngi 


: WH fdr Buhe/ — ^Sl uJiadthafl ad]., SobadoD heb 


nd; vgL wer I 


den Sc 


tandsD hll. brmnolit niohl lar Spott m »orgolL — -JS'J 
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310 SECHSTES BUCH. 

ez sinket halt ein meres kiel, 
lät mich niemer niht gestriten, 
daz er min getorste blten, 
ob er bekande minen schilt. 

des hat mich gar an ime bevilt, 300 

290 der noch dort üze tjoste gert. 
sin lip ist och wol prises wert.» 

£ey6 der küene man 
bräht'z msere für den künec sän, 
Segrämors wsere gestochen abe, 305 

unt dort iKze hielt' ein strenger knabe, 
der gerte tjoste reht' als L 
[er sprach] «hörre, mir tuot iemer w6, 
sol er's genozzen scheiden hin. 
obe ich iu s6 wirdec pin, 310 

lät mich versuochen wes er ger, 
Sit er mit üf gerihtem sper 
dort habt vor iwerem wibe. 
niemer ich belibe 
' in iwerem dien^ste m^re: 315 

tavelrunder hat un^e, 
ob man'z im niht bezlte wert, 
üf unsem prls sin eilen zert. 
nu gebet mir strltes urloup. 
wser' wir alle blint od toup, 320 

ir solt'z im weren: des wsere zit.» 
Artus erloubte Keien strlt. 
gewäpent wart der scheneschalt. 
dö wolder sw^nd^n den walt 



296 halt, halt auch, ja auch. — kiel stm., größeres Sohiif. — 297 geatrtten 
Str., im Streite behaupten, behaupten : ich will nicht behaupten. — 298 ge- 
torste und bekande sind conj. : gewagt, erkannt hätte. — 800 des mit Bezug 
auf y. 298. — 302 er ist ein tüchtiger Bitter. 

304 brdht'z mcere, brachte die Kunde. — 306 knabe,, junger Mann. — 
308 er sprach, vgl. eu Y, 783. — 309 genossen in activem Sinne: soll er 
von hier fortgehen, ohne es entgolten vu haben, ohne bestraft eu wer- 
den. — 310 toirdec adj., Werth habend: wenn ich euch dazu wtlrdig er- 
scheine. — 313 vor, Yor ihren Augen: denn man konnte vom Lager aus 
ihn sehen (VI, 283): es war aber unpassend, sich den Frauen so zu zei- 
gen; vgl. zuY, 1543. — 317 ez: so gewaffnet sich dem Hoflager zu nahen. 
— beztte adv. (aus biztte geschwächt), bei Zeiten. — 318 sein Muth lebt 
auf Kosten unsers Buhmes. — 319 strttes urloup, Erlaubniss zum Streit. — 
320 woer' für wcere, und dies für loceren bei nachfolgendem Pron. toir. — 
wir alle, alle eure Bitter. — 321 solt = sottet: dann müsste Artus selbst 
seine Ehre vertheidigen. — 323 scheneschalt stm., Seneschall, die weniger 
entstellte Form; vgl III, 1067. — 324 swenden den walt, viele Speere ver- 
brauchen; vgl. waltswende I, 1703. — 
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281 Vrou Minn6, wie tuot ir so, 
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ir tuot in schiere töude. 
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daz ir manlfche sinne 
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daz sniffihe unt dan werde, 
und Bwaz üt der erde 
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gein iu decbeines atritea pfliget. 
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fron Minne, ir habet ein ^re. 
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und wfinc decheine möre. 












andrs ^kt' vil dürkel inwer kraft. 
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312 SECHSTES BUCH. 

unt rät in sippiu amis, 
und dkz manc herre an sinem man 
von iuwerr kraft Mt misset&n, 
unt der friunt an slme gesellen 355 

(iuwer Site kan sich hellen), 
unt der man an slme harren, 
frou Minne, iu solte werren 
daz ir den 11p der gir verwenet, 
dar umbe sich diu sele senet. 360 

292 frou Minne, slt ir habet gewalt, 
daz ir die jugent sus machet alt, 
dar man doch zeit vil kurziu jär, 
iur werc sint hälscharllcher vär. 

Disiu rede enzseme keinem man, 365 

wan der nie tröst von iu gewan. 
het ir mir geholfen baz, 
min lop w»r' gein iu niht s6 laz. 
ir habt mir mangel vor gezilt 
und mlnr ougen ecke also verspilt 370 

daz ich iu niht getrüwen mac. 
min not iuch ie vil ringe wac. 
doch slt ir mir ze wol geborn, 
daz gein iu min kranker zom 
iemer solde bringen wort. 375 

iwer drüc h&t s6 strengen ort, 
ir ladet üf herze swseren soum. 



352 rät = ratet. — dmts als neutr. (zu TTT, 516) : rathet ihnen zu verwandten 
Liebhaborn, unter blutsverwandten Männern sich Liebhaber zu suchen. 
Minne bewirkt auch Blutschande. — 353 das hängt von rdten ab: ihr 
veranlasst durch euem Bath, daß der Herr das Weib seines Lehnsmannes 
verführt. — 354 von, durch. — 356 hellen swv. refi., sich laut machen : eure 
Art und Weise versteht sich bemerklich zu machen. — 358 werren mit 
dat., hinderlich sein, leid sein. — 359 venoenen swv., in übler Weise (ver-) 
an etwas gewöhnen. — 360 weswegen die Seele sich härmt, worunter die 
Seele leidet. — 362 mit Bezug auf Y. 333. 334. — 363 dar auf jugent zu 
beziehen : der man beimisst. — 364 hdlscharltch adj., von fidlschar, eigent- 
lich Schar im Hinterhalte: hinterlistig, heimtückisch. — vdr ist gen. 

366 wan der, außer demjenigen der. — 367 het = hetet. Er klagt wie- 
der über die unerhörte Minne; vgl zu VI, 224. — 368 so würde ich euch 
mehr loben können. — 369 mangel stm.. Entbehren: das Beaultat meines 
Strebens war Entbehren. — 370 ougen doppelsinnig: zugleich die Augen 
des Würfels sind gemeint, dem Würfelspiel das Bild entlehnt. Vgl. V, 
732. Die Liebe vergleicht er einem Würfelspiel, in welchem er verloren, 
verspielt hat. — 372 ihr mächtet euch niemals etwas aus meiner Noth. — 
373 ihr steht mir zu hoch. — 374 daz, als daß. — 375 iemer, je, über- 
haupt. — wort bringen, Anklage erheben. — 376 euer Druck hat so scharfe 
Spitze, schneidet tief ein. — 377 aoum stm., Last (griech. sagma). — 



her Heinrlcli von Veldeke Hineii boiu 
lit kuQst gein iwerem arde man: 
et er uns dö bescheiden baz 
ie mau iuch sllle behalten 1 
r hat her dan gespalten 
wie man iuch bdI erwerben, 
von tampheit muoz verderben 
maneges tören höher funt. 
WHZ oder wirt mir daz noch kiiiit. 
daz wlze ich iu, &ou Minne, 
ir Sit slä'z öbe dem sinne, 
ezen hilf et gein iu schilt nach 8 wert 
sneir ors , hoch pure mit t&men wei 
Üil8 ir alt gewaldec obe der were. 
bede üf erde unt in dem mere 
waz entrinnet iuwerui kriege, 
ez flieze oder üiegeV 
fron Minne, ir tätet uueh. gewalt, 
dö Parziväl der degen halt 
durch iuch von sinen witzen scliiet, 
als ime aln triuwe dö geriet, 
daz werde sUeze cläre wlp 
sand' iuch ze boten an sliien Up, 
diu künegln von Pelrapeire. 
Eardeiz fiz Tampenteire, 
ir bruoder, nämt ir och sin leben, 
sol man iu sölhe zinse geben, 
wol mich daz ich von iu niht hia, 
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314 SECHSTES BUCH. ^• 

ir'n wolt mir bezzer senite län. 
ich hän geredet unser ^ler wort: 
nu hoert ouch wie'z ergienge dort. 

K^i4 der ellens rlche 
kom gewäpent riteriiche 410 

üz, aiser strltes gerte: 
och wsene in strltes werte 
des künec Gahmuretes kint. 
swä dwing^nde frouwen sint, 
die sulen im heiles wünschen nu: 415 

wände in brähte ein wlp dar 2uo 
daz minne witze von im spielt. 
Eeie siner tjost enthielt, 
unz er zem Wäleise sprach 

«herre, sit iu sus geschach, 420 

294 daz ir den künec gelästert hkt, 
weit ir mir volgen, s6 ist min rät 
unt dunkt mich iuwer bestez heil, 
nemt iuch selben an ein brackenseil 
unt lät iucL für in ziehen. 426 

iren meget mir niht enpfliehen, 
ich bringe iuch doch betwungen dar: 
so nimet man iwer unsanfte war.» 
den Wäleis twanc der minnen kraft 
swigens. Eeie sinen schaft 430 

üf zöch und frumt' im einen swanc 
an'z houbet, daz der heim erklanc. 



406 woli conj. imperf., für woltet: es sei denn daß ihr -wolltet — »enfte 
stf., Annehmlichkeit: daß ihr mir ein behaglicheres Dasein yergönnen 
wolltet. — 407 ich habe für uns alle gesprochen. 

411 aU^ als ob: wie einer der. — 412 warne, glaube ich, in die Gon- 
struction eingeschoben, ohne Einfluß auf dieselbe (vgL eu Y, 811). — in 
»trites werte, gewährte ihm seinen Wunsch nach Streit. — 414 dwingend«^ 
die das Herz eines Mannes bezwingen, in ihrer Gewalt haben. — 417 »pielt 
preet. von spalten, starkes redupl. Verb., spalten (vgL 382) : daß die Minne 
seine Besinnung von ihm absonderte, ihn derselben beraubte. — 418 ent- 
halten stT. mit dat. und ausgelassenem Objecte, anhalten, zurückhalten: 
der Ausdruck Ist hergenommen vom Pferde, dem man den Zaum zurück- 
hält. — 419 auch er widersagt ihm, ehe er losrennt (vgL VI, 218). Er 
tjostierto nicht eher, als bis er gesprochen. — 420 da euch das passiert 
ist. — 421 lästern swv., schänden, beschimpfen. — 424 gebt euch freiwillig 
in seine Gewalt: das ist zu euerm Besten, sonst geschieht es mit Gewali. 
— 426 enpfliehen aus entvliehen ; vgL empfehlen, empfangen. — 428 dann, in 
letzterm Falle, wird man euch nicht so glimpflich behandeln als wenn 
ihr mir freiwillig folgt. — 430 swtgens, zum Schweigen. — 431 tf/ 96chy zog 
zurück: er rannte ihn also nicht tjostierend an, sondern schlug ihn mit 
dem Schafte ; vgl. m, 1168. — frumtey that, gab. — 
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ez üüt al anders hJe min hant: 

td den sn£ du wirst geleit, 

der den sie vöa der mllle trpit, 

wolt' man in Hä bliuwen, 

in mohte lazheit riuwtm.n 

truu Minne, hie BeM ir zuo: 

ich Wien' man'z iu ze laster tuo; 

wan ein gehör sprteche sän, 

mime hfrrn sl diz getan. 

er lilagete ouch, möhter sprechen. 

frou Minne, lät sich rechen 

den werden Wäleise; 

wan lieze in iuwer vreise 

unt iuwer strenge iinsHezer last, 

ich ween' sich werte dirre gast. 

> Eeie hurte vaste an in 
out drang im'z or^ ulumbe hin, 
unz daz der Wideis ütersach 
sia slteze sfirez ungemach, 
slna wibes geliehen schln, 
von Pelrapeire der hünegln; 

n itn., leinooei Tnoli, Beittna}!. Wiiaa du hisr 
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318 SECHSTES BUCH. 

lac, den kiinder eren, 

sin dienest gein im k^ren. 

ich gihe von ime der meere, 515 

er was ein m^rksere. 

er tet yil rühes willen schin 

ze sch^rm^ dem harren sin: 

p&rtierre und valsche diet, , 

von den werden er die schiet: 520 

er was ir fuore ein strenger hagel, 

noch scherpfer dan der pin ir zagel. 

seht, die verkerten Keien prls. 

der WAS manlicher triuwen wis: 

YÜ hazzes er von in gewan. 525 

von Düringen rarste Herman, 

etslich din ingesinde ich maz, 

daz üzgesinde hieze baz. 

dir wsere och eines Eeien not, 

Sit wäriu mute dir gebot 530 

so manecvalten anehanc, 

etswä smselich gedranc 

unt etswä werdez dringen. 

des muoz h^r Walther singen 

«guoten tac, boes' unde guot.» 535 

swä man solhen sanc nu tuot, 

des sint die valschen g^ret. 

£ei hetes in niht geltet, 



515 ich sage das von ihm ans. — 516 merkcere stm., Anfmerker, Prttfer: 
der auf alles achtet, namentlich auf alles Ungehörige : hier in gutem Sinne, 
den das Wort meist nicht hat. — 517 achin ist hier subst., ygl. zu T, 1303. 
518 tun e^nen Herrn Artus und dessen Hof Yor unsauberm Volk» zu 
schirmen. — 519 partierre aus partiercere stm., Betefl^r. — 531 fuore gen. 
von kttffel abhängig: er fuhr vernichtend über ihr Benehmen her. Vgl 
zu I, 49. — 533 pin gen. von pte, bU swf., Biene : für bteu. — 523 die^ die 
Falschen und Betrüger. — verkSren iwv., yerdrehen. — 534 verstand sich 
auf manneswürdige, treue , aufrichtige Gesinnung. — 536 Landgraf Her- 
mann von Thüringen : der freigebige Beförderer der Poesie, an dessen Hofe 
Wolfram und Waltber lebten. — 527 ich maz^ ich betrachtete prüfend. — 
538 ^Mgetinde srtn., ein von Wolfram gebildetes Wort : ingesinde, gewissecw 
maßen: was ins G«folge hineingehört, üageHnde, was nicht hineingehört, 
daraus auszusondern ist. — 531 cuMhanc stm., Anhang. — etswd — etswä, 
an manchen Stellen — an andern, hier — da. — 533 »mählich adj., schlecht, 
verächtlich: «m. gedranc, das Andrängen der smceben (507), der Verächt- 
lichen. — 533 werdez dringen^ das Zudrängen der werden (Y. 507). — 
534 Walther, von der Yogelweide; die folgende Zeile ist vielleicht einem 
uns verlorenen Liede Walther's entlehnt. — 536 wo man so singen kann 
oder muß. — 537 des, dadurch: so ist das ein Zeichen, daß man den 
Falschen da zu viel £hre erweist. — 538 wenn Keie am thüringischen 
Hofe gewesen wäre, hätte Walther keinen Anlaß gehabt so zu singen. — 



m ..„.,.,.„... 
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^^^ noch hfir Heinrich von RispäcL 




1 h<ert Wunders mer, wa/ dort ges(;hacb 


540 


-2»S üf dem PlimizceleB plan. 




Eeie wart geholt sän, 
in ÄTtüs poulün getragen. 






Bin' friunt begunden in da klagen, 




vil frouwes unde manec man. 


5-ti 


ib kom Duch min her Gäwäu 




über in, da Keie kc. 




er sprach aouw^ unatelic tac, 




daz disiu tjoat ie wart get&D, 




da von ich friunt verloren hin." 


5&0 


er klagete in senile he. 




Keie der 'zornes rlrhe 




sprach "hCixe, erbamtet iuch miii lipV 




Bue eolten klagen altin nip. 




ir Sit mina herren swester »un; 


555 


möht' ich iu dienest au getuon, 




als iuwer wille gerte 




do mich göt der lide werte! 




aone hftt min haut daz niht Termiten, 




siue Labe vil dureh iuok gestriten: 


560 


ich tsete oueh noch, unt solt' ez sin. 




nune klaget nim^r, lät mir den pln. 




iwer wheim, der kOuec hör, 




gewinnet nlemer eölheu Keien m*r. 




ir slt mir rftch' ze wol geboren: 


565 


hei iib ir ein vinger dort verloren, 




da wagte ich gegen nun houbet. 




seht nhe ir mir'z geloubet. 






dal ]>ioliten. Act dunli lalne Siltiutrenge lisb ■uifgiai 


h».t hi^en ■ 


mnC. HidtbBDh liagt InKledsrhkliitii. imLBndgsTtuMLuidaii 


niobt w«lt ■ 




: <»il Sein ■ 


un Boden Ug; TgL Nibel. M6G. 1. — bis er. aaieiiu. — 5»! 


vtHeSt adT.. ■ 


ImriDToll, Iraaernd, — S53 Ihnn ich eaota leid? — IH dBaa 


bswelal du ■ 


ilBdutch daQ Uu micii neht, ■bei niobt doicb nolnhe «Ihijcho KKbbd. — ■ 




■udUattar ■ 




lisdec hatte. ■ 








nimir=Hil« ■ 


Mir. — Mmirit' pIn. Uut miah hwIiid Nuth .llalii tngfln; 




Ml([ dooh oiah». — sei oineu laloben SeBOBObiü wie ich, Kel 




iSb rdcA' = ''dcte8eii., laiBBDlm: miota m rliobau uid Uu «l 








Elntttto. — SB« stlouft« ist cDHj.; |«laub»s woUl. — 


^1 




^^J 



k^rt faih mht aa mm hetzen 
er kan unsanfte letzen 
I der aoih dnrt iize untlähter habet 
weder er n schuftet noeli endrahet 
och eoist hie aiender frouwen h£lr 
weder so mürwe noch so (I6.r 
ez enwKre doch ein veste bant 
ze wern strites mwer haut 
Ewelcli man tuot aulhe diemuot ecliiti, 
der eret oek die inuoter stn 
vÄterlialp BÖlt er eilen biln 
kPrt muoterhalp h^r Gäwiln 
sf wert ir swertea Micke bleich 
und iiidiilt<.her herte weich 
sus uas der wal gelobete man 
geraut ^er blözen siteii an 
mit rede em kimde ir gelten mht 
als wnl gezogen em man geschiht 
dem schäme veralmzet slnen munt 
düz dem versihainten ist unkimt 

biiwan ze Kei«n hprach 
uswä man sluog oder stauh 
swaz des gein mir ist geschehen 
swer mSne larwe wolde spehen 
dm wffine ich le reblahe 
von slage oder von itiih 



it erweiaen fygl. tu V, 13iej. — bVJ Tenltikonda BsEeiahna 
IndDTlan StülhaltcIiH la Y, G71. — 67t niäml sdj., dDnD, lart I 
.). — cWr, fein, durcbalchlig, — 5)ä b«™ «IrHM, vom Streit« 



sei lOTlol duTon. nkmlluh Ton 



FBrtw, gUube loh, im 
eiMIclim 9tT^ crbloluhi 





^ 




1 


V^ —■- 
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du zürnpst mit mir äne not: 




595 




ich pin der dir ie dienest pöt.» 








fizem püiilün gieac h€r G4wän. 








sin ora hiez er bringen sÄn: 








sunder swert und äne sporeu 








saz drüf der degen wol geboren. 




eoo 




30CJ er kfirte Qz di er den Wäleia vant. 








des witze was der minnen pfaot. 








er truoc drl tjoste durch deii schilt. 








mit heldes banden dar geziU: 












605 




aus kom Gäw&n zuo z'im geriten, 








sonder kalopieren 








unt &ne punieren: 








er wolde gHetüche ersehen. 








1 ron wem der strtt da wwre geschehen. 




(!10 




' d6 sprai^h er grüezenllche dar 








ze ParzivM: die's kleine war 








nam. Hax muoBe et bIbO a)n: 








dfi, tet fruu Minne ir eilen schln 
an dem den Herzeloyde bar. 










eiö 




ungezttltia aippe in gar 








scbfet von den witzen s!q, 








und üf geörb^ter pln 








von valer und von muoter art. 








der Wftleia wfinec innen wart, 




020 




waz mins hfirn GäwftneB munt 








mit Worten ime d4 taste kunt. 








A!i5 die nSi. ohna Orand. — ItW ioh bin dsijBnlgo. der di 


inuaer lu 








tdam 






«n, weu er 












61« dMMn Hoilpnune dar Minna VBrpMn<tat wir, Yon dai Ml 
















8U4 seüU gebon £U «ü.M. — BOB auOet OrUn» (igl T. IH 


ff-l 














«19 gHIIMi. in gUlüoher, (ri.dUchni Woiio. — irstten alv., 












ilhiD, 




gewoodal. — 613 rfis'i = rfn- « (m m, '»)■ — *ln'"« l"t »dj. • 




























lieber 






ihr» 






nble. Tiiter und Matlor «ardan niolil Bur tippi gcEkhlt. — 


16 tf/ 


«■ta», 


J 


TBiarben, «narbeo; «rtm ^ lixat, »nf ainen »nrarbBO, — /lU 


d<B Minne- 


■ 


noih Ist geniflinl. — 630 lintc, nicht im gBrtngalen. 






■ 


L wuu-siji los JuauBsaifla. j. 2. infi. 1^ 


H 


■ 


J 
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D6 sprach des künec Lotes sun 
«herre, ir weit gewalt nu tuon, 
Sit ir mir grüezen widersaget. 625 

i'ne bin doch niht s6 gar verzaget, 
i'ne bring'z an ander vr&ge. 
ir habet man und mäge 
unt den künec selbe enteret, 

unser laster hie gemeret. 630 

301 des erwirbe ich iu die hulde, 
daz der künec lät die schulde, 
weit ir nach mime rate leben, 
geselleschaft mir für in geben.» 
des künec Gahmuretes kint, 635 

dröwen und vlehn was ime ein wint. 
der tavelrunder hoester prls, 
Gäwän, was solher ncete al wls: 
er het se unsanfte erkant, 

do er mit dem mezzer durh die haut 640 

stach: des twang in minnen kraft 
unt wert wlpUch geselleschaft. 
in schiet von töde ein künegln, 
dö der küene Lähelin 

mit einer tjoste riche 645 

in twanc s6 voUecliche. 
diu senfte süeze wol gevar 
ze pfände sazte ir houbet dar. 



624 ihr wollt gewaltthätig handeln : ihr zeigt trotzigen gewaltthätigen 
Sinn. VgL VI, 395. — 625 da ihr auf meinen Gruß nicht antwortet. — 
627 wenn ihr nicht anf gütliche Weise eingehen wollt, so werdet ihr mich 
zu anderer Behandlung der Sache nöthigen. i'ne bring% daß ich es nicht 
bringen sollte. — 628 man und mdge dient hier nur zur Bezeichnung der 
gesammten Bitterschaft am Hofe. — 631 de«, dafür, in Bezug darauf. — 
632 Idt 3. prsBS. von Idzen , Idn , hingehen lassen. — 634 für in , vor den 
König hin: wenn ihr in geselliger Weise, in Frieden und Freundlichkeit 
mich vor ihn begleiten wollt. — 635 kirU ist nicht dat., sondern nom., der 
wie so oft bei Wolfram der Construotion voraussteht, ohne in dieselbe 
zu gehören: durch ime aufgenommen. — 636 dröwen, drohen. — ein tpint, 
gleichgiltig. — 637 hoBSter superl. für kmhater, — pris, Zierde. — 638 ver- 
stand sich sehr wohl auf solche Minnenoth. — 639 — 650 Beziehungen auf 
Abenteuer Oawan's, die sich aus den uns erhaltenen deutschen und den 
bisher veröffentlichten französischen Artusgedichten nicht erklären. Da 
sie Wolfram wahrscheinlich einem deutschen Gedichte entnommen, so 
ist die Existenz eines großem Gawangedichtes in Deutschland unzweifel- 
haft. Bruchstücke eines wie es scheint ujnfangreichen Gedichtes, in 
welchem Gawan und Segremors Haupthelden sind, stehen Altd. -Blätter 
% 152, Zeitschrift f. d. Alterth. 11, 490, Pfeiffer's Germania 5, 461. Ss 
reist auf Mitteldeutschland und die Zeit um 1200, konnte also Wolfram 
«hon bekannt sein. — 642 und die innige Verbindung mit einem werthen 
Weibe. — 



1 Ingüae de Bahtarliez : 
alfiiis diu getriuwe hiez. 
du dähte min bär Gäwäa 
dwaz op diu niiuiie disen duid 
twinget als sie mich Ad twaac, 
und atn getriultcli gedauc 
der miniie muoz ir sigea jeheüVo 
er marcte des W&leises sehen, 
war BtQenden. im diu ougeu ein. 
ein t'aileti tuoches von Sarin, 
gelTirrlert mit gelwem zindäl, 
die Bwanger über diu bluotes mal. 

i Du diu f&ile wart der zäher dach, 
aO daz ir Farziväl nibt sach, 
im gftp her wider viUe e\a 
vun Peirapeir' diu iiünegin: 
diu behielt iedoch sin herze dort, 
uu ruochet bteren siniu wort, 
er sprach oouw* frouwe und wip, 
wer hat benomen mir dinen 11p? 
erwarp mit rlterschaft min hant 
din werde minn', krön' ünde ein lantV 
bin ich'z der dich von ClämidC 
löste? ich vant ach und ouwö, 
und siufzBc manec herze frebel 
in diner helfe, ougen nebel 
bat dich bl liehter sunneu hie 
mir benomen, ja'n vteiz ich wie.« 







L — Bt! -wonof ■«ine AugeD gBDcb 




B. — BS* /am iwt, mitfriiiu, ( 


U, mit, Sdiilaiai — Äi.*» mil (uk 




■rbiDdui: Srrian iu « 






«i8 


In Ai-4Me, driM». On 


nail>. Ur 


'floti. — 6» ^ ulj., docEien i»Jii 


gelb 


- .imUl »m., ijtt» 


ni. UHda 


, eine iil Taftel, 




Ml dlB Ttopie& beäee 








aag de> ArUkal« iit am tUUifl« 








du enle 










bau leibbaH vor lich Hu laheD il>u 






rbtndam 


mll ihr >li TnoiD enobeinau. 




eail: nlOit rtmaxt ael 




od Well gdtuurieD h»ts, «aiidan: 




n «ahr Aoh und WBh 




lUDDher ducoh die mih, d« wh 


b» 


bU. erlitt- - a-3 «V/«K .0],. 


vüU Seution- — /rrM »dj. tOr m 


frw 






Sft3, all in, Ruliae votfcomnil; mul 


ktUU. — £14 i- <lli« /•rlf". 


udoB ic 


dir bei»land. Ein N.bel TPr mei 


Aug 
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^^ 


er sprach «ouwe war kom min «per, 




daz ich mit mir brilhte her?» 




dö sprach miu h^ Gawän 




«h6rre: ez ist mit tjost TertÜD.n 


GBO 


«gein wem?» sprach der degen wert. 




«ir'n habt hie schilt noch dez swfrt: 




waz möhte ich prlss an in bejagen? 




doch muoz ich iuwer spotten tragen: 




ir hiet mir'z llhte ernftch paz. 


68a 


etBwenne ich ouch vor tjoat gesaz. 




vindich nienter an iu gtrli, 




doch sint diu laut wol sfl wlt. 




ich mac da pris und urbett hoien, 




beidiu fröude und äugest dolen.ji 


690 


303 Mlu h6r Giwän dfi sprach 




oBwaz hie mit rede gein iu geachach. 




diu ist lüter iinde ininnecllch, 




linde niht mit trttebe rieh. 




ich ger als ich'z gedienen wil. 


695 


hie l!t ein Wnec und riter tu 




und manec frouwe woi gevar: 




geHelleschaft gib' ich iu dar, 




l&t ir mich mit iu riten. 




da bewÄr ich iuch vor strlten.» 


700 


•iwer gnSde, hfirre: ir aprechet wol, 




daz ich vil gerne dienen sol. 




Sit ir cfimpänle bietet mir. 




nti wer ist iuwer hörre od ir?» 




ena ihr kdnnt docb uumögUch doijonige «ein, mit dem leb tjditiert hnba, H 


ihr iiOid j» ungswiffcot. Dubflt maQ er ni (ttr Spolt biüteo 


d« er jK rsB H 


den andern Tjoalan kein BsnnSBtsein blil. — SM priit gun 


.bhUgievM, ■ 




nch TigUSisln ■ 


bMier: wenn ihr Btk»nnt h«bt, dsD ich mlah auf attelt t 


ntehe. - >p- H 




g«r gnreMo, H 




6ST wenn ich H 


»noh im suob kBinen Gegner flnd«, mit dsm loii WHdpfcn 


H 






>ul i-id' beiagUoh. — 6»3 liCtr. ebne Fulicta. — nifniwllc« 


liebnlBh, In ^1 


ftaimdliolier Abeicht. — 694 Irürbt .tt, TrUbhull: Gcgeni 


Bt. TOD tiur. ■ 




^k hini Tgl. UM. — 101 iair jT'idl. wie HUrmu. vottrt mlrn 




^K isb duke euah. — TOS dAt nt U jipi-aAct will liDnUgUnh 


eut. fnnnO- ■ 




nnn eo ..gt, V 




bietet und n ■ 


^H «MS ai ihn begUitop will, -^ 


^ 





^^ 


^^ 


H _„.„„„..„„. 




32ä 


' »idi heize b^ire einen luan 




705 


von dem ich maaec iirbor hkn. 






ein tei) ich der benenne hie. 






■ er was gein mir des willen ie 






1 daz er mir'z rlterüdie bot. 






1 sine swester bet der künec Löl, 




710 


f diu mich zer werlde brihte. 






ewes got an mir gedShte, 






daz blutet dienest siner hant. 






der künec Artus ist er genant. 






min name ist ouch vil unverholen, 




71B 


! an allen steten unTerstolen: 






lintt die mich erkennen! , 






Gäw6n mich die nennen t. 






iu dient min llp und der name, 






weit ir'z kören mir von sfliame.» 




720 


1 304 Df. sprach er «bistu'z GÄwÄn? 
wie kranken pris ich des hän, 










op du mir'z wol erbiutes hiel 
ich hörte von dir sprechen ie. 










du erbütes ez allen Unten woL 




735 


din dienst ich doch enpffthen so! 






niuwan fif dienöstes gelt. 






nu sage mir, wes sint diu gezelt, 






der dort mfaiegöz ist Üf geslagen? 






llt Ariüs d4, afl muoz ich klagen 




730 


daz ich'n niht mau mit 6ren min 






gesehen, noch die hftnegln. 


fgl. .n 1, 




705 ioh nonns Homi, meinen Herrn; Mrrt ist nom.; 




Zin- (« il, 


uoili 












ragen 


mich ID gBHonl. — Jü9 d«0 er mir rilHtliihe Beh» 


Bdlnog orwi 




TIÜysLboTI, SJS. — 713 wonatiotl bei mir d»h(e, d 


h- aUoe »u Qolt | 


nüt TerUohim, »oiiiil er miDh b«d>abt b.l. — ^V\ du 




anala 




UqUi. niah 




heiiullibt — 71» namt iit nieder niotaC liel uieiic all 




bong 


dur Penon. — HO wenn ihr miob nicht in Beiabäm 


nng bringt. 


Die. 


würde der F»ll nein, wbdo P»r«iv»l Qmwan'i ttenndüe 


her Auftord 




ihn an den Hof jiu begleiten, oiohl Falije lei.lete. 








wenig kaa 




micli dasBon rllbioea. Ich habe et Diohl verdient. — 




a mir 


hier lolclie Froandlicbkeit erweiiail, — TIS ilMi: wi 


wohl teh et 




TOrdianl hibe. — JS7 nur Im Hinbüok »nf VarBoltung da> Dian. 






H mlit, vsL 


Utes. ^ 


Die andere Teilklaiic aehiubt den AMUtel ein; >oda 


meine Ehi 




venehn dabei bliebe. — 


^ 


iJ 
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ich sol rächen ö ein bliuwen, 
da. Yon ich slt mit riuwen 

fuor, von solhen Sachen: 735 

ein werdiu maget lachen 
mir bot; die blon der scheneschalt 
durch mich, daz von ir reis der walt.» 
«unsanfte ist daz gerochen», 

sprach Gäwän: «Im' st zebrochen 740 

der zesewe arm unt'z winster bein. 
rit her, schouw' örs und ouch den stein, 
hie ligent ouch trünzüne üf dem sn§ 
dins spers, nach dem du vrägtest ö.» 
dö Parziväl die wärheit sach, 745 

d6 vrägter fürbaz unde sprach 
«diz läze ich an dich, Gäwän, 
op daz si der selbe man 
der mir hat laster vor gezilt: 
s6 rlt' ich mit dir swar du wilt.» 750 

305 «i'ne wil gein dir niht liegens pflegen», 
sprach Gäwän. «hie' st von tjost gelegen 
Segramors ein strites helt, 
des tat gein prlse ie was erweit, 
du taet'z ö Keie wart gevalt: 755 

an in beden hästu prls bezalt.» 

Sie riten mit ein ander dan, 
der Wallis unt Gäwan. 
vil Volkes z'orse unt ze fuoz 
dort inne bot in werden gruoz, 760 

Gäwäne und dem riter röt. 



733 $, vorher: ehe ich vor ihnen mit Ehren erscheinen kann. — 734 in- 
folge deren ich seitdem traurig lebte. — 735 «on »olhen »achen ist mit 
bliuwen zu verbinden: das aus folgendem Grunde geschah. — 736 lachte 
mich an. — 738 reis preet. von risen, fallen : eine Hyperbel, die dem That- 
bestande nicht genau entspricht. Daß der Wald (d. h. die Zweige) von 
ihr niederfielen, könnte nur vom Schlagen mit der Buthe gesagt werden ; 
Keie aber hatte Ounnewaren mit einem Stabe geschlagen (vgl. m, 1074). 
— 742 der Artikel muß auch zu ora bezogen werden. Das Boss war todt 
geblieben; vgl. 472. — 747 täten ein d. etn einen, etwas einem zur Ent- 
scheidung anheimstellen. — 749 vor ziln, einem ein d., jemand etwas als 
Ziel vorstecken, bestimmen : der mich in Schande gebracht hat. — 750 ad : 
wenn das der Fall, wenn er es ist, so. — 752 hie'8t = hie ist. — gelegen, 
zu Boden geworfen worden. — 754 gein prise, in Bezug auf Buhm : immer 
auserwfthlt, ausgezeichnet war. — 755 du thatest es: daß er zu Boden 
geworfen ward. 

760 werden gruoz, achtungsvollen Gruß. — 



F 



wand' in ir zulit daz gebot, 
tigwäa kert' da er sin poulün. vant. 
froiin Cunnewären de Laläut 
snüere anz an die alne gieno: 
diu wart vrü, mit Cröude enpficnc 
diu muget ir riter, der sie räch 
dait ir von Keieii h geschitch. 
sie nam ir bruoder *n die haut, 
unt froun Jescliüten von Kurnimt: 
BUS sach £te körnen Fariiiväl. 
der WU3 gevur durclt Isers mM 
als touwege rüsen dar geringen, 
im was sin hamasch abe gezogen, 
er spranc ttl, ä6 er «lie fronwen sach: 
nu hoirt wie Cunnewäre sprauli. 

iiGote alrCst, dar näcli mir, 
west willekumen, elt daz ir 
belibet bl maulluhen siten. 
ich bete lachen gar vermiten, 
(i uiiz iuch min herze erkaiide, 
di^ mich an früuden pfände 
Keie, der mich du aö sluuc. 
daz habet gerochen ir genuoc 
ich kuate iuch, wtere ich kusaeE wert.» 
odea bete ich Mute sin. gcgert*, 
sprach Varziväl, agetorste ich ab: 
wand' ich pin iwers ecpffihens vrö." 
sie kuBte in unde saztin nider. 



|l jsot^ dwrm'aer Quo 



Sclitlnlisit blndnmh. — 77» wie thuuise Baien, dis dulnii ggflasea w)lt«l 
7IT Ig. ITiaichnibuaa der äruatomml Gou viUilmim urufe mir; vgl. 
Oriaun'i MytholDgiB, 8. Ji. — ;IH da leb mich In snrDr Mknaheit lünfaE 
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^ 


ein jüncfröwen sie sande wider 




und hiez ir bringen richia kleit. 




diu wftm geaniten al gereit 




öz pf«16 von Ninnivf: 




sie Guide der l<ünec Clämid^, 






795 


diu maget sie brähtc lutd liegunde 


klagen, 


der mante! wsere äne smior. 




(Jonnewäre sus gefnor. 








sie zucte und z6h ira'z dar In, 


800 


mit urloulie er sich Ab twuoc. 




den ram von ime: der junge truot 




1)1 rfltem munde lieLtee vel. 




gekleidet wart der degen aueh 




dö was er ßer unde tlir. 


805 


Bwer in sach, der jacli für wir, 




er wKre geblllemt tllr alle man. 




diz lop Bin varwe muoae hän. 




Parziväl stuout wol sin wÄt. 




einen grüenen smÄrSt 


810 


307 spien s'im für sin houbetloch. 




Cimnewäre gap im mer dennoch, 




einen tiweren gürtel fier. 




mit edelc^ steinen manec tier 




muost' Qzen üf dem porten sin: 


8ia 


diu rinke was ein rubln. 




kau »noh'iu BeKlBiliing von fongf ranm, die ihr »nr Be 


ip niQBken ung dan- 






b bringen. — HHt. 


für Patiivri. — !9S airfil. forlig; TgL in V, 137. 81b w.rsn funig, da ^' ■ 


(Or Clmniida teBtlmml «BiieiBH waten. W«rnm dieaui 


ria aiebl trug, gibt 




u erklären, w^™ 


die Eleldei lohon fertig HBren, und niobt ent luBei 


hnittan en werdes , 




Bl beilegt, Oiun^ 




- J38 «» e,0BW, 


Tcrfahr lo, msehU e> >o. — lÜS sie zog am ihiem 


Igenen Kleide eiij 


aohniir liHrBnii: dia Kloliier waPBJi na dar Belle log 


lühnurt. — «00 W« . 


roibla ihm die Sebnnc an den Mantel; dieee dleuK de 


^. den Hantol am 




wuicli er eich. — 


tiru«; hat iwei OldsatB, wie oben racA (Tgl. J8I), " 


* und den r*H, — 


904 infl BBbflrt in iit;?™, — MI Müaiin »wv., elge 


Uieh mit BtonHm 


lohmOokoi) 1 daan i sehmöqken. — /ir, denTonngliDi 


ialinend : mebi all. 




1231), — AouftoUndt 




a Kopf .leokl, wiB 1 


hei nnsarn Hetaden und Kitteln. Dar Bmangd die 






o> Tbier, da> au 




der Ottrl.1 bertaBd 


' amam borln, einem «olddupohwirklon Bunde. — 


Blti •i'ate, Spanga, 


.fllUle: womit der Gürtel geictaloeieD wird. — 





wie was der jange ftne bart 
geschioket, do er gegürtet warl? 
diz mtere giht, wol geniioc. 
daz voll; im holdez herge triioc: 
awer in sich, man oder wip, 
die heteu wert Bloea llp. 

Der kflnec messe bete gehört ; 
man aacl) ÄrtSsen komen dort 
mit der tavelrunder diet, 
der oeh einer valacheit nie geriet, 
die beten alle e Temomeii, 
der röte r!ter wsere komen 
in GftwäneB ponltm. 
dar kern Artus der Britdn. 
der zcrbläweii Anthau6r 
spranc dem kUaege allez vur, 
unz er den Wäleis ereach. 
den vrägte er asit ir'a der mich re 
und CuunewÄren de Lalänt? 
vil prisea gibt man. iwerre haut. 
Keic b6t verpfendet: 
sin drüwen i^t nu gelendet. 
i<:b fOrbte weuec stnen swane: 
der zesewe arm ist ime zo kranc.a 

i Dti tnioc der jnnge Parziv&l 
äne fiügel engels mäJ 
sas geblüet üf der erden. 
Artfis mit den werden 
enpfleng in minnecltche. 







eis rfemeirtMC, nioM Benuue giamina 


iisb« BeiiebuuB mt düil. »oi- 






»n 1, lobgn TQrhsi, — y3u dar. In Oavs 


< Zeit. — 931 iirAldicn, »in. 




r. der dsa Ctiilubde den Üdlioel- 




und d» de.h^b ebenlaUl von 




0^9 0.), — 813 oU» Hdi. %C6„ 


buttndlg. — tor, voitoM. — «s; tfpfind 


1 •KUT., zn PTudD leuen: als 


Objeut ist lu OFglnisn ilnin pHt: er hut 




I, laas). Ml Ziel bringen. bMDden. - An 


i leloen DiDbiingen «[rd man 


glob kttnrUg aiabU mmahen. — aS3 jlmn 


u<üM. »ine SltelKba. 




l(elne.EnBe1e;dnc.*rd„>/. au^ 




gel halte. — 8*3 »ui, im Übri- 


Ben- - s,ili„, erblOht, blühend. - S4* mi 


■einen wertben Begleite™, — 




^^^^^^^^^^^H 
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guots willen wären rlche 
alle die'n gesähen da. 
ir herzen volge sprächen ja, 
gein sime lobe sprach niemen nein: 
s6 rehte minnecltch er schein. 850 

Artus sprach z'ime sän 
«ir habet mir lieb und leit getan: 
doch habet ir mir der ^re 
bräht unt gesendet mere 

denne ich ir ie von manne enpfienc. 855 

da engein min dienst noch kleine gienc, 
het ir prlss nim^ getan, 
wan daz diu herzogtn sol hän, 
frou Jeschüt', die hulde. 

ouch W86re in Eeien schulde 860 

gewandelt ungerochen, 
het ich iuch 6 gesprochen.» 
Artus sagete im wes er bat, 
war umbe er an die selben stat 
und ouch m§r landes was geriten. 865 

si begunden in dö alle biten 
daz er gelobete sunder 
den von der tavelrunder 
sin riterlich gesellekeit. 

im was ir bete niht ze leit: 870 

309 ouch moht er's sin von schulden vrö. 
Parziväl sie werte dö. 



846 sehr wohlwollend gegen ihn gesinnt waren. — 848 volge ist dat. ; einem 
jd sprechen, etwas bejahen: ihre Herzen bejahten die Beistimmung zu 
seinem Lobe; durch den Gegensatz der folgenden Zeile wird ihr neid- 
loses BtUunen seiner Verdienste noch mehr hervorgehoben. — 849 gein, 
gegentLber, in Bezug auf. — 852 lieb, Liebes, Erfreuendes: hauptsächlich 
durch sein Erscheinen am Hofe und die wiederholten Grtlße, die er ihm 
gesendet. — leit, durch den Tod Ither's und die Verwundung Eeie's. — 
854 gesendet, durch die Gefangenen, die er an Artus' Hof sendete : Kingrun, 
Glamide, Orilus. — 856 da engein mit Beziehung auf das Folgende: dem 
gegenüber, in Verglei«h mit dem was ihr thatet, war meine bisherige 
Dienstleistung sehr unbedeutend, wenn ihr auch nur das eine gethan 
hättet. — 857 nimSr, nicht mehr (VI, 562): der Gen. priss hängt von dem 
in nimSr liegenden niht ab. — 858 als daß ihr Jeschuten mit ihrem Ge- 
mahl versöhnt habt. — 861 gebüßt, vergütet worden, ohne daß ihr euch 
im Kampf an ihm hättet zu rächen brauchen. — 863 worum er ihn bat, 
was er von ihm wtlnschte. — 864 an eben die Stätte, wo er jetzt lagerte. 
— 865 und auch noch weiter durchs Land. — 867 sunder ist mit den zu 
verbinden : allen den Bittem der Tafelrunde. — 869 daß er nach Bitter- 
weise ihr geselle sein woUte. — 870 niht ze leit, sehr willkommen, sehr 
Heb. — 871 er's, er dessen, er darüber. — 872 gewährte ihnen ihre Bitte. 



[ 
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1 




Nu rÄtet, höret nnde jeht, 




1 




ob tavelninder mege ir reit 




1 




des tages behalden; wände ir pliac 


675 


w 




Artffs, bl dem fein «ite iac: 




V 




nehein riter vor im a» 


J 






des tages swenn' Äveiitinre vergaz 


■ 


, 




daz sie sinen hof rermett. 


1 






im ist ftventjure nu bereit: 


880 






daz lop mnoz tavelniniler hÄii. 








swie sie waer' ze Nantes Ifcn, 








man sprach ir rehl (if bhiomen velt: 








dane irte atide nocli gezelt. 








der Hnee Artus daü gebftt 


S85 






z'eren dem riter röt: 








sus nani sin werdekeit d4 lön. 








ein ptelle von Acratön, 
















wart z'eime eil alda gediht, 


890 






niht breit, sinewel gesBiten, 
al nach tavelrunder aiteo; 
wand' in ir znht des vcrjach: 
nich gegenstuol da niemen sprach, 








diu gesitze wfcrn al gliche Mr. 


8Ü5 






der honec Artfis gebftt in m6r 








duz man wörde rilr und werde frouwen 








an dem ringe müese acthouwen. 








die man da gein prlae maz. 








magt wlb nnd man ze hovc dn az. 


900 




T3 


rdl«. gebt enre» Reih. apTBchl onw Meinung am. 






de IhTsn Satiungen au dieiem Tage iTen bleibt. - 




Br« 


cb 


dea KOnig Atta., niolil «bor »iBh in Ti.cbe in «olH 




d»>u 


elb 


rt. an »10901 TUtebe. — in Jrmliurr inl Idor penOolio 




Ocg 






die 


■.-&allet Hand.chrill schreibt daa Wort aneta mit grofi 


m Anfang.- 


bncli 




en, — aeo hente bot'ii nicht an Abentenorn neteW 




elgenlUctaa Tafelrnnde, d. h. die runde Tilel. war in N» 


lergelauen 






«D Artni- Hfrf war. — Sfl3 man TetlDglB Ihn Reo 




ondB» 




dUleh Plati. 








Dkmlieb all 






ihre Wobl- 




gen 




h eine nindg 


K T<if 


I 


machen, an der e> kirin Oben nnd Unten gibt. — 










EhJ^plah 


K 'B>lt 




if-rtslitii, lieh, etwa» beannpro rtn'n. — 895 nMlir 




■ *'''. 








f 197 aacb die Fiavon toUtto an der Tatclmnde Tbell nehme 


o, - hm' *■. 




■ 
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310 D6 kom frou Gynöv^r dar 
mit maneger frouwen lieht gevar: 
mit ir manc edele fürstin: 

die truogeu minneeiichen schin.' 

oueh was der rinc genömen s6 wlt 905 

daz äne gedrenge und äne strit 

manc frouwe bi ir ftmls saz. 

Artus der valsches laz 

bräht' den Wäleis an der hant. 

frou Cunneware de Lalant 910 

gieng im anderthaiben bi: 

diu was d6 trürens worden vrl. 

Artus an den Wftleis sach: 

nu sult ir beeren wie er sprach. 

«ich wil iwereu cl&ren lip 915 

län küssen min altez wip. 

des endorft ir doch hie niemen biten, 

Sit ir von Pelrapeire geriten: 

wan da ist des kusses hohstez zil. 

eins dinges ich iuch biten wil: 920 

kom ich iem^r in iuwer hüs, 

gelt disen kus», sprach Artus. 

«ich tuon.swes ir mich bitet, da», 

sprach der Waleis, «und ouch anders wä.» 

ein Itttzel gegen im dö gienc 925 

diu künegin in mit küsse enpfienc. 

«nu verkluse ich hie mit triuwen», 

sprach si^, «daz ir mit riuwen 

mich liezt- die het ir mir gegeben, 

do ir'm küuege ith^r nämt sin leben.» 930 

311 Von der suone wurden naz 
der künegin ougen umbe daz. 



905 rinCf Kreis: die Ausdehnung der Tafelrunde. — 908 ku onfleot. 
Form; vgl. zu Y, 1301. — 911 ini, Parzival; im bi, neben ihm. — ändert' 
halben, auf der andern Seite. — 915 ich will euch schönen Mann. — > 
916 altex ist scherzend zu verstehen, und stimmt vollkommen, an dem 
scherzenden Tone der ganzen Bede. — 917 endorft = endorftet : ihr hftttet 
es zwar nicht nöthig, hier jemand um einen Kuss zu bitten, denn ihr 
habt das schönste Weib, das man ktlssen kann, zu Hause. — 921 Utmir, 
je in Zukunft. — 922 gelt = geltet : lasst mich dann euer Weib auch ktUaen. 
— 923 da, in meinem Hause. — 925 gegen it/i, auf ihn zu. — 926 diu küne^n, 
gemeinsames Subject zweier Sätze. — 927 nun verzeihe ich euch hier 
aufrichtig. — 928 dal^ ihr mich in Trauer zurückließt; vgl. lU, 1317. 

931 Sie musste, wenn sie Parzival auch Ither's Tod verzieh, doch in 
Erinnerung an denselben weinen. — < 
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wand' ithera tot tet wlben we. 




man Eozte den kOnec CMmidg 




an'K uover zqo dem Plimizteh 


93Ö 


ht dem e&x Jafreit ßz Idtel. 




zwischen Clämide nnd Gäwän 




der Wäleis sitzen maoBe hän. 




als mir diu Aventiure mas , 




an disem ringe niemen saz. 


940 


der muoter brnat ie gesouc, 




des nerdekeit s6 tUtzel troiic. 




wan kraft mit jagendt wol gerar 




P der Wftleis mit im brlhte dar. 




Gwer in ze rekce woide spehen, 


945 


s6 hat sieb manec froawe ersehen 




in trflebenn glase daa wser' sin muiit. 




ich iQOn in von slm' velle kunt 




an dem lifnne nnd an den wangen: 




sin varwe z'eioer Bangen 


9ä0 


wier' gttüt: sie möhte stiete haben, 




diu den zwfvel wol hin dan kan schaben. 




ich meine wip die wenkent 




und ir frlwentschatt öberdenkent. 




atn glast was wlbea sUBte ein bant: 


955 


ir zwlvel gar gein ime verawant. 




ir sehen in mit triuwe enpäenc: 




durch d'ougen in ir herze er penc. 




Man lind wlp im wftren holt. 




j suä het er werdekeit gedolt, 


9(i0 


V3V Tgl. m, in». — »3b auelr Itn., Cfot: iim XJtet de> PUmisiKl b 








1 dHieii Weilli 10 ahne Uikel «ar wln der PBniriil'a. — U4S »buii 


jemand] 1 




d 1» ,u 1 


■ orBknxiin: ao mBiite um ingeD, Bciteliin, dufi nunahe Fran. - 


- ./^* ,^ I 




«ar: in ■ 




wttrdB 1 


■ioli iD olner ZugB wohl elBnau: «all Miiie SahOnhelt alle Ad« 


1 ... ihn I 






hillm Tgntebt. Die rmgeiidan ZbUbh uriautern da< nlh«r: et 


dankt an ■ 




ohSnhelt ■ 










rfiratm, nlohl dann denken, »«bmmii, — 9M dsr Olaoi win«r S 


ctaOiifaiilt 1 




ühen i)ii> 1 


iHnUndig an. 






1 
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312 anz üf daz sinfzebaere zil. 

hie kom von der ich sprechen wil, 

ein magt gein trinwen wol gelobet, 

wan daz ir zuht was vertobet. 

ir maere tet yU liaten leit^ 966 

na hoert wie diu juncfrouwe reit. 

ein mül höh als ein kasteUn, 

Tal, und dennoch sos getloi: 

nasesnitec unt. verbrant, 

als dngerschia marh erkant. 970 

ir zoum und ir gereite 

was gewörht mit arbeite, 

tiwer unde rlche. 

ir mül gienc volledlche. 

sie was niht froawenlich gevar. 975 

we waz solt' ir komen dar? 

sie kom iedoch: daz maose et sin. 

Artüses her sie brähte pin. 

der megede ir kunst des verjach, 

alle spräche sie wol sprach, 980 

latin, heidensch, franzoys. 

sie was der witze cortoys, 

dialetike unt jdometri: 

ir wären onch die liste bi 

von astronomie. 985 

sie hiez Cündrie, 

sarziere was ir zaoname, 

in dem mande niht diu lame; 

wand' er geredet' ir genuoc. 

vil höher fröud' sie nider sluoc. 990 



961 siufz^iaare adj., Seufzer bringend. — 962 diejenige, von der ich nun 
erzählen will: dieselbe Umschr^bung m, 504. — 963 die in Besu^ auf 
ihre Treue mit Becht gerühmt war. — 964 tertoben bwt., von Sinnen 
kommen : ihr sonst anständiges Benehmen war von Sinnen gekommen, in- 
dem sie zum Zorne und zu Schimpfwörtern sich hinreiften ließ. — 965 ihre 
Nachricht, das was sie berichtete. — 968 dennochy noch dazu. — nt* getan, 
folgendermaßen beschaffen. — 969 nasesnitec adj., mit geschlitzter Nase. — 
verbrant, vielleicht: mit einem Brandmal verseben. — 970 marh stn., Boss, 
besonders Streitross; doch scheint es hier in tadelndem Sinne, wie unser 
Mähre, gebraucht. — 972 mit arbeite^ mit Mühe, d. h. kunstreich. — 974 in 
vollständiger Ausrüstung, -r 975 nicht einer Frau von gutem Stande gleich 
aussehend. — 976 was suchte sie hier? — 979 kunaty Kenntnisse, Q«lehr- 
samkeit. — de» verjach , räumte das ein, setzte sie in Besitz dessen. — 
^81 franzoys, französisch. — 982 in Bezug auf das Wissen war sie höfisch 

rebUdet : in Bezug auf die gleich nachher genannten Wissenschaften. — 

)84 sie verstand auch die Kunst der Astronomie. — 987 surziere, franz. 

ordere (mlat. 9ortiaria\ Zauberin : benannt vom Wahrsagen durch Losen. 

- 988 sie war nicht lahm im Munde, an der Zunge nicht gelähmt. 





313 Diu maget wiUe rlche 
was gevär den uugellclie 
die mau Ai. beizet b£A schenl. 
ein brStläthen von Uent, 


835 


1 


noch pläwer denne ein l&adr, 


995 




het an geleit der frSuden schür: 






duz was ein kappe wol gesniten 












dnindo an ir IIb was pfelle guot. 






von Lünders ein pfewtn huot, 


1000 




gefurriert mit einem pltalt 






(der huot was niwe, diu Bnuor aiht alt}, 






der hieng ir an dem rtleke. 






ir niKre was ein brocke: 






ül)er fröude ez jftmer truoc. 


1005 




sie zucte in «chimptes dft geminc. 






über den Luot ein zopf ir äwanc 






unz (if den möl: der was bö June, 






aw^z, hü'te und niht ze elllr. 






linde ftla eins swines rückehär. 


1010 




sie was genaset als ein hunt: 






zwen' ebera zeae ir ttlr den mimt 






gieugen wol spannen laue. 






ietweder wintpra sich dranc 






mit Zapfen für die härsnuor. 


1015 


- 


min zuht durch wärheit missefuor, 


Volk, 


»92 aiih denen anglolsh, onUinllcb iDi, — 393 leAcnl. funi. gm 


Leu 


B : die nun .ohflne Leute nannl. — 9M ftriJHoc*™ .tn., irörtUflh 










— BM pia«:tr oompir. yo^ptd, bU, hlau. - läiir .tu-, L..ar, l»pl. !. 






>iB. dloolnBVocmcblnagderPrtiiai!W«i igl. lu 1, 16S3, — 99 


We- 




Miotel, der d» Hmpl mit bedeckt. Sülthe worden nnmentU 


ib eor 


Ben 






OewAiid TQQ gnlem FfelleL — IDW) Limdera. IiondoD. Tum Iiitu. L 




Ein 


Gürtel Ton iBnrfw« wiid eiwUial WiUeh. IH, ii. — pf-aiXr 


, vou 


Tu 


londere >ul dam BOokon bkaacad, »eU >ie den lUntel aber den 1 






m» 


hte Jüinmeir Übet ITande dumit, aber die Freud«, welobe loebi 








.Ttel 


! Ve 






' hol 


— lulu liHdt, neich: mitadiob ironiioh. — lull geiMHC paiU 












IbBT den Mund Uuiu. — IUI3 nonn. die Breite der Koinip 








mp 


m, in zapfen: die Brioen «Bien iD dick, d^ lie via ZDpI 










hU 


■- 1Ü16 mUutan itT^ noh vetvahoa! um der Wahrheit wiU. 


".,,^ . 


y 
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daz ich sus muoz von froawen sagen: 
kein andria darf ez von mir klagen. 

Cnndri traoc 6ren als ein ber: 
niht nach friwendes minne ger, 1020 

314 rüch was ir antlitze erkant. 

ein geisel fuorte se in der hant: 

dem wäm die swenkel sidln 

nnt der Stil ein mbbin. 

gevar als eines äffen hüt 1025 

tmoc hende diz gsebe trüt. 

die nagele wären niht ze lieht; 

wand' mir diu äyentinre gibt, 

sie stüenden als eins lewen clän. 

nach ir minn' was selten tjost getan. 1030 

sas kom geriten in den rinc 

trürens nrhap, frönden twinc. 

sie k^rte aldä si'n wirt vant. 

fron Cunnewäre de Lalant 

az mit Artuse: 1035 

de künegln yon Janfüse 

mit fronn Ginoviren az. 

Artus der ktlnec schöne saz. 

Cundri hielt für den Britenoys, 

sie sprach hin z'im en franzoys: 1040 

ob ih'z in tiaschen sagen sol, 

mir tuont ir msere niht ze wol. 

«fil li roy ütpandragün, 

dich selben nnd manegen Britün 

h&t dln gewerp alhie geschant. 1045 



1018 eine andere Frau, die nicht so hässlich ist, braneht darflber meiner- 
seits nicht zu klagen. 

1020 nicht wie es dem zftrtlichen Verlangen eines Liebhabers ent- 
spricht. — 1021 erkant, erkennbar, anzusehen. — 1022 geUel stm., Peitsche : 
das Masc. ist hier ganz vereinzelt. — 1023 stoenkel stm., was sich schwingt, 
Troddel. — 1025 gevar ist mit hende zu yerbinden. — 1026 gäbe adj., was 
man sich gern geben lässt, angenehm: natürlich ironisch gemeint; ebenso 
ironisch ist trüt (zu Y, 1389) angewendet. — 1027 niht te lieht, nichts we- 
niger als hell, blank: es war das Schwarze an ihnen nicht entfernt, was 
zu thun znr höfischen Sitte gehörte. — 1030 am ihre Minne zu erringen. — 
1032 Umschreibung für Cundrie; vgl. 996. — twinc stm., was zwingt, be- 
drängt: diejenige, die die Freude in Bedrängniss brachte. — 1033 <«*'*» t= 
«t den. — 1035 sie war bei Tische seine Nachbarin, sein tigchgeseile. — 
1086 diese Königrin wird noch VI, 1431. 1441 erwähnt; sie war Heidin; 
ihr eigentlicher Name Ekubd kommt VI, 1681 und im 13. und 15. Buche 
"^r. — 1039 hielt, nahm die Richtung. — 1041 tiuechen, auf deutsch; vgl. 
"T, 251. — 1045 gewerp stm., Thun: indem du Farzival unter die Tafel- 
le aufgenommen hast. — 



■ 






337 


^^ 


die besten über elliu lant 








salzen bie mit werdekeit, 






[ 


wan daz ein galle ir pris rersneit. 








tavelründer ist entnihtfit: 












1050 


315 küDC Ärtfia, du stftend' ze lobe 








hohe dinen gnözen obe: 
















din anellm wirde hinket, 








dln bühez lop sih ndget, 




1055 




din prifi hat ralach erzeiget. 








taTelnmder prSses kraft 








hat erlernet ein geseüescbaft 








die drOlicr gap li6r Parziväl , 








der oiicL dort treit diu rtters mal. 




1060 




ir nennet in der riter rftt, 








n&i;h dem der lac vor Nantes tÖt: 








ungikh ir zweier leben was; 








wan munt von riter nie gelaa, 








der pflieg' sfi ganzer werdekeit.» 




1065 




vorne kflnege sie für 'n WMeia reit : 








sie sprach nir tuot mir Site buoz, 








daz ich versage mhien gnioz 








Artuse unt der measnle sin. 








g'imert sl iuwer lichter schln 




1070 




und iuwer munllchen lidc. 








hete ich suone oder vride, 








din wiern iu beidiu tiure. 






,«... 


ef aUo Mndar rarhtoiUt ■lud. — 1047 »Orden 


„., 


^_._ 


Ha,, irator 


dBÖ. wenn ntobl — li)4afla(M, VBtdatliliohe, bitl 




rgl. V, 94 


.-lOBU pM'" "■•.. -rtoh b«ll.rili8en.-l"Sl 




r=.isnd, ■ 


H. p™l . 




Ihm. 


- lOM .(e 1 


BdT. mit • 




in AI 


■eben, da> fl 


T»g)> ron 






«ligan', bat 1 


■lob Uli DiDht dnioh und dnich lautet atwieieD, tul 


einen Makel. — 1 


laäJ jirlM» t--Brt, den raiohon Raba. — 1U59 dribtr au 


latt 


nindtr ha- ■ 
iiteU, der ■ 
•Übt, vsil I 


nautuid 


■a Panival ibr Tbeilnebraei geworden lit. d 


l^Mr 


, man über 


isiD TilohB »im; «gl. T, 1673. — 1060 dar da 






RiHur ans 


«hBnd, der Knaeclicli die Zeichen sinsi Bitten l 


■gt. 


- lOfii naob 1 




•all. 






nahmt mir mein aonat ubllnhsa Betragoni n 










tlangte. — 1 


lüJJ *enn 


loh nbsT Tenahnnng und Frieden lu g^b! 




atie' auch J 


iFOUM ich 


bUb boida variageo. — 1U73 liurt adj,, tbeoer; ni 


bt «iTbui. M 


d»: die ■ 
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ich dunke iuch ungehiure, 

und bin gehiurer doch dann' ir. 1075 

her Parziväl, wan saget ir mir 

unt bescheidet mich ^iner msere, 

dö der trürege vischsere 

saz äne fröude and kne tröst, 

war umb' Iren niht siufzens hat erlost. 1080 

316 Er truog iu für den jämers last, 
ir vil ungetriuwer gastl 
sin not iuch solte erbarmet hän. 
daz iu der munt noch werde wan, 
ich mein' der zungen drinne, 1085 

als iu'z h^rze ist rehter sinne! 
gein der helle ir slt benant 
ze himele vor der höhsten hant: 
als Sit ir üf der erden, 

versinnent sich die werden. 1090 

ir heiles pan, ir sselden fluoch, 
des ganzen prises reht unrüoch! 
ir Sit manlJcher eren schiech, 
und an der werdekeit s6 siech, 
kein arzet mag iuch des erneren. 1095 

ich wil üf iwerem houbte sweren, 
glt mir iemen des den eit, 
daz groezer valsch nie wart bereit 
neheinem also schoenem man. 
ir vederangl, ir nätern zan! 1100 



1074 ungehiure adj., unlieblich, schrecklich; das Gegentheil gehiure^ lieb- 
lich, angenehm. — 1Ü76 warum sagt ihr mir nicht; so sagt mir doch. — 
1077 einer mcere^ über 6in Ding. — 1078 vischcere, Anfortas. 

1081 er führte euem Augen vor. — 1082 ungetriuwe adj., treulos, ohne 
Wohlwollen. — 1084 wan adj., mangelnd, leer; mit gen., der zungen. — 
1086 ist sc. wan^ wie euer Herz rechten Yerstandes bar ist. — 1087 isur 
Hölle seid ihr bestimmt. — 1088 te himele^ im Himmel, im Bathe des 
Himmels. Yor Gottes Angesicht; vgl. zu Y, 1368. — 1089 cUs, ebenso; sit 
tr, seid ihr bestimmt (zur Hölle). — 1090 versinnen refl. , bei Yerstande 
sein: wenn diejenigen, die Werth haben, die Männer von Ehre und An- 
sehen, es recht beurtheilen. — 1091 pan, ban stm., Bann. — 1093 unruoch 
atm., Yemachlftssigung : ihr seid einer, der vollendeten, höchsten Buhm 
zu erwerben versäumt hat, der keinen Sinn daftlr hat. — 1093 schiech adj., 
scheu, verzagt; marUicher iren, in Bezug auf Mannesehre. — 1094 euer An- 
sehen, eure Ehre krankt so. — 1096 auf etwas schwören, indem man beim 
Schwur die Hand darauf legt: bei. — 1097 wenn mir jemand den Eid 
dieses Inhalts vorsprechen will (vgl. zu TTT, 1073). — 1098 wart bereit, zur 
Yerfügung stand. — 1100 vederangel stm., Angel zum Fischfang. In der 
Angel liegt der Begriff des Täuschenden, der Fisch wird durch den 
Köder gelockt tind betrogen; daher hier bildlich zur Umschreibung der 
Falschheit. — 



Iiu gab iedocli der wirt ein swert, 
des iuwer wirde wart nie wert; 
da erwarp iu swlgeti sündeD lil. 
ir alt der taellehirCeu spU. 
g'unfirter 11p, h6r Piirziväll 
ir G&ht Dcb für iuch tragen den gräl, 
und snldent silbr und bluoiic sper. 
ir fröuden letze, ir trftrens wer! 
w»r' ze MünaalvKsche in iTägen mite, 
in heidenschaft ze Tubrunite 
S17 diu stst hftt erden wunsuhes galt: 
hie bete iu vrägen m^ erholt, 
enes lande b kOnegtn 
Feireflz Anschevtu 
mit herter rllerachefte erwnrp, 
an dem diu manheit iiiht verdarp, 
die iuwer bSder Tuter trutw. 
iwer bnioder Wunders pfliget genuoc: 
ja ist beidin awarz unde blanc 
der künegin sun Ton Zazamant. 
nu denke ich are an (iahmureten, 
des herze ie valsches was erjeteu. 
von Anschouwe iuwer vater hlez, 
der iu ander erbe liez 
denn' als ir habet geworben, 
an prlse ir all verdorben, 
het iuwer muotr ie missetün, 

1101 ildoth., doeb; begittndend. — 1103 dtt hSEUM ticb ni 
] sündsni ■utdlagmiuBTOThaigBlHnideZalle: äugen. d>D er < 
1103 EundeK til, dis grtDta Sande: dnroh euer tii>hffeigfiji 
die gTbDM BUDde. — 11(14 hi\liMfU tUa„ EaUnnhirl, TeuleL — tlO«^/fir 
iueh. Tor auch hin. — HOT unHmt nlbr. die beiden üilherneu Mesner; rgl 
_ , HindoTang, BrrrA-aliDIig. — 

I Falgende itt wlBder eise dei l^lBU CoiulTucttoBeE 
1 ilt: -weDn ihr gDfragt hittot, «o wttrdel ihr nool 
iobthum erlBDSt baben tit die 8tw31 TkbToiüt be. 
nHbeiuwarlbe nnd Denkbui 
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Bil, bbl AnDerordeDlliDbei >n ■ 
-lianBelBoaoeiit and OubDinret' 
n Dnkrkut ralnigeTi; dai Unkraul 



840 SECHSTES BUCH. 

s6 solt' ich'z dk für gerne hän, 
ir möht sin sun niht gesin. 

nein, sie l^rte ir triuwe pin: 1130 

geloubet von ir guoter maere, . 
unt daz iuwer vater wsere 
mänlicher triuwe wise 
und witvengec höher prise. 

er künde wol mit schalle. 1135 

gröz herze und kleine galle, 
dar obe was sin brüst ein dach, 
er was riuse und vengec vach: 
sin manlichez eilen 

kund' den prls wol gesteilen. 1140 

318 nu ist iuwer prls ze valsche komen. 
ouw^ daz ie wart vemomen 
von mir, daz Herzeloyden barn 
an prlse hat sus missevarn!» 

Cundrl was selbe Sorgens pfant. 1145 

al weinde sie die hende want, 
daz manec zäher den andern sluoc: 
gröz jämer se üz ir ougen truoc. 
die maget lerte ir triuwe 

wol klagen ir herzen riuwe. 1150 

wider für den wirt sie k^rte, 
ir mser' sie d& gemörte. 
sie sprach «ist hie kein riter wert. 



1128 80 könnte ich leicht zu dem Glauben kommen. — - 1129 ihr könntet 
nicht sein Sohn sein, sondern von einem andern Manne, mit dem eure 
Mutter die Ehe gebrochen. — 1130 sie weist diesen Verdacht entschieden 
zurück: ihre Treue und treue Liebe brachte sie ja in Noth und QuaL — 
1133 sich auf Mannestreue verstand. — 1134 wUvengec adj., weit fangend, 
weit umlassend; mit dem Gen. verbunden. — 1135 er verstand sich wohl 
auf. — schal stm., Jubel, fröhliches Treiben. — 1136 herze und gtUle sind 
Nomin., die außerhalb der Gonstruction stehen und durch dar obe aul- 
genommen werden. — kleine im Sinne von: nicht vorhanden; ein großes 
Herz ohne Falschheit bedeckte seine Brust. — 1138 riuee swfl, Bense. — 
vengec adj. (vgl. 1134), fangend. — vach stn. , Wasserschwelle, eine Vor- 
richtung für den Fischfang und zum Aufstauen des Wassers. — 1140 g^- 
stellen swv., festhalten, fangen: da das Bild jedoch dem Fischfange ent- 
lehnt ist, so ist wahrscheinlich die gewöhnliche Gonstruction von HeUen 
im Sinne von auflauern, nachstellen, vorzuziehen und dem pris zu sokrei- 
ben (vgl. Germania 7, 295). 

1145 sie war selbst ein Baub der Sorge, in der Gewalt der Sorge. — 
1147 dal^ eine Thrftne dicht auf die andere folgte. — 1148 aus ihren Augen 
sprach tiefer Jammer. — 1149 nicht aus bösem Willen gieng ihre Klage 
über Parzival hervor, sondern gerade weil sie es mit den Ihren ao gut 
meinte. — 1152 sie berichtete noch weiteres, noch anderes. — 
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des eilen prises hat gegert, 






uut dar zuo höher minneV 




1155 


ich weiz -vier küDegiune , 






unt vier hundert junifirouwen, 






die mau gerne mühte athouwen. 






ze »chahtel marveil die sint: 






al äveutiure ist ein «int, 




1160 


wan die man da bezalen mal'. 






höher minne wert beja-t. 






äl hab' Ich der reise ptn , 






ich wil dnuh hlnte driiffe Gin.» 






diu maget trürec, mht gemeit, 




lies 


in' urloup vonme ringe reit. 






al weinde sie dick' wider sacli; 






nu hcerl wie sie ze jimgeat Bjirach. 






uay MunsalvKBcbe, jämers zill 






we daz dich nienien trceaten wil!» 




1170 


319 Cundrle In aurziere, 






diu unsäeze und doch diu fiere, 






den WäJeis aie beawseret hüt. 






waz half in küenea henieu rät 






unt wäriu zuht hl manheil? 




1175 


und dennoch mtr im was bereit 






Bchame ob allen slnen aiten. 












wände schäm git prla ze löne 






nnd ist doch der aele krftne. 




1180 


schäm iat ob alten ein giiebet uop. 


Creitlen bat biet M 


11S6 dio Naidoii deriBlbon wutden VI, 1639 — 13 guiiämit: 








mit gnUm Qruude bstnohlsn küDote, dl« An AiusbBO 






1159 uhniul allttuu. eiaitel, n9ufr«B». cM(rau, Schi 


i. — 


«iorcM für 






SehlDfi der 


Wundpi. Oreiüen tut einen elwiia abwelcliendeD NameD 




<) OrgueiUii', 


V. B067. — 1161 irai die, BDÜsr flnr, im Vergleich mit d 


r.'di 


. — Ixtalto, 






1, obglaicb 


(lu U. 918): weDD et Ruch dsa lebt nDsMeDgende Beii 


e i«. 


eo wiU icb 


doch bi> hBDte Nicht dort .ein, — 116S ohne ilcb ta v 


enb 








Ikle üe □((- 




1 AM 








e> Her. be- 


■■B. — 1175 SI, Beben, «DTisl lU: nnd. — 1116 nnri a,miw 


,i.fr 




dorn nach, saaer dleeen Eigeniebanen. _ 1177 ob. Ost 


tThet 


refles ni- 


drackand: die >Uc uiue luidDrii TngsuduD, Chsrkktac 


Oge 




117S ron «ebter Si»lechbeit, P^.thh.it, die •Icl im Her 


»n nt.t, iF.r er ■ 


1 frei. — 1179 wndr.detiD.knapIt lieb nicht >nllT)l,f(indDr 




IT7 .n: be- J 






-rkl.r.nd: M 


J« doflb. — USl püead =!,fütl,el. — -op etin., Oobranch. Obnog. 


-Wo Schim ^ 


geabl wird, da« iet eine Übnng. die alle andere Sitw, Tng 


and, tlbaitrim. — ^M 
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Cunnewär' daz ßrste weinen huop, 

daz Parziväl den degen balt 

Cundrl surziere sus beschalt, 

ein also wunderlich geschaf. 1185 

herzen jämer oagen saf 

gap maneger werden frouwen, 

di man weinde muose schouwen. 

Cundrle was ir trürens wer. 
diu reit enwec: nu reit dort her 1190 

ein riter, der truoc höhen muot. 
al sin harnasch was so guot 
von den füozen unz an's houptes dach, 
daz man's für gröze koste jach, 
sin zimierd' was riche, 1195 

gewäpent riterliche 
was dez örs und sin selbes lip. 
nu vander magt man unde wip 
trürec ame ringe hie: 

da reit er zuo, nu beeret wie. 1200 

320 sin muot stuont hoch, dodi jämers' vol. 
die bede schanze ich nennen sol. 
hochvart riet sin manheit, 
jämer lerte in herzen leit. 

er reit üzen zuome ringe. 1205 

öp man In da iht dringe? 
vil knappen spranc dar näher sän, 
do enpfiengen sie den werden man. 
sin schilt und er warn unbekant. 
den heim 6r niht von im baut: 1210 

der vröuden eilende 



1182 heben stv., anfangen; hier transitiv. — 1185 geschaf stf., Geschöpf. — 
1186 saf 8tm., Saft; ougen saf, Thränen: verursachten mancher werthen 
Frau Jammer des Herzens, Herzeleid. 

1189 war diejenige, die ihnen Trauer gewährt, verursacht hatte. — 
1190 nun kam dort herangeritten. — 1191 der hatte stolzen hochetreben- 
den Sinn. — 119i fuozen, gewöhnlich füezen; fuozen wie handen sind Beste 
der ursprünglichen u-Dedination beider Wörter (goth. fötuSy haatdus). — 
houptes dach, Kopfbedeckung. — 1194 daß man es für sehr kostbar er- 
klärte. — 1198 niagt man wip sind Sing, in collectivem Sinne. — 1300 dd 
mit zuo zu verbinden: auf den Kreis zu ritt er. — 1202 schanze y Gegen- 
sätze; vgl. I, 43. — 1203 zum Stolz veranlasste ihn seine Mannheit. — 
1205 er ritt außen an den Kreis heran, nicht in denselben hinein. — 
1210 wäre er wie sonst als Gast gekommen, so würde er den Helm abge- 
nommen, und namentlich das Schwert abgelegt haben. — 1211 der der 
Frende, dem die Freude fremd war. — 
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^^^^P truDC 'e Bwert in slner heoile, 




^^^^1 bedecket mit der scheiden. 




^^^H da vrägttir näh in beiden. 




^^^1 «wa ist Artfis unt GfLwäD?'> 


laifl 


^^^H juncherren zeigten ita die skn. 




^^^H Sus gienger durch den rinc wlt. 




^^^H tiwer wa» stn kursit, 




^^^H mit liebtem pfelte wol gevar. 




^^^H für den wirt des ringes scbar 


1220 


^^^H stuont er ende sprach hIbug. 




^^^H 'igot halt' den kUnec Artus, 




^^^H dar zuo fraawen unde man. 




^^^H swaz ich der hie gesehen hän, 






i^^^B 


^^^^1 wan einem tuot min dienest buoz, 




^^^^1 dem wirt min dienest niemer scbln: 


^^^H 


^^^^^B ich vil bi sime hazze sin: 


^^^^H 


^^^^P swaz bazzes er geleiaten mac, 


^^^^H 


^^^H min baz im biiitet hnzzes slac. 


129* ■ 


^^■^1 ich snl doch nennen wer der st 




^^H acb ich arman und ouwl, 




^^^^B daz er min herze ie aus versneiti 




^^^H miu jämer ist von ime breit. 




^^H daz ist bie b^r Gäw&n, 


1235 


^^^^H der dicke prls hAt getan 




^^H und hAbe werdekeit bezalt. 




^^^K UDpris atn bete ulii. gewalt, 




^^^^p do in stn gir dar zao vertmoc, 




^^^V ime gröoze er minen lifirren sluoc. 


1340 


1 ein kuB, den .Iftdas teilte, 








id ani. — 




m d« H.- 


3«; »T riall» iioh,'tt8l vor dgn Winh.'dsn H.rm der iiiiKr,i« 


>it>«dn 








Hill Hloan 








glnobem 










[hu AD jeaer SI«1lc. isjeDsm Aagenhlieke. ^ U3»vinnii^ iit. 




•Ult de> davon abhUiglgua ItidiiaaUD SatiBa mil .jai iliibl In 


„ fdlgm- 






'lux. enoblug. — 1341 Irille, aaiiheUtp, gab; Chriito, — 
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im solhen willen veilte. 
ez tuot manc tüsent herzen w^, 
daz strenge mortUche rß, 

daz an mim' herren ist getan. 1245 

lougent des her Gäwän, 
des antworte üf kampfes slac 
von hiute übr'n vierzegfsten tac, 
vor'm künege von Ascalün 

in der höubetstat ze Schanpfanzün. 1250 

ich lade in kampfliche dar 
gein mir ze komenne kampfes var. 
kan sin lip des niht verzagen, 
er'n welP da, Schildes ambet tragen, 
so man ih'n dennoch mere 1255 

bi des helmes ^re 
unt durch riter ordenlichez leben: 
dem sint zwuo riebe ui'bor gegeben, 
rehtiu schäme und werdiu triuwe 
gebeut pris alt und niuwe. 1260 

322 h^r Gäwän sol sich niht verschemen, 
ob er geselleschaft wil nemen 
obe der tavelrunder, 
diu dort st^t besunder. 

der reht wsere gebrochen sän, 1265 

ssez' drobe ein triuwelöser man. 
i'ne bin her niht durch schelten komen: 



1242 veilen swv. , käuflich hingeben; dann überhaupt geben. Gab ihm 
solche Gesinnung ein: das Beispiel Ton Judas' Yerrätherkusse. — 1243 es 
betrübt viele tausend Herzen. — 1244 strenge, herbe. — niortlich adj., durch 
Mord, mörderisch. — 1246 lotsen (für lougenen) swv. mit gen., läugnen. — 
1247 des antwurte, zu ergänzen er : in auffordernden Sätzen fehlt das Pro- 
nomen nicht selten : so antworte er darauf, verantworte sich deswegen. — 
t2/, wie wir sagen: sich schlagen auf eine Wafife. — 1248 am vierzigsten 
Tage von heute an gerechnet. — 1249 Ascalün, Ascalon; König von Asca- 
Ion ist Yergulaht, der als König von Ascalon, aber ohne Namensnennung, 
schon n, 257 erwähnt war. Im Orig^taal Escaoalon, Gavalon (Y, 6169. 
6694). — 1250 Schanpfanzün: der erste Theil des Namens ist ohne Zweifel 
franz. champ. — 1251 kampfliche adv., wie es beim Zweikampf üblich ist. 
— 1252 kampfes var, nach Kampf aussehend, kampfbereit. — 1253 wenn er 
an sich schon den Muth besitzt, dort seinen ritterlichen Stand zu be- 
weisen, zu behaupten, des niht verzagen, er'n welle, nicht daran verzi^fen 
zu woUen. — 1257 riter gen. pl. : riter ordenlichez leben, ein Leben, wie 
es dem Eitterorden, dem Eitterstande geziemt. — 1258 zwei reiche Güter, 
Besitzthümer. — 1260 alt und niuwe, wie in alter Zeit, so noch heutzu- 
tage. Sie sind die alten Grundfesten ritterlichen Euhmes. — 1261 ver- 
schemen swv. refl., sich der Scham entschlagen. — 1263 ob, über, an (vgl. 
zu VI, 1059); ebenso drobe 1266. — 1264 besunder, abgesondert, einzeln. — 
1265 der reht, deren Satzungen : weil sie nur makellose Bitter duldete. — 
1267 um zu schelten. — 
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PARZIV-AL AN ABTÜb' HOFE. 
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geloubet, sIt ir'z habt lemonien, 










ich vorder kämpf für schelten, 










der niht wan tot eol gelten, 






1270 




oder leben mit firen, 










swen'z wil diu Btelde 16ren.» 










Der künec swigte und was unrr 










doch antwurt^ er der rede alaö. 










«h^rre, er ist mlner awealer sun: 






1275 




w«r' Gäwin t6t, ich wolde tuon 










den kämpf, & ain gebeine 










f liege triuwelßs unreine. 










wi! giacke, iu sol GÄwänes hant 










y mit kämpfe tuon daz wol bekant, 






1280 




t duz aln 11p mit triuweu vert 










' und sich's valsches hat erwert. 










habe iu anders iemen leit 










getan, Bö machet niht so breit 










alQ laster ine schulde: 






1285 




wan erwirbt er iuwer hulde 










aö daz sin 11p unseholdec iat, 










ir habet in dirre kurzen vrist 










von ime gesaget daz iweren pris 










krenket, sint diu liute wls.n 






1290 




323 Bfilcurs der stolze man, 










des bruoder was h&r Gäwin: 




ring 






li63 fir. u Slelle Ton. - im bei dorn o< .ich am nioh 


delt Mi- d^Tod. - VJVi wta immer von dsnKlmpfa 




QIU 


k'lehen 




iBbit. itun Lehen fflhri. 




















ist gen.: Biif' die Bede de> BilleM. — laje wonn er in 


dem 




Jfe fle)e 




und mitUio «eino beflooklo Ehro nicht rBinigen köBnle 


ap wOrd 
















1 iorigkeit »u( ihm tutlete. — laTB jadooh Mon du Giae 
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346 SECHSTES BUCH. 

der spranc üf, sprach zehant 

«herre, ich sol da wesen pfant, 

swar Gäwäne ist der kämpf geleget. 1295 

sin velschen mich unsanfte reget: 

weit ir's niht erläzen in, 

habt iuch an mich: sin pfant ich pin, 

ich sol für in ze kämpfe st^n. 

ez mac mit rede niht erg^n 1300 

daz hoher pris geneiget si, 

der GäwKne ist ledecliche bi.» 

er k^rte aldä sin bruoder saz, 

fuozvallens er da niht vergaz. 

den bat er sus, nu beeret wie. 1305 

«gedenke, bruoder, daz du ie 

mir hülfe grözer werdekeit. 

lä mich für din arbeit 

ein kampflichez gisel wesen. 

ob ich in kämpfe sol genesen, 1310 

des hästu iemer 6re.» 

er bat in fürbaz möre 

durch bruoderlichen riters pris. 

Gäwän sprach «ich pin s6 wis 

daz ich dich, bruoder, niht gewer 1315 

diner bruoderlichen ger. 

i'ne weiz war umbe ich striten sol, 

och entüot mir striten niht so wol: 

ungerne wolt' ich dir versagen, 

wan daz ich müese'z laster tragen.» 1320 



1294 ich will ihn vertreten. — 1295 legen swv., festsetzen , bestimmen. — 
1296 velschen, iHr falsch erklären: dai^ man ihn der Falschheit, der Treu> 
losigkeit beschuldigt, hat mich schmerzlich bewegt, mich tief verletzt. — 
1300 mit rede^ mit Worten; nicht Worte können das ausmachen, sondera 
Kamp£ — 1301 daß man hohen Buhm herabzieht. — 1302 ledecliche adv., 
frei, unbestritten. — 1307 hülfe 2. pers. prnt., halfst, verhalfst, mit gen., 
zu. — 1308 zum Ersatz für deine Mühe, die du mit mir gehabt hast. — 
1309 ^«0{ stn., eigentlich Kriegsgefangener; dann der sich als Unterpfand 
in Gefangenschaft begibt, Bürge. — 1312 fürbaz mSre, noch weiter, femer. 
— 1313 durch, als Motiv der Bitte: um — willen, bei. Bei dem Bitter- 
ruhme, der auch ihm, dem Bruder, zukomme. — 1314 ich beurtheile die 
Verhältnisse so richtig. — 1317 ich kenne den Grund der Herausfordenuog 
nicht; an sich also liegt für mich nichts vor, was mich persönlich auf 
dem Kampfe beharren ließe. — 1318 auch finde ich kein solches Gefallen 
am Streite, daß ich aus diesem Grunde schon die Forderung annähme; 
mithin würde ich gern deine Bitte erfüllen, wenn nicht dann die Schande 
auf mir sitzen bliebe. 
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324 Bfilturs ul vaste bat. 




^ 


der gast Btuont an siner stat: 






er sprach; «mir liiutet kämpf ein inuii 




^^^H 


^^^ des ich neheine künde hau; 






^^L i'n^ hän och niht ze sprechen dar. 




1335 


^^H stärc, kOene, wol gevar, 






^^H getriuwe onde rlche, 






^H hikt er diu rollecllche. 






^^M er mac porgen deste baz: 










1330 


^^M er was min hcrre und min mäc, 






^H durch den ich hebe dJsen bäc. 






^^M unser väter gebruoder hiezen. 






^^M die nihts ein ander tiezen. 






^^H nehein man gekrtenet wart 




1336 


^^H nie, ich'n het im vollen ort 




J^^l 


^^B mit kämpfe rede ze bieten, 




^^^1 


^^H mich räche gein im nieten. 






^^H ich pin ein fQrste ttz Aacalün, 




^^IH 






1340 m 


^^V unt heize Eingrimursel. 




1 


^H ist h^r Gäw&n lobe» enel, 






^^M der mac sich anders niht entsagen, 




1 


^^M vr'n mUeze kämpf äk gein mir tragctn. 




1 


^H ouch glb'ich im vrfde übr al daz laut. 




134ä 1 


^^f niuwan von mtn eines haut: 




J 


mit triuwSn ich mde geheize 




^^^M 


üzerhalp des kampfes kreize. 




■ 


13^1 ul nur«, aehr dringcad. — 1322 der Oaal. der Iniode 


•ton ulobl »om Flock. — isa4 den ich e" "loht kennii. — 




dar. mit t 


Beiiebnng auf ihn, mi ihm, — 13W. lSa7 »IIb Adjectiv» In 


anfleel l-orm. ■ 


■li ibitncle Begriffe autgafutt. dio entapreehendeii 8d 




r« ,er- 1 






■ ehaftnn 1 


in toUbbi liUIta, — 13519 boren, pursrtn »wv,, BOigo tein 


•81 


ISO», - ] 




anitordarnng. 1 








gen., inkeioarBBilebDiiB: Binuiler im Stlobe UeDeu, die li 


b immer trau 1 




HeA 


Dfl: Ich 1 




Verant- 1 






».h»Bn 1 




— 1M3 tot>a ml. eifti« ant Buhm bedacht. — VitV «lIHsn 




efl-, .Ich 1 




ung Vird n(- | 


rtrf« gobraochl, — IMl «■■» i««.r. obna d>a er taub, alt d 


aa er 




11I4!> im ganion Lande lall nietoaDd Ihm otw» antbun. - 


- ISW nlm,a^ M 


■elionerB SebonforDi von niir««. auOei (n, Till. 701|, — 13 
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got hüete al der ich läze hie; 

wan eins, er weiz wol selbe wie.» 1350 

325 Sus schiet der wol gelobte man 
von dem Plimizceles plan, 
dö Eingrimursel wart genant, 
ohteiz dö wart er schiere erkant. 
werden vfrrlgen pris 1355 

hete an ime der fürste wls: 
sie jähen daz h^r Gäwän 
des kampfes sorge müese hän 
gein slner wären manheit, 

des fürsten der da von in reit. 1360 

och wante manegen trürens not, 
daz man im da niht ären bot. 
dar wären solhiu maere komen 
als ir wol ^ habet vernomen, 
die lihte erwanden einen gast 1365 

daz Wirtes gruozes ime gebrast, 
von Cundrien man och innen wart 
Parziväles namen und siner art, 
daz in gebar ein künegin, 

unt wie die erwarp der Anschevln. 1370 

maneger sprach «vil wol ich'z weiz, 
daz er sie vor Kanvoleiz 
gediende hurtecliche 
mit manegem poynder riebe, 
und daz sin eilen unverzaget 1375 

erwarp die sseldebseren maget. 



1350 mit Ausnahme des einen (Gawan). — wie, auf welche Weise, ans 
welchem Grunde. 

1354 ohteis interject. , noch YI, 1525, ist das franz. ostez, burgnnd. 
osteiz imper. pl. von oster, eigentlich: hinweg, weg mit, pfui Vgl. meine 
altfranz. Born, und Pastour. II, 57, 81 ostes cel vilain, oste». Das h fftr 
■altfranz. « verhält sich wie in schahtel, foreht, forehtier u. a. Wörtern. 
Mhd. bedeutet es : hei 1 — 1358 wegen des Zweikampfes. — 1359 geiiiy gegen- 
über, in Anbetracht. — siner, auf Kingrimursel zu beziehen, durch die 
folgende Zeile näher erläutert. — 1361 wante, verhinderte. Die Trauer und 
Bestürzung, in welche alle gerathen waren. — 1362 iren gen. pl., von niht 
abhängig. — 1365 die geschwächt aus <fia, auf moBre zu beziehen. — «r- 
wanden rückumlaut preet. von erwenden swv., verhindern (vgl. 1361): die 
ihn leicht darum brachten. — 1366 genauer wäre: daß ihm der Gruß zu 
Theil wurde ; das Mhd. drückt es negativ aus, weil der ganze Satz nega- 
tiven Sinn hat. — 1367 durch Cundrie erfuhr man auch. — 1370 der An- 
chevin ist Gahmuret, Farzival's Vater. — 1372 das Turnier vor Eanvoleii 
var im 2. Buche erzählt. — 1373 hurtecliche adv. , im Losrennen. — 
376 sceldehaere adj., vom Glück begleitet, glückbringend. — 
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^^^^ Amphüse diu geherte 








r ouch Gtthmurelen l^rte, 








1 Ak von der helt wart kurtoys. 








f nu sol ein ieslich Itritonoys 




1380 




326 Eich vröwen daz uns der helt ist 


komen, 












an ime luid ouch an Gahmurete. 








1 rchl werdekeit was sin gewele.» 








ArtfiBS her was an dem tage 




1385 




komeii fröude unde klage; 








ein solch göparrlertez leben 








was den lielden da gegeben. 








sie stuonden üf über al: 








da was trOreu äne za). 




1390 




OHch giengön die werden skn 








da der Wallis und Gäwäu 








bi ein ander stuonden: 








sie trösten se als sie künden. 








Clftmiden den wol geboren 




139a 




dühte, er hete mer verloren 








dan iemen der da mühte stn, 








unt da7 ze ecbarpf wter' sin pin. 








i er sprach ze Parziväle 
owsrt ir pi dem gräla. 










1400 




b6 muoz ich sprechen äne spot, 








in heidenschaft Trlbalibot, 




dar zuo'z gebirge in Kaukasas, 








swaz munt von rtcheit ie gelas, 








und des gräles werdekeit. 




1405 




dine vergälten niht min herzeleit 




erBlo Gnlleble; 




1 13TJ JmpUlte. die Efinlgin Ton Frmnkmioh, Gahm 


Tgl H, 1083 a. - 1382 dd nDd a» i«.€. ainB Mi.DbuKg . 


»ein' 






, (j» «.-...ü): u. irelcliBm i=da), wie cnim Temomm 








1 Uli wehier Uuhni i»l in ihm und lelnam Vsler, 




4 Dn«(( iwm„ 
















— 1387 gipai- 








en naob itn der 








138idMi«il[iE- 




turen. oletal alt aynkopletle. tnudeni ■!• uoflectlerte 


Foro 






Tgl. lu V, 13U1. — 13'J6 er kligl ätü P»riHal Ihn he 


iCo 






dar Weibnng um Uannene». — 1400 nenn Ihr im 


Bei 


rdH^Sil 










1 


miab niaht rar dia HBneleid ealiFbkdigen. — 
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daz ich vor Pelrapeir gewan. 
ach ich arm unsselic man! 
mich schiet von fröuden iuwer hant. 
hie ist vrou Cünnewäre de Lalant: 1410 

327 och wil diu edele fürstin 
so verre z'iwerm geböte sin 
daz ir diu niemen dienen lät, 
swie vil sie dienestgeltes hat. 
sie möhte iedoch erlangen 1415 

daz ich pin ir gevangen 
alsus lange hie gewesen, 
ob ich an vröuden sol genesen, 
so helft mir daz sie ere sic^ 
so daz ir minne ergetze mich 1420 

ein teil des ich von iu verlos, 
da mich der fröuden zil verkds. 
ich hetez behalten wol, wan ir: 
nu helfet dirre megede mir.» 

«Daz tuon ich», sprach der W&leis, 1425 

«ist si b6te volge kurteis. 
ich ergetze iuch gern': wan si ist doch min, 
durch die ir weit pi sorgen süi. 
ich mein' diu treit den b^ä curs, 
Cöndwiren amörs.» 1430 

von Janfüse de heidenin, 
Artus unt daz wlp sin, 
und Cunnewäre de Lalant, 
und frou Jeschüte von Eamant, 
die giengen da. Aatch trcesten zuo. 1435 



1412 s6 verre ^ in dorn Q-rade. — z'iioerm geböte sin, enerm Befehle unter- 
geben sein. — 1413 daß sie niemand gestattet, ihr seinen Dienst zn wid- 
men. — 1414 dienestgelt stm., Vergeltung für Dienste: -wiewohl sie reich- 
lich die Macht hat, Dienste sn vergelten. — 1418 wenn meine Freude 
wieder zum Leben erwachen oder am Leben bleiben soll. — 1419 daß sie 
etwas thue, was ihr selbst zur Ehre gereicht. — 1421 de» abhängig von 
ergetze, durch Attraction für des daz: mich entschädige für das was ich 
durch euch verlor, für Ckindwiramurs' Liebe. — 1422 da, dort wo. — ver- 
kiesen stv. mit acc, nicht beachtend an etwas vorübergehen. — 1423 ich 
hätte es wohl behauptet, erreicht, wenn ihr nicht gewesen wäret, wan 
ir, vgL y, 1554. — 1434 helft mir zu dieser Jungfrau, sie zu erwerben. 
1426 wenn sie höfisch in der 'Beistimlnung zur Bitte ist, wenn sie in 
höfischer Weise der Bitte beipflichtet, sie gewährt. — 1427 denn diejenige 
ist doch mein eigen. — 1428 wellen, behaupten : um derentwillen ihr Sorge 
zu haben behauptet, d. h. Ck>ndwiramurs. . Die folgenden Zeilen sind hinzu- 
gefügt, damit man nicht glaube, es beziehe sich auf Gunneware. — 1435 um 
ihm Trost zu geben, um ihn in seiner Betrübniss wieder aufzurichten. — 
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p 


WBz weit ir iat man niOr nu tuo? 




r 






f 


wan dem was iiieh ir minne vL 






atiien lip gap er'r ze löiie, 






imde ir houbet eine krflne, 


U40 




328 da'z diu Toa Janfüae aach. 






diu heidenln zera Wtleia sprach 






«Cundrle nante uns einen mau, 






des ich iu wol ze bruoder gan. 






des kraft iat wit uiide breit. 


U45 




zweier kröne rtcheit 






Btet vorhtecllcbe in siner pflege 






fif dem wäzzer und der erden wege. 






Azagouc und Zazamain!, 






diu laat sint kreftec, nieuder kranc 


Uäo 




alme richtüome gelitliet niht 






an' den bäruc, äwä man's giht, 






und äne Tribalihot. 






man bett in an als einen got, 






sin vel hat yil spfehen glast: 


1455 




er jet aller mannea vanre ein gast, 






y/iz unde swarz erkant. 






ick fuor da her durch ein aln laut. 






er wolde gerne erwendet h&n 






min vart die ich her hin getin: 


1460 




daz warber, dAne mohter. 






siner müoter muomen tohter 






bin ich: er iat ein künec her. 






ich aage iu wunderes mer. 






nie man gesaz von siner tjost, 


US5 


143 
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iltlg EIL Whhi Dsd EU Lande. — 14») nii^ir »rmc. 
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bat^baet. — lUS >pah> sdj., •ohoa. ^ 14«B sr iit 


ein Fr.iDdlmi ■ 


■IIb 


r Fuh«, wie He MenBOtaen hiben: «r iluht nicht nn 


■n Farbe -wie ■ 


wn 
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lil, »!>«■ die 1 


sn Texte iiii Tsnotaie^eDcn Slellun hlDsn. um di« Fo 
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sin pris hat vil höhe kost, ^ 

s6 milter Up gesouc nie brüst, 

sin Site ist välscheite flust, 

Feirefiz Anschevin, 

des tat durch wlp kan liden pin. 1470 

329 Swie fremede'z mir hie waere, 
ich kom ouch her durch msere 
unt zuerkennen äventiure. 
nu lit diu hoehste stiure 

an iu, des al getouftiu diet 1475 

mit prise sich von laster schiet, 
sol guot gebserde 'iuch helfen iht, 
unt daz man iu mit wärheit gibt 
liehter värwe und manlicher site. 
kraft mit jugende vert da mite.» 1480 

diu riebe wise beidenin 
bete an künste den gewin 
daz sie wol redete franzöis. 
do antwurt' ir der Wäleis: 

solch was sin rede wider sie. 1485 

«göt 16ne iu, frouwe, daz ir hie 
mir gebet so güetlicben tröst. 
i'ne bin doch trürens nibt erlost, 
und wil iuch des bescheiden, 
i'ne mages s6 nibt geleiden 1490 

als ez mir leide kündet, 
daz sich nu manger sündet 
an mir, der nibt weiz miner klage. 



1466 Mt höhe kost, steht hoch im Preise, hat hohen Werth. — 1467 ein «o 
freigebiger Mann. Vgl. VI, 941. — 1468 an seinem Charakter und Be- 
nehmen ist Falschheit verloren, ist keine Falschheit. — 1470 der in seinem 
Thnn nm der Frauen willen Noth zn leiden versteht. 

1471 Wenn mir hier auch alles fremd war. — 1472 ouch, ein leichter 
Gegensatz: doch. — durch mcere, um Neues zu erfahren. — 1474 um, be- 
gründend: nun — doch. — stiure, Gabe: die höchsten Gaben sind euoh zu 
Theil geworden. — 1475 durch den alle getauften Völker, indem 'sie ihn 
rühmten, Schande von sich fem gehalten haben. — 1477 helfen, verhelfen : 
Buhm und Lob zu gewinnen. — 1478 und der Umstand daß. — 1480 mit 
jugende = und jugent. — vert dd mite, begleitet die schon genannten Vor- 
züge. — 1482 gewin, Erwerb: hatte sich solche Kenntnisse erworben. — 
1483 franzeis , französisch ; neben framois (VI , 981) : dieses die gewöhn- 
liche französische, jenes die normannische Form. — 1487 güetlichen, frennd- 
lichen. — 1489 tind will euch das auseinandersetzen. — 1490 geleiden swv., 
beklagen : ich vermag meinem Leide keinen solchen Ausdruck zu geben. 

1491 leide stf., Leid, Betrübniss. — kündet, kund thut; verursacht. 

1492 sich Sünden swv., sich versündigen. — 
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^^^^M und ich dft bi sin apotten trage. 






^^^^1 i'ne wil deheioer früude jehea, 




1495 


^^^H i'ne inileze alrErst den grfü gesellen, 






^^^H diu nile st kurz oder lanc. 












^^^1 At voD gescheide icb niemer 






^^^^P mtnes lebenes iemer. 




läOO 


^^^^pSO Bul icli durch mlner zuht gebot 






^^^H> hflereu au der werelde spot, 






^^^H Ho'n mac stn raten niht sin ganz: 






^^^1 mir riet der werde Gumamanz, 






^^^1 ' daz ich vräveUIche vrftge mite 




1505 


^^^H nnd iemer gein iinMoge strite. 






^^^1 vi] Werder riter sihe ich hie: 






^^^H durch iuwer zuht du rätt mir -wie 






^^^H deich iuwern hiilden niehe mich. 






^^^P ez ist ein strenge schärpf gerich 




1510 


^^^H gein mir mit warten hie getan: 






^^^H Bwes hulde ich drombe vloren hau, 






^^^H daz wil icb wenic wlzen ime. 






^^^1 Bwenne ich her akch pris genime, 






^^^H sä habet mich aber denne demäch. 




1515 


^^^1 mir ist ze scheiden von iu gäcb. 






^^^1 ir gäbt mir alle gesellescbaft, 






^^^1 die wlle ich stuoot in prtses kraft: 






^^^1 der Sit DU Mdec, unz ich bezal 






^^^^ da von min graenia fröude ist val. 




1530 


^^^^P min Bol grfiz j&mer oIbA pflegen, 






^^ 


-UM 


owm 


nioliti von FiBudo wiHien. — UM i«t miut airiria, wonB 




ht «rat 


darf. — 1498 dl! endu, in dar BiolUiulg. — «du gsdanc 


maln 




nnd BabneD. — ISOO mliwa tiftiut iimir. In der gaoien Zeit 




Lsfaena. 




; nicht 




in (»gen. — Inas H/i anf den in der folgenden Zeilo ge 






mani EU baiiehan. — »Mf ^»i, hsad Iniegar: uebi frai 


Yoa T« 










(rädn 


*=rf« 






EOS ick 


eure Hold wieder gewinna. — 151U i<:l>«rpf »dj-, sob»i(i h 




Pf'Ca, 


. 94:>) Terkn«t. - 16la iah wül ihn. kein«» Tocworf du 




han. - 


läU gimmi 1, pnei. Ton ssMBim, TariUiklei «nun. orl.nge 




B*s&n 












ninehs 






d&tm. 


daiimiga wadarDta. d. h. dureh daiiion EnlbuhfeD. Dar B 


>liil8 




-~ Wil groBBr Jammer soU mich «o in Heinor Qtwalt ba 
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^H 





daz lierze Rebe den ougen regen 
Sit ich üS Munsiilviesdie liez 
daz micli ton wären fröuden stief 
obtelz nie maaege clare njDgetl 
swaz lernen wiinde^ Mt tiesaget 
dennoch ptiij(et es mär der m&l 
der Wirt h&t siufzebseren Iwal 
a) helfelöser Antortaa 
war half diLh daz uh pi dir nas o 

1 Sine megen niht lani^er hie p;est^n 
ez muoz nu an eiu fatheideu g^n 
dn sprach der \\ äleise 
z \rtu9 dem Bntäneiae 
unt zLn ntern und zen frouwen 
er wolde ir nrloup aihou'heii 
mit mit ir hulden vememeu 
des n mäht et niemen da ^ezemen 
daz er so trüree lon m reil 
ich WEen diz waG in allen leit 
^täs lobete im a,n die Lant 
kipm imer in soUie nut sin lant 
aU ez run Liamide gewjn 
des lasters wolder plühte han 
im weere euch leit daz L<ihellti 
im ncem z\ruo riebe kröne slii 
nl dienes im da maneger bot 
dpn helt treip von in truren* not 
frou l unnewÄr diu claie maget 
nam den helt unserzaget 



[ iif. und 1»! Wolfram i 



m. Betsllen. — 
ande, BuhmaOi 

; T0]. ni, 36D, ' 



ihm dionBlwUIig, Teraichart« 








^^^ 
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I mit ir hant iint fuorte in dan. 




1 dö kufite in min Ut Gäwäii: 




da sprach der manlkhe 




ze dem li^lde ellens rluhe 




«ich weiz wöl, daz dln van 


1555 


gein ätritea reise ist ungtiGperl. 




da gebe dir got gelöcke kuo, 




und helfe och mir daa ich ge no 




dir noch den dienst lüi ich kan geren. 




des müeze mich Bin kraft geweren.» 


iseo 


332 Der Waieis sprach t-nb wa» ist got? 




wier' der gewaldec, sölhen spot 




het er uns pfiden uiht gegeben, 




künde got mit kreften leben. 




icli was im dienes undertÄii, 


1565 


Sit ich genä.den mich versan. 




nu wilich im dienest widersagen: 




hat er haz, den wil 'nii tragen. 




friwent, an dlns Jtampfes mit 




di neme ein wlp für dich den strlt 


1570 


(diu müeze ziehen dlne hant), 




an der du kiusclie b&st bekunt 




nnl wlpllche gaste: 




ir rainn' dich ik behüeto. 




i'ne weiz wenn' ich dich ra^r gesehe: 


1575 


1 min wünschen sus an dir geschehe.» 




1 ir scheiden gup in trftren 




ze strengen iillchgebllren. 




IHK ilrilti riiii. KiiegBisg: In Beciebung «f SlnlUDge Dioht 


bleibon wird. loh «eill, ä^a Jn »ut deiinir P.hrt raldlüich 




hrtun wirst — I56'J wie m i» mPiiierNMoi liegt ="«" wHmcho 


n (IUI, 33), 






lAfii «oloban Hohn, .olohe Schnuci. — ISOS |;*ri«i=iM« 


lietden. ~ 




ser. di-n«.. 












■BfOoltB. 




Dke SU ein 


, Weib: d«al»ineliine flu lUiib denStieil, bsIfs.llTitrailBn. L 


■B dm Ge- 


danke »a ein gellebte« Weih dem Eitlor im Kampfe nene K«tl 


nnd Mnll. 






1 uCga deine Uuid luiten, ibc Unit Terleiben. — HU dem Wuioche Oa- M 


1 wan'e d*C Gutt FBiilril im SuDphi faeiabatien mOgo, aettt 


dleier, ui ■ 




«> Sebuti ■ 




ulcunft. — ■ 


1B7S >1> herlie N«ehb«rn; der Plniil stehl, woU Jedef rau 


Urnen d>i ■ 


TMottn n leioem Naohbur bat. — 






^ 
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frou Cunnewäre de Lalant 

in foorte da si ir poalün vant, 1580 

sin harnasch hiez sie bringen dar: 

ir linden hende wol gevar 

wäpänden Gahmuretes sun. 

sie jach «ich sol'z von rehte tuon, 

Sit der künec von Brandigen 1585 

von iuwem schulden mich wil h&n. 

gröz kumber iuwer werdekeit 

git mir siofzebserez leit. 

swenne ir sit trürens niht erwert, 

iwer sorge mine fröude zert.» 1590 

333 Nu was sin örs verdecket, 
sin selbes not erwecket, 
ouch hete der degen wol getan* 
lieht wiz iserhamasch an, 

tiwer an' 411er slaht getroc: 1595 

sin kürsil, sin wäpenroc, 
was gehert mit gesteine. 
sinen heim al eine 
het er niht üf gebunden: 

dö kuster an den stunden 1600 

Cunnewärn die clären maget. 
alsus wart mir von ir gesaget, 
da ergienc ein trürec scheiden 
von den gelieben beiden. 

hin reit Gahmuretes kint. 1605 

swaz äventiure gesprochen sint, 
dine darf hie niemen mezzen zuo: 



1585 Glamide ist gemeint. — 1586 von iuwem schulden, durch eure Yenm- 
laBBung, euertwegen: weil ihr ihn um die Liebe von Gondwiranmn ge- 
bracht habt, darum will er nun mich. — 1587 iuwer toerdekeit iat gen. 
▼on kumber abhängig. — 1589 wenn ihr gegen Trauern nicht getc&Htst 
seid (erwem einen eines d.), wenn die Traner nicht Ton euch welohi. •— 
1590 *em swv., aufzehren, verzehren. 

1591 Man hatte inzwischen sein Boss gewaf&iet. — 1592 nun fimig für 
ihn selbst die Noth an. — 1594 li^t wie unflect. Adj. zu dem Neutr. Jbar^ 
nasch. — 1595 slaht verkürzt aus slahte, Art (zu I, 53). — g€troe stn., 
Setrug; dne getroc y dasselbe was ane wdn, dient zur Betheueruag und 
Versicherung: fürwahr. — 1598 er war vollständig gewafEnet, nur den 
Helm hatte er noch nicht auf. — 1600 an den stunden, nun. — 1608 wom 
ir, de ea. — 16U4 geliebe subst., G-eliebter, Oeliebte ; pl. die Liebenden. — 
1605 hin, hinweg. — 1606 doentiure gen. pL von swas abhängig, fttr de«»- 
tiuren : so viele Abenteuer ich und andere auch erzählt haben. — • 1607 kU 
— zuo, mit Bezug auf das Folgende: d&mit. — mesten, vergleicheiL — 



ir'n beert alrSirat waz er nu too, 
war er tcre und war er var. 
Bwer den lip gein rlterschefte spar, 
der endenk' die wlle uih.t un in, 
ob ez im rate stolzer sin. 
Cänd'w& ämGrs , 
din minnecUcber beä. eura, 
an den wirt dicke nu gedäht. 
waz dir wirt iventiure br4htl 
achildes ambet umbe'n gräl 
wirt uu vii güebet sunder twil 
ime den Herzeltfyde bar. 
vae euch gänerbe dar. 



^^^m 


BS4 DO fuoi' der nmasenle vil 




^^^H 


gein dem arbeitlklieni zil, 




^^^H 


1 ein äventlure ze Scheunen, 




^^^1 


äX fier hundert juncfrouwen 




^^^1 


und vier kUneginae _ 


^^^^^^J 




gevangen w&ren inae, J 




^^^H 


ze Schahtel mirv^Ue. -m 


^^^^^^^H 




Bwaz in da wart ze teUe, ^ 




^^^H 


daü haben Ane mtnen haz: 


^^^^^^^ 


^^^H 


ich pin doch fron wen lönes laK. 


1630 


P 


dö sprach der Erieclie Cüias 






Htm Ihr iü<3ht KHt Tou leltiBn duu rolaendeo Tbuten ta 








dieierZait, WD 


or lült 




Sinn ihn daiH 




iLttt, thia Am lulllBat, nicht »a ihn in dnukoo. — I( 








ch im KaSinfe i 


Tel. «11 




dichTi 


3llbr»oht. — len KMldei «m*«, Rittonuhmtt, ritloil 


iebe Tbaten. — 


I63il ffaiKTÖt rma. , Hiterba, nohiim; wai giamrbti well 


«r durch ealB* 1 






anf den Oral 




— dar, domün, in Beiug ul den Gral. 






a TieU van Aitnl' BttMnt. — ll>33 arbmlllch adj., ml 


abeToU; orbäh 






TI, 111 


M b: — 16»7 M, OBOli^ mit /MiPC m retblndun. — IBI» 


liabt* adbortat. •. 




.wird (in VI, 1 


1247)= 


dai indBeii alo bs)»n. — die o4sn Aoi. obne d<tll 




WBgOB 


gehkajris hin; inb gänn^ e. UuiBn garn. - 16äO ta. 






B nno doch einmsl von Ptinen keinon Lohn. Ami 


jialnoir ao( die 




der ecliebtcn Frau, aber die er aobon VI, 334. 3iJS Klage fOhm. — 




■Km, CUb., der Haid einet Kr«Ählnng lon Cre.lien 


de TrolB.. die l 


duulao 


h am Anfang de> 13- JahihunderM Ton Koniad Pia 






Irlob von Tarbeim fartgaaelit wurde. Da> Original n 


«mtblerCvt« d 






la indaea Olta* M 


eutita. 


Oden M'm, - 


J 


^^^1 
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«ich pin der da versümet was.» 

vor in allen «r des jach; 

«der turkoyte mich tä stach 

hinder'z ors, ich muoz mich schämen. 1635 

doch sageter mir fier vrouwen namen, 

die da krönebsere sint. 

zwuo sint alt, zwuo ' sint: noch kint. 

der heizet einiu Itonjö, 

diu ander heizet Cundrl^, .-,■.. 1640 

diu dritte heizt Amlve, 

diu fierde Sanglve.» 

daz wolte iesllcher da besehen;. 

ez enmohte ir reise niht volspehen : 

sie muosten schaden da bejagen. 1645 

den sol ouch ich ze mäzen klagen. 

wan ^wer durch wlp h&t arbeit , 

daz git im fröude, etswenne ouch leit 

an dem orte fürbaz wiget; 

sus dicke minne ir lönes pfliget. 1650 

335' Do bereite ouch sich. hör Gräwlüi 
als ein kampfbaere man 
hin für den künec von Ascalün. 
des trürte ihanec Britün 

und manec wlp unde maget. • 1655 

herzenllche wart geklaget 
von in sin strltes reise. 
der werdekeit ein weise 



16S2 versünutf der sich Terspäteti hat, der vergeblich etwas gethan bat: 
ich habe daß Abenteuer versucht, aber ohne Erfolg. — 1634 turkoyt€y von 
altfrAnz. iureois , £öcher: also wohl Sogenschütze ^ leicht bewaffneter 
Bitter; Bezeichnung einer Würde, welche Florant von Itolac, der Be- 
gleiter Orgelusens, führt. Vgl. XTT, 333. 1233 £F. — 1637 hrdnebaere adj., 
zur Krone bestimmt. — 1639. 1640 itonji -xuoA CundriS sind Töchter von 
König liOt und Sangive, also Q-awan's Schwestern-, Cundrii ist wohl zu 
unterscheiden von Gundrie la surxiere. -^ 1641 Amtce ist Sangivens Mutter, 
Qawan's Großmutter. — 1642 Sangtve: die abweichenden Namensformen 
der Hss., Saive, Saide u. s. w. , weisen auf altfianz. scäve^ savie^ Weise: 
also die Weise; Itonji ist franz. idoine, idonea. r— 1644 ez ist Object: das- 
jenigre was sie besehen wollte. — volspehen swv., vollständig erforschen: 
Ihre Beise kam nicht ans Ziel. — 1646 te mäzen , mäßig , d. h. wenig. — 
1648 etswenne ouch leit ist vielleicht zweimal zu nehmen, einmal abhängig 
von gtt , und zu wiget. — 1649 an dem orte , am Ende. — fürbaz 'Wigety 
wiegt mehr, überwiegt. — 1650 so verfügt oftmals die Liebe über ihren Lohn. 
1652 kampfbwre adj., streitbar. *-^ 1653 hin für, zur Beise vor den König 
'ti. — 1657 sirite» reise, vgl. VI, 1556. — 1658 der Würde beraubt: ilkres 
isehens, das die fortziehenden Bitter ihr verliehen hatten, beraubt. . — ' 



t Dil diu tavelruu-der. 
üäwftii maz besumier 
wfl, mite er niöhle wol gcsigen. 
ala Lerte sdiilde wnl gedigen 
(er'n ruocbte wie sie warn gevnr) 
'die brähten kouSinte dar 
üi ir soumen, doch aittt veile: 
der wurden ime drl xe teile. 
do erwarp der wäre ■strltes hell 
aiben ors ze kämpfe erweit. 
ze slneD friwenden er d6 iiam 
zweU schärpfiu aper von Angrani, 
Stare rirriiie achefte drin 
von Oraste Gentealii 
üz einem beidenacben muor. 
Gänän. Dam urloup unde t'uor 
mit unverzageter manbeil. 
Artus was im vil bereit, 
er gap im rlcher koste solt, 
lieht gesteiue unt rbtez golt 
und Silbers manegeo st^rlinc. 
gein sorgen wielzen slnin dinc. 

Ekubä diu junge 
taOT geiu ir Hchifiunge: 
:b mein' die riehen heideiiin. 
n karte mauegen ende hiu 



lOeä . 



• 



Str., XatperUDhkelt und Geitalt gawinnen; il&tier: foit. — 1(>63 auf ihr 

ISii etile, inm Verkunf. — lUa» it, ala; ala nlne Frsoiide and BBglciut. 
— is;i) Ansraia nngen islner SUUubBitsn biHlhmt (mhd. Watturb. I, M) 

eitBmt Spltn. — is;i rwrln ftdj^ von Bohr, d. ta. von Bpuniiolirni Bobr, 

Moott odoc Sampflandti, in «elelieni du Kohr waah*, iat ebaii Ouits 
Oflnlciln. — ims btrtit »hjolui: wo»ii 8r ihm bstoit war, iat in dm fol- 
geadsn EbUsii auiBedTDolcl ! sr gab Ihn bereilwlilis. — IfiTT taui, Z«b- 
rung, ~ 187» jUBflim: Um., StniUng: ein Milnzgowlnhl, Di» BohraibuDB 
mit a flndst aisb anr hier, (oait UärlÜK, lUrlinc. ~ ISSO «itdHn pmL 



1 ff — 1695 jkAZ/u* 



i 



360 SECHSTES BUCH. 

daz volc von dem Plimizoel. 1685 

Artus fuor gein Earidoel. 

Cunnewäre und Cl&mid^ 

die nämn oueh slnen urloup 6. 

Orilus der fürste erkant 

und frou Jeschüte von Kamant 1690 

die nämn oueh slnen urloup slLn, 

doch beliben se üf dem plan 

bi Clämid^ den dritten tac, 

wand' er der brütloufte pflac, 

niht mit benanter höhgezit: 1695 

sie wart da heime grcezer sit. 

wand' ime sin milte daz geriet, 

vil riter, kumberhaftiu diet, 

beleip in Clämid^s schar, 

und oueh daz varende volc vil gar. 1700 

die fuorte er heim ze lande: 

mit ^ren äne schände 

wart in geteilet da sin habe, 

mit valsche niht gewiset abe. 

dö fuor frou Jeschüte 1705 

mit Oriluse ir trüte 

durch Clämiden ze Brandigän. 

daz wart z'einn eren getan 

froun Cunnewärn der ktinegln. 

da krönde man die swester sin. 1710 

337 Nu weiz ich wol, swelch sinnec wlp, 
ob sie hat getriuwen Up, 



1688 ndnien sinen ttrloup, verabsohiedeten sich von ihm. — i, Torher, ehe 
er selbst fortgieng. — 1695 es war nicht als das eigentliche Hochieitsfest 
anznsehen ; denn dieses wurde großartiger zu Hanse, in Glamide*B Iiande, 
gefeiert. — 1697 seine Freigebigkeit veranlasste ihn dazu, daß er arme 
Bitter und Fahrende mit sich nahm. — 1698 kumberhaftiu, Tgl. bu m, 
1645. — 1700 daz varende volCy die Spielleute; vgl. zu U, 1267. — tu gar, 
in großer Vollständigkeit, großer Anzahl — 1702 dne schände sur Ver- 
stärkung von mit iren: sodaß er große Ehre davon hatte. — 1703 in ge- 
teilet , ihnen mitgetheilt, unter sie vertheilt. — 1704 al>e totsen, abwelBen, 
abschlagen; mit valsche, aus Mangel an Wohlwollen (triuwe, der G^egen- 
satz von valsch). — 1707 um Clamide eine Ehre anzuthun, indem si« bei 
seinem Feste zugegen waren. — xe, nach. — 1708 z'einen iren, nhd. nur: 
zu Ehren; oder in andern Fällen der bestimmte Artikel: »'einem nmnM 
nenien, zum Manne nehmen. — 1710 kroenen swv., zur Königin mAöheUf 
indem man ihr die Krone aufsetzte. — sin, des Orilus. 

1711 sinnec adj., verständig. — 1712 wenn sie wohlmeinend ge- 
sinnt ist. — 
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diu diz msere geschriben siht, 

daz sie mir mit wärheit gibt, 

icb künde wiben sprecben baz 1715 

denne als icb sanc gein einer maz. 

de künegin Belakäne 

was missewenden äne 

und aller valscbeite laz, 

dö sie ein töter künec besaz. 1720 

Sit gap froun Herzeloyden troum 

siufzebseren herzeroum. 

welcb was froun Gfnoveren klage 

an Itheres endetage! 

dar zuo was mir ein trüren leit, 1725 

daz also scbamelicben reit 

des küneges kint von Karnant, 

frou Jescliüte kiuscbe erkant. 

wie wart frou Cunnewäre 

gälünet mit ir bare! 1730 

des sint sie vaste wider komen: 

ir beder schäm hat pris genomen. 

ze machen neme diz ma3re ein man, 

der äventiure prüeven kau 

unde rime künne sprechen, 1735 

beidiu samenen unde brechen. 

ich taet'z iu gerne t'ürbaz kunt. 



1714 daß sie mir in "Wahrheit oinräumcu muß. — 1713 wiben, vou Weibern; 
vgl. zu II, 1659. — 1716 Beziehung auf den gegen ihn erhobenen Tadel 
-wegen einer Frau, die er in Liedern getadelt hatte; vgl. II am Schluß. 
Als so wie ich meinen Gesang einer gegenüber gCHtaltote, auf eine an- 
wendete. Er ftlhrt nun die Züge aus seinem Gredichte an, in welchen er 
Frauen von ihrer tiefsten Seite dargestellt hat. — 172U indem ein todter 
König (Isenhart) ihre ganze Seele belagerte, einnahm: es quälte sie fort- 
während, daß er um ihretwillen da« Leben verloren. — 1722 herzeroutn 
stm., Herzensbild, Vorstellung: ihr Traum rief dem Herzen seufzenbrin- 
gende Bilder hervor; vgl. 11, i:iö2. — 1723 vgl. III, 1317. — 1724 enrietac 
stm., Tag des Endes, Todestag. — 172.') ich bezeugte ebenso mein Mit- 
gefühl an Jeschutens trauriger Lage. — 1726 nchaineltrhen adv., scliimpf- 
lich. — 1728 kiu.sche erkant, als keusch bekannt : ebenso werde erkant VII, 7. — 

1730 mit ir hdre, indem sie bei den Haaren gefusst wurde; vgl. III, 1069. — 

1731 füe, Jcschute und Cunncwarc. — wider kanten mit gen., etw^as wieder 
einbringen: dafür haben sie Entschädigung gefunden. — 1732 hat den Sieg 
davon getragen. — 1733 netne, unternehme. — 1736 beidiu — unde, sowolü 
— als auch. — samenen, sammeln: die aufeinander reimenden Verse auch 
durch den Sinn zusammenschließen; dagegen rime brechen, zwischen den 
zusammengehörigen Beimzeilen den Sinnesabschuitt machen, sodaß der 
Satz nach dem ersten Beimworte endet. Letztere Kunst, von den Fran- 
zosen zuerst ausgebildet, hat Wolfram weniger als Hartmann und Gott- 
fried; doch kennt er sie auch. — 
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wolt' ez gebieten mir ein munt, 

den doch ander füeze tragent 

dan die mir ze stegereife wagent. 1740 



1738 der Mond des geliebten Weibes. — 1739. 1740 Umschreibung fQr ein 
weibliohoB Wesen. Den Mond können die I'ttße genau genommen nicht 
tragen, also: der Mund eines Wesens, welches. — 1740 wagen bwt., sich 
bewegen, sich wiegen: als die sind, die sich mir im Steigbügel wiegen. 
Die letzten sechzig Zeilen dieses Suches haben die meisten Handschri^en 
nicht: sie sind vom Dichter nachträglich erst hinzugefügt worden, viel- 
leicht weil man ihn aufmerksam gemacht, daß er über das Verbleiben der 
▼ersammelt Gewesenen etwas sagen müsste, und weil es passend erschien, 
hier, wo die Erzählung eine Wendung nimmt, zurückzublicken. 
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